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Mololow kommt nach Berlin 


Erwiderung der Beſuthe Ribbentrop in Moskau / Fortiegung und Beriiefung des laufenden Gedankenaustauſches 


„Siena der Athje“ 


Weltecho zur Führerrebe 
Nom, 10. November 

Die grohe Rede des Führers wird von der 
römiſchen Preſſe ſtärtſtens unterſtrichen. Als 
Hauptpunkt wird der unerſchütterliche Wille, 
die militäriſche und politiſche Aktion bis zum 
vollkommenen Sieg durchzuführen ſowie ein 
715 Europa zu ſchaſſen, beſonders hervorge⸗ 

en. 

Der Direktor des „Giornale d'Italia" Bes 
tont, bie . haben in der Tat die 
unbebingle Gewißheit des Gleges, 
denn, was auch immer geigenen mag, die Axt 
und Weise den Krieg in Europa und Mirita 
zu eniſcheiden, bleibt ihnen überlaffen, Die 
milttäriſche und politiſche Lage in Europa zeich⸗ 
net ſich bereits Mar ab, Die beiden Achſen⸗ 
mächte behertfchen ſämtliche ſtrategiſchen Shlüfs 
ſelltellungen Eukopas, während England bes 
reits vom Kontinent ausgeſchaltet iſt. 

„Tribung“ erklärt, aus den Worten des Kühe 
rers ſprach nicht nur jener unbedingte 
Glaube an den Sieg, der aus der Über⸗ 
zeugung, für eine gerechte Sache zu kämpfen 
und aus der Stärte der eigenen Waffen ers 
wählt, ſondern auch jene Gemihhent ür 
die Zukunft, daß das Heldenlum eines 

ſanzen Volkes gegenüber der Geſchichte den 
& jaralter einer zwingenden Notwendigkeit er» 
hält. Das Wort des Führers hat mit einem 


Berlin 10. November 


Auf Einladung der deutſchen Reichsregierung und in Erwide⸗ 
rung der vorjährigen Reiſen des Reichsminiſters des Auswürtigen 
von Ribbentrop nach Moskau wird ſich der Vorſitzende des Rates 
der Volkskommiſſare der UdSSR. und Volkskommiſſar für Aus⸗ 


wärtige Angelegenheiten, Molotow, 


Beſuch nach Berlin begeben, 
lichen Beziehungen zwiſchen den 


binnen kurzem zu einem 


um im Rahmen der freundſchaft⸗ 
beiden Ländern den laufenden 
Gedankenaustauſch durch eine erneute 


persönliche Fühlung⸗ 


nahme fortzuſetzen und zu vertiefen. 


Schlage die engliſche Propagandalllge hinweg ⸗ 
a und allenthalben reſtloſe Klarheit ges 


affen. Kompromiffe zwiſchen den beiden 
arteien find unmöglich. Der Sie der 
Ach ſe Sun vollfommen und abo tat 
lein. Dielen vom Führer verkündeten Prin⸗ 
zipien ſchließt ſich das italienilche Volt mit 
jenem Glauben an, der ſich jeden Tag im 
. und in unzähligen Heldentaten offen⸗ 
art, 


Stärkſte Beachtung In Belgien 
Die große Rede des Führers findet in der 
8 belgiſchen Preſſe ftärffte Beachtung 
ie Zeitungen deröffentlichen in großer 


Ausführlichfeit und verzeichnen fie unter Schlag⸗ 
zellen wie: Kampf bis zum Endſieg“ — „Kampf 
Hier das Judenlüm“ — „Englanb wollte ben 
rleden nicht“ — „Die delllſchen Reſerven un⸗ 
erſchöpflich“ — „Deutschland wie nie zuvor ge⸗ 
küſtet In den Rahmenberichten heben die 
kmprneſ hervor, daß Front und Heimat von 
alice Velen Siegeswillen und unerſchilt 
terlihem Vertrauen zu Adolf Hitler beſeelt find, 
Das „Nouveau Journal“ bemerkt, der Führer 
er feine ablolute Gemwihhelt in den 
ieg e „Laatſte Nieuws“ hebt die 
Worte des Führers ‚hervor, „der Kampf geht Jo 
lange wolter, bis wir ihn beenden werden. Und 
et wird beendet werden mit unferem Sieg“. 


Der 9. November im zweiten Kriegsſahr 


Krünze des Führers an den Grabftälten der Blulzeugen der Bewegung / Am Grabmal der Opfer des 8. November 1939 


München, 10. November 

Der 9. November ‚gehörte auch im Kriegs 
Jahr 1940 dem Gedenken der 16 Kümpfer, die 
nor 17 Jahren an der Feldherenhalle l r Blut 
ingege⸗ 
ben haben. Er gehörte aber auch der pielät« 
vollen Erinnerung an die achl Opfer des 
ſchmachvollen Mordanſchlages im Bürgerbräus 
keller vom 8. November 1939, 

Wolhevolle Stimmung op, am Vormittag 
des Gebenkiages über dem Münchener Nord⸗ 
friedhof wa ſich vas Grabmal der Toten vom 
8. November des vergangenen Jahres erhebt. 
Zu beiden Seiten des Grabmals loderten aus 
zotumleideten Pylonen aus Feuerſchalen die 
Flammen. Auf der Unken Seite hatten die Hin⸗ 
terbliebenen der Opfer Aufſtenlung genommen. 
16 Fahnen flanlierien die Grabftätte zu beiden 
Seiten. Auf dem Platz vor der Grufk und an 


den 50 8 nahmen Ehrenabordnungen ver 


Su., des RS KK. der Polltiſchen Leiter und der 
alten Kämpfer Auſfſtellung. Der Weg vom 
Portal des Nordiriedhofes Bis zum Grabmal 
war durch ein Spalier der HJ. eingefäumt, 

Um 11 Uhr traf der Gauleiter Adolf 
A580 auf dem Frledhof ein. 

er Gauleiter — in feiner e Hs 
Obergruppenführer Miniſterjgldfrektor 12 
führ von Eberſtein und SU -Obergruppens 
ihrer Hoefer — durchſcheiſt fangſam das 
Spalier der HF. bis gem Grabmal, von ben 
Ehrenaborbnungen mit erhobener Hand be⸗ 
grüßt. Der Seumuffäug intonierte das Lied 
l am Stahlhelm“. Dann legte 
olf Wagner, während die Klänge des Liedes 
vom Guten Kameraden extönten, den großen 
Bräghgen Kranz des Führers an dem 
Grabmal nieder. Nach der Kranzniederlegung 
begrüßte der Gauleiter die Hinterbliebenen der 
Opfer mit Handschlag. Nochmals vor die Grab, 
le tretend, weihte ex ſodann mit erhobener 
Hand den Toten des 8. November 1030 eine 
Minute jtillen Gedenkens. 

Die kurze ſchlichte Feier hatte ihr Enve ers 
reicht. Die Opfer des 8. November 1939 aber 
find wie die Kämpfer des 9. Ropember 1923 
hingegangen in das immerwährende Gebächt⸗ 
nis der deutſchen Nation. 


Sedenkſtunde an der Feldherrnhalle 


Um die Mittageſtunde bes 8. November 
wurde auch in dieſem Jahre an der Slelle, die 
dae Blut der 10 Gefallenen des 9, Noveinber 
1928 getrunten hat, burch einen Peden alt 
der Männer gedacht. die als erſte durch das 


Opfer ihres Lebens das Tor zum grohdeutſchen 
Reiche Adolf Hitlers aulgeſtoen haben. 

Bor dem Mahnmal an der Feldherrn ⸗ 
halle, an dem wie immer ein Doppelpoſten 
der / die Ehrenwache hielt, über die Straße 
Paste ſich die weiße Sigrune aus [dwarzem 

uch, hatien Ehrenaborbnungen der EU, des 
NS,, der Politiihen Leiter und der 4 in 
Stärke von 1 100 Mann e dn genom⸗ 
men, Ehrfurchtsvolles Schweigen lag über dem 
Platz, den Bolksgenoſſen in dichten Reihen 
läumten. Sie bekundeten durch ihre Anweſen⸗ 
heit in dieſer Stunde ihr enges Verbundenſein 
mit den Kämpfern, die einft für Adolf Hitler 
99 für Deutſchland ihr Leben hingegeben 
gaben. 

Aus dem Tor der Reſldenz kamen die Trä⸗ 

r bes Kranzes des Führers und der Kranz⸗ 
12 der Wehrmacht, ſe vier Offiziere der 
Waſſen⸗ f und des Heeres, neben fie traten die 
Reſidenzwache der 44 an, Kommandos ertönten. 

Der Stellvertreter des Führers, Rudolf 
Heß, betrat die Meiheftätte, Er begab ſich mit 


dem Gauleiter des Traditionsgaues Adolf 
Wagner und dem Verlreter der Wehrmacht, 
Feneralſeldmarſchall Keltel, Chef des Ober⸗ 
kommandos der Wehrmacht, an das Mahnmal. 

Wuchtig dröhnten 16 Salven der im Hof⸗ 
garten aufgefahrenen Salutbatterle der Wehr⸗ 
macht über den Platz. Die Poſten am Mahnmal 
und die Wache präfentierten. Der Trommler der 
Weſſe rührte das si Weihevoll klang die 
Weile vom Guten Kameraden auf, intoniert 
vom Muſikzug der SU sStandarte, die den Na⸗ 
men des Regiments des Führers 16 Liſt trägt. 

Rudolf Heß,. Adolf Wagner, Generalſeld⸗ 
marſchall Keitel grüßten die Toten des 9. Nor 
vember. Die Arme der Volksgenoſſen erhoben 
lich ebenfalls zum deutſchen Gruß, dem Anden⸗ 
ten der 16 erſten Blutzeugen der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung zu Ehren, die ihre Treue 
für Adolf Hitler und ihren Glauben an eine 
Ratet Zukunft Deutſchlands mit dem Tode 
eſtegelten. 

Der eindrucksvolle kurze Welheakt hatte ſein 
Ende erreicht, 


Der Sraditſonsmarſch zur Feldherrnhalle 


Auf dem weiten Gevlert des N 
Plaßes ſind gegen Mittag des hiſtoriſchen 9. No⸗ 
vember im mächtigen Bod die Formatlonen 
und Gliederungen der Partei angelreten. Män⸗ 
ner der Wafſen⸗ // und Polizei, Männer der 
SA, des NEAR. und bes ae Politiſche 
Leiter und die nationalfogialiftiihe Jugend, 
das ganze ein Ausdruck der geballten Kraft und 
inneren Seſchloſſenheit der deutſchen Nation. 
Der Slick iſt zu den Ehrentempeln gewendet, 
vor deren Eingang / Männer, wie aus Erz 
seneflen, Wache halten. Über den 16 Sarkopha⸗ 
gen ‚oben die e 7 Minuten bor 
Uhr rüden die alten Kämpfer an. 
Barhäuptig und in ſchlichtem Braunhemd. Sie 
tragen alle den Blutorden, den einzigen Lohn 
für ihren Einſatz von damals, Voraus mars 
ſchlert die Blutfahne, Gie ſchrelten durch 
en breiten e entlang dem Marſch⸗ 
block bis zu den Stufen der Propylcen. Dann 
teilen ſich die Sechſerreſhen und nehmen vor 
den Ehrentempeln mit Front zu den Särgen 
ihrer toten Kameraden Auſſtellung. Der 1 5 
tige Block der Alten Garde füllt den Plaß wie 
von den hohen Maſten, von denen die rieſigen 
Prunkfahnen der Bel herabfallen. 
Die 5 der Partei hat fi zu bel⸗ 
den Selen der Ehrentempel verſammelt. 


Lautloſe Stille liegt über dem Königlichen 
laß. Der Stellvertreter des Führers, Ru do 1f 
eh, iſt zur Stelle. Mit ihm find der Gau⸗ 

leiter bes e Adolf Wagner, 
und der Chef des Oberkommandos der Wehr⸗ 
macht, Generalfeldmarſchall Keitel, gekommen. 


Trommeln wirbeln. Rudolf Heß betritt den lin⸗ 
ten Ehrentempel, ſchreltet hinab zu den Sun 
legt vor jedem Sarkophag den Kranz des Füh⸗ 
ters nieder: weiße Chryſanthemen auf grünem 
Lorbeer, die role eg trägt in goldenen 
Lettern den Namen des Führers. Vor ſedem 
Sarge verweilt Rudolf He einige Augenblicke 
und hält Zwleſprache mit den Helden, die als 
erſte für ihre Treue ihr Leben einfetten. Dann 
ehrt der Stellvertreter des Führers die toten 
Kameraden im rechten Ehrentempel. 


Die Totenehrung ift vorüber. Rudolf Heß 
und feine Begleiter ſtehen nun vor der Blut⸗ 
fahne, Das Deutſchland⸗ und das Horſt⸗Weſſel⸗ 
lied klingen über den weiten Platz. So begeht 
die deutſche Nation den Exinnetungstag an den 
9. November 1929. In ſtolzer Trauer und in 
der ba und unerſchlltterlichen Zuverſicht, daß 
der deutſche Steg den Einſaß ber Toten ehren 
e Freiheit und Frleden bringen 
wit 


Langemarck 


Von Walter v, Ditmar 


Wirkliches Heldentum erliſcht nicht mit ber 
Erfüllung einer begrenzten Aufgabe. Es lebt 
weiter in den Herzen des Volkes, entflammt 
ange Generationen zu gleſchem Heldenmul, Die 
finger Soldaten von 1914 fielen als Blutzeu⸗ 
gen eines Deulſchland, das erſt untergehen 
mußte, bevor es umſo ſtrahlender wiederauſer⸗ 
ſtehen konnte. Es führt ein gerader Weg vom 
Tag der jungen Soldaten von Langemar ck, 
die ihr Leben hingaben, über den Tag des Ops 
ſers vor der Feldherrnhalfe und den Tag 
der Erfüllung vor der Reichskanzlei bis 
ur Stunde der Bewährung, die wir in uns 
Nr Zeit erleben dilrfen. Der Tag des Sieges 
aber bricht noch an. Solange gilt es noch weitere 
kämpfen. Schon aber weht über dem 
Helden friedhof von Langemarc die 
deutſche Nice Vac egeTlaone| 

Der amtliche deutſche Heeresberiht der let 
ten Oktobertage des Jahres 1014 meldete: 
„Weſtlich von Langemarck brachen junge Regi⸗ 
menter unter dem Gelang „Deutichland, Deulſch⸗ 
land über alles“ mit großer Tapferkeit gegen 
bie erſte Linie der feindlihen Stellung und 
nahmen fie.“ Diefer in feiner lapidaren Kürze 
erſchütternde Satz wurde nicht nur zum Sombof 
des Blutopſers von Langemarck allein, ſondern 
wurde als ein Zeugnis der reſtloſen 1 
bereltſchaft der jungen Kräfte der Nalion für 
ihr Volt und Vaterland zu einem Hoffnungs⸗ 
ſchimmer, der das deutſche Polk auch in den 
dunkelſten Jahren nach dem Großen Kriege, der 
in Verrat und Betrug und Vergewaltigung 


Die Rede des Führers 


Bereits in unferer geſtrigen Ausgabe konn⸗ 
ten wir unſeren Leſern den erſten Teil der 
ae Kede des frührers vor feiner Alſen 

arde im Löwenbränleller zu Münden vorle⸗ 
en. Den Schluß der Rede veröſſentlichen wir 
jeute im Innern des Blattes, 


—— — — eg 


endete, nicht verlaſſen hat und dann endlich 
auch ſeine Erfüllung fand. 

Heute ſtehen die jungen Soldaten mit denen 
von 1914/18 Schulter an Schulter wieder an der 
Front, und daß der Geiſt von Langemarck in 
ihnen lebt, das möge nur der eine Name bewei⸗ 
fen: Narvik, Das ungeheure Blutopfer, das 
durch den unrühmlichen Ausgang eines ruhm⸗ 
vollen Krieges vergebens gebracht erſchlen, fine 
det durch die Taten der heute unter einer an» 
deren 1 dine ſtehenden jungen deutschen 
Wehrmacht eine neue Sinngebung. Der Helden⸗ 
mut ber Soldaten iſt der gleiche, wie der der 
Soldaten von 1914/18. Aber der Sinn und das 
Ziel ihres Kämpfens iſt heute ein deullicheres 
und größeres, als es damals der Fall Jein 
konnte. Der Tag von Langemarg aber war es, 
der den Auftakt bildete für den Anbruch 
eines neuen Deutſchlan d, wie es ſeit den 
Tagen der Kalſer des Mittelalters, Heſn⸗ 
rich VI. und Friedrich I,, nicht mehr gewefen 
war. 

Keine verſuchte Hungerblofabe und keine 
noch ſo großen milttäriihen Anſtrengungen 
konnten das Deutſchland von 1999/40 nieber« 
wingen. Heute haben wir die Idee für ums, 
han kämpft unfere junge Wehrmacht als Wel⸗ 
lenbrecher einer neuen Ein gegen ein von In⸗ 
ternationalismis und Korruption verſeuchtes 
Staatenfnftem, das ſich „demofratiih"“ nennt. 
Der einzelne Soldat des Feindes ſchlägt ſich, 
wie es vom Führer ſelbſt anerkannt worden it, 
tapfer, aber ſeine Führung iſt ſchlecht und — er 
weiß nicht, wofür er kämpft. Denn für das 
Sterbende zu kämpfen, kann nicht zu lelbftente 
äußertem Heldentum eniflammen, 

Aus einem tiefen, gefährlſchen Schlaf ber 
Geſchichtsloſigkeit ift das deulſche Volk nach 
Jahrhunderten wieder aufgewacht und übers 
nimmt wieder, wie vor Jahrhunderlen ſchon, 
gemeinſam mit Italien, die Führung des 
europäilhen Kontinents. Cs war 
dies oder nur möglich, weil in dieſem Volt ber 
Geiſt von Langemarck lebt, der Geift des ſelpf⸗ 
verständlichen Opfers für die Pemeinſchaft und 
weil, wie es einmal ausgedrückt wurde, das 
deutſche Volt heute das einzige in, deifen un 
bekannter Soldat nicht in Stein gehauen 
Ihlafenb daliegt, ſondern lebend wirft 
Denn Deutschland lebt heute wieder, das hat 


auch die Welt ſchon bemerken müſſen. Und auch 
England, der letzte Feind ber ſich krampf⸗ 
Haft an feine bereits ſeinen Händen entglel⸗ 
lende einſtige Weltherrſchaft klammert, die nur 
möglich war, weil Deulſchland ſchwach und ohne 
mächtig war, wird untergehen, weil es die neue 
Zeit nicht verſteht und verſtehen will. 

Mit den kleinlichen Mitteln der Lüge und 
Verleumdung kämpft man nicht gegen Ideen, 
das hat man jenjeits des Kanals noch niet bes 
griffen, und wenn man es begriſſen haben wird, 
wird es ſchon zu ſpät fein, Der Weg Deutſch⸗ 
lands zur Höhe it unauſhaltſam. Das deutſche 
Volt wird ſich der großen Zeit, in die es geſtellt 
wurde, würdig erweiſen. Denn auch die Solda⸗ 
ten von Langemarck und Narvik gingen aus 
dieſem deutſchen Volt hervor, ebenſo wle die, 
bie heute auf der Wacht ſtehen und den Endſieg 
für Deutſchland und für ein beſſeres Europa 
erkämpfch werden, denn —,Nichtswürdig iſt die 
Nation, die nicht ihr Alles jet an ihre Ehre.“ 

Wie der Führer es in ſeiner großen Rede vor 
feiten alten Kampfgenoſſen im Löwenbräukeller 
zu München am Abend des 8. November erklärte, 
Iſt Deutſchland mit ſeinem Verbündeten heute 
ſtark genug, um jeder Kombination entgegenzu⸗ 
treten. „Es niet feine Mächte⸗Koalltlon, die der 
unſeten milftäriſch gewachſen fein könnte“, ers 
klärte der Führer. Und vor dleſen Morten wer⸗ 
den ſich auch diejenigen, die in ihrem Händler⸗ 
geiſt der Anſicht find, dem Schickſal immer noch 
elwas abhandeln zu können, verſtecken mülſſen. 


Sfffiedlung 


Beonttämpfer werden berlidfihtigt 
Berlin, 10. November 

Aus der Truppe gelangen immer wieder 
Anfragen an das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht wegen Berüdjihtigung bei der Anſiev⸗ 
kung in den neuen Reichsgebieten. Eine Mite 
teilung des Oberkommandos der Wehrmacht zur 
Beantwortung dieſer Fragen zitiert zunächſt 
eine Hußerung des für die Beſiedlung zuſtän⸗ 
digen Reichsführers din Heinrich Himm⸗ 
let, in feiner Eigenſchaft als Reichskommiſſar 
für die Feſtigung deulſchen Vollstums, wonach 
ſemäß dem Willen des Führers mit der Ans 
Mebtung deulſcher Bauern aus dem Altreich 
erſt nach Beendigung des Krieges 
begonnen werden ſoll, damit vor allem auch der 
heute an der Front ſtehende Deutſche 
am Aufbau der Ostgebiete tätig mitwirken 
kann. Bis jetzt werben auf Befehl des Führers 
lediglich umgefiedelte Volksdeutſche aus 
dem Ausland und Rül wanderer im fc» 
ten Beſitz eingewieſen, und zwar 
ſandwirtſchaftlich und gewerblich. 

Von den gewerblichen Betrieben (Handwerk, 

andel, Induſtrie und freie Berufe, außerdem 
Mohngrundjtüde) werden zur Seßhaftmachung 
Voltsdeutſcher und aus wirtſchaftlichen Grün- 
den 10% bereits vor Kriegsende auch Bewer⸗ 
bern aus dem Altreich zugeteilt, die in erſter 
Linſe aus den Kreijen der zur Entlaſſung kom⸗ 
menden Wehrmachts angehörigen aus 
gewählt werden. 

Andere Bewerber werden nach den Richtli⸗ 
nien erſt nach Kriegsende berüdfihtigt, 
Bewerbungsbogen auf gewerblichen Beſitz find 
bel den Wehrachlsſrſorgeoſſisieren zu erhal- 
den und über dieſe einzureichen. Die weiteren 
Vorbereitungen zur Erfüllung von Anſtedlungs⸗ 
wünſchen find für alle in Frage kommenden 
Angehörigen der Wehrmacht ſowohl auf land⸗ 
wirtſchaftlichem als auch auf gewerblichem Ges 
biet im Gange. Die Fragebogen mit den Sled 
Tungsbedingungen werben ber Truppe und den 
Wehrmachtsfürſorgeoffizleren nach Fertigſtel⸗ 
lung zugehen. Die Wehrmacht wird über die 
allgemeinen Fürſorgemaßnahmen hinaus ers 

bliche eigene Kräfte zur Sicherung der 
Zukunft ihrer Soldaten üben damit die 
Arſegsteilnehmer die gebührende Berüdfichti« 
gung“ finden. 


Brültkenköpfe verſtürkt 


Der italleniſche Wehrmachtsbericht 
Nom, 9. November 


Der italienifhe Wehrmachtsbericht hat fol« 
genden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Epirus verſtärten unſere Einheiten 
die Brüdentöpfe jenfelts des Kalamas⸗Fluſſes. 

Während eines Erkundungsfluges im mitte 
leren Mittelmeer ſchoſſen unſere Flieger 
im Kampf gegen ſelndliche Jäger ein Flügzeug 
in Flammen ab und beſchädigten zwei weitere 
ſchwer. 

In Nordafrika wurden feindliche me⸗ 
chaniſlerte Einheiten von unſeren vorgeſchobe 
nen Ferbänden in dle Flucht geſchlagen. Die 
feindliche Luftwaffe bombarbierte Tobruf, wor 
bel es einen Berwundefen und leichte Schaden 
gab, ſowie Mohnhäufer in Derna, wo 9 Tote 
und 20 Verwundete zu beklagen find. Nur ger 
ringer Sachſchaden. 

In Sſtafrita wurde ein Einflug 16 55 
licher Jäger abgewieſen, wobei ein engliſches 
Flugzeug abgeſchoſſen würde. 

Bei einem feindlichen Luftangriff auf Tu» 
rin fielen Bomben bei einem Säuglings ⸗ 
und Miütterheim, bei dem Ganatorium 
San Luigi, bei einem Milttärlogazeit und bei 
einer Kaſerne, wobei einiger Schaden angerich⸗ 
tet wurde. Es wurden ein Toter und ſieben 
Verwundete gezählt. Eine Bombe traf zwis 
ſchen Moncalieri und Cambiano ein Haus, wo 
Toſe und mehrere Verwundete zu beklagen 
find. Einige kleine Brände wurden ſofort ges 
löſcht 

Ein feindlicher Luftangriff auf Gagliart 
hat weder Schaben angerichtet noch Opfer ge⸗ 
fordert.“ 


In Forli traf eine aus 25 Hitlerjungen bes 
wehende Abordnüng, der Neichsſchuſe in Feldaſing 
ein, die im Lufffahrinftitut der itafienifhen us 
enborganifation BIT. einen Lehrgang für tehniige 
Rilitärausbllbung beluchen werben 
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Drei im Einſatz bewährte Oßfi 


Das Millerkreuz für Korveltenkapitän von Muckteſthell, Oberleulnant z. S. Suhren und Stabsoberſteuermann geterſen 


Berlin, 10. November 

Der Führer und Oberfie Befehlshaber 
der Wehrmacht verlich auf Vorſchlag des Ober⸗ 
beſehlshabers der 15 e Froßadmiral 

t. h. c. Raeder, das Mltterkreuz zum Eiſernen 
Kreuz an Korvettenkapftän Helmuth von 
Ruckteſchell, Kommandant eines in über⸗ 
ſeeiſchen Gewäſſern operierenden Krlegsſchiffes. 

Korvettenkapitän von Ruckteſchell hat neben 
ber A Erfüllung der ihm Sl. 
len Aufgaben bisher insgeſamt 58 642 BRT. 
feindlichen oder dem Feinde nuhbaren Handels⸗ 
ſchiſfsraumes verſenkt, eine für deutſche Über ⸗ 
waſſerſtreitkräfte in Überſee Waelder 5. be⸗ 
ſonders beachtliche Leiſtung. arüber hinaus 


at er alle ſchwierigen Lagen, in die das Schiff 
isher gekoinmen ilt, hervorragend gemeiltert. 

In biefer hohen Auszeichnung für den Kom⸗ 
mandanten Bin zugleich eine Anerkennung für 
die tapfere Beſatzüng. 

Der 91 ber und Oberſte F Porsche der 
Wehrmacht verlieh ferner auf Vorſchlag des 
Sberbefehlshabers der Kriegsmarine, Groß⸗ 
admiral Dr. h. c. Raeder, dae 10 des 
Eiſernen Kreuzes an Oberleutnant z. S. Suh⸗ 
ren und Stabsoberſteuermann Peterſen. 

Oberleutnant 3. S. Suhren ift ſeit Kriegs⸗ 
beginn erſter Wahoffizier auf einem Unterjces 
boot. Auf neun Feindfahrten hat er ſich als bes 
ſonders unerſchrockener und hervorragend tüch⸗ 


Treffer auf Induſtriewerke in Birmingham 


Tag und Nacht Bergellungsflüge auf London / Der Berlcht des Oberkommandos 


Berlin, 9. November 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belaunt: 

Deutihe ee letzten die 
Bergeltungsflüge auf London am Tage und 
in der Nacht erfolgreich fort und erzielten zahle 
reiche Treſſer in Berſergungsbeteieben und 
Dodanlagen. Die Singeilie erſtregten ſich auch 
auf Häſen an der Oſttllſte Englands, wobei bes 
fonders Great Yarmoutd mehrere ſchwere 
Treſſer erhielt, ſowie auf Flugplätze in den 


Graſſchaſten Norfolt und Yortſhire. 
Hier gelang es, Hallen und Unterkünſte in 
Brand zu fehen. In der Nacht wurden Indu⸗ 


ſtriewerie in Birmingham und Cor 
venten ſowie Haſenanlagen in Liverpool mit 
Bomben belegt und danach zahlreſche Exploſſo⸗ 
nen beobachte 

Sturzlampfverbände des Generalſeldmar⸗ 
ſchalls e griſſen wiederum 
Schifisziele und Geleilzüge im See 
gebiet vor der Dftlüfte der britiſchen Inſel an 
und fügten dem 1 ſchweren Schaden zu. 
Dabei wurden, wie bereits belanntgegeben, mit 
Sicherheit ſechs Handelsſchiſſe von insgeſamt 
34000 Bac. verſenkt, zwei weitere von zuſam⸗ 
men 70009 ENT, mit großer Wahrſchelulichkeit 
vernichtet. Ein Kreuzer von 10000 BAT, 


wurbe von zwei Bomben Jo ſchwer eg 
daß e Berfuft zu rechnen il, Fünf 
Handelsſchiſſe erhielten ſchwere Treffer, nach 
denen Brände und Exploſſonen enlſtanden. Ein 
weiterer Kreuzer von 10000 BAT, und vier 
Handelsſchiſſe wurden beſchädigt. 

Im Utlantit, weitlih von Irland, vers 
Tentten unfere Kampfflugzeuge zwei Handels⸗ 
Ahle non insgeſamt 9000 Bick. — An der 

hemſe⸗Mündung geiffen Zerſtörer den Haſen 
und Umſchlagverkehr mit Kanonen und Maſchi⸗ 
nengewehren an. 

Das Berminen britiſcher Häfen nahm 
feinen Fortgang. 

Der Gegner flog in der Nacht zum 9. 11. 
iu das Reichsgeblet ein und warf eine Anzahl 
von Bomben ab. Einſge Treffer wurden in 
München, Stuttgart und einigen klei⸗ 
neren Orten Württembergs erzielt. Der ange⸗ 
richtete Sachſchaden iſt gering. Bei den Anz 
geilfen auf Wohnvierlel wurden Häuſer durch 

ker beſchüdigt und zwei Perſonen 
verletzt. 

Bei den Lufttämpſen des geſtrigen Tages 
verlor der Gegner 17 Flugzeuge, ein wei⸗ 
teres wurde im Laufe der Nacht durch Flat⸗ 
artillerie abgeſchoſſen. Bier eigene Flugzeuge 
werden vermißt. 


seiten der Vereitſchaft und Vorbereitung 


Das HRW, bennitvortet die Frage: „Was tut jet unser Heer?“ 


Im Bericht des Oberkommandos der Wehr⸗ 
macht haben jeit Wochen die Lultwaſſe und die 
Kriegsmarine das Wort. Sſe tragen jest die 
Laſt des Kampfes, fie ernten den Ruhm, bie 

seiten Englands ſturmreif für die letzte Ent⸗ 
ſcheldung zu machen. Das Heer kann nur hin 
und wieder den Cinfah der Ferngeſchüße mel⸗ 
den. „Was macht eigentlich ünſer Heer?“ Der 
Major im OK W., 5. Martin, meint, da 

5 wohl jo mancher deutſcher Voltsgenoſſe not 

in dieſer Weiſe fragt, und er gibt in der vom 
OK. hergusgegebenen Zeliſcheift „Die Wehr⸗ 
macht“ eine Antwort auf dieſe Frage. 

Schauen wir auf die bisherigen 14 Kriegs ⸗ 
monate zurüd, jo ind drei Wochen in Polen. 
5 Wochen in Norwegen, 9. Wochen in 
Frankreich — im ganzen 14 Wochen — Zei⸗ 
ten ſchwerer Kämpfe geweſen. Denen ftehen 
rund 46 Wochen ſcheinbarer Ruhe gegenüber, 
Der Menſch iſt vergeßlich und es ift, fo erklärt 
Malor Martin, ſchon notwendig, ſich immer 
klar zu machen, daß der neuzeitliche Krieg 
kurzen und enſſcheidenden Kampfeinſatz, dafür 
aber eine weit längere Zeit der Bereits 
aa und Borbereitung mit ſich bringt. 
Die Betrachtung verweiſt auf die große Dffen- 
five im Weſten, vor deren Beninn das Warten 
in den Bunkern und Unterkünften gleichfalls 
eine ſeeliſche Belastung für die Truppe wie das 
geſamte Volt geweſen ſei. Auch damals ſei es 
Nicht a 0 geweſen, allzuviel in der Sffente 
lichtelt hierüber zu Jagen, daß dieſe gauze Zeit 
keineswegs der Ruhe und Untätigkeſt diente, 

Die gepeltineh Erfolge der 14 Kümpfwochen 
feien nur möglich geweſen, weil vorher in der 
Stille mit höchſter Anſpannung aller Kräfte 
an der Schlagttaft des Heeres nearbeilet wor⸗ 
den jei. Fit die Zukunft lägen die Aufgaben 
des Heeres nicht anders, denn noch jei England 
nicht bereit, die von den deutſchen Waſſen er⸗ 
Pines achtentfaltung anzuerkennen. In 

iejer Phaſe der Entwicklung habe das Heer 


eine weſentliche Aufgabe zu erfüllen. Der ge⸗ 
waltige Machlraum, den das deuſſche Schwert 
eroberte, müſſe jederzeit ein Straftfeld der po⸗ 
Ültiſchen Führung fein. Dafür habe das Heer 
u garantieren. In der Zeit der leſſten Ent⸗ 
0 eidung könne ein Volt und feine Wehrmacht 
nicht ſtart genug fein, So ſtellten die ſtolzen 
Siege des vergangenen eiſten Kriegsſahres ges 
rade auch dem Heer die Aufgaben, 0 ne 
. und Leiftungsfähigfeit aufs höchſte 
zu fteigern. So mußten ſetzt z. B. die Erfah⸗ 
zungen der jüngſten Vergangenheit verwertet 
und die im Ran gewonnenen Exlenntniſſe 
Allgemeingut der Truppe werden, Mann und 
Roß, Waffen und Gerät müßten überholt wer⸗ 
den. 5 die hohe Schule des Exerzierens 
würden alle Kräfte aufs neue in Form ges 
bracht, durch ſtändige Übung die körperliche 
Reiftungsfähigteit und Spannkraft des Willens 
von neuem geſeſtigt und weiter geſteigert, durch 
geiftige Führung und ſeeliſche Betreuung der 

5 auch die innere Spannkraft erhalten. 
Wir dürften auch nicht vergeſſen, daß das Heer 
allein durch fein Vorhandenſein, durch ſelne 
Bereitſtellung von Kirkenes bis Biarritz, von 
Warſchau tief geitaffelt im Reichsgebiet bis 
nach Holland hinein die Vorausſetzung für die 
sejolgselie Täligteit der anderen Wehrmachts⸗ 
elle gebe. 

Der Einſatz unferer Luftwaffe und unferer 
Kriegsmarine, der eine rieſige Organijation 
und meitgeipannte Operatlonsbaſſs verbürge, 
wäre gefährdet und vielleicht unmöglich, weiin 
nicht das Daſein des Heeres die Gefahren ſeind⸗ 
licher Einwirkung ausſchalten würde. Darüber 
hinaus wiſſe man nſcht, welches der weltge⸗ 
e Auftrag fein werde, den der Führer 
einem Heer in der kommenden Zeit ſtellen 
werde. Wir wüßten aber, daß das Heer für 
jede Aufgabe bereit fein müſſe. Das Heer liege 
nicht in Winterquartieren und warte auf Bes 
fehle, das Heer arbeite! 


Feſerlag in Rumänien 


Salfy Hauptſtadt der Legionären Bewegung 
Bulareſt, 10. November 
Freitag, am Namenstag des Königs Michael 
und dem Tage des Schutzpätrons der leglonären 
Bewegung, des heiligen Michael, fanden in der 
Supa der Moldau, Jaſſy, großſe Feierlich⸗ 
eiten ftatt, an denen teilnahmen: König Mi⸗ 
gel, Königinmutter Helene, der Staats⸗ 
führer Miniſterpräſident General Ano 
nes cu, der Kommandant der legionäten Bes 
wegung Horia Sima, die Mitglieder der 
Regierung, das Führerkoxps der legionären Bes 
Rene ie Geſandten Deutihlands und Ita⸗ 
liens, die Chefs der beutihen Wehrmachts⸗ 
million mit einer Abordnung von Offizieren, 
Unteroffizieren und Mannſchaſten, eine Abord⸗ 
nung einer talkeniſchen Wehrmachts⸗ 
mijfton, eine Abordnung der Landesgruppe 
Rumänien der UDO. der NEDUR., der Führer 
der deulſchen Volksgruppe Rumä ens Ans 
dreas Schmidt mit einer Abordnung und 
eine Abordnung der italienifhen Faſchiſten in 
Rumänien. König Michael nahm im erzböiſchöf⸗ 
lichen Palais die Glückwünsche zu ſeinem Nas 


menstag und zu feinem Geburtstage entgegen. 
Anſchliehend wurde in der erzbiſchöflichen Kirche 
ein Feſtgottesdſenſt geleſen, worauf im Verwal⸗ 
5 ais eine Bee lammihnn ftattfand, 
Horia Sima rief Jaſſy zur Haupſſtavk ber Ter 
atonären Bewegung aus. Codrean., ber als 
Vertreter 1 Codreann ſprach und zwet 
Söhne als Märtyrer ihrer Ideen zu beklagen 
hatte, erhielt poſt mortem eine Leglonärsaus⸗ 
ſeichnung an alle Märtyrer der Bewegung An⸗ 
ſchliehend and eine Defflierung einer Abord⸗ 


nung von Legionären ſtatt. 


Schweres Flugzeugunglük 


Rio de Janeiro, 10. November 

Über der Bucht von Rio beim Stadtteil Bo⸗ 
tafogo find am Freitag zwei Flugzeuge in der 
Luft zuſammengeſto en und abgeitürzt, Es hans 
delte ſich um ein kurz zuvor zum Fluge nach Sao 
Paulo geltarteies Verkehroſlugzeng und ein 
Privatflugzeug, Die 17 Fluggäſte des Verkehrs⸗ 
ugzeuges fanden den Tod. Unter ihnen bes 
fanden ſich der kubaniſche Geſandte in Braſilien 
und der bekannte Tropenkrankheitsſorſcher Dr. 
Evandro Chana 


tiger bene in allen Lagen bewährt. Sein 
gleichbleibend großes Können, ſeine Standhaf⸗ 
ligkeit und Augriſſsfreudigtelt find dem Kom, 
mandanten ſtets eine große Hilfe geweſen und 
wirkten ſich beſtimmend auf den Geiſt der Be⸗ 
jahung aus. 

Er hat als Torpebooffizier von drei mit dem 
Rittetkteuz ausgezeichneten Anterſeebogttom⸗ 
manbanten bei Nachtangriſſen 98 Schiffe mit 
insgeſamt 204 789 UNT. torpebiert und verfenkt, 
eine für einen jo jungen Offizier glänzende 
Leiſtung. 

Stabsoberſteuermann Peterſen hat ſeit 
Kriegsbeginn als Steuermann auf einem Un⸗ 
terſeebool, das unter der Führung von Kapltän⸗ 
leulnant Kretſchmer ſtehl, 12 Feindfahr⸗ 
ten mitgemacht. Als rechte unse 
Kommandanten hat er als ſelbſtändiger 
wachhabender Offizler auf der Brüde größte 
Berantwortungsireubigfeit, Zunerläjfigleit und 
ein ausgezeichnetes fachliches Können gezeigt. 
Bei ee Unternehmungen dicht vor 
der engllſchen Küſte hat er verantwortlich na⸗ 
»igiert; ihm find die Erfolge dieſer Unterneh⸗ 
mungen in erſter Linie zu verdanken. Durch 
dieſe Leiſtungen erwarb 15 Belerfen einen 
lab unter den eriten unſerer Unterſeeboots⸗ 
ſteuerleute. 

Bei Fernfahrten im Atlantit war er mit 
feiner namen Navigation und mit feinem uns 
ermüdlſchen Streben nach dem Erſolg dem 
Kommandanten eine wertvolle Hilfe. 

Peterſen ii einer der älteſten, bewährteſten 
und vorbildlichſten Unterjeebootjteuerleute, ein 
Soldat im beſten Sinne des Wortes. 


Beförderungen im Rad. 


Berlin, 9. November 


offmann, eee XVIL. Ke 
ung. XV, Franz Vogel, 


beitsgaufeitung XIII. Otto 
anleitung X, 85 
für Erjahe und“ Dielbeweien, Heinrich Hintol, Ar⸗ 
beitsgaufeitung XVI. Dune in, Arbeitsgaulel⸗ 
tung XX XII. Gotthard Schindler, Oberftarbeitsführ 
zer z. b. B. bei der Urbeilsgaufeitung VI. Kurt 
‚Sturmhoebel, Oberjtarbeitsführer z. b. B. bei der 
Arbeitsgauleilung XIV, Johannes Schneider, Oberfts 
orbeitsführer g. b. B. bei der Arbeitsnanleitüing XIL, 
4 Allmendinger, Oberftarbeitsführer 4. b. B. 
ei der Urbeitsgauleitung XX VI und zum Oberſt⸗ 
amtswalter im Neihsarbeilshienft: den Oberarbeitse 
führer Guſtax Richter, Abtellungsleiter im Verwal⸗ 
ungs und MWirlihaflsamt, 

Zu Oberarbeilsführern; bie Arbeitsführer Albert 
Zuse Leiter der eee bel der Arbells⸗ 
aufeitung XXII, Arthur Kunkler, Führer der 


‚rbeitsbienitgrunpe, 2 1 
nung N: rbeitsdlenſt. m 


hef des, Amtes 


21 
Gene im ies 
Der Neichsarbeitsführer hat mit dem 6, Nov 
ber 1040 ernannt: zum Arbeitsgguführer: ben Fe⸗ 
neralarbeltsfübrer Ulfteb Preuſchen, Arbeitsgau e, 
Dortmund, bisher Arbeſtsgauleſtung XXII. Kaſſel. 


RA. wollte stören 


Berſuch zeitlos mißlungen 
München, 10. November 

Die britiſche Luftwaſſe unternahm 
in der Nacht vom 8. zum 9. November Einfliige 
in das Stadtgebiet von München Obwohl 
der Einſaß an Feindflugzeugen weſentlich ſtür⸗ 
ker war, als bei den früheren Einſtügen in das 
Gebiet der Neichshauptſtadt, hatten dieſe Une 
wiffe auch leine größere Wirkung. Es trat 
ſediglich unbebeutender Sachſchaden ein. Mi⸗ 
litäriſche Wirkungen waren dagegen überhaupt 
nicht zu verzeichnen. Dieſe konnten nach Anlage 
der Ungriſſe auch garnſcht beabsichtigt ſein, 
denn es kam der britiſchen Luftwaffe offenbar 
nur darauf an, vie Felerſtunde des deut⸗ 
[chen Volkes in der Hauptſtadt der Bewe⸗ 
gung zu ſtören. Diefes Vorhaben iſt jedoch 
relle mih lungen. 


RUF. gogen Lazarette 
Neuer verbrecheriſcher Anſchlag 
Leipzig, 9. November 

Die britiſchen Luftpiraten warfen auf ein 
Neſervelazarett in einem kleinen fächſiſchen 
Städichen Brandbomben ab, bie glücklicher ⸗ 
weiſe auf freiem Gelände in unmittelbarer 
Nähe des Lazarelts landeten und ſchnell erſtickt 
werden konnten. 


Minen vor Auſtrallen 


Zwei Schiffe geſunken 
Stockholm, 10. November 

Der auſtraliſche Verteidigungsminiſter hat, 
wie der engliſche Nachrichtendienſe meldet, be⸗ 
kannt, geben, daß an der auſtraliſchen Rüfte 
ame chile geſunken jeien, die ver⸗ 
mutlich auf nen gelaufen ſeſen. Bei dem 
einen Schiff handele es ſich um ein amerikanſ⸗ 
ine Mir Hilf, bei dem zweiten um ein bris 
ti) 955 Schliff, beilen Namen und WER man 
noch nicht habe 1 00 können, Wie dle ame⸗ 
kitaniſche Agentur Aſſockated Preß hierzu er⸗ 
fährt, handelt es ſich bei dem Molorschiſf um 
die „City of Nayville“ (5889 R.). 
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Der 2. Teil der grossen Führerrede 


Seite 9 


„ie Jind heute jeder Koalition gewachien“ 


„Es iſt mein unabünderlicher Eniſthluß, nunmehr die Auseinanderſetzung bis zu einer klaren Entiheidung zu Führen“ 


Den erſten Teil ber großen Rede des 
Führers veröſſentlichten wir bereils in 
unferer geſteigen Ausgabe. Im wel⸗ 
teren Verlauf feiner Rede führte der 
Führer folgendes aus: 


Wir erlebten dann, daß bie Goldſtaaten 
mit ihren Währungen kaputt singen, während 
wir, der Nichtgoldſtaat, die ührung be⸗ 
haupteten. Einige andere Länder haben 
nun das Gold e und aufge Jäuft, 
und nun droht in die Welt eine Erfenutuis ein⸗ 
udringen, und zwar eine pralliſch erhürtete 
rlenntnis — nämlich, dab das Gold an ſich 
Fan beg belanglos iſt, daß man ohne 

old genau Jo gut leben kann wie mit il 1 5 
ſogar unter Umſtänden noch beſſer. Diele Er⸗ 
Zeuntnis kann für diejenigen gefährlich werden, 
die im Gold ein Element des Kampfes um die 
Macht ſehen und es auch immer als ſolches 
Element werteten und ausmußten. 


Ich muhte mich dagegen zur Wehr fehen 

Unſer Fleiß im Innern hat aber die andere 
Welt nun nicht etwa beruhigt, ſondern im Ge⸗ 
den. fie ift exit recht darüber erbittert wor⸗ 

en. Als wir an die Macht kamen, fagten fie; 
„Das dauert zwei, höchſtens ſechs oder acht Wo⸗ 
chen, und das können wir abwarten.“ Nach 
drei Monaten ſagten fie: „Es muß etwas ge⸗ 
ehen, der geht nicht.“ (Schallende Heiterkeit.) 
nd dann wollte man ewas gegen mich tun. 
Daher ſetzte ich mich zur Wehr und Sie kennen 
die Maßnahmen, die wir gleich im erſten Jahr 
1983 treffen mußten. Als ich merkte, daß man 
uns eine 955 um den Hals legen wollte, 
bin ich aus dem Völkerbund und aus der Abs 
rülſtun, een herausgegangen. Außerdem 
abe ih die Aufrüstung dann natürlich no, 
ſtärker vorwärts getrieben. Im März 1034 ga 
ich den Befehl zur Verdreifachung une 
ferer Armee. 

Nun begann der internationale Kampf gegen 
une mit allen Miteln im Innern und im 
Außeren, Verſuche der Anzettefung von Revolu⸗ 
tionen im Innern, einer allgemeinen Einkrei⸗ 
jung im Außeren, dabei immer wieder die Pro⸗ 
phezelhung: „Wenn fie nicht DIES zugrunde 
gehen, gehen ſie wirtſchaftlich zugrunde.“ 

Ich weiß nicht, wieviel Menſchen damals ges 
betet haben, ſoweit ſie Überhaupt an den [leben 
Gott glauben, er möge uns eine ſchlechte Ernte 
ſchicken oder daß unſere Maßnahmen zur Beſei⸗ 
tigung der Arbeftsloſigteit nicht gelingen möch⸗ 
ten uſw. Sie waren jo hpnotifiert von ihrem 
eigenen Wunsch, daß fie ſich die Erfüllung diefes 
Muünſches ſelbſt einſuggerierten: Sie ſagten: 
Das kaun ja auch nicht anders fein, das muß 
ja wirtſchaftlich kaputt gehen!“ And’ fie haben 

ich das ſo lange vorgeredel, bis bi es endlich 
laubten. Sie beschrieben genau die einzelnen 
haſen, wie dieſer ZJuſammenbruch vor ſich 
ginge, Außerdem wurde genau nachgewieſen, 
a das deulſche Volk ſich von mir immer mehr 
ahwandte, daff ich allmählich ein einſamer Mann 
würde — und dann kam plötzlich wieder eine 
Wahl und es ſtellte ſich heraus, daß ſtatt 94% 
98% hinter mir ſtanden. Sie waren natürlich 
verbittert und erzürnt über eine ſolche Entwid« 
lung und Degannen Hann erſt recht zu verfuchen, 
uns durch internationale Komplokte in die 
Enge zu treiben. 


Hart werben und den Kampf aufnehmen! 

Das hat nun, meine Parteigenoſſen, zum 
Nen Ergebnis geführt wie alle ähn⸗ 
ichen Verſuche im Innern — Sie wiſſen es ja 
noch: etwa in den Jahren 1925, 1020 usw. 
Damals begann das Kompfott einer allgemeinen 

artelverſchwöxung gegen den Nationaſſozſa⸗ 
ismus. Sie gingen Arm in Arm von links bis 
rechts; die größten Extreme halten ſich gefunden, 
die Kapitalisten mit den Sozialſſten internatios 
naler Prägung fanden ſich plötzlich zuſammen. 
Die Börſenſobber auf der einen Seile, bie Mars 
ziften auf der anderen gingen Arm in Arm ge⸗ 
den den verhaßten Nalſonatfozialismus. Ich 
aber habe damals nur ein Neſept gekannſ: Hart 
werden, die Zähne zuſammenbeſtzen und den 
Kampf aufnehmen. 


Unentwegt ging der Kampf welter. 


Ich habe mich im Kampf nach guß en genau 
0 gestellt. Jedes derartige neue Kempfoll eber 


ich die Nüftung wieder 
ärfer anziehen lieh. Ich 
war feit enlſchloſſen, es auf alles ankommen zu 
laſſen. Unentwegt ging der Kampf weiter, mit 
bem Ziel, den Verſalller Vertrag zu bejeltigen, 

enn, meine Parteigenoſſen, das muß te id, 
Denn ich nicht ein Lügner Hütte fein wollen. 

enn wofür haben wir ſchließſich gekämpft? 
Als wir in den Jahren 1920—21 und 1022 auf⸗ 
talen, war ja unſer Programm: Beſei⸗ 
tHiaungvonBerfailfes. Ich konnte nicht 
menu jagen, wir laſſen das. 3 war enk: 
chlofſen, Deutſchland wieder frei 
u machen. Ich habe den Kampf etappen⸗ 
Weiſe durchgeführt. Ich habe dabei wirklich das 
Ziel gehabt, in Frieden zu bleiben. Sie kennen 
Aus vielen Verſammfungen und Publikationen 
die außenpolikiſche Konzention, vie ih damale 
Hatte; Ich wollte Freundſchaftsbeziehungen mit 
England beritellen. Ich dachte, die germanl⸗ 
[en Raſſen mühten aufammencehen. Ich wollte 
das gleiche Verhältnis mit Italien, ich dachte 
welter an Japan als eine Macht, mit deren 


Intereſſen die unſeren gleichlauten können. So⸗ 
weit es ſich nun um Italien handelte, tft dleſer 
Verſuch gelungen dank dem genialen 
Wirlen bes einen Mannes, der den 
Faſchismus begründete und der bie 
gleichen Kämpfe in feinem Lande 
ubeſtehen halte wie wir Natlonal⸗ 
ozialiſten in Deutſchland 


England wollte nicht 

Es iſt dies endlich gelungen mit Japan, es 
iſt leider 1 mit England, ganz gegen 
unferen eigenen Wunſch. Es war das nicht uns 
ſere Schuld, im Gegenteil, ich habe bis zum 
letzten Moment noch bis wenige Tage vor 
Kriegsausbruch verſucht, mein altes aufenpolis 
tiſches Ziel zu verwirklichen. Ich habe damals 
dem britiſchen Botſchafter die größten Anz 


gebote gemacht. Ich war bereit, mit England 
julammenzugefen, Aber es war vergeb⸗ 
id. Ich habe damals ſchon geſehen, wie ge» 
wi 5 Kriegslntereſſenten ſeit Jah⸗ 
ren hehten, ohne daß ihnen das Handwerk ges 
legt würde. Es konnte kein Zweifel mehr daran 
Beltehen, daß fie eines Tages das beitiſche Volt 
in Wut und Haß gegen Heutſchland verjehen 
würden, während das beuifhe Volk umgekehrt 
überhaupt feinen Jaß gegen England empfand, 
So wäre denn eines Tages Deutſchland gänz⸗ 
lich ungerüftet in den Krieg getaumelt. Ich habe 
bereits 1938.39 5 und namentlich 
in einer Rede in Saarbrüden betont, 
daß das nicht ſo weitergehen könnte und daß, 
wenn England dieſe Hehe weiter durchſühre, 
ich gezwungen ſein wilrde, dem endlich die 
beusijhe Propaganda entgegenzulehen. 


Vor allem glaube ich an meinen Erfolg 


So lam der Augenblick, in dem die Frage 
nicht mehr war, ob ber Krieg Überhaupt zu ver⸗ 
meiden ſei, ſondern nur noch, ob er vielleicht 
für ein, zwei ober drei Jahren verhindert wer⸗ 
den kounle, a8 d 5 durch ſehr ſchwere deutſche 
Demiltigungen. Und das müſſen Sie alle, meine 
Pateigenoſſen, verſtehen:; In dem Augenblick, 
in dem ich mir bewußt war, daß England nur 
Zeit gewinnen wollte, daß man dor (aber 
den Krieg unter allen Umftänben 
Sr führen entihfo,Ten war, was durch 

ie Außerungen brikiſcher Staatsmänner oſſen 
zugegeben würde, im ſelben Augenblick hatte ich 
nur einen einzigen Wunſch: Wenn ſie uns 
on den Krieg zu eeklären ent 
chloſſen waren, dale es dann hof⸗ 
entlich noch tum würben während 
ich lebe. Denn ich weiß, das das härteſte Re⸗ 
galment eingeleht werben miſſſe, das dem deut⸗ 
ſchen Volke ſemals auferlegt werde. Ich bilde 
mir nun nicht nur ein, daß ich der härteſte 
Daun biv, den das dentſhe Volk ſeit vielen 
Jahrzehnten, vielleicht leit Jahrhunderten ge⸗ 
habt hat. (Toſender ſich wiederholender Bei 
fall.) Sendern ich beſihe außerdem 


bie größte Autorität. Bor allem 
glaube ich an meinen Erfolg und 
swarbedingungslosglaubeihbat, 
an! (Minutenlanger brauſender Beifall.) IM 
bin feſt überzeugt, daß dieſer Kampf 
um lein Haar anders ausgehen 
wird, als der Kampf, den ich ein sti m 
Innern ausſocht! 


Dieſer Kampf geht anders aus! 

Ich bin überzeugt, daß mich die Vorſehung 
bis hierher nur geführt hat und alle Fährniſſe 
von mir fern hielt, um mich bieſen Kampf 
des deutſchen Volkes führen zu laſ⸗ 
lem, (Immer ſtilrmiſcher wird der Beifall der 
alten Parteigenoſſen, brauſende Heilruſe gelten 
dem Führer.) Und endlich ich habe noch den 
grohen Krieg initgemaht und ich gehöre 
auch zu denen, bie damals um den 
Erfolg betrogen worden find. Und 
es iſt daher mein umerfhütterliher 
Eutfhlub, daß dieſer Kampf niht 
jo ausgeht wie damals. 


Gefährliche Illuflonen unferer Feinde 


Als ich im vergangenen Jahre vor Ihnen 
Raug lag hinter uns der exrſte Abſchnitt dieſes 
tampfes. In 18 Tagen hat unſere Wehrmacht 
Polen niedergeworfen. Man hatte ſich das 
ganz anders vorgeſtellt. Man war der Uberzeu⸗ 
gung, daß dieſer Kampf feine ſechs, acht oder 
zehn Monate dauern würde, und man fagte fe: 
ben get feinen Krieg mehr mit durchgreiſen⸗ 
den Entſcheſdungen! Es wird im günftigen Falle 
u eine Art Stellungskrieg kommen! Es wird 
ich eine Front im Oſten aufrichten, und die 
wird Deuſſchland zu einem langſamen Berfinten 
führen. Anterdeifen wird der Weſten rüften; 
dann kommt der Sommer 1940, dann wird man 
in Belgien und Holland vorrücken bis an die 
Grenze des Ruhrgebleles, und dann wird man 
lo langſam Deutſchland Herr werden.“ So 
ſtellte man ſich das vor, Außerdem glaubte 
man, daß [don wenige Wochen ſpäter — man 
ſatte es von allen Selten gehört — in Deutiſch⸗ 
and die Revolution, ausbrechen würde. 
Außerdem würde dann die Not kommen und 
endlich hatten ſie keine Ahnung von dem 
Ausmaß unſerer NRüftungen, und 
laubten, daß ich genau fo bluſfe, wie fie uns 
ji Jahren M biuffen verſucht hatten. Gie 
achten nicht, daß elner wirtlich 
das tut, was er ſagt. Sie waren deshalb 


der Uberzeugung, daß dieſer Krieg für fie ein 
e leichter Krieg werden würde. 

Vor einem Jahr war, wie geſagt, Polen be 
ſeitigt. Damit war der erſte Strich durch ihre 
Rechnung gemacht. Ich konnte am 8. November 
1939 auf dieſen großen Erfolg hinweſſen. Heute, 
ein Sal fpäter, kann ih weitere Erfolge 
melden] Dies kann in erfter Linie nur ber 
würdigen, der ſelbſt Soldat des großen Krieges 
geweſen tft, der weiß, was das bedeutet, in 
wenigen Wochen nicht nur den ganzen Weſten 
niederzuwerſen, ſondern auch Norwegen in Bes 
1 zu nehmen, bis zum Nordkap, daß heute 
eine Fronl fteht von Kirkenes anr 
gefangen bis an bie Ipaniihe 
Grenge (Minutenlanger toſender Beifall.) 


Die Achſe wird Europa organifieren 

Alle die Hoffnungen der britiſchen Kriens 

er ſich damals zerſchlagen worden. Sie 
jatten fi das jo Inn gedacht: Den Krieg an 
der Peripherie zu führen und die deutschen 
Lebensabern abzuſchnüren und uns dann alls 
mählich abzuwilrgen. Es iſtumgelehrtge⸗ 
kommen Dieſer Kontinent mobilifiert ſich 
langſam, indem er ſich auf ſich ſelbſt befinnt 
neden den Feind. Deutihland ha“ in wenigen 
Monaten dieſem Kontinent latſächlich die 


genen gegeben. Der beitiſche Verſuch 
uropa zu balkaniſieren, — das füns 
nen fid die beitſſchen Staatsmänner merken — 
iſt abgeſchloſſen und beende tl En 
land wollte Europa besorganifie. 
ren, Deutſchland und Italien wer⸗ 
deu Europa e (Aufs neue 
jubeln die alten Rarteigenoſſen dem Führer 
minutenlang ſtülrmiſch zu.) 

Wenn man nun in England erklärt, daß ber 
Kampf 1 fo itt mir das gänzlich 

leichgültig, Er geht Jo lange weis 

er, bis wir ihn beenden werden! 
Und wir werden ihn beenden, da kün⸗ 
nen ſie ſicher ſein! (Die n 
bereiten dem Führer eine ungeheure Dvation 
gröhter Begeifterung.) 

Und er wird beendet werben mit 
unſerem Sieg! Das können Ste mir 
arch glauben (Abermals bricht ein brau⸗ 
ſender Jubelſtnem los.) 

Ih bin mir über eines Im Klaren; wenn ich 
als Prophet am 1. Januar dieſes Jahres den 
Engländern erklärt hätte: „Im Frühſahr biefes 
Jahres da werden wir euch das Konzept in Nor⸗ 
wegen verdorben haben und nicht ihr werdet 
in Norwegen fiken, ſondern Deutſchland, 
noch im Sommer diefes Jahres werdet ihr 
nicht mehr in Holland fein oder nach Holland 
kommen, ſondern wir werden das beſetzt ha⸗ 
ben, noch im Sommer werdet ihr nicht durch 
Belgien an die deutſche Grenze vorgegangen 
fein, ſondern wir werden bei euch fein“ —, 
und wenn ich geſagt hätte: „Im Sommer wird 
es kein Frankreich mehr geben“ — dann 
hätten ſie alle geſagt: „Ein Wahnſinniger le 
(Stürmiſche Heiterkeit.) 

Ich unterlaſſe es daher auch heute zu pro⸗ 
phezelen (Brauſender Beifall). 

Ach möchte dem deutſchen Volte nur ein haar 
Erklärungen abgeben; 

Der bisherige Kampf 
einmaliger Art geführt, 

1.: Er hat perjonelf — fo bitter es für 
die einzelne Familie ſſt die Opfer bringen 
mußte — für das beutfhe Volksguf Jo 

ut wie leine Opfer gefordert, Im geſamten 
An die Opfer, die wir in dieſem Krieg brach⸗ 
ten, noch nicht Jo groß wie fie der Krieg 187071 
eforbert hat. Es iſt kaum etwas mehr als die 

ülfte deſſen. Perſonell find alſo unſere Be⸗ 
rechnungen inſpfern hinfällig geworden, als wir 
alle die vorgeſehenen riefenhaften Exſaßmann⸗ 
ſchaften, die wir als Neſerven für Vernichtung 
elntaltultert hatten, nicht anzufaſſen brauchten, 
daher viele ausgediente Männer entlaſſen 
konnten und babei kroſſdem, und zwar durch 
jüngere Jahrgänge die Wehrmacht zu verſtärken 
in der Lage waren, Perſonell Teht die deutiche 
Armee heute anders aus, als fie im af bi 


hat zu Ergebniſſen 


ausſah. Ich bin vor wenſgen Tagen erſt dür 

Belgien und Frankreich gefahren und ich muß als 
alter Weltlriegsſoldat ſagen, es iſt wunder⸗ 
voll, wie unjere Wehrmacht heute 
ausfieht, gleichgüttig ob Heer, Marine, die 
Luftwaffe oder Waffen⸗ zy. Sie ſehen alle 
gleich hervorragend aus. Sie find nicht 
zu vergleichen mit dem, was 1914 oder 1015 war. 

2. Materiell: Ich habe in dieſem Arie, 
vorgeſorgt, wie in keinem Krieg vorgeſorg 
worden war und es hat 19 reichlich gelohnt. 
Die materiellen Opfer des Krieges 
Und überhaupt n belanglos. 
Was wir in biefem bisherigen Kampf als Mu⸗ 
nition verſchoſſen haben, das ift im weſenklichen 
nur der Teil einer Monatsproduktlon (Tofender 
Beifall), 

Die Reſerven ſind fo ungeheuer, 
daß ich auf manchen Gebieten die Produktſon 
icht einſtellen muß, weil es feine Möglichkeit 
nibt, dieſe Maſſen irgendwie unterzubringen 
(Erneuter minutenlanger brauſender Beifall), 


Mir find vorbereitet wie noch nie zuvor! 


Ich habe bie Produktion dafür 
eht auf Gebiete leiten laſſen, auf 
enen ich glaube beſanders ſtark 

lein zu müffen. Sie vernehmen ja die 
Drohungen der anderen, was ſie produzieren 
werben: Auſtrallen hat ſechs oder ſieben Mils 
lionen Einwohner, eſnſchtießlich der Buſchneger 
aber troßdem wollen fie achtinal jo viel Flug⸗ 
zeuge wie Deutſchland produzieren. Kanada 
hat neun Millionen Einwohner. Was die ame⸗ 
tifanijhe Produktion angeht, fo kann man fie 
nicht einmal mit aſtronomiſchen Zahlen date 
ſtellen. Auf dieſem Gebiet mußte ich daher auch 
fein Konkurrent ſein. Aber ich kann ihnen ver⸗ 
ſichern: 

Die deutſche Produktionskapazität iſt die 
höchſte der Welt und wir werden davon nicht 
heruntergehen, denn wir find in der Lage, heute 
bi Kräfte [o ziemlich ganz Europas zu mo⸗ 
blliſteren und daß ich das induſtriell tue, das 
kann man mir ſchon glauben (erneuter toſender, 
ſich immer erneuernder Beifall), 

Die materielle Nüſtung iſt daher eine unge⸗ 

euerliche und fie wählt jeht exit, 

enn wir auch jahrelang die induſtrielle Mo⸗ 
biliſterung vorbereitet hatten, fo wiſſen wir, 
daß das Ausnuhen in großem Maße doch, erſt 
nach 1—1% Jahren Zeit neihieht und daß iſt 
letzt die Zeit. Ich darf daher zuſammenfaffen 
eines fagen: Wir find norbereitet I: 
die Zukunft wie noch nie zuvor. Wir 


find, materlell vorbereitet und wir find perſonell 
vorbereitet, und daß die Wehrmacht jeden Ta, 
ausnußt, das weiß jeder, der bei uns ſelbſt 
Soldat war, Es geht kein Tag verlo⸗ 
ren. Dieſes erſte milſtäriſche Inſtrüment der 
Welt wird ununterbrochen gepflegt und verbeſ⸗ 
fett, Und wenn die Stunde des Großzeinſatzes 
wieder eintritt, dann hoffe ich, wieder zu genau 
den gleichen Reſultaten zu kommen, wie wir ſie 
hinter uns haben. (Wieder toſt ein minuten⸗ 
langer Beifallsorfan durch den Sagl,) Wir has 
ben alles auf das grilndlichlte vorbereitet, um 
baun ſchnell und fünn zu handeln. 
(Der Beifallsfturm erhebt ſich noch ſtärker und 
jubelnder.) 


Deutſchland — jeder Koalition gewachſen 

Es wird der Augenblig kommen, da die 
Herren, die erſt bie ganze Welt bereits mit dem 
Munde erobern, mit den Waſſen ſtandhalten 
inüiffen. Und dann werden wir ſehen, wer bie 
Monate beſſer ausgenutzt hat: Wir oder die 
anderen! 

Deulſchland jedenfalls iſt mit feinen Verbün⸗ 
deten heute flarf genug, um jeder Kombination 
a dleſer Welt entgegenzutreten. Es gibt feine 

ichle⸗Koglition, die der unſeren milktäriſch 
gewachſen ſein könnte. 

Wirtſchaftlich lohnen ſich letzt die langen 
Vorbereitungen, die wir ſchon im Frieden ger 
troffen haben. Der Vierſahresplan, ben 


wir jetzt auf weitere vier Jahre verlängerten, 
hat uns zahlreiche Reſerven gegeben, und die 
Engländer wußten das ganz genau, denn ſonſt 
hätten ſie über ihn nicht ſo geflucht. Er ſollte 
uns ie machen von jeder Abſchnütrun, 
oder Blodade. Im 0 wollen wir einma! 
ſehen, wer in einigen Monaten blockiert ſein 
wird: Wir oder die anderen! 
Und ob wir U-Boote haben! 

Ich glaube, es iſt Ihnen ſchon fetzt auf mans 
Sm Gebieten das Lügen vergangen. Herr Churs 
ill, der noch vor 8 oder 0 Monaten erklärte: 
„Wir haben in einem Monat 50 p. 9. ihrer 
U-Boote vernichtet“ — konnte im nüchſten Mo⸗ 
nat ihnen nicht noch einmal 50 v. H. ſagen, well 
115 feine mehr da geweſen wären, Im nächſten 

onat waren es daher nur noch 30 v. H. einen 
Monat 1 konnte er nicht 20 v. H. ſondern 
mußte 10 v. 9. behaupten, Jetzt beginnt nun 
dieſer Generalligner der Wellgeſchichte zuzu⸗ 
geben, daß unſere U⸗Boote meht zu ſein Iren 
nen, als jie vorher waren. Das Tann er mir 
glauben: Und ob fie mehr find! Er hat vor 
allem keine Ahnung, wie [le meht wer⸗ 
den! (Ungeheuer iſt der Beifallsfturm, ber 
dieſe Worte des Führers begleitet.) Wir wer⸗ 
den fie noch herausfordern, diefe internatlonge 
len kapitaliſtiſchen Lügner] Und wir werden es 
erleben, Eines Tages wird es ſicher keinen 
Churchin mehr geben, aber deutſche U⸗Boole 
noch und noch! (Die Varteſgenoſſen bereiten dem 
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Führer aufs neue eine ſich immer mehr ſtei⸗ 
gernde Ovation und erſt nach Minuten ebben 
die Heilruſe ab.) 


Churchills verbrecheriſche Nachtangriſſe 
Und ſo, nachdem er das an ſich nicht mehr 
beitreiten kann, hat ſich dieſer größte Stralege, 
ber bisher geboren wurde, 9 den Sul 
trieg geſtilrzt. Denn es ift ı6on eine ges 
nlale Idee von Mifter Churchill geweſen, auss 
gerechnet mit der Waffe, mit der England uns 
gegenüber am allerſchwächſten ift, dem Luftkrieg, 
anzufangen. Sie wiſſen, ich babe jahrelang der 
Welt Vorſchläge gemacht, man ſollte den Pom 
bentrieg einſtellen, beſonders gegen die Zivil⸗ 
bevölkerung. England aber Fi das wohl in 
Vorausahnung der kommenden Entwicklung 
ab 5 0 55 
ut, ich habe trozdem in dieſem Krlege den 
Kampf nicht 00 en die Zivilbevölke⸗ 
rung führen an! Ich habe im Polenkrieg 
keine Nachtangriſſe auf polniſche Städte aus⸗ 
führen laſſen. Man kann in ber Nacht das eins 


sei 
uche n. meine 


Sie kennen ſa meine Gefühle, 
Varteigenoſſen. Ich habe alſo 8 810 95 Anasn 
v 


lehen. Dan hat Bomben auf bie bevöls 
terung am Rhein geworfen. Man hat Bomben 
ſeworſen auf die Zivilbevölkerung in Weſt⸗ 
ſalen. Und ich habe dann 14 Tage zugeſehen 
und dachte mir: Der Mann ift Sabin g! Er 
führt einen Kampf ein, bei dem nur England. 
vernichtet werden fann. 

Als der Krieg im Weſten zu Ende 
wat, habe ich noch einmal England 
die Hand hingehalten. Ich wurde 
wieder auf das wüſteſte beſchimpft 
und beſpuckt. Here Halifax führte ſich auf 
wie ein Wahnſinniger. Man verſtärkte die Bom⸗ 
benangriſſe. Ich habe wieder gewartet. 
Ich muß ſagen, daß es mir ſchwer wurde. Denn 
es kamen viele zu mir, die jagten: „Ja, wie 
lange, Fd warten Sie noch? Die hören 
von ſelbſt nicht auf.“ 


Scht Kampf bis zum letzten 

Ich habe über drei Monate gewartet und 
dann eines Tages . ab ich nun den 
5 So, ich nehme jetzt dieſen Kampf auf, 
und ich nehme ihn auf mit der Entſchloſſenheit, 
mit der ich noch jeden Kampf . Das 
heißt: Jeht Kampf bis zum legten! Sie 
wollten es, fie ſollen es haben. Sie wollten 
Deulſchland durch den Luftkrieg vernichten. Ich 
werde ihnen jetzt zeigen, wer ver⸗ 
nihtet wirbt Das engliſche Volt, das ich 
nur bebauere, ann ſich dafür bei ſeinem Gene⸗ 
zalverbreher Churchill bedanken. 

(Der Belfall, mit dem die alte Parteigarde 
dem Führer antwortet, wird immer jtärfer und 
ſtärtek. Erft nach vielen Minuten voll ungeheu⸗ 
zen Jubels kann der Führer fortfahren.) 


Mit biefem Unfug wird aufgeräumt! 

Herr Churchill har mit dieſem Kampf ben 
größten militäriſchen Unfinn Ni den je 
ein Staatsmann oder ein Je ai einleiten 
konnte. Er hat mit ber affe ge» 
tümpft, mit der ex am ſchwächſten 


iſt, und er hat auf einer Bofition 
getämpft, die für England ſeit 
dem Augenblid, in dem wir von 


Drontheim bis Breſt ſitzen, auch 
eographiſch ſchlecht iſt. Es iſt die 
ſchwächſte Poſition, die den überhaupt ber 
ien kann, Wir werden dieſen Kampf burdje 
hälten. Ich bedauere, daß er l auch 
auf unferer Seſte Opfer forbert; allein ich 
kenne das nationalfozialiftiihe Deutihland — 
nut Herr Churchill tennt es nicht. Das iſt ber 
große Unterſchied. Er hat geglaubt, dadurch 

vielleicht das deutſche Volk zermürben zu kön⸗ 

nen. Er hat nur ganz vergeſſen, daß jetzt ein 
anderes Deutſchland gekommen it. 

Dieſes Deulſchland wird durch jede Bombe 
ſanatiſcher; feine Entſchlußtraft wird nur noch 

ürker. Es weih vor allem: Mit dieſem Uns 
ug muß einmal für immer aufgeräumt wer ⸗ 
den.“ (Stürmiſche Zuſtimmungj. Und dazu 
find wir entſchtoſſen! 

Als 1098 Herr Chamberlain hier in 
München war und mie heuchleriſch feine Frie⸗ 
densangebote machte, da hat dieſer Mann im 
Innern den Eniihluh gehabt, ſoſort nach det 
Nilcktehr zu jagen: „Ich habe jetzt eine gewilfe 
reift befommen, und jeht wollen wir rüften, 
damit wir dann Deulſchland überfallen kön⸗ 
nen“. 

Mir find uns darüber im klaren, daß leder 
Waffenſtillſtand heute talſächlich nur ein Maf⸗ 
ſenſtiliſtand fein würde. Sie würden hoffen. 
daß ich vieffeiht nach einigen Jahren dann 
nicht mehr an der Splhe des Reiches ſtehe, 
und daß dann der Kampf von neuem beginnen 
könnte. 

Es iſt daher mein unabänderlicher Ent 
schluß, nunmehr die Auselnanderſetzung bis zu 
einer klaren Entſcheidung zu führen. 
Genau jo wie iM als e im 
Kampf um Deutschland, ar Kompromiß abs 
gelehnt Habe. To lehne ich heute nunmehr auch 
hier jeden Kompromiß ab. 


Das beulſche Bolt will einen dauerhaften Frieden 

Ich habe ſo oſt die Hand geboten — es war 
umfanſt. Sie wollten dieſen Kampf, fie follen 
ihn jetzt haben] Das deulſche Volt wird die⸗ 
fen Kampf bis zum Ende führen! Es 
muß die Gefahr e werden, 
daß in ein oder zwei oder drei Jah 


höchſter Spannung die 


Sac Bat v on neuem losgeht. 
e wieber v n 
Dos deulſche Volk will endlich Frieden haben, 


und zwar einen Frieden, der es arbeiten läßt, 
der es nicht internationalen Halunken ermög« 
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Leger — die „Graue Eminenz“ des Juni d'Orsay 


Dir Korrespondenz „Interſrante“ über den unheilvollen Einfluß des Generalſekrefärs Roger auf Frankreichs Außenpolitik 


N Genf, 9. November 
Die Korreſpondenz „Interſrance“ äußert ſich 
in einem bemerkenswerten Artikel über die uns 
heilvolle Rolle, die der kürzlich Aua 5 fan 
9 Generalfekretär 15 Qual d Orſay, 
2 Korte Leger, geſpielt hat. Dieſer Ariſtel 
ift gleichzeitig ein wertvoller Beitrag zu der 

'orgeſchſchte des Krieges bzw. der Kriegstreis 
bereien Englands und einer Trabanten in Bas 
rie, Zunächſt wird Alexis Leger als mitlel⸗ 
mäßig, hörig und voreingenommen charakteri⸗ 
ſtert, ein Mann, der keinen Widerspruch duldete 
und nicht einmal ena informiert ſein wollte, 
Von den franzöſiſchen Auslandsverttetern vers 
langte er, daß ſie ih in dem Sinne äußerten, 
den er, Leger, wünſchte, um ſeine hohlen Phra⸗ 
je mit um ſo weniger Widerſtand immer wies 
‚er vorbringen zu können. 

Dank dieſer Methode und dank dieſem 
Mann, fo heißt es in dem Artikel weiter, hat 


die franzöſiſche Diplomatie ſtändig auf das 
ſalſche Pferd aelehh in Spanlen wie in 
Athlopien, in Mittels wie in Oſteuropa. Leger 
jatte die Gewohnheit, jeine Verantwortlichkeit 

inter der des Außenminiſters zu verſtecken. Als 

ann Großbritanniens und insbeſondere der 
ban i iſchen Krſegshetzer ſchaltete er aus 
dem Außenminiſterſum dle polltiſchen Männer 
aus, die ſich nicht von vornherein zum Geher⸗ 
ſam gegenüber der Politit Londons eh f 
teten und die Garantie dafür boten, daß fie 
fein eigenes Beltehen am Quai b’Orfay nicht 
ſebrohlen. Wenn die Minſſter, z. B. Laval 
ober George Bonnet, den Willen zur Uns 
abhängigkeit gegenüber London zeigten, verriet 
fie Leger jofort, Es war die vorzeſti e Bere 
breitung des Hoare⸗Laval⸗ Planes, 
eine e die er in Genf 1935 durch 
die Vermittlung eines ſeiner ſournaliſtiſchen 
Trabanten begünftigte, die am Beginn der Vers 


Mie der Verräter Ber entkommen wollte 


Hintergründe der englisch polnjchen Splonagekägkeit in Rumänien 


Bukareſt, 9. November 

Der leglonäre i der li um bie 
11 der eugliſch⸗polniſchen ionage⸗ 
tätigtelt im 152 Slgeblet 950 Ver⸗ 
dienſte erworben hal, gab dem Vertreter des 
DNB. Einzelheiten über bie Hintergründe die⸗ 
ſer engliſch⸗polniſchen Umtriebe bekannt. Dar⸗ 
aus geht hervor, daß das Carol⸗Regime mit 
den eugliſchen Saboteuren Hand in Hand ars 
beitete. 

„Wir ſind noch mitten im Kampf“, erklärte 
der Polizeichef, „die Polizei iſt das . 
Inſtrument des Carol⸗Regimes gegen die les 
ſonäre Bewegung geweſen. Wenn pie Polizei 
etzt den Schutz des nationalslegionären Staa⸗ 
les übernehmen ſoll, jo ift ein gründlicher 
Umbau exſorderlich. Belaſtete Elemente müſ⸗ 
ſen ausgefämmi werden, mehr noch: die Polis 
zei muß eine neue Erziehung und einen neuen 
Geist betommen.“ 

um Beweile ge ber Polizeichef Einzel⸗ 
heilen über die Verhaftung des ehemaligen 
poluiſchen Außenminiſters Beck bekannt. 
„Schon Ne Zeit vor der Verhaftung Becks“, 
jo erzählte der Polizeichef, „war die legionäre 
Polizei über Jeine 40 80 ſichten unterrichlet. 
Bed hatte einige Leute, die ihn bewachten, bes 
ſtochen. Gleich nach der Machtübernahme ift 
aber der ſtaatliche Boltzelapparat mit Legie⸗ 
nären durchſetzt worden, deren Zugehörigkeit 
zur Legion verſchwiegen blieb. Zufällig iſt 
Bed auch an einen ſolchen legionäten Polizei⸗ 


licht, andere Völker gegen uns aufzuhetzen. 
7 dieſe Leute iſt der Krieg natürlich der 
Verdienſt. 

ch habe keinen Grund, aus irgendwelchen 
materiellen Intereſſen Krieg zu führen. Fllr 
uns kann er ja nur traurig ſein; uns, dem 
deutſchen Volke und der ganzen Gemeliſchaft, 
nimmt er unendlich viel Zeit und Arbelts⸗ 
kraft, Ich habe keine Nüftungsaktien in mei⸗ 
nem Befih, ich verdiene an dieſem Kriege 
nichts. Ich würde glücklich fein, wenn wlr 
wieder arbeiten könnten, wie ich früher für 
mein Volk gearbeitet habe. Aber dieſe inter⸗ 
nationalen Verbrecher find zugleich die 
größten Rüſtungsſchleber, die es 
Bilde Ihnen gehören die Fabriken, fie machen 
ie Geſchüfte. Das find die gleichen Leute, bie 
wir früher auch in Deutſchland hatten. Mit 
Klon Leuten gibt es nur eine Auselnander⸗ 
ſetzung: 

a muß hier einer brechen. Und das wird 
unter feinen Umſtänden Deutſchland ſeint 
(Mit ſtürmiſchem Jubel ſtimmen aufs neue 
die Maſſen der alten Parteigenolfen begeiftert 
den Morten des Führers zu.) 

Wenn aber dieſes Deutſchland heute eine 


chef gekommen. Dieſer ließ ſich auf das Spfel 
ein, verſtändigte feinen Chef und forgte bajür, 
daß alles zur Unterbindung des Fluchtverſu⸗ 
ches getan wurde.“ 

Aber die unter dem Deckmantel der Neutra⸗ 
lität geführte engliſcherumäniſche f eie 
arbeit äußerte ſich der Pollzeichef wie folgt: 

„Es iſt eindeutig bewieſen, daß das Carol⸗ 
Regime mit den 1 8 rn, eng zuſam⸗ 
menarbeitete, er britiſche Fachmann, 
der die Zerſtörung des Ölgebietes noch aus dem 
Jahre 1916 kannte, und 1999 vom engliſchen 
Militärattache beauftragt war, einen neuen 
vun m entwerfen, beſprach ihn mit dem zu⸗ 
ſtändigen Abteilungsleiter des rumäniſchen 
Generalitabes, Die Sabotagevorbereitungen 
wurden getroffen mit Willen zrumänie 
ſcher Stellen.“ 

Die Vermutung, daß die rumäniſchen Stel⸗ 
len aus eigener Initiative gehandelt und ſich 
durch 19 ung zu 9 der Engländer 
1 jütten, lehnte der Polizeichef entſchie⸗ 

en ab. „Dieſe wichtigen Dinge“, jo erklärte 
er, „haben die Splßen des Caxol⸗Regimes bes 
schäftigt. Der König ſelbſt hat in den meiſten 
ällen entſchieden. Mit Hilfe des ehemaligen 

iniſters des Kgl. Hauſes Urbareanu und ſei⸗ 
nen Agentennetz war Carol über alle wichtigen 
Vorgänge unterrichtet. Daneben ift aber auch 
ein großer Kreis von mittleren und unteren 
ers von den Engländern beftohen wor⸗ 
en.“ 


andere Haltung beſitzt, dann deshalb, weil ber 
Natlonaſſozlalismus das deutſche Volt wieder 
hochgeriſſen hat. Er hat die geiſtigen, ſeeli⸗ 
Then, moraliſchen und auch materiellen Vor⸗ 
aussetzungen geſchaſſen für die ungeheuren 
Siege der Wehrmacht unſeres jungen Reiches. 


Die Revolutionsarmee des Dritten Reiches 

Jeder Soldat au es und muß es willen, 
daß die Armeen, bie heute unter unſerem Ban⸗ 
ner marſchleren, die Revolutlonsarmeen des 
Dritten Reiches ſind! 

Sie tragen im Herzen nicht nur den Glau⸗ 
ben an ein Deulſchland To wie einſt, ſondern 

e tragen im Herzen den Glauben an das 
ſeulſchland, das uns allen in der Zukunft vor⸗ 
ſchweht, für das wir fo lange Zelt gekämuft ha⸗ 
en, ben Glauben an ein beiferes Keith, 
in dem die großen Ztele unferer 
nationalen und [orialen Bewe⸗ 
gung verwirklicht werden. 

Und daß wir heute nun dieſes Deutſchland 
Belihen, das verdanken wir mit denjenigen, die 
im Jahre 1923 marſchlert find, und vor allem 
auch benienigen, die damals als erſte Blutopſer 
für bie Bewegung gefallen find, 


Kronzeugen der Wiederauferſtehung des Volkes 


Dieſe 16 Toten find eben mehr 
als nur 16 Tote! Sie find die Kronzeu⸗ 
gen einer neuen 8 e unleres 
Voltes geworden. Ihr Opfer war um jo größer, 
als ſie Paßt das, was ſeitdem geworden ift, 
nur in einer blaſſen Phantasie erkennen konn⸗ 
ten. Sie haben damals wirklich in grenzenlaſer 
Diebe für Deulſchland gehandelt, denn wer das 
mals zur Bewegung kam, bei dem konnte man 
nur jagen; „Du kaunſt alles andere aufgeben, 
Du wieſt verlacht und verſpottet und verfolgt 
werden, Du mußt gewärtig fein, daß Du brol⸗ 
los wirſt, daß fie Dich überall hinguswerfen. 
los wirſt, baft fie Die, überall W Ei: 
Du haft gar nichts das Dir ſicher ift, außer viel⸗ 
leicht Deinen eigenen Tod. 

Aber Du fiehjt vor Dir etwas, für das wir 
alle kämpfen. Es iſt ein neues Deulſchland, 
ein Deutihland der Ehre, das wir wieder auſ⸗ 
richten, das feinen Söhnen wleder das tägliche 
Brot ſicherſtellt und das in der Welt wieder 
den Rang einnimmt, der ihm zukommt auf 
Grund der Zahl unſeres Volkes, der geſchicht⸗ 
lichen e und unſeres früheren, heu⸗ 
tigen und zukünftigen Werkes.“ 

Dafür find alle dieſe Männer gekommen. 
Viele von ihnen haben das nur unbewußt ges 

ühlt. Es waren fo viele kleine Leute in biejer 

ewegung. Wir find fo gemleden worden von 
dem, was 1 Intelligenz und oberes Bürger: 
tum hieß, ir ſind % pemieen worden don 
ihnen, daß die große Zahl der in unſere Reihen 

niretenden meiſtens nur ganz kleine Menſchen 
ſeweſen find, Ste Hatten vielleicht gar keine 
ſo klare Vorſtellung von dem, wie es einmal 
werden wird. Sie wüßten nur; Es wird 
einmaf beffer fein. es wird einmal ein 


neues Reich aufgebaut, und in dieſem Reich 
wird vieles von dem daun verwirklicht, was 
auch unſere Gegner im lieſſten Innern 1 er⸗ 
ſehnen, ohne daß fie wiffen, daß es auf ihrem 
Weg nie zu erreſchen fein würde. Dafür ſind 
dieſe Menſchen eingetreten, und 
dafür haben auch dieſe 16 damals 
ihr Leben gegeben. 

Es waren 16, es hätten auch ebenſogut 
500 ober 5000 fein können, und es hat feiner 
von ihnen geklagt. Auch die Verwunbeten find 
der Sache nicht untreu geworden. Im Gegen⸗ 
teil, als Verwundete find fie erſt recht wieder 
Partelgenoſſen geweſen, ſanatiſcher wie zuvor! 


Den 16 folgten viele Hunderte 
Und biefen 16 find nun viele Hunderte 
efolgt, hier und außerhalb ber Genzen des 
Reiches Es war jahrelang, faſt ein Jahrzehnt 
fang ein einziger Weg von ür ty! 
rern, am ſtäriſten vielleſcht in der Oſtmart 
und im Sudetenland — am ſtürkſten, weil 
der Kampf dort am GRID iu ein 
ſchien. Wie konnten dieſe kleinen Leute den 
auf der Geſchſchte ahnen, wie er ſich nun wirk⸗ 
lich vollzog? Wie konnten die das Wunder 
vorausfehen, das ſie 1½ over 2 Jahrzehnte 
ſpäter in ein großes Neich glorreich heimgehoft 
würden? Sie haben troßdem ge⸗ 
kämpft, gläubigen Herzens, ohne 
im einzelnen genau su willen, daß 
es zu ihren Lebzeiten noch ſo kom: 
men wird. Das alles aber hat von dieſem 
8. und 9. November 1928 N Ausgang ger 
nommen. Und deshalb feiern wir die Erin⸗ 
0 an dieſe Männer in befonderer Ergril⸗ 
ſanbelt beute mebr noch als damals, denn fe 


Nuten ka der SEEN Frankreichs zu 
Italien ſtand und die Zerſtörung des Friedens⸗ 
werkes vorbereitete, das von Lapal ausgearbeis 
tel worden war. George Bonnet, jo fährt „In⸗ 
terfrance* fort; war feinerzeit währen! 85 
Täligteit als Außenminiſter am Zuaf d Orſan 
von Teinem Generalfelretär beeinträchtigt wor⸗ 
ben. Täglich ſtattete Joſef Elie Bois, Damals 
Hauptſchriftleiter der größten Pariſer geltung, 
des „Betit Paxiſſen“, Leger Beſuche ab, 
indem er ſorgſältig ſeden Kontakt mit dem 
Außenminiſterlum fell vermied. Bois begab 
ſich anſchlleßend zu Daladier. Da Daladier 
ebenfalls jeden Tag und an manchen 1 50 ſo⸗ 
gar zweimal Leger Jah, jo war er vollſtändig 
von bieſem behetrſcht. 


Der Artikel behandelt dann das Intris 
genſyfel, das Leger mit Hilfe ihm ergebe⸗ 
ner Sournalijten betrieb. um die Mluſter 
herum, die feiner Polftit feindlich waren, or⸗ 
ganifierte er ein Neh von Intrigen. In einem 
von ihm ſelbſt bejtimmten ugenblid ent⸗ 
ſeſſelte er, wenn er wollte, in der Preſſe Gert e 
offene oder unterirdiſche Aktionen, verſchleterle 
Kampagnen oder veranlaßle feinen Abſichten 
günfige Verpflichtungen. Zu dieſem Geſchäft 
fanden der Jude Pertinax, Madame Tas 
bouis und Bure unter feinen Befehlen. Er 
mußte ihnen dazu Informationen, perſönliche 
Fingerzeige geben, die ihren Nfederſchriften 
einen ſenſationellen Charakter verleihen konn⸗ 
ten und ihnen geſtatteten, ihren Einfluß im 
Lande auszubreiten. Zu dieſem Zweck tele 


honierten ein ober zwei Funktſonäre bes Quat 
Ra) ober auch ein ehemaliger Beamter ber 
14 


„Liga, den ganzen Tag mit den drei 
fen“ Sournalſſten. 


Während der Tehten Friedenstage Anfang 
September 1989 ließ George Bonnet Leger zu 
ch kommen, um ihm zu raten, ſeine eigenen 
emihungen bei Daladier nicht zu durch⸗ 
kreuzen, die ex bei dieſem zur Annahme des 
Konſerenzvorſchlages Muſſolinis unternehmen 
wolle. Nachdem Bonnet dieſe Vorſſchtsmaß⸗ 
nahmen esl en, begab er Ip u Daladier 
und erreichte bei dieſem tatlächlich dae Ver⸗ 
ſprechen, von ihm beim nächſten Minifterrat 
Unterſtützt zu werden. Dies Verſprechen wurde 
niht gehalten, denn in ber Itoſſchenzeit 
war Dalabier Gegenſtand dringender Des 
EN feitens des polniſchen Botſchafters und 
des Vertreters einer neutralen Große 
macht, die von Leger zu dieſem Zweck inſor⸗ 
miert waren. Außerdem erzählte man dem 
noch zögernden franzöſiſchen Reglerungschef, daß 
er bei einem Krlege nichts riskiere, denn das 
natlonalſozlaliſtiſche Regime ſel nicht in ber 
Lage, wirkſamen Widerſtand zu leiſten. 


alte haben zugleich auch die Schmach des Zu⸗ 
ſammenbruches vom Jahre 1918/19 im Herzen 
etragen, In ihnen hat dieſe Schmach gefreſ⸗ 
en und gewühlt. Wie oft find wir beifammen 
aehlien, mmer von dem einen Gedanten durch⸗ 
glüht; „Das muß in unferer Geschichte wiever 
repärlert werden, das kann nicht jo dauern 
und kann nicht jo bleiben! Das würde das 
deutſche Volt für alle Zeiten mit Schande bes 
lasten! Das werden wir beſeitigen aus unferer 
Feſchichte! Das werden wir wieder wegwaſchen! 
Wir werden wieder aufrichten ein 
ONE der Macht und ber 
Kraft und der Herrlichket. Deulſch⸗ 
land muß wieder auferſtehen, jo oder fol“ 

Und in biefem Geiſt haben wir damals 
gekämpft. 

In dleſem Geift find fie gefallen. 

In dieſem Geiſt wurde dann der Kampf 
erſt recht weitergeführt, und 

in biefem Geiſt ſtehen wir Hier nun 
heute vor der anderen Welt und werden das 
durchſethen, wofür auch fie einft geſallen find! 

Ste glauben, Deutſchland zu vers 
nich te n. 

Sie werden ſich irren! 

Aus dem Kampf wird erſt recht 
Deutſchland erſlehen ! 

(Mit ard d Begelſterung und in tiefer 
5 elt find die alten Partelgenoſſen den 


Jubel in 
äußerſter Kampfentſchloſſenhelt 
ausklingt.) 


Die große Rede des Führers läßt das Herz 
jebes Deutſchen bis ins Innerſte warm werden, 
äßt es aufglühen vor Begeifterung und in dem 
verſtärkten Eniſchluß, ſich der Größe unſerer 

Tage und unſeres unvergleichlichen Führers im 
1 beſcheldenen irkungsbereich immer 
würbig zu erweſſen. Ungefähr zur ſelben Stunde, 
da der Fuhrer in München Beh tobten im 
engliſchen Unterhaus, das irgendwo in einem 
ee Luftſchugke ler tagte, Stürme 
witerijher Entelltung gegen die engliſche 
Staats- und Kriegsführung, c 15 eine 
Flut von Ae i wegen ber ununterbrochenen 
militüriichen Niederlagen und wegen der poll“ 
liſchen Not und Süffofigteit gegen blaß und be 
ſtürzt vaſthende l die das Schidjal her 
antreten ſehen. Was immer fie noch verzweifelt 
innen, wohin immer fie noch nat Sie aus? 
auen mögen — vor ihnen fteht chern das 
ort Adolf Hitlers; Deulſchland ift mit 
einen Verbündeten heute ſtark gerug um je, 
er Kombination auf dieſer Weft enkgegen⸗ 
treten. Be gibt eine Mäsietonfitian big ber 
unferen militäriih gewachſen fein unte.“ 
“ 
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Die Rothschilds (11) 


„Jakob, mei 0 


Litzwannſtädter Zeitung — Sonntag, 10. November 1940 


u, nemm 0 7 4 Beispiel" 


Ein Tatſachenberſcht aus der Zeit, da der Jude Nothſchlld bei Waterloo ſiegte / Von T. Buck 


Kaum hat Herſch das Zimmer verfalfen, tritt 
Jakob ſchnauſend vor Neugier hinter ſelnen Bas 
ter, legt ihm die Hände auf die Schultern, beugt 
ſich weit nach vorn und lieſt: „Dein Vertrauen 
zu mir erhofjend, bitte ich Dich dringend, mein 
lieber treuer Vater, ſende mir verfügbares Geld. 
Kann einen großen Auftrag ausführen ohne be⸗ 
deutende Mühe, hier in England, Du brauchſt 
nicht Sorge haben, das Geld lege ich gut vers 
Ant prima primissima an, obzwar hier wegen 


naher Abreiſe von Wellesley eine kleine Baſſſe 


zu erwarten. Aber Spanien ift welt, und wer 
weiß, was kann geſchehen. Viele jagen zwar, es 
kann gehen, wie es 5 iſt gegangen, ber 
über Vermögen hat Streit geſucht mit Kailers 
reich Frankreſch. Doch noch niemand hat die Zu⸗ 
kunft erfunbet, fie iſt dunkel, und des Schicfals 
ar bleibt unbekannt.. 
es Alten Augen irrlichtern, als er zu feis 
nem Sohn herumblickt. 
Der lieſt noch einmal, ſehr leiſe, ſehr ſchnell: 
ſende „.. it Auf 


a 


Der I N 
noch nichts begriffen. Argerlich brummt er: „Nu, 
was is?“ 

„Jakob, mei Sohn, nemm der a Beispiel! — 
Seh der an de Landtartel“ Sein Zeigefinger 
rulſcht aufgeregt auf dem Papier vor ihm hin 
und her — feine Augen leuchten, werden größer, 
ihr Glanz »ertieft ſich als ſähe er in eine blen⸗ 
dende, goldene Zukunft. 

Vater uno Sohn beugen ſich Über den alten 
Atlas, Man ſieht ihre Geſichler nicht, hört nur 
ihre Stimmen, die junge und die alte, beide 
erregt, gehetzt, an» und apſchwellend. 

„Nathan ſchickt das Geld nach Paris. — 

ort ſoll es werden geteilt! — Eine Partie 
gehl nach Limoges ... 
Meyer Amſchel hebt fragend den Kopf: 


„Wen N wir als Korrefpondenten in Ll⸗ 
moges? 

e aus der Piſtole geſchoſſen kommt Ja⸗ 
tobs Antwort: „Calman und Ciel“ 

Der Alte nickt zufrieden. 

„Gut. — Calman wird En das Geld nach 
Bordeaux. Wer fiht in Borbeaug?* 

„Jacques Leblanc“ 

Leblanc?“ Meyer Amſchel runzelt die Stirn. 

Was war mit dem?... Er hal ä ſchlechten 
Bankrott gemacht?“ 

„Hat aber darauf gehelratet die Tochter von 
Abraham Furtado l“ 

Für eine Sekunde fieht der Alte feinem Sohn 
ins Geſſcht. Dann nidt er Seine Gedanken ſtehn 
ihm auf der Stirn geihrieben: Gut, gut! auch 
198 Jüngere macht ſich — wird ein zweiter Nas 

jan! 


Er brummt ein kurzes „Hmm...“ und führt 
dann troden fort: „Furtado? — Ein guter 
gun — Alſo Leblanc wird ſchicken nach 

'orto.“ 


„An Texelra y Cia?“ 

„Von Tereira wird das Geld gehn nach Liſ⸗ 
fabon und nach Spanien herein!“ 

Jakob wendet den Kopf. Das Licht malt ſein 
105 Bon als Schatten auf die Wand bins 
1 Pult. Er fragt: „Und die zweite Par» 
ie?“ 


Meyer Amſchel ftarrt e ins Leere. 
Seins Lippen fräujeln ſich: „... Nach Lyon!“ 

„au Halevn freres?! 

Ein kurzes Nicken: „Halévy wird ſchicken nach 
Marſeille.“ 

„u Cahun & fils?“ 

„Cahun & fils wird schicken über Korſika und 
Sardinien nach Palermo zu SIlaac de Seta. 
Seta wird ſchſcken nach Tunis, nach Algier, nach 
Ceuta. — Und iſt das Geld in Ceuta, jo is es 


Das schwarzlockige Ne 


Graf Molfien, Finanzminiſter von Frank⸗ 
reich, unterdrückt eln lelſes Gähnen: „Sind wir 
nun endlich fertig? — Ich habe Elle! Bin zum 
Diner bel Fouchs geladen, hoffe, Neuigkeiten zu 
hören über England!“ 

Der Sekretär katzbuckelt eiffertig: „Wenn 
Exzellenz nur noch ein paar Minuten... Dieſer 

err Nothſchild En Den furt, empfohlen von 
einer Eminenz dem Erzbildhof von Frankfurt.. 


er warte ſchon ſeſt Wochen — fo wie heute — 1 


im Sy Ne 
Mollien zieht die Augenbrauen hoch: „Ah — 


in Gibraltar und — in Spanien!“ Der Alte 
ſchmunzelt befriedigt: „So kommt das Geld wies 
er zuſammen.“ 

ſakob beobachtet bewundernd feinen Vater. 
Dann kommt ihm ein Gedanke: Aber. aber 
wie kommt es nach Frankreich?“ fragt er ge⸗ 
dehnt und ſteptiſch. 

„Wenn Nathan jagt, das Geld kommt nach 
Frankreich, wird er willen, wie es is zu bringen 
nach Frankreich!“ Das Vertrauen tiefes Vaters 
du fein m Alteſten könnte nicht größer fein. 

Jakob ift beiſeitegetreten. Er lehnt ſich grüs 
belnd an den ſchweren Geldschrank! „Aber wem 
1 vertrauen? — Wer ſißt in Pa: 
ris . l 

Scharf dreht ſich der Alte um, ſchroff blitzt 
er den Jungen an: „Du!“ 


Ich . 

Meyer Amſchel zerreißt umſtändlſch den 
Brief Nathaus, dann öffnel er das Fenſter. Der 
Wind nimmt ihm die Papferſetzen aus der zit» 
ternden Hand. Er melnt trocken: während er 
ben . Schnitzeln nachſieht: „Wer ſonſt?“ 

Jakob jhlieht heftig das Fenſter. Er ſchwankt 
zuſehends, Bl Freude, Stolz und Angit, 
Aber d jagt er, ſich an den Alten herantaftend: 
„Aber das ift... do ale 

Meyer Amſchel lacht gering] hätzig und wiegt 
den Kopf. „Sennen Süden zu Baris?“ 

Jakob kann den ikoniſchen Blick des Vaters 
nicht aushalten. Er fieht ſcheu an ihm vorbei: 
„Nicht werden ſennen Süden zu Paris?“ 

Der Alte kommt auf ihn zu. Begütigend 
legt er den Arm um die Schulter des Sohnes, 
lächelt, dreht die idee Lampe zurück und jagt 
ruhig und beſänftigend: „Na alle... Komm 
ſch en, mel Sohn! Morgen fährſt de nach Par 
is! — Wo [don Jüden ſennnen, da is es nich 
gefährlich!“ 


häkchen im Vorzimmer 


ich erinnere mich, dieſer Goldſchmuggler!“ Er 
Tegt graziös ein Stäubchen von dem verſchnör⸗ 
lelten Tij vor ſich, der ein paar Bündel ſauber 
ordnete Papiere trägt. „Na, raſch! Bringen 
te ihn herein!“ 

Der Setretär verbeugt ſich und verſchwindet 
am Vorzimmer. 
ort wartet der neungehnjährige Jakob, 
Meyer Amſchels ſchwarzlociges Neithäthen, mit 
ſtoſſcher Gelaſſenheſt. Seit Wochen ſchon hält 


er den ver 


er 19 in ebe auf, nur durch Heſtechungen ift 


denſten Anzeigen entgangen — er 


Zelhnung: Lehe / Bilder und Studien“ 


„Wenn die Deutſchen kommen, ſchleßen, was 
der Lauf hergibt!“ 

y— Sit meinen den Dauerlauf von Dins 
firdhen?“ 


hat Zeit gehabt, N gu allimifieren, franzöſiſche 
Art ſowohl in den traßen der Metropole als 
auch in dem Vorzimmer des Finanzminſſters 
u ſtudiexen und ii kopieren — als eleganter 
andy „James Rolhſchild betritt er jcht das 
Arbeitszimmer des Grafen Mollien und wartet 
mit tieler Verbeugung auf die knappe Hands 
bewegung des Minifters, die ihn zum Plaß⸗ 
nehmen auffordert. 


Molliens manſtürte Rechte blättert ſpiele⸗ 
riſch in einem Aktenbündel. „Sie haben mich 
wiffen laſſen . ein ſpöttiſcher und leicht über⸗ 
legener Blick trifft ſein hetausgeputztes Gegen⸗ 
über „—, daß Sie in der Lage ſein wollen, enge 
Ilſches Geld nach Frankreich bringen zu können?“ 

James Rothſchlld antwortet mit einer ſtum⸗ 
men Verbeugung. 

Der Minifter greift gelangweilt nach dem 
Brieföffner vor ſich und zieht damit läſſig die 
Zunftvollen Arabesten und Einlagen in der 
Diahagoniplatte ſeines Arbeitstiihes nach, die 
dem öbelftüd feinen beinahe jagenhaften 
Wert geben: „Handelt es ih um nennenswerte 
Beträge?“ 

James richtet ſich beleidigt auf: „Im letzten 
Monat waren es elwa hundertiaufend Guineen, 
die ich über Dünkirchen ins Land brachtel!“ 


„Schmuggelte!“ unterbricht ihn der Graf, 
eine [trenge Falte, die nur ſchlecht das inner⸗ 
liche Sc, munzeln verbergen kaun, auf der Stirn. 


Fortſetzung folgt 


DAS STAMMHAUS 


In.diefem eindruchevollen Gebäude in Leverhufen ar Rhein 
befindet lich die Verhaufsabtellung des » Bayer « lt: 
geltäßte.Von hier aus laufen Verbindungen zu» Bayer «- 
Verhaufsftellen in mehr als 80 verfchiedenen Ländern, hier 
werden Arzneimittel mit dem Bayer-Kreuz für die ganze Welt 
angefordert, Von hier aus bereitet dle Tatlıraft des Kauf 
manns den Ettungenfchaften der willenlchatllchen Forlhung 
den\Weg zu einer umkallenden und legensreichen Anwendung 
in der Gelundheitopllege aller Völker. 


B 
BAYER 
E 
R 
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Zum erſten Male tritt in dieſen Wochen der 
Berufsberater des Urbeltsamtes vor die deut⸗ 
ſchen Jugendlichen des Warthegaus, die Ostern 
1941 die Schule 1 werden, mit der 
Frage: „Was wollt ihr werden?“ — Zum 
an Male fteht dieſen Jugendlichen und ihren 
Eltern bei der Wahl des Berufes, den der 
Junge oder das Mädel 
deuſche Berufsberater mit ſeinem 
Seite. 

Daß es gelang, im Laufe noch nicht eines 
Jahres im Rahmen der Atbeitseinſatzberwal⸗ 
ung die Berufsberatung im Warthegau aufzu⸗ 
bauen, mag allen ein Hinweis darauf fein, wle 
ernit die Frage der Berufswahl von der Staats: 
führung gewertet wird und daher auch vom 
einzelnen zu behandeln iſt. 

„Es hat lange Jahre gedauert, bis im Alt- 
reich die Bedeutung dieſer Frage für die Lel⸗ 
tungsgemelnſchaft des deuiſchen Volkes und ihr 
Fut für den vor der Wahl ſtehenden Jugend⸗ 
lichen von dieſen ſelbſt, von ihren Eltern und 
von der Offentlichteit überhaupt erkannt wurde. 
Es hat der ganzen Wucht natfonalſozlaliſtiſcher 
Erziehungsgrbeſt bedurft, jene Einſtellung zur 
15 e der Berufswahl herbeizuführen, die ihrer 

ih teit entſpricht; der Führer ſelbſt iſt es 
ae ich geweſen, der durch die Formuflerung: 
„Beruf ift Dienft am Volk“ ein neues Beruſs⸗ 
Athos vor uns aufriditete, das nun auch bei der 
Berufswahl beſtimmend vor uns ſteht und ver⸗ 
antwortungsbewuhte Entſcheidungen von ſedem 
einzelnen fordert. 

Eine ſolche, die Erforberniffe der Geſamthelt 
des Volkes berüdfihtigende Einſtellung zur 
Frage der Berufswahl wird auch im Warthe⸗ 
gau nicht von heut au morgen in Eriheinung 
kreten. Wir find alle jo ſehr gebunden an das, 
was in der Vergangenheit Üblich war, was uns 
als gewiſfermaßen gehelligte Tradition erſcheint 
und was wir in langjähriger Erfahrung glau⸗ 
ben erprobt zu haben. Blelleicht iſt aber auch 
im Hinblid auf die Art und Weiſe, in der in 
den vergangenen Jahrzehnten die Berufswahl 
eines Sugendfihen erfolgte, und bezüglich der 
Erfahrungen, die mit dieſer Form der Berufs, 
wahl gemacht worden find, das Wort richtig: 
„Mancher nennt das feine Erfahrungen, was 
er 40 Jahre lang ſalſch gemacht hat.“ 

So wird es heute noch im Warthegau manch 
einen geben, der fragt: „Wozu Berufsberatung 
oder gar Berufs nachwuchslenkunge rüher iſt 
es ohne das gegangen. Kann mein Sohn nicht 
mehr frei wählen, was er werden will? Soll 
etwa gar die Verufsberaterin beitimmen, od 
meine Tochter ins Büro darf oder die Haus⸗ 
wirlſchaft erlernen ſoll?“ Nun, ich will von 
vornherein feſtſtellen, es gibt keinen Berufs⸗ 
berater, der Berufsbiftator ſeln möchte oder 
dein. wird, und es 9100 teine Berufsnachwuchs⸗ 
lentung, die einen Jugendlichen für on 
Leben in einen beſtimmten Beruf hineinzwins 
gen will, 7 

Der Berufsentſchluß If und bleibt Sache des 
Jugendlſchen und feiner Eltern; niemand 
Almmt ihm und ihnen die Verantwortung für 
diefen Entſchluß ab. 

Und doch ſind der Selen in der Berufs⸗ 
wahl Grenzen gefeht und es iſt Sache jebes ein⸗ 
gelnen, aus nationalfozialiftiiher Grundhaltung 

u erkennen, wo dieſe Grenzen liegen und wes⸗ 
daıh fie gezogen find, Der Berufsberater tut 
nichts anderes, als ihm bei dleſer Erkenntnis 
a helfen und ihm dann die Wege zu zelgen, 

ie ihm nach freiwilliger Seloſtbeſchränkung in 
die verſchledenen Berufe oſſenſtehen. 

Ein Beiſplel: Kommt da ein Junge aus 
dem Kreis k zum Berufsberater und will Fein⸗ 
mehanifer werden, Nun ſtellt jeder Beruf 

ang beſtimmte Anforderungen an den Mens 
fen, der in ihm eine gute Leiſtung vollbrin⸗ 
gen will; auch der Beruf des Felnmechanikers. 
Dem Berufsberater ſind dieſe Anforderungen 
betannt, dem Jugendlichen und feinen Eltern 
Hit denn meiltens haben fie von der Tätig. 
tell, die einen beſtſmmten Beruf ausfüllt, und 
von den Fähigkeiten, die er erfordert, gar keine 
oder nur ehr unklare Vorſtellungen. Nehmen 
wir an, unſer Jugendlicher hätte je nicht oder 
nicht in ausreichendem Maße, dann iſt er für 
diefen Beruf nicht geeignet. Wenn er ihn 


erlernen ſoll, der 
Rat zur 
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Jeder Schaffende an feinem rechten Platz 


Die richtige Berufswahl iſt in Kriegszeiten befonders wichtig 


trotzdem erlernen würde. würde er bie Lehr⸗ 
abihtuhprüfung 915 oder nur mit a, und 
Krach beſtehen und dann beitenfalls ein Stüm⸗ 
per in ſeinem Beruf bleiben. Er würde Uns 
befriedigendes leiſten und daher ſelbſt unzu⸗ 
frieden jein, denn nur das Gefühl vollwertiger 
Velſtung gibt uns die Sicherheit und die Le⸗ 
bensfteube, die notwendig find, damit wir alle 
Pflichten, die uns das Leben auferlegt, erfüllen 
lönnen und alle ſeine Prüfungen beſtehen. 

Bel der Fülle der Aufgaben, die dem deur⸗ 
{den Volk ſetzt und in Juan eſtellt find, 
Innen wir es uns aber nicht leiſten, irgend: 
einen Menſchen am falſchen Platz ſtehen zu 
laſſen. Jeder gehört dorthin, wo er fein Beſtes 
Bam zaun, um die höchſtmöglſche Leiftung für 
le Geſamtheit zu erzlelen und für ſich ſelbſt die 
töpte Zufkledenheit durch den Erfolg Teiner 
Arbeit zu erringen, Das wird der Berufs« 
berater in einem ſolchen Falle dem Jungen ſa⸗ 
gen; er wird ihm vielleiht auch ſagen müſſen, 
daß es im Kreis X gar keine Lehrſtelle ber 
einem Feinmechanfker gibt, daß es andererſelts 


Von Or. G. Schadow 


auch ſalſch wäre, aus feinem Heimatbezirk abgu⸗ 
wandern, denn gerade in ſeinem, nehmen wir 
an, ländlichen Beſirt, wäre ‚jeder deutſche 
Menſch von beſonderem Wert, um dieſen Boden 
deulſch au erhalten oder deutſch zu machen. 
Nachdem ber Berufsberater ſo dargelegt hat, 
daß dieſer Berufswunſch für dleſen Ju⸗ 
gendiſchen nicht der richtige iſt, hat er nun die 
Aufgabe, e zu machen, die den Wün⸗ 
[gen des 1 0 (hen möglichſt nahe kommen. 
ie aber gle pie die Fühigteiten des Sur 
endlichen und die ſtaalspolltiſchen Notwendig 
elten feines Einſatzes voll berüdjihtigten. Ich 
möchte hierbei darauf hinweiſen, daß unter 
Fähigtelten nicht etwa ausſchließlich oder in 
erſter Linie ſchüliſche Kenninſſſe zu verſtehen 
find. So wichtig die Erwerbung guter Schule 
lenntuſſſe für die Zeit der Lehre, dle Berüfs⸗ 
laufbahn und das Leben überhaupt find, To 
tritt doch gerade bei der Löſung der Frage bet 
Berufswahl die Bedeutung der ererbten Anz 
lagen, und zwar körperlſcher, geiſtiger und cha⸗ 
rakterlicher Art, beſonders in den Vordergrund. 


Berufsausbildung für jeden Deutfchen 


Um nun auf unferen Fall zurüczukommen, 
wird im Geſpräch mit dem Jugendlichen, wenn 
er 5. B. vom Lande ſtammen jollte, aber auch 
bei jedem anderen Jugendlichen des Warthe⸗ 
gaues klarzuſtellen fein, ob er nicht feinem Mes 
ſen, feiner Begabung und feiner ihm vielleicht 
ſelbſt verborgenen Neigung nach in erfter Linie 
für einen der vielen landwirtſchaftlichen Be⸗ 
rufe in Frage käme. Selbſt elne ſtarke Hinnels 
gung zu techniſchen Dingen würde einer ſolchen 

ſenkung feiner Berufswünſche nicht wider⸗ 
10 wenn wir nur bedenken, in wie ſtarkem 

095 die Landwirtschaft gerade unſeres Gaues 

Aufunft auf die Verwendung von Maſchinen 
1 Art angewleſen ſein wird, wenn er 
wirklich die Kornkammer des Reſches werden 
ſoll. Die Neigung des Jugendlichen zum Tech⸗ 
nifhen kann alſo auch in der Betätigung. in 
der Landwirtſchaft volle Befriedigung finden, 
und es iſt dazu nicht nötig, daß er vom Lande 
abwandert, um in der Induftrie als Facharbei⸗ 
ter tätig zu ſein. 

Das it natürlich nur eln Beifpiel, aber es 
gibt hunderte ſolcher, die zeigen, daß der Bes 
rufswunſch des Jugendlichen ohne rülchſichts⸗ 


8 Urdner 
er .güte Hebel-Ordner! 8 


loſen Zwang umgelenkt werden kaun zu einem 
Beruf, dem feine Begabung entſpricht und der 
fir unfere Geſamtwirtſchaft von beſonderer 

ſedeutung iſt. Welcher EN Vater wird 
es nicht begrüßen, wenn nach dieſer Exkennt⸗ 
nis ſein Junge aus freiem Entſchluß den gewie⸗ 
ſenen Weg geht? 

Nötig dazu iſt e das Vorurteil abe 
zuwerfen, in dem Arbeitsamt Jähe jemand, 
nämlich der Berufsberater oder die Berufs⸗ 
beraterin, die dem Jungen oder Mädel „Schwie⸗ 
rigkelten machen wollten“. Gerade das Gegen: 
teil iſt der Fall. Der Berufsberater und die 
Berufsberaterin wollen Freunde und Helfer 
derjenigen Menschen ſein, pie den Weg in das 
Berufsleben ſuchen. Gerade deswegen haben 
fie aber die Pflicht, Ne auf den richtigen 
Weg zu führen, und das geschieht nicht immer 
daburd, daß man Kindern in allem zu Willen 
ift, häufig muß man dann guch den Mut haben, 
ihnen einen Wunſch zu verſagen. 


Ich gebrauchte oben das Wort des Führers: 
„Beruf iſt Dienft am Volke Was es Heißt, 
Dienft am Volk zu tun, lehrt uns niemand 
befler als der Krieg. Ganz Deutſchland, wir 


alle ſtehen in dieſem Dlenſt. Jeder an dem 
ah, auf ben er geſtellt wird, ohne zu fragen, 
ob dleſer Platz ihm gerade befonders zuſagt. 
Die ältere Generation tat dleſen Dienft en 
einmal vier ſchwere Jahre, von 1914 bis 1918; 
heute ftehen unfere Söhne und Brüder ſchon 
wieder ein Jahr draußen an allen Fronten, 
und wer nicht den Rod des Soldaten trägt, der 
ſteht an feinem Arbetlsplah in der Külſtungs⸗ 
inbuftrie oder als Landarbelter als Bergmann 
oder in irgend einem Beruf, der für die Ge⸗ 
0 7 des Volkes wichtig iſt. In dieſem 
Dienſt geben alle ihre ganze Arbeitskraft, viele 
ihre Geſundhelt und Jehntauſende ihr Leben. 
Durch dieſen Dienſt ain Volle wird fein Be⸗ 
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tand, ſeine Zukunft und die Jutunft ſelnet 
Kinder geſichert, damit ſie, die ſetzt Kinder 
ind, einmal das Reich ausbauen können zu 
em jozialen Staat höchſter Kultur, den der 
D Im Hinblid auf dieſen Dienſt 
er Münner und Frauen von heute ſſt es 
heul Pflicht der Jungen und Mädel von 
heule, ſich in der beiten Weiſe für die Aufbaus 
arbeit bereltzumachen, die ihnen einmal bevor⸗ 
ſteht, das heißt aber, mit gröſſtem Ernſt und 
En Verantwortungsbewuhtjein den Platz 
im Berufsleben zu wählen, an dem fie das 
Boſte für unſer Volt zu leiſten vermögen. 

Dieſe Pflicht iſt es, die die Freihelt der Bes 
1 elnſchränkt. Es iſt Aufggbe der Bes 
zufsberater, darauf fü achten, daß fie nicht aus 
Unfenntnis ober Elgennuß verletzt wird. Er 
arbeitet an biefer Aufgabe gemelnſam mit allen, 
denen die Führung und Erziehung der deuſſchen 
Jugend anvertraut ih, mit F. und Bd., 
mit dem Lehrer und dem Arzt und nicht zuletzt 
mit der Elternschaft. 

Das Ziel, das die Reſchsarbeitsverwaltung, 
der die Perufsnachwuchslenkung durch das Geſeß 
vom 5. November 1995 übertragen worden t, 
durch die Berufsberatung erreichen will, iſt 
erſtens, daß ſeder und ſede 995 Deutfhe eine 
Berufsausbildung erhält, zweiſens, daß jeder 
1750 und jedes Mädel den Beruf erlernen, 
für den ſie wirklich geeignet ſind, drittens, daß 
fie. den Beruf erwählen, für den fie von, der 
Leiſtungsgemeinſchaft des deutſchen Volkes ge. 
braucht werden, und vlertens, vaß fie den Beruf 
inden, in dem ſie auf Grund ihrer Leſſtungen 
as höchſte perſönliche Glück erreihen. 


dieſe vier 
die Eltern 


Volksdeutſche Blutopfer 


Eine Erinnerung an die erſten Septembertage 1939 


Am 9. September war es ein Jahr. Es war 
ein Sonnabend. In endloſen Kolonnen zonen 
deutſche Truppen in das befreite Lodſch ein, ums 
jubelt von den deutſchen Einwohnern. Ich ſtand 
an einer Straßenecke und konnte mich vor 
feen daß alles Leid nun zu Ende ſei, kaum 
ſaſſen. Endlich, Huinas ich mich auf meln Rad 
und fahre auf die Landſtraße nach Alexandrow 
inaus, ben ae Truppen entgegen 
a ich etwas Lebensmittel kaufen will, Pegebe 
0 mich welter aufs Land. Da erfahre ſch die 
ſchaurige Kunde: In Bruzyca find ſechs deuiſche 
Bauern von den Polen ermordet worden. Da 
ich Zeit habe, fahre ich dorthin. An der Land⸗ 
ſtraße, drei Kilometer von Alexandrow entfernt, 
legt das Dorf, Ich nähere mich dem erſten 
den Hof. dem von Schneider. Ich trete in 
den Hof. Bor dem Bauernhaufe Bir der Sarg 
mit dem Opfer der polnſſchen Mörder. Ein 
Mädchen tellt aus dem Haus. Der Ermordete 
it iht Vater Bas: Sie ſchildert mir die 
Tragödie: „Ste haben nachts meinen Vater 
rücklings mil der Axt ermordet, als er mit fünf 
Kameraden Wache hielt. Es war eine Horde 
von ungefähr hundert mit Axten, Gabeln und 
Knüppeln bewaffneten Männern. Dun wurde 
mein Vater mit ber Axt am Hinterkopf fo ſchwer 
al daß er bewußtlos hinfiel; dann haben 
e auf ihn eingehadt und ihn mit den Gabeln 
geſtochen, daß es grauenhaft war. Das Hirn 
und das linke Auge find herausgeſpritzt, der 
Bruſtkaſten wurde auselnandergeſchlagen, bie 
Därme und das Herz herausgerilfen. So haben 
fie meinen armen Vater ber im guten Alter non 
50 Jahren ſtand, groß, ſtark und bei beſter Ge⸗ 
9 t, war, erſchlagen; ſeln Vater lebt 
noch ... 


Das, Mädchen verſtummle. wandte ſich ab 


und ſchluchzte Teil in. Mich überfiel 
ein IR ns Se 1 


Waſchpulver fparen! — Aber wie? 


Man wäfcht ja nicht mit aſchpulver allein, ſondern auch mit Waſſer — und 
meiftens leider mit hartem, kalkhaltigem Leitungs- oder Brunnenwaffer. Nun 
vernichtet 1 Gramm falk in 100 Liter Waffer 16 Gramm Seife. In Deutfch- 
land enthalten 100 Liter Waſſer duchfchnittlih 15 Gramm Aalk, die 240 
Gramm Seife freffen! Diefe Zahl beweift, wie notwendig die Enthärtung des 
Wafchwaffers mit fienko ift. fenko ift ja fo ergiebig! Oft genügen ſchon 1—2 
Handvoll henko — 30 Minuten vor Bereitung der Wafchlauge Im Reffel verrührt — um das Waffer weich zu machen 
und den Seifenfeind Kalk zu vernichten, Aber wir müſſen um fo mehr fjenko nehmen, je härter das Waſſer ift. Das 
nebenſtehende Beifpiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem Wafchheffel normaler Gröſſe bei weichem, mittelhartem, 
hartem und ſehr hartem Waffer nutzlos verloren geht, wenn Sie das Wafchwaffer nicht mit Menko enthärten. 


Wollen Sie mehr darüber wiffen? Dann lefen Sie die neue ſſentzel-Lehrſchrift „Waſſer und Wäſche — 
ein volkswictfchaftliches Problem“, — die Innen fagt, wie wichtig die Befchaffenheit des Waffers für die 
Pflege und Ethaltung Ihrer Wäfche ift 


4400 b/+0 


vom Kopf des Toten und überzeugte mich von 
der Wahrheit ihrer Schilderung, 

„Dang ging ich zum mel auſe, wo zwei 
Särge ſtanden, und wieder weiter noch drei. 
Alle ſechs deutſche Bauern haben in dex Eriti« 
[sen Nacht das Dorf bewacht, in dem fie und 
hre Volksgenoſſen lebten; meuchlings wurden 
fie von der polniſchen Mörderbande abge 


e il diele baut fi 

Ein Jahr ſchon ruhen dieſe deutſchen ‚Bfut- 
der die ihr Leben für ihr Volk PERL in 
er kühlen Erde. Dieſe ſechs find Glieder in der 
langen Kette der volksdeutſchen Blutopfer in 
Polen. Ihr Andenken wird In unferen Herzen 
ewig leben. Auch durch ihr Blut W 


befreit. 
ſjeimat und Feld 
Wieber Jeldpoſtpägchen bis 1000 g 
Seht ind wieder Feldpoſtpägchen bis 1000 
in belden Richtungen, alfo nicht ir von 9 5 
ſelmat ins aer ſondern auch vom Feld in die 
ſelmat zugelaſſen. 


Bußtag wird vorverlegt 
Vom 20. auf den 17, November 
Durch Verordnung des Reichsinnenminiſters 
wird in biefem Jahr der Bußtag vorverlegt, 
und zwar von Mittwoch, den 20. November, 
auf Sonntag, den 17. November, Der nach der 
Verordnung über den SE bes eierlans vor⸗ 
geſehene Schutz beſchränkt ſich für den Bußtag 
auf die Zeit von 6 bis 15,90 Uhr. Sonſt war 
der Bußtag bis 19 Uhr geſchlßßt. Die Abwei⸗ 
EL dieſer Regel am Bußtag 1940 trägt 
der Tatſache Rechnung, daß ſeit einiger Zeit 
Theater, Kinos und Konzerle den Beginn ihrer 
Veranſtaltungen vorverlegt haben. Sie find 
alfo in dieſem Jahre in ihrer Programmgeſtal⸗ 
tung ſchon von 15.30 Uhr ab frei. 


* 


Gleih ausfüllen und ab fenden! 


GUTSCHEIN 


Ich bitte um koftenfrele Jufendung der Lehr- 
ſchelſt „Waffer und Wäfche” 


Strafe: „mann 
Abfenden an: 

HENKEL & CIE. A.G., DÜSSELDORF 
Peefil-Weche 


ungehei 


tungen 


er ihr 
u, daß 
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r. Sie 
en die 
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eBelise 
aß alle 
Stelle 
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gsende 


> In die 
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bwel⸗ 
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Sonntag, 10. November 1940 


Der Tag in Litzmannstadt Gale 


ii 17 7 Pr Jugend ſich körperlich ſtült und kräftigt und 
Bücher zeugen für die Kraft des Geiſtes Ei 


wir gewiß, daß es für die Groſchenhefte, die wir 


Heute wird in der ftädtifchen Volksbücherel AdolfzHitlersStraße 86 die diesjährige Zuchausſtellung eröffnet als Jungen erlebten, heute kein Auferſtehen 


mehr gibt. 


Die fläbtifhe Voltsbücherei eröffnet heute Volkes zur politiihen Freiheit zur Verſügung neue Werke hergus, und die alten Schriftſteller, Bücher aus allen Gebleten zeugen, daß die 
in der Adolf⸗Hitter⸗Straße 80 HN Buchaus⸗ ſtehen. Gute en 70 Peſchich tender Dichter des klaſſiſchen und komantiſchen Benſſch⸗ 2 nnd 95 Hu die Tae 
1 in der uns ein geſchloſfener Überblid wechjeln ab. Auch die älteſte Bernau enheit lands veralten nicht. So ftehen auf dem Tim, rieg picht behindert wi 


bet das 
geben werden fol. 


wichtigſte Schrifttum unferer Zeit ge. unlerer Vorjahren finder die Verl 
die fie verbient. Bel unierer Jugend wir 


ihöngeilti e dem Buch geweckt. 
chligung, der die Werke der ſchöngeiſtigen Lileralur ver“ wird bie Freude an ich geweckt. 
ne 5 ih lammelt, Theodor Sldem neben Friedrich Wir freuen uns. dan die Stäptſſche Leit, 


rt 1 r fi ö fi leiht und 
Wir willen, daß das deutſche Buch immer nie mehr das Gefühl breitmachen können, vaß Frieſe, Emil Strauß neben Heinrich zillich, bücherei am 17 November wieder aus! 
eine ſcharf letters Waffe en 1 Kampfe a Ahnen der Deuticer Barbaren a Caro neben Agnes Miegel. Und ein kleines erkennen bie dringende Notwendigkeit, unſere 
nd, 


zur Erhaltung deulſchen Voltstums im Oſten. 
war. Schon in den Jahren 1020 bis 1936 gei eng 


es immer wieber, der deutſchen Benöllerun; au einem Tiſch eine 15 99113 Auswahl von Während fo der Dichter für ſich ſelbſt wirbt, 


die neueſten deutſchen Bücher vorzulegen. 199; 


Tehfe der grohe Kampf gegen den deuiſchen Geit Der deutihe Men 


im damaligen Polen geſchah, wurde dieſer kulturellen Auſßerungen, 


. beſcheldenes Bändchen enthält eine Morgen. eigene Hausbücherei wieder zu ergänzen. Lu 
Land und Volt gehören zuſammen. So wird gabe baltendeutſcher Dichter an das Reich. A 
oltstums gezeigt. i eine weitere Abteilung dem beutſchen Kunſt⸗ Vertrauen zu 


chern des deutſchen 
} ber n Landſtriche, schaffen im Geſamten gewidmet. Auch hier 


im verftärkten Maße ein, aber wie alles, was Eileen dal 1 jeine völfifjen und gewinnen wir einen tiefen Eindruck von der 8 AS PI RI N 


Krieg von den Polen unfyftematiih geführt. Schrift ſhren 
Bi wurden am Palmſonnlag 10: A IS: erbung, Volkscharakter un 


15 und jüdiſchen Pöbel nicht nur das Deut» 
der S. 


Bedeutung nach vertreten. Vor allein finden den w hi Erkäl- 
e Opmnajium und die Räume des Verfages, wir den 591015 Often hervorgehoben. Bücher 1 als Vertreier der Malerei neben eee ATEN SR 
heiftlettung und der Druderei der gcgen unſerer Di rt 


inden in Bild und lelgeſtaltigteit deutſchen e 
1 Naſſe und Ber Obwohl nur ein ganz kleiner Teil der zur bel Mill 5 

Voltstum find ihrer Verfügung ſtehenden Werte gezeigt wird, fin» ot Millionen. de. 
Sb hilipp Otto Runge und Carl Dapid 


ter, Bücher über unſere Men⸗ liter, Archttetten, Maler, Holzihniger, Städt» tungskrankhellen und 


geelle gestürmt, londern guch den delliſchen Aal Bilder aus unſerer Lanbſchaft und dauer und e vertreten. Es wäre 
a 


uhhandlungen die een dpd einge 
tes 


ſchlagen und die Auslagen geplündert. Im 


waren dieſelben Bücher, die in der Nachbar⸗ 
ſtadt verkauft werden konnten, wo die Polizei 


e dee 1 05 dee ae f n u ee e e 
fi „Das Deutichtum in Polen“ nehmen unfere Auf- men ganz für fü gezeigt werden könnte. Dann 
Bilger oon zer fee beigen Aber 5 merkſamkeit in Anſpruch. wird auch die deulſche Vollstunft, bie hier uns 


s eine der lehten Erſcheinungen der große a mungen, ni 


ge Buchſchau, über das ihren Folgen bewahrt. 
deutſche Kunſtſcha 


fen einmal in größerem Rah Aspirin Ist altbewährtl 


beulſche Nnolpackung mit 20 Tablehten zu 0,5 0 RMO:R7 
ter anderem mit einigen Hejiden über Volls⸗ — un 


Bolt und. Arbeit fingen vertreten ift, einen größeren Raum eine 


Das deuſche Volt ift ein Volk der Arbeit, nehmen können. Fe 
Ae de d dene dere e In Romanen, in Zatiegenberigten, in Er⸗ Es war ein ſchöner Gedanke, der deutfhen Hier Ipricht die NSDAP. 
h 


Buchhandlungen unter ſtetem Druck gehalten, 8 0 5 dichter mie den ile berizbeit Frau und Mutter einen eigenen Til zu 
verewigt, für d. terring der 99. im N. ber fine 
e lan in ban baalſge Peil L est, Mugu Minnie d al 9 1 0 So einen [hmiden Band von Hannes fen km Aeg. den Ji 112 an le f 


jolen, 


tum, über den Landmann, den Gelehrten ge⸗ Maria Thereſta, Daneben wieder ſachliche Werle, 0 ai 
Buch und Schwert ſtelll. Handwerker, Erfinder, Seefahrer, Leute wie elwa über den Einjahı der Frau im Welt ten wird Schillers „Don Carlos‘ 
H 2 aus dem Arbeſtsbienſt, ſprechen zu uns von kriege. Bücher, t 1 5 Dien 1710 90 
Der Nationalfoziatift ift ein Kämpfer, und ihrer Arbeit, don ihrem Kampf. Deutihland über Kinderpflege und das Vaſteln von Spiels ia e dle d de 
0 I Nam ale 1 1 u die geſſige iſt das 3 e 
es Kampfes. Des Kampfes um die geiltige iche richt ie fi e de n 
und feeliihe Haltung des Voltes. 0 Hide esp en eee Auch die 58. ist vertreten . 


Darum wird die überſichtlich gegliederte 


Dichter aus dem Arbeftertum, wle 


ſewähren. Wir ſinden Bücher über und von Achtung, Mea der B Die Auiführune 


„ dem 
J, and erikwan, den 18. 1, 
Abendeing), fall. Au beiden Tas 

ittstarten für den Abende a e 9 Alten 
5 ritistarten x ben endring find noch am * 
die eine Mutter intereffieren do Uhr in der Dienke 
nd, Friedrich Goßler⸗Straße 18, 


en berichtenden Werken über das Beamten. Johſt „Mutter ohne Tod“, einen Roman über n 
. Ali 


4 der Hitler. Jus 
iel. Daneben erſcheinen immer wieder zeug. . M Schatten, Die edge müſſen in 


Stamm und Jungſiamm II. herhören! Ich fordere 


N i alle Kameraden des Stammes und Jungitanmes IF 
Ausſtellung unter dem Geleitwort „Buch und Dichtung und Kunfe Die 59. hat über l ſchon ſo viele Bücher 


Schwert“ eröffnet. Im Mittelpunkt ſteht das 
politiſche Schrifttum des neuen Deutihe 


bervorgeßracht, daß 


r eine Eztraſchau ge. gu, für die Segensburger. Domjpafen, Die am 
Es iſt schwer, einen Aberbiſck über dle ge» widmet iſt. Hitlerſunge Quer ift nur ein 11 


1 ente in 2ihmannftabt eintreffen, Quartiere für 
el ihre Unterbringung ‚von Aiehlan auf Dienstag: in 


lands. Um Hitlers „Mein Kampf“ ſind die Bis waltige Schau Dichtung und Kunft zu geben, aus einer ber Reihe guter Romane aus dem der Dienftitelle der Hitler⸗Jugend, Friedrich⸗Goßlek⸗ 


die doch nur einen kleinen Teil des tiefinen Kampf un 


der Arbeit unjer deuſſchen Jugend. Strafe 18, bis Montag früh zu inelden, 


Aicher die mean ‚und des Staates und die eren e Schaffens des deutſchen Vol: für die ein zweiter Tiſch Jugendbücher in einer R eiofelsgerbund, Kameradſchaft! „eigmann⸗ 


er und ſeine Getreuen dem 
Volte nahebringen. Bücher, aus denen die Liebe 
bes e Volkes spricht, in denen dle uner⸗ 
müdliche Arbeit um das deulſche Jolk feinen 
Ausdruck findet. Das Volk und der Führer, die 
Getreuen des ührers in ihrer Urbeit find 
ur deſſen, daß Staat und Bewegung eins 
i 


Deutjhland in der Weltpolitit 

Deulſchland Ber heute im Mittelpunkt der 
Meltpotitit, 11 7 0 nden von ber großen Politik 
in erſter Linſe Werke, die die Ausefnander⸗ 
bean Deutſchland— England dehan⸗ 


"bein. Das Merben Englands, ſeine bisherige 


Bedeutung für den Welthandel, die Methoden 
0 0 170 itit finden in vielen Werken ihren 
erhall. 

Daß daneben Italien und der Mit« 
telmeerraum nicht vergeſſen werden, ift 
klar. Wir müſſen immer wieder ſtaunen, wie 
ſchnell der Buchmarkt in Deutſchland auf die 
verſchledenſten Probleme reagieren kann. So ift 
es ſelbſtverſtändlich, dag der Feldzug in 
Polen einen breiten Raum unter den Bür 
chern der Wehrmacht einnimmt. Angeſangen 
mit dem großen Werk „Der Totentanz in Por 
len“ bis zu kleineren Erinnerungsberihten hat 
biefe Großtat deutſchen Soldatentums ihren 
Niederſchlag in wertvollen 1 
efunden. Luftwaile und Marine mit Berſch⸗ 
en und Beweſſen ihrer Tatkraft vervollſtän⸗ 
digen dleſes Schriftum, von denen einige Werte, 
wie beiſpelsweſſe das des Reſchspreffechefs 
Dietrich „Auf den Straßen des Sieges“ ſchon 
id weiteſten Kreſſen des Volkes befannt 
ind. 


Der Schidjalsweg des beutihen Volkes 

Es And nicht nur 9 ee 
cher jondern auch im ſtarken Maß geſchichtliche 
Romane, die uns heute zur Verſtändnis des 
ungeheuer bornenvollen Weges des deutſchen 


10 


Brauereien und Limonadenfabriken 


doof KEILICH 


Litzmannstadt, Eisernes Tor 25 
Ruf 100-25 


Ciechomice 


Ruf: Plock 10-25 


es gibt. Deutſche Verlage bringen immer reihen Fülle bringt. Mir willen, daß unſere ftabt Mit 


'e IV. Morgen findet um 20 Uhr im 
eutihen Haus Adolf Hitler⸗Str 248, ein Sonver⸗ 
appell mit anſchlſeßendem Kauſeradſchaſtsabeſd stall, 


Schiller zu Ehren: „Don Carlos? ñ . 
J Areleflugegemelnſchaft. Die morgen im Gemein 


Geftern abend Erftaufführung im Theater zu Litmannftadt ee ene ine ruhe 
1 2 a 


„ Nationaffoziatiftiiche Kriegsopferverforgung! More 
tag, 11. November, 10,90 Uhr, im Gaithaus mel 
terhaus“ Beſprechung der Kamerabſcha 
lömtticher Haben Erſcheigen it Witihll — 
Die Korpsangehötigen des Nigg. N/110 ber, 
ſammeln am Donnerstag, 10 Uhr, in den Räu⸗ 
men def Meſſe ber Standarſe. Avolf⸗ hitler Ste. 58, 
ron, II. St, Rüdtändige Mitalledsbeiträge wet 
en dom Kajlenwart während des Abends entgegen ⸗ 
genommen, Die ausgefilllten Aragebonen ſind mie 
zubringen und dem Schriſtwark abzugeben. 


D 


In der kommenden Woche beginnen folgende 
Lehrgemeinſchaflen des Beru Bersichungsmertes der 
Deulſchen 


elze richtig“ 19/46, 
ige richtig“ 10/188, 


m 
1 „ 14. 11. um 20 Uhr: Deutlich I 10/129, 
Aus Anlaß des 181. Geburtstages Feiedeich S Hillers ging gestern Abend im Theater zu Litz⸗ meet 15 h . 
4 0 ER Carlos“ mit in e von Wilhelm Terboven in der < N bausttope324 (Hofnebäube), Almmer Bl 


L pielleie tan, b. 15. 41, um 18 Uhr: 
tung von Karl Glänger in Szene. Wir kommen auf die Aufführung ausführlich zurüd, * Weitterhauofteafe 224 (aebi eme 


Das gute wohlschmeckende und nahirhafle 


_ Karamel Malzbien 


der Labetrunk für Sportler, stillende Mütter 
und Rekonvaleszenten, wieder zu haben 


FETRETTEN Verlangt überall a 
Vorzügliche Fruchilimonaden 
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Es gibt drei verſchledene Arten von Wirt⸗ 
ſchaflsbeihilſen. Sie näher zu erläutern, iſt der 
Zweck nachſtehender Ausführungen. 

Zunächſt Toll die Mirtihaftsbeihilfe zur 
ien bes Betriebs oder 
Treten Berufs einer ausführlichen Betrach⸗ 
dung unterzogen werden. Ihr Zwed ift die Si⸗ 
cherung der Fortführung des Betriebs oder 
freien Berufs. Sie kann in all) enoms 
men werden, wenn der Elnberuſene bie Mittel 
auf Deckung des notwendigen Lebensbedarfs 
ür ſich und feine familienunſerhaltsberechtigten 
Angehörigen bis zum Einſtellungstage aus dem 
Belrieb oder freien Beruf gewonnen hat und 
wenn nach der Einberufung die Erhaltung der 
wiriſchaftlichen Lage des Einberufenen gefährdet 
ift. Eine Gefährdung wied in der Aeßel dann 
angenommen, wenn der Gewinn des Beirichs 
ober freien Berufs bes Einberuſenen zur Dek⸗ 
lung der notwendigen Entnahmen für den Le⸗ 
bensbedarf der Tae e e 
Angehörigen nicht ausreicht. Darüber hinaus 
ift für die Gefährdung nachzuweiſen, daß die 
Erttäge des Betriebs oder freien Berufs zur 
Den der notwendigen Aufwendungen für dle 
Fortführung des Betriebs oder freien Berufs 
nit ausreihen. Außerdem ſetzt die Gewäh⸗ 
zung der Wirtſchaftsbelhilſe voraus, daß die 
Sicherung der Forlfüheung des Betriebs ober 
freien Berufs voltswirtſchaftlich gerechtfertigt 
it und daß zwiſchen der Einberufung und der 
Gefährdung des Betriebs oder freien . 
zn utſäclicher Zusammenhang beſteht. Die 
Gewährung der Wirtſchaftsbeihilfe kann an ge⸗ 
wilfe Bedingungen und Auflagen gernüpft wer⸗ 
ben. Für ihre Bemeſſung find feſtzuſtellen: 


a) der Bebarf der familienunterhaltsberech⸗ 
tigten Angehörigen, 

b) der Gewinns» oder Verluſt des Betriebs 
oder freien Berufs, 

e) der ſonſtigen elnzuſetzenden Mittel des 
Einberujenen und ſeiner ſamilienunter⸗ 
haltsberechtigten Angehörigen. 

Während der notwendige Lebensbedarf der 
tamilienunterhaltsberechtigten Angehörigen nach 
den Leiſtungen des allgemeinen Familſenunter⸗ 

alts Bemeilen werden muß, iſt der Gewinn des 
Betriebs oder freien Berufs in vollem Amſange 
einzuſetzen. Ergeben dieſe Feſtſtellungen, daß 
der Gewinn des Betriebs oder freien Berufs 
und die ſonſtigen verfügbaren Mittel zur Dek⸗ 
kung des notwendigen Lebensbedarfs der ſami⸗ 
lienunterhaltsberechtigten Angehörigen 4465 
austeichen, ſo iſt der Unter[iebsbeiran als 
Wirtſchaftsbeihilſe zu gewähren. Ergibt ſich 


ein Verkuſt des Betriebs oder freien Berufs, 


dann ſind die Sätze des allgemeinen Familien ⸗ 
unterhalts zur Deckung des notwendigen Le⸗ 
bensbedarfs der e e d e 
Angehörigen und die ungedeckten notwendigen 
Aufwendungen des Betriebs ober freien Berufs 
als 17 zu gewähren. Die Wirt⸗ 
ſchaftsbeihilſe darf nicht dazu führen, daß dle 
ſamitienunterhalts berechtigten Angehörigen des 
Einberufenen für Ihren laufenden notwendigen 
Lebensbedarf über mehr Mittel verfügen, als 
ihnen hierfür bis zur Einberufung zur Verfll⸗ 
ung fanden. Der über die Sicherung oder 
'orlführung des Betriebs oder freie, Berufs 
hinausgehende Teil ber Wirtſchaftsbeihllſe 
darf nicht 112 5 fein, als zur Einſtellung einer 
Erlahfraft für den Einberufenen oder zur Enk⸗ 
richtung der Miete für die gewerblichen oder 
beruffihen Räume notwendig ift odee wäre. 
Das Wirtfhaftsergebnis des Betriebs oder 
freien Berufs, ift durch Vorlage einer nach kauf⸗ 
männlichen Grundſätzen aufzuſtellenden lan) 
fowie Gewinn» und Verlustrechnung oder durch 
eine den Grundſäten des Gteuerrehts genü⸗ 
genden Einnahme, und Ausgaberechnung nach⸗ 
zuweſſen. Die Ermittlung des Wirtſchaſtser⸗ 
gabniſſes erfolgt vierielſährlich. Soweit Auf⸗ 
wendungen für die Entlohnung einer der Kran⸗ 
kenverſicherungspflicht unterliegenden Exſaßkraft 
für den Einbetuſenen geltend gemacht werden. 
iſt die Anmeldung zur Krankenverſſcherung nach⸗ 
zuweiſen. Die Auszahlung der Wiriſchaftebei⸗ 
hilfe erfolgt nach Feſtſtellung des Wirtichafts« 
eraebniffes. alſo vierielfährſſch unter einſtwel⸗ 
liger Gewährung etwaiger Uberzahlungen. 
Meiter gibt es eine Wirtſchaftsßeihilſe zur 
Erhaltung des Betriebs oder freien Bes 
zuls. Sie wird gewährt, wenn der Betrieb oder 
freie Beruf während der Dauer der Einbern⸗ 
jung nicht fortaelekt wird. Die Wirtſchaftshei⸗ 
hilfe zur Erßaſſung des Betriebs oder freien 
Berufs fol die Entrichtung der Miete für nes 


— 
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Was muß ich vom Familienunterhalt wiſſen: 


In welchen Fällen gibt es Wirtfchaftsbeihilfen für die Angehörigen der zur Wehrmacht Einberufenen? 


werbliche oder berufliche Räume und die Er⸗ 
füllung von e aus der Beibehal⸗ 
tung biefer Räume (3. B. Jeuerverſſcherungs⸗ 
prämie), die Deckung notwendiger Aufwendün⸗ 
gen für die Inftandhaftung und Pflege der dem 

jetrieb oder freien Beruf dienenden Gegen⸗ 
fände oder Waren, ſowie die Aufrechterhalfung 
von Patenten und Aizenzen ermöglichen. Ihre 
Gewährung fetzt voraus, daß eine anderweitige 
Verwertung oder Aufgabe der Räume nicht zu⸗ 
gemutet werden kann. Neben der Wirtſchafts⸗ 
beihllſe zur Erhaltung des Betriebs oder freien 
Berufs kann ber allgemeine Bamilienunterhalt 
gemährt werden. 

Nun Toll die dritte Mönfichteit der Wirt⸗ 
ſchaftsbeihilſe, die ſogenannſe Pauſchwirt⸗ 
lchaftsbeihſlfe erörtert werden. Sie er» 
halten einberufene Bauern und Landwirte, in 
deren Belrieb eine fremde Erſaßktaft 18 eln ⸗ 

eſtellt wird. Ihr Zweck liegt in der Sicher⸗ 
Heilung des aus dem Betrieb zu gewinnenden 
laufenden notwendigen Lebensbedarf ber für 
miltenunterhaltsberechtigten Angehörigen des 
Betriebsinhabers und des Betriebes ſelbſt. Die 
Pauſchwirtſchaftsbelhile feht ſich aus einem 
Grundbetrag, einem Kinverzuſchlag und einem 
Laſtenzuſchlag zuſammen. Als Grundbetrag 
wird ein monaklicher Staffelfak gewährt; er 
beträgt bei einem Einheſtswert 


bis zu ogg an 80, Alt 
über 6000. bis 8000 „ 32 = 
„ 3000 „ 19000 „ 34 „ 
„10 000 „ 12.000 60 „ 
„ 12 000 „ 14000 „ 34 „ 
„ 14000 „ 16000 „ 32 „ 
„10000 „ 18000 „ 30 = 
18 000 „ 20 000 „ 28 


Für jedes mit der Ehefrau des Einberuſe⸗ 
nen zuſammenlebende Kind unter 14 Jahren 
erhöht ſich der Staffelſaß um 5 . e 
Einem Kinde unter 14 Jahren ſteht ein mit 


der Ehefrau des Einberufenen zuſammenleben⸗ 
des Kind über 14 Jahren gleich, wenn es in⸗ 
folge des Beſuchs einer mittleren oder höheren 
Schule oder infolge einer Berufsausbildung, 
oder Infolge körperlichen oder 55 Ge⸗ 
brechens außerſtande iſt, im landwirtſchaftlichen 
Betrieb mitzuarbeiten. 

Der Laſtenzuſchlag wird dann gewährt, wenn 
die auf dem Grundſtilck laſtenden Zins und 
Tilgungsverpflichtungen und Realleiltungen 
ſährlich 2,5 v. 9. des Einheltswerles des Ber 
triebes überfteigen. Die Gewährung des Laſten⸗ 


Selikan-Schreibband 


f} 
A 


mit riffreinemEnde 


zuſchlags erfolgt in Form einer Erhöhung bes 
105 J 5 Slafſelſaßes um ½ ber Werse 
tung des Einheltswertes. Die Gewährung all⸗ 
gemeinen Famillenunterhalts neben der Pauſch⸗ 
wirtſchaftsbeihllſe it nicht wa Dagegen 
önnen e e jeihilfen für % 
von Kleidung, Wäſche und Schuhwerk, jowie 
Kranlen- und Wochenhilſe neben der Pauſch⸗ 
wlelſchaftsbeihilſe gewährt werden. Wenn der 
Einberufene neben den Einkilnften aus ſeinem 
landwirlſchaftlichen Betrieb noch anderes Uber⸗ 
wie Einkommen hat, dann kann 
auf Antrag an Stelle der Baufhmirtigaftsbele 
hilfe allgemeiner amilienunterhalt gewährt 
werden. Die Kosten einer vorflbergehenden 
Einstellung von Aushilfskräften gelten durch 


die Pauſchwirtſchaftsbeihilſe als abgegolten. 


Nr. 305 


„Ihe müßt Idealiſten ſein ... 7 
Kamerabſchaſtsabend des f6⸗Führerkorps 


Der e Litzmannstadt, = 
Brigabeführer Fiedler, hatte am 7. Novein⸗ 
ber zu einem Kameradſchaftsabend ſämtlicher 
½Fübret des Standortes Lißmannſtadt auf 
gefordert. In den ſchönen Klubräumen der 
Fe meldete ber Stabsführer des 
„Abſchuitts XX it das en an 
en /i Standortführer. Bilgadeführer 
iebler der über die Pflichten und 
ufgaben, die der 4 im Oſten geſtellt find, Er 
erinnerie an bie Kampfzelt der Bewegung, der 
kein Opfer zu groß und kein Kampf zu hart 
war. Nicht der berechnende Verſtand ſondern 
das Herz und der Glaube an die Zukunft des 
Führers und des Dritten Reiches hat die alten 
Soldaten der Bewegung erfüllt und ſiegen laſ⸗ 
fen. So wird es immer wieder fein, und nichts 
konnte beſſer den Weg der Arbeit zeigen als 
die Worte. die der ½ Brigadeführer Fiedler 
den Führern am Schluß zurief? „Ihr mißt 
Idealiſten fein, beſeſſen von Eurer Aufgabe, 
dann werdet Ihr die Arbeit, die uns vom 
Führer durch den Reichsführer T hier im Oſten 
augeteitt iſt, bewältigen, zum Segen der kom⸗ 
menden Geſchlechter.“ 
Bel den Klängen der Marſchmuſit des MZ. 
der 112. / Standarte verlief der Abend in ans 
ſeregteſter Unterhaltung der in vielen Dienſt⸗ 
e tätigen / Führer in echter „⸗Kamerad⸗ 


ſchaf 
Briefkaften 

Nur mit vollem Namen unterihriebene und mit 
der Unſchrift des Einſendere veriehene Anfragen wer⸗ 
den beantwortet Für etwaige Rücgſragen And 0 Ay 
in Briefmarten beizufügen. Brieſliche Auskunft wir 
nicht erteilt. 

„Wehrmacht“. Ihre Frage läßt ſich erſt nach ein. 
me Kenntnis der Sachlage beantworten. Rufen 

ie doch die Abtlg. amilienunterhalt in der Here 
mann⸗Göring, Straße 2g an (Ruf: 21096). 

E. 5. 1. Sie finden die gewünſchten Beſtimmun⸗ 
gen im Magſſtral. 2. Beltenfalls bei ber Negle⸗ 
zung, Gartenstraße 15, einſehen. Das Blatt it Länge 
vergriffen, 


Die deutſche Mutter mit dem Ehrenkreuz 


Die erften Ehrenkreuze für kinderrelche Mütter in Uitzmannſtadt für die Sechzigſährigen 


Wie Bürgermeifter Dr, Marder bekannt⸗ 
gab, jolen nunmehr auch in Litzmannſtadt die 
erſten Ehrenfreuge für Verdlenſte deutſcher 
Mütter um das deulſche Volt verliehen werden. 
Wir erfahren dazu jeigenbe Einzelheiten: 

Zunächſt follen alle Underrelchen und würdi⸗ 
gen deulſchen Mütter im Alter von 60 Jah ⸗ 
ren erfaßt werden. Die in Litzmannſtadt woh⸗ 
nenden deutſchen Mütter über 60 Jahren, bie 
vier und mehr Kinder haben, wurden daher 


aufgefordert, ſich im Natkaus zu melden. 
Hieber fin über 1000 Anträge einge 


gangen, die alle dem Gejumbheitsamkt 
zur Abe en eh 1 8 pt wurden. Hier 
wird zunächſt feſtgeſtellt, wann die Kinder ges 
boten find und ob fie leben oder lebend zur 
Welt kamen. Unter den Antragitellerinnen bes 
fanden ſich Frauen mit 14 bis 16 Kindern, die 
nicht die Geburishaten aller ihrer Kinder an⸗ 
geben konnten. 

Das Gefundheltsamt hat ferner nachzuprüfen, 
ob die Mutter ber e ba f Se ilt, 
Die erſte RN zu find Deutjhbfütige 
keit und Erbgejundheit, Wenn hier alle Bedin⸗ 
gungen erfüllt find, geht der Antrag an die 
Kreisleitung weiter, die unter anderem die 
einwandfreie bürgerliche und politiſche Vergan⸗ 
genheit zu überprüfen hat, Penn eine Mutter 
mit 20 Kindern, die gleichzeltig 20 Vorſtraſen 
hinter ſich hat oder Bezlehungen mit Polen 
1 kann nicht als würdig bezeichnet 
werden. 

Die Unterlagen gehen an ben Oberbürgers 
meifter zuruck und müfſen bis zum 25. Novems 
ber in der Präfibialfanglel vorliegen. Durch 
den oft völligen Mangel an Urkunden feitens 
der Antragſtellerinnen geſtaltet ſich die Beſchaſ⸗ 
fung der Unterlagen außerordentlich ſchwierlg, 
fo daß mit einer Verzögerung der Verleihung, 
bie ursprünglich am 24. Dezember ſtaltſinden 
ſollte, zu rechnen if Die nächſte Verleihung, 
auch an Mütter unter 60 Jahren, fol zum Muk⸗ 
tertag im Mar 1041 erfolgen, 

Das Ehrenkreuz der deutfhen Mutter wird 
in drei Stufen verliehen, und zwar: 

die dritte Stufe an Milter von 4—5 Kindern, 

die weite Stufe an Mütter von 67 Kindern, 
die erſte Stufe an Mütter von 8 und mehr 

Kindern. 
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Das Ehrenkreuz dex deutſchen Mutter beſteht 
aus einem ſchmalen, eingebuchteten blau emails 
lierten Langkreuz mit weißem Rand, das in der 
Mitte mit einer weißen, runden Scheibe belegt 
iſt. Die Scheibe zeigt ein ſchwarzes Hakenkreuz 
und einen mit der Umſchriſt „Der beutihen 
Mutter“ veriehenen Metallrand; aus den Win⸗ 
keln des Ehtenkreuzes gehen metallene Strahr 
lenbündel hervor. Die Nüdjelte trägt die In⸗ 
ſchrift „Das Kind adelt die Mutter“ und ben 
Namenszug des Führers. 

Das Ehrenkreuz wird an einem blauen, weiß⸗ 


ee e e Band um den Hals ge 
tragen. e Metallteile find bei der britien 
Stufe bronzegelönt, bei der zweſten Stufe ver⸗ 
filbert und bei der erften Stufe vergoldet. 

über die Verleihung des Ehrenkreuzes wird 
ein Beſißzeugnis ausgeſtellt. Das Ehrenkreuz 
bleibt nach dem Tod der Inhaberin den Hinters 
bliebenen als Andenken. 

Die deutſche Mutter erhält das Ehrenkreuz 
zum Zeichen, daß das nationalfozialiftiihe 
Deutſchland ihre Ehre nicht geringer achtet als 
den Sieg auf dem Schlachtfelde. E. R. 


Betriebsfortbildungsftätten 


Kreiswart bg. Jakob vor den KOF,=Mitarbeitern in Lismanvftadt 


Die NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
berief fümtliche Mitarbeiter zu einer Arbelts⸗ 
beſprechung mit darauffolgendem Schulungs⸗ 
vortrag des Kreiswartes Pg. Jakob ein. 

In der allernächſten Zeit wird die NS Ges 
meinſchaft „Kraft durch Freude“ an den größer 
ren Betrieben Betriebsvolksbildungsſtätten 
ins Leben rufen, deshalb iſt es nötig, daß in 
jedem Betrieb mit über fünfzig deutſchen, Ges 
ſolgſchaftsmitgltedern ein für vieſe Arbeit ges 
eigneter Volksgenoſſe als Woltsbilbungswart 
ausfindig gemacht wird. 

Die Übungs: und Sportwarte treffen ſich 
letzt im PMCAUBad, und zwar bie Frauen 
an ſedem Mittwoch von 10—21 Uhr, die Män⸗ 
ner an jedem Freitag von 10—21 Uhr. 

Die NS.⸗Gemelnſchaft „Kraft durch Freude“ 
wird in der nächſten Zeit ihr fiebenjähriges 
Beftehen feiern An dleſem Abend wird ben 
deulſchen Vollsgenoſſen ein Querſchnitt durch 
die bisher geleſſtete Arbeit gegeben werden 

Am 15. November findet in der Aula der 
Oberſchule für Jungen für die Schafſenden 
eine Dichterleſung ſtatt. Für dieſen Abend 
wurde der Verfaſſer des Werkes „Alle Woſſer 


Qualitälgb 


K-ANSTADTS ERBEN AG. 
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Böhmens fliehen nach Deutſchland“, Friedrich 
Boden xeuth derpflichtet, der aus eigenen Wer⸗ 
ken leſen wird. 

Der Kreiswart kündigte die Einführung 
des neuen deutſchen Gemeinſchaftstanzes an 
und nahm Meldungen zur Teilnahme an die⸗ 
ſem Lehrgang entgegen. 

Zum Schluß ſprach Pg. Jakob über das 
Thema „Urbeiterfrage — ſozlale Frage“. Die 
Tagung klang mit dem Gruß an den führer 
aus. R. HI. 


Laſtkraftwagen? 


Rufen Sie 115⸗45 an 
Spedition Ludwig Koral 


r das Deulſche Rote Kreuz, Auf einem Kams⸗ 
805 ſchaſtsabend der Zelegegſchäft der Firma, . 


„ Herſchenberg Sühne, komm. Verwalter Ma 
Bilher, wurden Er für das Deutjhe Note 5 
‚gelammelt, 
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Adolf Hitlers junges Sturmgefchlecht 


Ein kurzer Rückblick auf ein Jahr Arbeit der Hitlerjugend in Uitzmannſtadt / Von Bannführer Kurt Rapke 


Als am 9. September 1039 die deutſchen Zeichen des großen Aufbaues, der auf allen Spuren hinterlaſſen. der Bernihtungstampf, 
Truppen in Lihmannſtadt e ſtanden Lebensgebieten des Warthegaues nün einſetzte. den das Polentum gegen das deulſche Volkstum 
zauſende Jungen und Mädel an den 909 55 führt hat, richtete Is in exſter Linie gegen 
feiten und ſübelten Ihnen aus banferfüllten Der organiſatoriſche Aufbau ble beuiſche Jugend, Aud des war erg 
Herzen Ae u. Mit dleſem Tage verſank ift heute im weſentlichen durchgeführt. das wuchlen doch aus ihren Neihen Jahr um Jaßr 
für fie die furchtbare Vergangenheit mit den Arbeitsgebiet der Gebletsinſpekklon Ar (negie⸗ neue zähe Kämpfer, die an die Stelle der Mülde⸗ 
Schrecken der leßten Monale und Wochen, die run, ſsbezirk Litmannſtadt) iſt ab 1. Januar gewordenen und im Kampf Ermatteten traten 
fie durchleben mußten. In ihren Gefihiern, in d. J. in fünf Wanne ausgeteilt von denen die und fo die dem Deutſchtum geschlagenen Lilcen 
Ihrem Brit [piegelte fih nuf noch das ſuicht. Stadt ei nee,, wieber Ihlofien, Der Raub der beutfcen 
pake Leid und bie Not, die auch vor ihnen nicht bildet. Wie im Altreich find auch hier die Banne Schulen, die Hinelnzwängung in olniſche Ju⸗ 
haltgemacht hatten. Ihre jungen Herzen flogen in Stämme und Jungſtämme (beim Jungvolk), geben den, arten und m ande waren 
Den dale wee Jen n fie wußten, def fir fie biefe wieder in Geſolgſcgafken und Wannen gebeordam ungeheuren wirtihaftticen und por 
nun eine neue Zeit anbrechen würbe, eine Zeit Scharen und Jungzüge, Kameradſchaſſen und llliſchen Drud auf dle Eltern bie Mittel, die 
der Feiheit und des Glückes. Sungenldaften h Damit ift der ALL Sugend e zu en din und 
zahmen für die einzelnen Arbeitsgebiete gege⸗ ann als wertvollen Blutzuwachs dem eigenen 
Ia ua a ven Fahnen ae Runb Ae nd Hitler} u an dr Volte zuzuführen. Dieſe ſyftematiſche Arbeit ſt 
1 909 al 755 erſten 17 BE REN un. und Pimpfe ſind in Litzmannſtadt in diefen nicht ohne Folgen geblieben. Nuch die ſchärſſte 
Fin 90 b. Aan auch die für peine belt in Einheſten aufammengefaht und machen nach den Gegenwehr des hieſigen Deulſchtums konnte 
cel 4 Te a as für dieſe Jungen gegebenen Richtlinſen ihren Dienſt. nicht verhindern, daß auch bei der 11 ſich 
800 fi c 197 5 geben, ale die Einen Breiten Raum nimmt in vleſer er. der bewußt ausgellble tar. Einfluß der pol. 
f el ieh nun erf 65 bat jenen und ein von beit die weltanſchaulſche Ausrichtung und Schw niſchen und jüdiſchen Umgebung in ber Außeren 
ERBEN un 1 1 Gehen gehor. Kung der Die foltematiihe Entveutihungs und inneren Haltung der Jungen und Mädel 
. 2 A 
gend, die der Af und Größe des eigenen arbelt des polniſchen Staates hat deutlich ihre auswirkte und ſchwere Spuren hinterließ. 


Fe ann und u Die fahne ne l en 
utes geihaffen waren. Die Fahne Adolf Hits 
12 7 eu 151 1 1 nur Basti, ons In 9 Lehrgängen über 400 Führer ausgebildet 
ern lebendig um tbar vor ihnen wehen 5 
und ihrem jungen Leben Ziel und Teen Hier mußte von vornherein die weltan⸗ tur zu erſchliehen. Die erſten Anſätze für dieſe 
ug fein, lch auliche Ausrſchlung der Führer und nie zu erſchöpfende Arbeit find auch bel uns in 
80 1 51 ee Ad e daß dem a green 8 sie ja 0 Aden dieſem einen Jahr geſchaffen worden, 
ppell zum Einte iu die damalige volks⸗  tiihe und bewußte rziehungsarbeit mußten A Ä 
a Sagendergenalon, bie bis 115 Übers die dec en Charatterwerte in den Jungen Die Arbeit der Leibeserziehun et 17 
nahme in die 58, vorläufig weiterbeſtand, die wiever freigefegt und alle polniſchen und jüpt: ſerem Bann im vergangenen ehr die 
elamfe deulſche Jugend freudig und f Ui Then Einflülſſe ausgefhaltet und nach und nach hat r Bann im vergangenen Jahr die 
ſolgte. Täglich Dienit, Appelle, Fand im Eins zeitlos beſeltigt werden. Daß dleſe Aufgabe Deiten Foriſcheitte und ſchöne Erfolge lahracht. 
Ich als wertvolle Hltfskräfte für Wehrmacht auch Beute nach nicht abgeſchlolſen it und auch Bereits um November vorigen Jahres fehle ber 
a n fe une uf, — das machte gar nicht ab, lehre en fein kahn. wird eder, allgemeine Sportbetrieb ein. Es wurden regel⸗ 
ihnen nichts aus, fie waren kat in blefen erften 1 vom Vollsiumsfampf eine Ahnung hat, bes mäßig Turn und Schwimimſtunden Bas 
Tagen und Wachen dabei zu fein und Helfen zu greifen, Zu biefem Iwet find deshalb im führt, denen ſich das Training der Leiſtungs⸗ 
dürfen. Es gab weder Bahnen noch Uniformen Laufe bes vergangenen Arbelisjahtres Shus a Sch wie Eishockey, Handball, Leichtalhle⸗ 
— in ihren b nzügen, zum Teil noch Tumgsftätten geſchaſfen worden, die in Lil Schwimmen ufw. anfhloh. Auch nach außen. 
mit ürgendwe gen Aniformtsiien verfehen, bie weifgreifenden Lehrgängen zunähft einmal der DIN konnten Icon erden Ser Sapzes dt. 
manche aus der volksdeuſſchen Jugendarbeit Führerſchaft das notwendige Nüftzeug für ihre Bere 7 0 erzielt werden. Bereits im De⸗ 
Aerübernereitet hatten, machten fie ihren Dienft, Arbeit und ihre perſönliche Einfte) ung vermſt. zember 1939 begab ſich auf Einladung des 
pfer und Elnſaz — im Zeichen pieſer Worſe feln ſollen. So beiteht neben der Gebietsführers e eine Han ballauswahl des 
ſtand die Arbeit jener Wochen, die für geben, ſchule eine weitere große Schule in Ligmann. Banſtes zu einigen Spielen nach dem Altreich, 
der baran beilnehmen durfte, eines det ſchoͤnſten tabt, wo Führer aus dem Regierungsbezirk wo ſie in Berlin, Breslau, Frankfurt und Forſt 
Erlebniſſe bleiben wird. ihmannſtadt, alſo aus ſämilſchen fünf Ban⸗ Mit Erfolg antraten und dabei auch wertvolle 
Im Hinblick auf die 1575 bernahme in nen, zu obenerwähnten Lehrgängen zufammens Erfahrungen nach Haufe prachle Im Eishoken 
bie Hitlerjugend wurde diefer „und deutſcher gezogen werben, Bisher find in neun Schrgäns At der zweifache Sſeg unferer Auswahl über 
Jugend“ aufgebaut, Hier erwies ich die Bebeu⸗ gen über 400 Führer ausgebildet worden. Lau⸗ 
Kg, 55 1 9 ait dit a fende n Es dne 815 
10 77 lt ſchenſchen Vereſchaft. Die im fungen follen dieſe Ausbildungsgrbelt an der 
jahrelangen völfiihen Kampf geschulten und Führerſchaft ergänzen und persoftkändigen, Nicht mehr welt⸗ und 
ausgerichteten Kameraden konnlen letzt fofort 
die einzelnen Führerſtellen übernehmen, fo daß Auf dem Gebiete der Kulturarbeit it Die Berulzauſtlarung und Berufserzſehung 
in fürgefter Zelt der vorläufige organiſatorſſche im Laufe de zergangehen _ Mrbeitsjahres ift ebenfalls eine ue e der Hlſſerſugend, die 
GE vollſogen war. Damit hatte die Ju⸗ ebenfalls ein gutes Stic Arbeit gelelſtet wor⸗ ain erbindung mit den ſtaatlichen Drganie 
end als erite eine geordnete Arbeit im deut. den. Schon im Spätherbst Betäangenen Jahrs (ntionen der Berufsberatung zu lofen hat. 
cen Lodſch aufgenommen. Und als dann Mitte wurden die Feiekſtunden am 9. Movember in Wenn zu Oftern wiederum einige hundert Jun⸗ 
Ottober der Beauftragte des Neihsjugendfühe Anweſenhelt des Gaulsitsre und am 18, Des den die Schulen verlaſſen und in den Beruf tres 
zorg Gebietsführer Werner Kuhnt, in zember mit dem Neihsjugendführer zu geb» en, dann Men Ge mehr wahle und ſinnlos 
10 eintraf, um die beutfe Jugend unserer artigen Höhepunkten der kilturellen Arbeit une NH irgendeinen eruſe de ddr ſondern dort 
Stadt in die Hitlerjugend einzuglledern, da ſeres Bannes und erbrachten den Beweis für angeſeſt werden, wo fie ihrer Veranlagung 
ſtanden nicht nur taufende Jungen und Mädel den Bayer, Stand der Arbeit auf dieſem Ges nach Hingehören und wo höhere Intereſſen des 
bereit, die begeiftert auf diefe Stunde gewartet Biete. nfang dieſes Jahres traten dann die Voltes und des Reiches ihren Einſatz fordern, 
hatten, ſondern auch eine kampferprobte und bes Einheiten mit Elternabenden an die Sffentlich« So wird Ende dleſes Jahres in Zufammenarbeit 
währte gührerſchafl und bie in großen Zügen felt. Die im gefamten Stadtgebiet durchgeführ⸗ 
aufgebaute Organ e ae ten zwölf Elternabende gaben fowohl den Eins 
Damit waren dle erſten Vorgusſetzungen für heiten ſelbſt als auch der Bannführung werte 
die nun einſetzende Arbeit der Hitlerjugend ges volle Hinweile für die auf kulturellem Gebiet 
neben und ſo von vornherein ein melentliher gu Ieiftende Arbeit, Die hohe Beſucherzahl von 
Schritt nach vorwärts getan. Am 9. November, insgeſamt 5000 Teilnehmern bewies das Inter⸗ 
nen: augen e n 0 A 15 die Elternſchaft der HI. entgegen⸗ — 
en Wakthegau und damit in das Großdeulſche bringt, ar 2 Kr 
Reich, kennen der Gaufeſter und Gebietsfühter 5 4 NE STLE 2 
Kuhnt in einer großen und von Be ſeiſterun, Die Kulturaxbeit der HI. wäre aber nicht N N an N 
erfilllten Sugenbfmdgebung in ber Sporthalle denkbar ohne bie Spieljharen, die man KINDERNAHRUNG, 
bie einige faufenb Mädel und Jungen zühlende als Stohtrupps der neuen nationaljoglaliftifhen 3 N 
deulſche Jugend von Lodſch und damit ſomdo. Kultürerzlehung in der en bezeichnen 
Iſſch bie arlamie deulſche Jugend des Warthe⸗ kann. Sie follen neben der Arbeit in den Ein⸗ R 11 
gaues in die Hilferjugend aufnehmen. heiten (Verbreitung von Liedguf, Mitgeſtal⸗ chaft für Nestle Erzeugnisse 
tung von Elternabenden ufw.) ſeloſt Lünfties Berlin-Tempelhof 
Die erſten und vorbringlichſten Aufgaben ld hoch 9 7 Sellungen, je 15 Au 152 
it dem Auſbau der Hitlerjugend in giy⸗ funden, Müfifabenbe, Spielabende uf. hin⸗ 
mand! und 0 157 gehn A ellen. Sle find damit die erſten Repräfenſan⸗ mit ber e eralung eine gründliche Auf⸗ 
zer Kuhnt Bannführer Karl Guksmann bes den des neuen kulturellen Wollens der Sltler⸗ klärungstätiglelt ſowohl in größeren Kundge⸗ 
auftragt worden Eine große Zahl von Aufga- jugend. Es ift gelungen, eine ſolche Splelſchar bungen als auch an kleineren Beralungsnach⸗ 
ben ſtürmten damals ſofort auf uns ein, von zu IHaffen. Sie umfaßt einen Singechor, ein Mitiagen einſetzen, bie nicht nur die Jungen, 
denen vier als die vorbringlichſten erkannt und . (Streichorchester), einen Mufit« onbern auch die Eltern, die in der rage des 
ſofort in Angriff genommen wurden; lug, eine Daienfpiels und Kaſpergruppe ſowie erufseinfahes ihrer Kinder entſcheldend find, 
1. gland der 1551 großen Arbeltsgeble ⸗ ee 55 e 10 Pu erſaſſen wird. 
tes, Festigung der beſtehenden und Schaffun e Mi; elt gegeben, in Zukunft hochwer⸗ 
721 90 Ellen; Aalen tige alla e 60 ERIC In Sommerlager und Fahrten 
2. Beschaffung von Heimen und Schulungs, vlelſacher Hinfiht iſt auch der 1 der ein⸗ Die Sommerlager und Fahrten ſollen dieſen 
ſtätlen ; einen Züge und Gruppen bereits erfolgt, Wir Urbeltsbericht adftfiehen, Tro er ohe 
3 Heranbilbung und Ausrichtung der Füß⸗ legen biefer Arbeit beſondere Bedeutung bel, Schwlerigtelten, die in dieſem abe bel der 
zer und e d Zub 05 0 Bi ler Hias le nt es nagelt een g 1 0 Ae 
4. Uniſormierung ber ſrerſchaft und der unferen in dleſer Hinfii o ſtafk vernachlällig⸗ konnten wir 50 0. H. aller Jungen in die er 
Einheiten! 2 5 ten und verwilderten Sunpen bie Schönheiten alten Das hedeulet, daß 2000 Jungen 105 


Somit ſtand das erſte Jahr der Arbeit im und Kräfte der unvergleihlihen deutſchen Kul⸗ yochen lang das große Erlebnis, das ein ſol⸗ 


Breslaus Meiſtermannſchaft, die bei uns zu 
Gaſt war, beſonders erwähnenswert, 

Im Frühſahr 1940 feste neben der ſyſtema⸗ 
tiſchen Breitenarbelt der Einheiten berells auch 
die gründliche Vorbereitung der Leiſtun, siporte 
ler für das graße Gebietsſportfeſt in Likmanne 
ſtadt ein. Weltkämpfe der einzelnen dba 
ten in Leichtathletik, Fußball und Handball, der 
große e n el mit einer Beteilis 

ung von 1800 Mann bildeten die Worbereis 
ung für die im Sommer durchgeführten größe⸗ 
zen sportlichen Veranſtaltungen und Leiſtungs⸗ 
ſchauen. Der Reſchsſportwellkampf, das Vaun⸗ 
portſeſt und als Höhepunkt der Sommerarbeit 
das Gehletsſportfeſt wurden zu einem überzeus 
lenden Beweis des hohen Leiſtungsſtandes un⸗ 
eres Vannes auf ſporlſichem Gebiet. Das Ge⸗ 
bietsfportfeft endete init einem großartigen 
— ze EEESEEEEEEGSGEEEEEEIEEE 


Jetzt sparen- 4 dan 


ar späler 
„WANDERER 


Sieg unferes Bannes und war darüber hinaus 
in ſhortlicher und urganilatoriiher Hinſicht für 
die e end des Warthegaues ein Erfolg. 

Die abel mannschaft unſeres Bannes. 
wurde nach 121 Kämpfen Gebietsmeiſter, 
konnte aber leider nicht mehr in die Spiele um 
die Reichsmeiſterſchaft eingeſchaltet werben, 

Durch den Weggang einer Reihe der beſten 
Selltungsfportfer gem Studium und zum Reiches 
arbeitsdienſt ift im Wugenblid im Leiftungs« 
Iport eine große Lilge eingetreten. Die Aufgabe 
der Herbſt⸗ und Winterarbeit wird es fein, neue 
Kräfte zu ſuchen und heranzubiiden, die den 
58he rah len in unſerem Bann auf der allen 
Höhe 17 8 und, ſoweit es geht, auf eine 
noch gröhere Höhe bringen. 

Im Vordergrund der Herbſt⸗ und Winter⸗ 
arbeit der HI. aber fteht In dieſem Jahr die 
Kriegsausbildung der Hitlerjungen im Alter 
von 16—18 Jahren. Hier ſollen den künftigen 
ee unferes Voltes in einer halb» 
jährigen Ausbildung bie Grundfenniniffe für 
den MWehrbienft beigebracht werden. Schleßz⸗ 
lehre. Waffenlehre, Geländekunde u. a, find 
Dinge, die in Zukunft jeder aus der Hlilers 
jugend ausfheidende Junge behereihen muß. 
Vor allem aber foll durch dieſe Ausbildung, der 
Wehrgedanke ſchon in den 16jährigen Hitler⸗ 
195 80 werden, damit auch fie ein⸗ 
mal als Soldaten freudig und mit Stolz ihre 
Pflicht erfüllen. 


ſinnlos in einen Beruf 


‚aben durften und 
eine wertvolle 


treten und ihr, 
Damit Fi eine Rüdihau 
Hitlerjugend in Lih« 
mannftadt gegeben. Wie immer konnten auch 
hier nur bie hervorſtechenden Merkmale dieſet 
Arbeit aufgezeigt werden, vieles mußle weg⸗ 
gelaſſen, anderes nur geſtreiſt werden. Wer ein 
rechtes Bild von der Arbeit der HI. bekommen 
will, muß hinein in unſere Einheiten, muß ſie 
bei der Arbeit und in ihrem Plenſt ſehen, Denn 
über allen großen Veranſtaltungen, über allen 
Aufmärſchen und Kundgebungen fteht in der 
Hitlerjugend mehr als anderswo der Dienſt im 
Heinen, die tägliche Kleinarbeit in ben Scha ⸗ 
zen und Jungzllgen. Kameradſchaften und Jun⸗ 
Piber ten! Die Hitlerjugend hat ihre n 
wiederholt vom Führer jelbft gewieſen bekom⸗ 
men. Sie iſt eine riehüngs gemeinschaft, 
der eine ganze Generation anvertraut I und 
deren Gehl 1 Saen fie berufen iſt. Das 
mit iſt auch die Bedeutung der HI. vollauf ge⸗ 
kennzeichnel. Es 00 4 zuviel geſagt, wenn 
behauptet wird, daß di Zukunft unferes Vol⸗ 
kes davon abhängt, wie der kleinſte Pie und 
das Jungmädel erzogen wird. Auch der größe 
Sieg der Waffen kann nußlos werden, wenn 
nicht kommende Generationen in dem 
Eniſchluß, erzogen werden, 
durch größte Lelſtungen und a 
Opfern immer wieder neu z 
iſt die große Verantwortun 
hertliche Auf 
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In biefen Tagen begeht der 5 J.⸗Bann 664 
Wenn auch die Jugendarbelt in dle 


Geburtstag. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 10. November 1940 


Schlaglichter auf zwölf Monate HJ.=Aufbau | 


Der HJ.-Bann LismannftadteLandeLentfchüg hält Rüchfehau Stadt⸗ und Landjugend erhält ein neues Geficht 


. e e e feinen erſten 
ſem Raum ſchon lange vorher eine Gelbitvers 


ſtändlichtelt war und die Hitlerjugend als ſolche mit dem Augenblig des deut 
beſtand, wo fie das graue und weihe Hemd ablegte und an jeiner Stelle des A en 
dan — ſe erfolgte die offizielle Übernahme und en in die Jugend n 


h bie Beaujicaglen der ec e rung, in 


Im nahjolgenden ein Enapper Um 


Die eriten Appelle, bie erſten Fahnen 
Es iſt ein klaxer Herbſtabend, und das Wet⸗ 
ter jo mild: daß die Einheiten auch draußen 
hätten antreten können, wo es nicht jo eng iſt 
und wo fie ſchon mehrfach angetreten find ſeit 
dem Einmarſch der Wehrmacht — zur Begrüs 
Kung der Truppen, zu gemeinſamem Ausmarſch, 
zum offnen Singen und Belennen. Aber es iſt 
ein eigner Tag heute, ihr großer Augenblick, da 
Kameraden aus dem alten Deutschland ſie als 
HI Führer zum erſtenmal offiziell beſuchen und 
aufnehmen in Adolf Hitlers Jugend. Drum ilt 
es vielleicht gut, daß ſie unter ſich ſind, auch 
wenn der Heine Saal fie kaum fallen will... 
Und bann find jene lang Erwarteten da. Sie 
kommen nicht allein, zwei erſte neue Fah⸗ 
nen werden neben den alten aufgerollt, große 
‚ahnen, in denen neben den ſchon immer ges 
ührten beiden Farben Schwarz und Weiß 
ſeuchtendes Not den Anbruch einer neuen Zeit, 
eines neuen Wachſens und Blühens kündet. 
Worte des Grußes, des Dantes und der Ver. 
Rach nan Lieder, das Gelöbnis — und hart 
malt (dom draußen auf dem Kopfſtelnpflaſter 
der erſte Marſch einer pflicht⸗ und danferfüllten 
dungen Kolonne. 
onen entgegen, an den neuen Fahnen rile 
hend vorbei, in den warmen Hane ‚abend. Rich⸗ 
tung Weſtſront aber Kreft anzer, Artillerie 
und Kraftwagen um Kraftwagen von der Dft« 
front zurlid... 


Achtzehn Jugendtundgebungen in dreißig Tagen 

Wäre nicht die Bereitſchaft zu ſchaſſen und 
puch raſtloſe Arbeit feinen Dank abzuſtatten an 
Führer und Reich jo ünermeßlich 175 es könnte 
manchem unheimlich werden über den Aufgaben 
und mehr noch über dem Tempo, mit dem an 
fie herange, engen wird, Sammeln, aufrufen, 
überall Terlän nis wecken und Helfer finden — 


ter 
ungen unſtes 
eher! 


Umſiebler⸗Jungen treten in die Reſhe 


So mancher Kamerad aus dem Altreich hat 
leicht gelächelt, als er die Wartheland⸗9 8, in 
ihrem Wideltijfen erblickte. Er iſt dann ſeyr 
ſchnell ernſt geworden, wenn er das Glück hatte, 
Ihr Wahlen und Werden zu erleben oder gar 
ſelbſt prakliſch an unſrer Jugend Sammlung 
und Einswerdung Anteil zu haben. 

Schlüchtern und mit großen dn kamen bie 
erſten wolhyniſchen und galigten eutſchen Bus 
ben, Ein ſchier unaufhörlices, bereltes Kom⸗ 
men ift ſeither aus dem anfangs ſehr mutigen 
und vereinzelten Melden einzelner geworden. 
Blonde und dunkle Buben aus Lemberg, Rowne, 
Bialyſtok, Wilna und dem ganzen weiten Land 
dazwiſchen traten in die Rehe der einheimiſchen 
Schwaben, Sachſen, Schleſier und Nlederdeur, 
ſchen: ein feſtes, Ader Pond d Band umſchließt 
fie ſeither alle — das Band ber freien, neuen, 
großen Heimat, 


Wir ſammeln für Deulſchland. . 

Daß unſere Jungen in Braun und Blau als 
erfte Formation der Partei in Uniform und in 
toner Zahl an manchen Tagen die Straße bes 
Berrihten, wunderſe niemanden. Ebenſo natür⸗ 
lich war die ſich daraus ergebende Verpflich⸗ 
fung, daß die H. als erſte zu Straßen- und 
WHM Sammlungen hinzugezogen würde. Bald 
aber ſah man bie Pimpfe und Hitlerjungen 
nicht mehr nur mit Sammelbüchſen und Ab⸗ 
zeichen bewaffnet durch die Straßen wandern, 
ſondern mit Körben, Karren und Wagen Strafe 
um Straße beſuchen — Altpapier und Metall 
lauteke die Parole! Vergebne Liebegmüh wäre 
es, hier ſchiſdern zu wollen, was hier und da 
und überall zufammengenommen geſammelt 
wurde; ſeſt ſteht, daß das Sammelergebnis 
der Wärtheland⸗H J. und insbefondere ber Bande 
Einheiten laum durch die Aktion in irgend⸗ 
einem andern Gau Großdeutſchlands wird übers 
boten werden können! 


Aweitaufend in Sommerlageru! 

Die beſte und ſchönſte Arbeit an den Jun⸗ 
ven ſelbſt brachte für jeden Führer unzwel⸗ 
ſelhaft die Sommerarbeit. Mehr als zweltau⸗ 
end Jungen wurden in ſieben. chere des 
jannes 664 zwei Wochen hindurch een nes 
ſchult und hineingefteftt in ein Gemelnſchafks⸗ 
erleben, wie die wenigſten es vorher ſchon ge⸗ 
kannt halten, N 

Die Wälder ber Tuſchin, Sokolniti und Grot- 
nill, die Sanddünen, Hügel und Heideflächen 
andererorts werden allen nicht nur Erinnerung 
fein, die dabei waren, ſondern mehr noch Stär⸗ 
fung des Bewufflſeins, das es ſich lohnt, auf die⸗ 
Jem Boden zu leben und zu werten — daß 


um die Arbeit bes 
menſchlichen Zuſammenſetzung vielgeſichtigſt en Warſhelanb. Jannes, 


en erjlen Movemberiagen vor gen Jahres. 
ni 


zahlenmüßig tärkiten und in feiner 


Saale überall if, wo wir aus ganzer 
Kraft arbeiten an ihm. 
Mehr als fünfhundert Kameraden aus Wol⸗ 
hunſen und Galizien lernten durch unſre Som» 
merlager ihre neue Heimat kennen und lieben, 

Groblahrt ins Reich 

Wenige nur durften diesmal mit; fünſund⸗ 
wanzig aus en Pimpfenſührer traten auf 
ſtählernen Roſſen als etſte Abgeſandte eines 

zarſheland⸗Bannes die Fahrt nach dem eins 
Kiaen „Drüben“ — in die Kurmark an. Was 
ie als einzelne erlebten, wiegt für jeden der 
Beteiligten ſchwer — was aber das ſeſen die ⸗ 
fer erſten Reichs⸗Fahrt vom Ganzen her geſehen 


ſchnell 5 iſt. Nun wir alle wieder an 
unſern Arbeitsſtellen ſtehn — ſehnen wir uns 
nach dem Oſten, well wir nun exit wilfen, was 
er für unſer Vaterland bedeutet. Unfern Kame⸗ 
raden haben wir erzählt, wie es bel Euch aus⸗ 
ſieht und was für ein großes Stück Arbeit noch 
bevorſteht. .. Und jo iſt nicht nur mit Euch 
mit denen wir täglich zuſammen waren, eine 
enge Kameradſchaft entſtanden, wie wir fie bis⸗ 
her auf unferen Fahrten noch nie erlebten, ſon⸗ 
dern zu Euerm Wartheland ſchlechthin. Mit 
großer Freude und mit Stolz erinnern wir uns 
ſtadlb. vierzehn Einſatztage um Litzmann⸗ 
adi. .“ 


Ablöſung 

Und nun — nach einjährigem Aufbau und 
pauſenloſem Einjah — erfolgte die Ablöſung 
einiger der weſentlichſten mobi Die zuerſt das 
Braunhemd und die Kampſbinde der Jugend 
trugen, die dem Bann Ziel und Richtung ga⸗ 
ben, die aus Maſſen Einheiten formten — fie 


Die neuen Fahnen 


ausmacht, iſt mehr: ein Stüc Deutſchland er⸗ 
lebte ſeinen jüngſten Gau in deſſen echteſten, 
bereiteſten Verlrelern. Und das tut not: da 
nach den 9575 auch alle inneren bremen 
allen und die grohe zolksgemeinſchaft Wirk⸗ 
ichteit wird. 


Brleſe aus dem Reich 
Viele erreichten uns. Neugierige und freu⸗ 
dige, dankbare und anertennende. Von Men. 
m, die uns in ber Zwiſchenzelt beſuchten, von 
ungen und Mädeln. Einer — der zuletzt ein⸗ 
1 1015 — ſtehe en JE alle. Der Fahrten ⸗ 

uchführer der Sachſen⸗ 8 schreibt: 

„Anfere Gedanken find oft im Warthegau, 
dann find wir traurig, daß die Zeit bei Eu jo 


ehen heut im grauen Nock auf anderem Po, 
ten. Es war nicht 40 leicht, im Augenblick 
ihrer Abberufung die Notwendigkeit und das 
Gute im geltwelſen Scheiden ſener Erſten und 
Alteſten, a ſehen, Heut aber iſt der tiefere Sinn 
diefer Ablöfung dürch jüngere, reiſende Kräfte 
erkannt und in einem ef eines Uufruſe, den 
der k. Bannführer zum 9, November erlieh, klar 
ausgebrüdt: „Ohne alle Wehmut denken wir 
ſeut an unſere Kameraden im fe e Noc, 
ſondern kreten an dieſem Tage mit ihnen au 
fammen an in Stolz und, Freude, ihr Werken 
und Leiſten ganz auf unfere Schulter nehmen 
und das Doppelte an Arbeit ſchafſen zu dilr⸗ 
fen — wiſſend, daß einſt auch unſere 1 


reift!“ 


Die alte Bahn, 
Aufn.: (2) Iastom 


Führertagung des Bannes 664 
Beförderung von 180 59, und Sungvoltjührern 


Vom 9. zum 10. November wird im Lands 
heim Sololnifi des Bannes 664 eine Tas 
gung der Sungvolts und 5J.⸗Führer aus den 

reifen Libmannftabl-Cand und Len füt 
durchgeführt, in deren Rahmen neben Arbe ige 
beſprechungen, Vorträgen und einer elerſtunde 
auch die anmejenden 180 Einheits führer er⸗ 
nannt bzw. befördert werden. 

Der Führertagung des Landbannes 604 
kommt infofern erhöhte Bedeutung zu, als dur, 
den Ausfall zahlreicher Geſolgſchaſts⸗ und 
Stammführer einerjeits und die Übernahme der 
Führung mehrerer Einheiten durch Kameraden 
aus dem N) eine Übergangslage eniſtan⸗ 
den ift, in der fi, bereits das zukünftige Ge⸗ 
ſicht des Bannes abzuzeichnen beginnt, 

Darüber hingus erfolgt die Bekanntgabe 
der a von ber Gebieisführung lange ten 
endgült gen Grenzen ber fünſundfünſzig Ges 
Haiti en und Fähnlein des Bannes, die ſich 
im weſentlichen mit den Ortsgruppengrenzen 
der Partei decken. 

Die N Schulung wird ebenfo 
wie die Wehrſportausbildung in Zukunft den 
ON der a sowohl bei den 

tadts als auch bel den Land⸗Einhelten aus⸗ 
machen. Zu beiben Themen ſprechen in Sokol⸗ 
nil! außer den Stellvertretern des Vannes 
Unteroffiziere der Wehrmacht, die als Führer⸗ 
torpsangehörige der 99. im Altreſch Banne 
führten. Ebenſo werden der Kreisieiter des 
Kreiſes Lentſchütz, 1 0 Madre, und ber ſtellver⸗ 
tretende Kreisleiter des Landtreiſes Lizmann⸗ 
ker Mu den Fragen der Aulammenarbeit zwi⸗ 
ſchen. MS Daz. und 5. Stellung nehmen. 


Morgen neuer Fahrplan der Elektrifchen 


Neue Maßnahmen der Stadtverwaltung zur Verbefferung des Straßenbahnverkehrs in Uitzmannſtadt 


Mancher Litmannſtädter, noch mehr aber 
die alteingeſeſſenen „Lodſcher“, Ban ſich ges 
wundert, warum am 1. November nicht nur 
die Fal ae und die Linſenführung, ſondern 
auch, 9919 tig die Liniennummern geändert 
wurden. Über die Gründe der neuen Linſen⸗ 
führung war ſchon vor 14 Tagen in der Sonn ⸗ 
lagausgabe der „Lihmannftädter Zeitung“ bes 
97005 worden; nun ſoll noch einiges nachge⸗ 
holt werden über die Anderung der Linlen⸗ 
nummern. 

Mit der Anderung der Linienführung 
wurde bei vielen Linien gleichzeitig die Ande⸗ 
zung, der Linjennummer erfordert ch, da fie 
andere Endhalteſtellen erhalten hatten. Wenn 
dabei die Linien 9, 14 und 15 auch umbenannt 
wurden, Biene in ihrer Linienführung gar nicht 
geändert hatten, jo geſchah das nicht aus Ande⸗ 
rungsfucht, ſondern um Die verſchiedenen Li⸗ 
niennummern in ein bestimmtes Syſtem zu 
bringen. Bel der Umgeftaltung der Liniene 
Korg erhielten alle Linien, dle den Nord» 
Süd:Werlehr bedienen, die ungeraden 
Nummern 1, 3, 5, 7, 9, 11, und die Linen 
im Weſt⸗Oſt⸗Vertehr die geraden 
Nummern 2, 4, 6,8, 10. Die künftigen Vor⸗ 
orilinien werden Nummern über 10 erhalten 
und für die Zufuhrbahnen wurden die Nums 
mern über 40 bis 80 vorgeſehen. Wenn teofs 
dem bie EN Linie 9, die ſchon früher 
den Nord⸗Süd⸗Vertehr bedient hat, jetzt die 
Liniennummer 11 erhielt, jo ſollte hierdurch 
eine weitgehende, leichter zu merfenbe Ahnlich⸗ 
leit der zwiſchen Deutihlanbplah und Frieſen⸗ 
plaß verkehrenden Linien 1, 11 und 111 herbei⸗ 
geführt werden. 

Um den Litimannftäbter über die neue 1. 
nienführung beſſer zu unterrichten, werden die 
Schaffner von heute an eine bildliche Darſtel⸗ 
fung des Neſſplanes verkaufen. = 

Aber die Auswirkungen der Tarlfänderung 
tann wohl ſchon jeht gefagt werden, daß der 
Kurzſtrekentarif und der Fortfall des Um- 
ſteigezuſchlages allgemein begrüßt worden iſt. 
Der Kar 0 7 8 der Kurzfahrer zeigte jes 
denfalls, daß don dieſer Neueinrihtung eifrig 
Gebrauch gemacht wird, Auch die Einrichtung 
42g ig der e für die Strecken kar⸗ 
en in den Grohbetrieben hat ſich ſehr bewähel. 
Es wäre zu wünſchen, daß noch mehr Betriche 


ihren Gefolgſchaftsmitgliedern die Möglichteſt 
eines bequemen Kartenerwerbs geben. In den 
erſten Tagen nach der Einführung des neuen 
Tariſes war der Andrang zu den e 
Bertaufsitellen ſehr groß. Durch ftändige Ver. 
mehrung der Verlaufsſtände bemühte ih aber 
die Straßenbahn, eine ſchnelle Abfertigung zu 
erreichen. Es zeigte ſich auch hier, daß ſich der 
A e e wie der Straßenverkehr, 
f einzelne Slunden des 170 50 zuſammen⸗ 
drängt. Im eigenen Intereſſe ie te daher jeder 
die Karten nach Möglichkeit nicht 
aden a erwerben. 
REN am geſtrigen Sonnabend die 
neuen Verkaufsſtellen am Deutſchlandplatz N. 9 
und am Frieſenplatz Nr. 7 mit je vier Ver, 


in den 


kaufsſtänden ferti ac find, wird eine 
der 


noch \hnellere Abjerligung möglich fein. Zur 

weiteren Entlaſtung der Werfatisitelle am 

Jeane wurde eine Verkaufsſtelle in der 
eerltrae 118 eingerichtet. 

Der 1. November ift für die beiden Stra⸗ 
ßendahnen ein hebeutungsvoller Tag geweſen, 
an dem zahlreiche Anderungen zur Dürchfüh⸗ 
zung kommen mußten. An diefen Tage tralen 
in Kraft: 1. Tarifänderung, 2. Einführung 
der Kurzitrede, 3. Anderung der Linienfah⸗ 
rung, 4. Betrlebserwelterung zur Eſſenbahn⸗ 
unterführung, 5, Nahrplanänberung, 6. Einzſe⸗ 
hung des polniſchen Hartgeldes, 7. Vorverle⸗ 
gung der Polizeſſtunde für Polen auf 19 Uhr. 
Es war baher vorauszufehen, daß gewiſſe Ans 
fangſchwierigkeiten auftreten würden. Auf 
den Hauptlinien ergaben ſich durch ben erheh⸗ 
lichen Andrang der Fahrgäſte fo lange Auſent⸗ 
halte an den Halleſtellen, daß erhebliche Ver- 
ſpätungen einkraten. Der verſtärkte Verkehr 
am Frieſenplaß, der heute von ſechs Lin en 
und der Zufuhrbahn berührt wird, rief zeit» 
weflig eine i hervor, die aber durch 
die Aufhebung der Halteſtelle auf dem Südteil 
befeltigt werden konnte. Auf der Fahrt nach 
der Heerſtraße halten die Linien 8, 5. 7 und 8 
nun am Eingang der Heerſtraſſe. Diele Maß ⸗ 
nahme wirkte ſich ſo gut aus, daß weitere Ber 
ſtärkungszügs eingeſetzt werden können, ohne 
den Frieſenplatz zu überlaſten. 

Die in der vergangenen Woche geſammel⸗ 
ten Erfahrungen find in einem neuen Fahr⸗ 
plan verarbeitet worden, der am Montag bes 


reits in Kraft tritt. Als weſentliche Verkehrs, 
verbeſſerung ſieht er in der Haupfverkehrszelt 
eine rchſlihrung der Linſe 9 von der Nem'je 
in der Hainſtraße über die Straßburger Linſe 
bis zur ndhalteſtelle Heerſtraße vor, jo 
daß in dieſen Slunden vier Linien dort N 
nen. Sollte auch hierdurch noch ncht eine fühl» 
bare ei eingetreten ſein, millen Were 
let darch d eingeſeht werden, deren Anzahl 
aber durch die Leiſtungs fahl telt der 1 
anlagen an der Endhalteſtelle begrenzt wird. 
r den Schaffner brachte der neue Tarif 
unächſt eine Mehrarbeit, die erſt nach einer 
ingewöhnungszeit überwunden ſein wird An 
die Fahrgäſte ergeht daher die Bitte, die Are 


ervelällger O FE; 


beit des Schaffners durch Angabe der Ziel 
8 noch beſſer ie 1 Al 


Denn 
bet 57201 
Touontzlenste. 38 


jahlgrenge, und durch Zahlung mit kleinem 
eld 1 Aber. 
ur ſchnelleren ſertigung der durch das 
ohne der Juden. 99 0 5 Peril 
zer werden auch von Monkag an dle Pendel⸗ 
fahrſcheine am e durch einen 
Standſchaffner verkauft werden, der in elle 
en Wochen durch Fahrſcheingutoma⸗ 
en erſetzt werden wird. 


Schule hißt die AI.-Sahne 
Seltene Feier in der Oberſchule für Mädchen 
In der Oberſchule für Wädchen wurde 
geſtern zum erften Male vie 58. Fahne gehißt⸗ 
Es ſſt dies die erſte Schule des aplhetander. 
die die Erlaubnis erhalten hal, die Fahne auſ⸗ 
zuziehen, weil die Schülerinnen hun! ertprozen⸗ 
tig Angehörige des Bundes Deulſcher Mädel 
find Nach einer lurzen Feierstunde wies dis 
Leiterin der Oberſchule auf die Bedeutung dee 
9 November hin, imsbefondere für unſere 
Stadt. Danach sprach die Obergauführerin. 
Mit dem Verpflihtungsipru der Obergaſz 
führerin: „Du biſt nichts, Dein Volk ift alles 
ftieg die Fahne zum erſten Male am Maſt aul 


Weine, Spirifuosen, Delikatessen 


empfiehlt die Lebensmittel- und Feinkosthandlung 


EUGEN ZIELKE 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 152 Ruf 205-09 


— —— — — — — 

Führerbilder n - Blirenh ih 
Iren gerne, Ban Musikplatten N poll Hermanns 8 bo 
empfiehlt die Bilderleistonwerkstatt ZU: 1 


in größter Auswahl in der ersten König Heinrich Str. 7577. Ruf: 12752 
Erwin Bruno Walischewski 


Buschlinie 132, Ecke Rudolt-Heß-Str. Rut 245.95, > „Odeon“ —,Electrolu“ Verkaufsstelle Hentſchel⸗ und Adler⸗Vertretung 


335 exander Klingbeil Autoreparatur⸗Werkſtätte 
Bettfed ern dee Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 160 + Rut 21620 FREORSPERGRRAFFFRPFERR 


Grohabnejmer fußt Dauertiferanten, wenn Sle eine Anzelge aufgeben, wollen. 
Imporleut oder Wettievernfabrit, in 


Kie,febern und Schleihfebern auch in Unſer Verlagsvertretet ſucht Sie gern auf 
% Angebote unter . et an 


Ala, Hamburg 1. Mufnummer 11111 


een een 


ei 5  weitererzählen v “ 
Auto-Ersatzteile T fans we 


852 . Kr in Breslau-Hartlieh Kur zschr 


ben ? am Donnerstag, dem 14. November 1940, 9 Uhr 5 h ke ser Wh 
e Bedarf Amtliche Sonderkörung am Mittwoch, dem 18, November, 10 Uhr berg, ich hahe Ihre Uniere 
erksia 7 


jezeichnel. Wenn jemand sich ge« 


nut an den von Ihnen aulgestellien Übungsplan hält, #0. 
2 aner, ob er will oder nicht, ein tüchtiger Stenograph 
W . urtrien: Err U. auen Serden.e>= e eine Nehrikferlehe 


ER ne le Om a a Dee 
der Edelschweinrusse 


Auf Grund der a Beschiokung günstige Ankanfsgelegenheit, Kataloge wer- 
den auf Anforderung kostenlos zugentellt. hi f 

Für Bauern und Landwirte, die nicht selbst zur Versteigerung kommen können, icheren Führung 
übernimmt die Zuchtleitung bei Auftragserteilung den Ankauf des gewünschten Zucht” BB von st up | We S 
7 materials. Alle Aufträge Werden gewissenhaft erledigt, Bimtliche Eber sind bis zur 5 2 inet, Umsch! ige ein (3 Pf. Po 
5 UT rec sd nlichsten Hauptkörung gekört, 5 eie 
LT deen 

a Verband Schlesischer Schweinezüchter e. v. Me nr 


Breslau 10, Matthlasplatz 5, Fernspr&cher 421-41 


Lebensmfttelkarte des Staniflam | ————— — Holubiezfa, Joſef, aus Tuck. An⸗ 
Biiſtt, Pabfanſce, Töpfergaſſe Relchsbeamter 28 be an 1000 
16, verloren. eis en, Misch wunsch Betennt. [an die Eitzmannſtädtetr Zeitung 


755 ͤ 8 it mit ei 10 ute 
Jebensmittefarlen verloren, Dläbelim Aller e Sie Dot wird belohnt. 


Marla Grufsta, Trommelſtr. 15, ie 1 ligt 8 gcbes fein Solef, vu 11 — 1 5 
Einbllenerungsutfünde Fit geber feiner Adreſſe unter 
e e e e e de ®. Al, wizb belohnt 

0 S 


N der L. tetion jelbftverltänbiid, 
der Natalie Rath, geb. Abelt, 
| okomobile Mafurenite. 2. Derleren. 14618 Suche 


1) ir 
Debensmlliels, Reel, und Geh az d e Weg 
oder nur Fabse Bruno Mindel, Choſnn Wolbyntendeutſche, e jebote unter 1140 an die L Zt 
anöftr. 62, verloren, 14561 | fucht Reilhaber ober Teilhaberin 
rt Tail Trauring Ede Moliter 1 ale, 315 unter daes Wen Geſchäſt wird ein Killer 
'alfiver ring e 595 a. „ Zig. 0 
et O Omo 1 de E und Adolf⸗ Hitler, Ste. verloren. een Zeilbaber (in) 
em ‘fe 


Der ehrliche Finder wird gebe: mit 50% NM. gelüht Angebote 
e von 8-15 qm Heizfläche, mit Keſſelpapieren zu kaufen ehe al. We fl Selennung Of. sa S 
ge oe 8 1 Anmeldung zur polizeilichen Ein ⸗ „ 0 Anelſer Kat en dad fiat 
Mincralöl-Veririch Werihegau G. m. h. H. 4 Bente, verloren, Bier eee e 
Hauptlager Litzmannstadt > Kradweg 7/9 raße 8. nalfmannfäbter, teztiihrande, ee lebe Straße 
re ne 

Tobenpfasföran zu kaufen ger get Spend e 1 Ku N) ERNERN ee 15 end ne 1 ine 
ſucht. Angebote unter 1100 an gelerſtraße 40. 1444 „ b. e Litzmalinſtädter Zeitung. 


bung, Korreſpondenz, Schulnach⸗ — — 
2. 1. 14615 Elegantes Herrenzimimer z ie Sim auofrekak munen 


2 
3 
5 


inmmmmummmmm 


ie 
— EL NEN 
U i und Schreibiſſch, 2 Kopcinftiego) 42, W. 7. 1 
Bar, gu sa au er d 8 Jg ene radeln DEI. alt Damen- und Herrenwäjche 
An e e 15 örbe, biplomierte Lehrerin. = 
b il an ble L. J de er az, 1d Ehinnkinte Ble, W. 18. en Sn Bun l TOLLER Strickwaren, Strümpfe, Handſchuhe 
— — k mengelhäft. 14538 | — — = 
pp ——— — en 9 owjfa, Dorf Miynek, Gem. 
Bu ann gehn 1 era Unterricht |, 2 sn = Schals u. andere Galanterleartikel 
Szen ind Pre eandabe a Kaufe Altſilber Snatiden und Beutihen Unter empfiehlt 
a Ir 
S en e 1 9 0 Felt ile Sta ee ee Ae, Perioben f 1 H O B E Ce R 
——— Babianice, Walleıftrahe 67, || um, entweder Im Caje chend dehnt 
Kolosläuſer, ca. 4 m lang, zu nn Sin und Glahtenzenge| (hält A, . 
e it oed Ueber ee 5 Ser mp gebeln, llebe nenn Welahn „ Lern Bermaller der Ga. N. Neumann 
UN n Verloren eee Litmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Strahe 122, Ruf 10086 
Ren See e en e = eee 
zu Laufen geſucht. Wicher, Litzmannſtadſ, Luther⸗ Heita ſuche 
Fernruf 141.90 ſtraße 16, verloren. 
L ——ıl Domenpelz pee 1 Bene nge e | Porzellan | Keramik | 
ohlenmanten, Inde ober BeUell im guten Zuftande zu faufen ges || !nmeldung zur potigeitihen Ein:| Ihaft (bis 41 Yapre) 3 A 
2 units e e e eee || wohnereränung bes "Serie, Sujßziten unter day an 
= GortasPabianicka, verloren, RR Beat aus mitm 
fräulein his 28 J., wünſcht Be⸗ 
u Gute Aan deen amter, Angebote mit Bild und I h S 
a TR ge am e Wer e eg h unter Wie ®@ a a mM III @ 
sr bung orlaBablanickh, verloren, e 9. 
zu kaufen resp. zu pachten dringend Unmelbm = 5 9 
}; zur poligeilichen Ein⸗] Berufstätiger Here wünſcht die 
gesucht. 1 erwünscht. 10 ee, Se ber Bela REN 91 5 Dame di Adolf-Hitler-Straße nur 
: 75 arcin ſawerow, em.] Jahren zwecks ſpäterer je. Ans 
. 3 Wibnem. verloren, a Laebote unter 1098 an die Ata. 


Kleine Anzeigen der 2.3. 


Offene Stellen 


Wir ſuchen für jofort 


perfekte deutſche Stenotypiſtin 


die auch nach Stichworten ſelbſtändig Korreſpon⸗ 
denz erledigen kann. 


Außerdem wird 


1 deutſcher Kutscher 


Ir Ba a evtl. mit Führerſchein für 


1 deunſher Sausdiener 


geſucht. 
Oſtdeutſche Bekleidungswerke 
Günter Schwarz 


Litzmannſtadt, Buſchlinie 200 
Perſönliche Vorſtellung am Montag und Dienstag von 8-17 Uhr 


Lohnbuchhalter 


geſucht, möglichſt mit Erfahrung in der Teptil⸗ 

branche. Bewerbungen mit Lebenskauf und Ges 

haltsanſprüchen find zu richten an die Litzmann 
ftäbter Zeitung unter Nr. 1118. 


ET NEED TEE TEE ERTL TE ATEIBLETNE 


für Lißmannſtadt und Umgebung. 


Angeb. u. N. 700 an Anzeigen leger, Breslau 1. 
GAiiiiiiiiliilittt,jjSöaME 


SIEMENS 


Jüngerer Fach- bezw. 
Hochschul-Ingenieur 


mit abgeschlossener Ausbildung für die Ange- 
botsbearbeitung in Litzmannstadt gesucht, 
Handgeschriebener Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, Lichtbild und Angabe über 
Gehaltsansprüchen sind zu richten an 


SIEMENS-SCHUCKERTWERRE AG. 


TECHNISCHES BÜRO POSEN 
AN DER PAULIKIRCHE 18 


Sertilfachmann 


als Verkäufer 
fur Textilgroßhandlung ab ſofort geſucht 
Bewerbung erbeten unter Nr. 1107 


an die Litzmannſtädter Zeitung 


Großbetrieb ſucht tüchtigen 


EI 


für Vigognefpinnerei 
zum ſofortigen Antritt 


Angebote deutſcher wie auch polniſcher 
Reflektanten unter 1106 an die L. Ztg. 


Kleine Anzeigen ſind Erkolgbringer 


Sekretärin geſucht 


möglihft vertraut auch mit Buch- 
führungsarbeiten, — Antritt bald- 
möglicht. Gelällige Angebote, er 
“ benslauf, Seugnisabichrirten und Ge. 
balısanjprüche an die Sandwietichart- 
liche Gaubuchſtells Wartheland. Litz. 
mannſtadt. Schlageterſtraße 49. Per. 
lönliche Dorſtellung zunachſt nicht 
erwünſcht. 


Sauberes Sausmädthen 


mit guten Stodhtenntniffen in ge. 
pilegten, ileinen Haushalt in 


Dauerſtellung 


sofort oder ſpätet geſucht. 
Kurt Juhrmann, 
Erlurt. Thür., Löberring 18. 


Spediteur mit langfähr. Prazis 
im Speditlonsweſen fucht per ſo⸗ 
ſort Anſtellung. Angebote unter 
112 an die L. Zig. 14544 


Weibl. Bürofraft für Buchungs⸗ |f 
arbeiten ſoſort geſucht. Austühre 
liche Bewerbungen mit Alters- 
Gehaltsangabe unter 1 
an die L. Zig. 
Verkäuferin, perfekt, für Tex 
unternehmen ab ſofoxt geju 
nur woirklich perfekte Kraft. 
ſchriſten unter 1187 an die . 


Ugıuug! Bean 


Singular «Sul 1 2 Methode 


H 
Aa erlernen und gebe Brett dal 
Ste in jede Wochen bilanzliherer 

Buchhalter werden. 
dec Meg 3. 


him, perfekt, für eine Paſt⸗ } 
te aum Tofortigen Antritt 0 
Anfragen? Likmannfte 
1 


l L. 3 42 unter 1149 an 


Berfette en 
nen werden per ſoſorxt geſucht. 
L2itmannjtäbter Wäſchefabrik, N 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 102, W. 9. 


Zum Vertrieb eines eleltrolech 
niſchen Artikels wird ein 


tüchtiger 


vertreter 


geſucht, der bel der Induſtrie 
and einschlägigen Geſchälten 
des warihenduß gu engel. f fl. 
Angebote an die Litzmann ſtädter 
Jellung unter 1104 


Bezleherwerber für Wochenzeit⸗ 
schriften geſucht. Gute Verdlenſt⸗ 
möglichteit mit Garantielohn. 
Ju erfragen bei A. Bauer, Litze 
Mannſtadt, Str. ber 8. Armes 10, 
W. 5, in der Zelt von 18-20 Uhr. 


Perſelte Schneiderin, Schülerin 
und Stickerin für Kleider und 
Menzel geſucht, Horſt⸗Mefſe 15 
Str. 2, 1. Stock, W. 22. 14480 


mehrere bilanzſichere 


Buchhalter 

een) ejingere Iextil⸗ſechniker 
mehrere Ste notypiſt innen 
einen Auto- Schloſſer 


VETAG 


fucht zum baldigen Dienftantritt: R 


Bewerbungen mit Zeugnisabfchriften, Lebenslauf, Gehalts= meien. 
anfprüchen und früheſtem Antrittstermin erbeten an 


VETAG 


Vereinigte ſextilwerke AG. 


Zdunska - Wola / Warthegau 


Mlaſchineſchrelberin 


möglichſt mit Stenogtaphte, pet 

folort oder 18. November geſucht. 

Angebote mit Gehaltsanſprüchen 

und Lichtbild an Elettriſche 

Mühle „Korona“, Litzmannſtadt, 
0. 


Dienft: evtl. auch beutie 
ſprechende lin 1 1104 


Straße 87, W. 2 


Kassierer 


Perlekter 
Strumpiwirkermeister 


auf Rundmaſchinen ſofort geſucht. 
‚König-Heinrli Straße U. W. 22. 


kKiraftwagenführer 


für Perfonenwagen 


gefucht. 
Bewerber milſſen nüchtern, uns 
bedin t zuverlü, ing und gute Was 
pertpftener lein. die auch kleine 
eparaturen ausjühren können. 


| Spolem 
Litmannftadt, Kradweg g. 


Aüuglingeſchweſter 


oder Schweſter 
Sic Zmal zu See 
fies an de geluht. Angebole unter 
1143 an bie Lihmannſtäbter Jeilung. 


Lehrmädchen für ein Galanteries 
geist it, der deutſchen und poln. 

prache mastig, kann fi ſofort 
Schlageterſtraße 5, don 
9—13 und 15—18 Uhr. 14619 


Tüchtiger 


Lohnrochnerlin) 
ür größeres 
Cotlunfernhmen 
geſucht. 


Angebote unter 1142 an die Lite 
mannjtädter Zeitung. 


Auto 
oder Molorenſchloher 


geſucht. 
Mot. Genbarmeriebereitihaft 
Litzmannstadt in Babianice, 
Ludendorſſſtraße 34 


erſtil. 
ottsan 
Bank! 
in Wi 
rocht,! 
triebsa 
kreis i 
gebote 


eutſch⸗ 
uten 


eines 


ALLIANZ 


Versicherungs - Aktiengesellschaft 


Wir suchen für unser Büro 


1 Korrespondenten 


der bei Eignung die Stellung eines Büroleiters erhalten kann. Tätigkeit in der 
Versichorungs-Wirtschaft erwünscht, aber nicht unbedingt erforderlich. 


Im Aussendienst sind noch Stellen für 


Bezirksinspektoren 


frei, — Wir gewähren Gehalt, Reisespesen, Anteilprovisionen und Abschlußprovi- 


sionen für eigene Geschäfte. 


Bewerbungen mit Aandgeschriebenem Lebonalant sind zu richten an die unter- 


zeichnete Bezirksdirektion. 


0fortige Vorstellung wird anheimgestellt. 


Bezirksdirektion Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Straße 159 


Für Litzmannstadt 
und auch auswärts 


nehmen wir noch haupt⸗ und nebenberufliche 
Mitarbeiter auf. Weitgehende Unterftügung 
wird zugeſichert. Bei Anſtellung im Haupt⸗ 
beruf Direktions⸗Vertrag mit feſten Beträgen, 
Reiſeſpeſen und ſpäterer Altersverſorgung.— 


Bewerber wollen ſich wenden an 


Mtloria-Verſicherung 


Litzmannstadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 99, 


Fernrut 181-41 


m den e n vertrat, 
orzulpregen non 
We Mora 


1 Maurerpoller 
15 Maurer 
1 Büto-Rehemädien 


beutich u. Poll Ipreienb, eilt ein. 
Meldung bel K. Dorowifl, Baumelfiss 
Eipmannltadt, Rurfürftenftrahe 7. 


——o [0 
Zum Vertrieb eines elektrotech⸗ 
niſchen Artitels wird ein 


flithliger 


Serfreter 


Wir ſuchen 


für den Außendtenſt, und zwar; 


Hauptberufliche Kommissare mit fosten Bezügen 
Bowie nebenberufliche, Vertrauensmänner 


für das Stabigebiet Lihmannſtadt. 


Poſenſche Lebensverjiherungsanitalt 


Körperihaf bes öffentl, Rechts 


Gejgäftsftelle: Ligmannltadt, Hermann-börkng-Strahe 57 
Deutſche Bewerber wollen ſich perſönlich wenden an: 
Obertommiſſar Binnen rülgger, Ge, Aim. 28, Erbgeſchoh 


Koch 


für unſere Werkküche geſucht. Bewer⸗ 
ber melden ſich bei Kruſche & Ender, 
Pabianice, Schloßſtraße 3. 


Wir ftellen sofort Junge Deutſche als anzulernende 


Hilfskräfte im Bürodlenſt 


i unſere Buchſtellen in Kalisch, Sleradz und 

lelun ein, Perſönliche ober ſchriſtliche Bewer» 
bungen find zu rſchten an 

Lanbwieiſchaftliche Gaubuchſtelle Wartheland. 
Kallſch. Straße der Sl. 14 


geſucht, der bel der Induſtrie und 

einschlägigen Geschäften des Wars 
thegaus gut eingeführt iſt. 

Angebote an ole U. 31g. unter 1104 


Hausmeifter (Deutſcher) kann ſich 
melden. Hauländerſtraße 41. 


Sabenfräufein wird geſucht. 
Meiſterhausſtr. 18, Konditorel. 
1 


Tüchtige junge 
Verkäuferin 


für in eben e 
jäft 11 Hi 
e ee e 1 


Transportunternehmen 
ſucht erfahrene Kraft für 


Buchhaltung Spdifion 


Meldungen unter 1151 an die 
Litzmannſtädter Zeitung 


Anzeigen 
beleben Ihr Geſchüft, 
ſie führen Ihnen neue Kunden zul 


Stellen geſuche 


nd 
11 an größeren Bllro. 


Dipl. Volkswirt 


erſttl. Zeugniſſe, I a. Referenzen, 80 J. alt, ledig, 
ortsanſäſſig, m. prakt. Erfahrungen ig Induſtrle, 
Bank u. Behörden, erſolgsſicher, beſtens vertraut 
in Wirtschafts, Arbelts⸗ und Sozlalverſicherungs⸗ 
2064, Reoſſion und Buchhaltung (Kontenplan, Ber 
triebsabregnung) Tut verantwortl. Wir kungs⸗ 
kreis in Litzmannſtädt. Iuduſtrieunternehmen. An⸗ 


gebote unter 1127 an die Litzmannſtädler Zeitung. 
— 


Bürokraft (Altreich), alle Büro⸗ 
arbeiten ſelbſtändig arbeitend, 
im ſucht 2—gmal wöchentlich Ber 


Zuſchriften un⸗ſchäftigung ab 17 Uhr. Ange⸗ 
14680 ter 1152 an die L. Ztg. 


145901 bote unter 1126 an die L. Ztg. 


Ehem. handelsbevollm. 
Und Bücherrevifor 


aus Altreich, z. Zt. hier bei Behörde 
beſchäftigt, ſucht Stellung per 1. De⸗ 
zember in Induſtrie⸗ oder kaufmän⸗ 
niſchem Unternehmen. 
Angebote unter 1116 an die L. Ztg. 


17 


Oberinjpektor 


43 Jahre alt, 22 Jahre landwirt 
a tale, verheiratet, ges 
rener Poiener, auf größeren 
Belipungen Telbfländig tätıq ges 
meien, der deutschen 0 hen 
Se in Wort und Scheiſt 
mächtig, ſucht ſelort oder dom 
1. Sanuar 1841 Stellung, unge⸗ 
bote unter J Gumpert, Rurdne, 
Pot Lelpetode, Kr. Ufa. 


Gutsverwalter (Pole), 15 Jahre 
Braris in Saatzuhiwirtihaft 
perfekt in Pit a Deut 
und Polniſch in Wort u, Schrift, 
ſucht Stellung. Angebote mit 
Gel 10 unter 1167 an bie 
L. Zig. erbeten. 


MWebereifahmann, dheoreſſſch u. 
gratiig, ſucht jofort 
ngebote unter 1155 an bie 
L. Si, B 14664 


8 bau⸗Maſſenberechnungen, 

oſtenanſchläge, Kalkulatſonen 
führt erfahrener Baumeifter mit 
englähe iger Prazis aus, Spe⸗ 
stalfalfufationen ‚ir Bauholzbe⸗ 
arbeitung. Angebote unter 1141 
an bie L. Zig. 14574 


e ee 
Bilanzfähiger Buchhalter ſucht 
Beſchal al ür den Nachmil⸗ 
tag, evil. Abend. Angebote uns 
ter 1199 an die ©, Ztg. 14502 


Ihre 1 Toll wie neu 
eröffnet, überprüft, nachgetra / 
en, zum Abſchluß gebracht, lau⸗ 
I geführt fein, alles dies er⸗ 


e men ein erfahrener 
Se Angebote unter 1147 
an die L. gig. 14580 


Bilan I ſucht Beſchäfti⸗ 
gung für einige Stunden täglich. 

gebote unter 1055 an die 
L. Ztg. erbeten. 14349 


Wir ſuchen für unfere Gefol ſchaftsmit⸗ 
glieder eine leerſtehende 5 


-) Zimmerwohnung 


ſowie einige 


— 


Deutſche W ae vertraut 
mit allen Biltoarbeſten, ſucht 
1 per Dior uſchriften 
unter 1122 an die L. 81g. 14541 


E ne 1 BE TER SR) 
Flotte Maſchineſchreiberin, ver. 
traut mit arten ſucht 
Stellung. Gefl. Angebote unter 
1188 an die L. Ztg. 14567 


Alan . e Deutſcher, 
übernimmt uhführungsarbeis 
ten in den Ranmittagsitunden, 
ſowie bie 910 ellung von Bilans 
en und Nichtlgſte ung Tate 
after Buchführungen. 105 An⸗ 
'räge unter 1150 an die L. Zig. 
erbeten. 14594 


Spelali In ber Baumiwollmeberel 
ui Stelung ür alle Gattungen eng⸗ 
ii 1a un SKajcinen auf 

5 ich Maihinen In ber Wer. 
ereltung. 11915 der Mufterzeiäe 
nen u. Berechnung ber Garne. ab Joford 
ober ab 15. 11.40, Zuiciziiten mit (es 
jalisongabe an dIE S dig. unter 1054. 


Mee ele, Drganilator, 
mtt 


— —— 
Aab ee ſowie mit ande⸗ 
zen Arbeiten vertraut, ſucht Stel 
lung nur auswärts, ab 4. 12 40, 
Angebote unter 1112 an die 
L. tg. 14507 


Maschinenbau- 
Ingemletur 


Einzelzimmer 


Oſtdeutſche Bekleivungswerke 
Günter Schwarz 


wos lafſig und Jace mit 

Feel saß bene dee 

lust Stellung Ae unter 1 
‚on bie Kifimannflädter Jeitun 


gutmöblierte 


Litzmaunſtadt, 


Buſchlinie 20, — Ferneul 158.47 4g. 
II 


2b Bimmermoprun (nur Bor 
1010100 mi a 10 nien a ie 
ofort geſucht. uſchriften unter 
us en 8. au 14022 


Möbl. Zimmer, Nähe Ziethen⸗ 
Adolſ⸗Sltler⸗Str., be geſucht. 
Angebote unter 1150 an die 
L. 900 14606 


Sauberes Zimmer, gut möbliert, 
mit 2 Betten oder 2 Einzelzim⸗ 
mer in der Nähe Hindenburg 
platz von 2 Beamten e d. An⸗ 
gebote unter 1131 an die L. Ztg. 


Ee aus den Altrei 


1-2 möblierte zimmer 


mit Babenefegenbeit, coil Teil 
nung. Ungeboit eb K ned 


Sofort zu vermieten: 1 Laden, 
2 Zimmer und Küche mit Bes 
quemlichkelten. Spinnlinſe 164, 
beim Wirt. 14017 
F a N 
Gut möbliertes Zimmer mit 
Zentralheizung an Herrn zu ver: 
mieten. Str. der 8. Armee 207, 
1. Stod, 14605 
(Hr re 
ee ran mit Garten, 
6 Zimmer und Diele, mit allen 
Bequemlichtelten zu vermieten, 
Straßburger Linie 46. 14585 


Ein Ecgrundſtuc im 
mit anltegendem Platz = 
pen 10x1 9 1 


Großuntert 


ſentrum, gute Lage, ‚Dies 
der aus 11 Läden = 400 an Fläche beten, 

am fowie Schup 
m, geeignet nach event, Umbau für 


Büro, Lagerräume, Garagen, 


im ganzen fofort zu vermieten, Angebote von 
‚en unter 1169 an die 23. erbeten. 


Deulſche aus dem Altreich ſucht 
er ſofort moderne, ſaubere 
„Zimmerwohnung mit Bad, 
mögl. Zentralheizung. Angebote 
unter 1148 an die L. Zig. 14591 


E ab SIRLE FENDT 
abriftaum fir Mineralwaller: 
erſtellung ſofort ‚gelucht, und 

einen Raum fir 4 Wferde in der 

Nähe Königsbacher⸗, allen 

Bus enfl. auch Mart⸗Meſßen⸗ 
trahe. Angebote unter 1192 an 

die L. 31g. 14580 


1 renovlerte 2 Zimmer 
mit Küche und Bequemlichteiten 
un vermieten. Hermann-Göring⸗ 
traße 217. 14687 
Möblierte Wohnung, 3—1 Iim⸗ 
mer, iſt 10 vermieten. Angebote 
unter 1189 an die L. Zig. 14572 
2 Zimmer und Küche mit Ber 
ſuemlichkelten ae vermieten. 
racher Straße 80. 14578 


Berkauſe. 


Baumaschinen 


Bauaufzüge 
Förderbänder 
Pumpen 

Hebezeuge 
Zimmereimaschinen 
Baugeräte, Bauwarkzauge 
Bauelsenwaren, Karren 


Deubag 


Breslau, ge, Tauentrlenstr. 127 


Feiſeurgeſchält en Stehe de 
billig zu verkaufen. Straße der 
8. Mule 210. 14467 


Gelegenheltskauſt 1 große Spei⸗ 
ſezimmer-Elnrlchtung wird preise 
wert verkauft. 1 
Proppe, Spinnlinie- 100. 4462 


leiſcherkadenelnrichtung zu ver⸗ 
aufen. Meifterhausftraße 67, 
1 14601 


beim Wirk. 
Biano-Üfforbeon zu verkaufen. 


Wilhelm⸗Guſtloff⸗Str. 315, W. 10, 


2 Betten (gebrgucht), Matratzen, 
Nachltſſchchen, fowie Jimmerkre⸗ 
denz zu verfaufen, EN 
mannStr.15, Galanteriegeſchäft. 


Sera en u verkaufen. 
Erzhauſen, Donauſtr. 39. 14590 


——̃̃ — 
ſerſonenkraftwagen, ſaſt neu, jos 
res zu verlaufen, 5 kn 218488, 


Umftänbehalber kombin. Schrank 
(Bibliothek), neu, preiswert zu 
verlaufen. Schlageterſtraße 24, 
W. 55, 14555 


50 RM Metallkinderbett, Holzbett 
mit Matragen zu verfaufen. Que 
cyna, Spinnlinle 71, 10—18, 


Photoapparat, Weltint, zu ver⸗ 
lauen. Gelſenklrchener Sum 
(Siowianita) 18, W. 3, 144 


Sülberſuchs zu verkaufen. Spinn⸗ 
linie 14/2, von 19—15 Uhr. 


2 große ſchöne Palmen, 140 At, 
35 Maite Keimen, 244.06, 
bon 10—13 Uhr. 14501 


Perſianer⸗Damenpelz und eln 
Herrenpelz zu derkaufen. Ruf 
190.11, Sonntag von 9—18 Uhr. 
P 


Harmonika, 120 Bälle, 41 Taſten, 
mit 9 8 5 tet und Koffer, 
neu, Taschenuhr „Tiſſot“, Smo⸗ 
ing, Möbelpatfiep) on ſowie 
einige Sat Briefmarken Gene⸗ 
ralgouvernement II zu verkaufen. 
Alexanderhofſtraße 119, W. g. 

—— ne I Dub 


Brauner Zwergrehpintſcher zu 
i 0 Adolſ⸗Hitler⸗Str. 61, 
im Geſchäft Irma Hübner. 


— 
Anzug, braun, neu, Maßarbeit, 
Größe 48.80, zu verkaufen, Ras 
degaſt, Riſpanweg 6. 14551 


Eingetroffen 


fortschrittliehen 
N Ladongeschätts 
Allein-Vertreter 


Erwinhtibbe 


eee ARE eee 


r — 
Schäferhund, / Jahr alt, zu 
verkaufen. Zu erfragen Kali 

Shuberifaße g. Mid. 8 


Zweiſtöciges Haus in der Nähe 
vom Frieſenpfatz zu verlaufen. 
5 unter 1101 an die 
„ 1g. 


Herrenpelz, gut erhalten, prels« 
wer Ay verkaufen. Spinnlinie 
164, W. 20. 14018 


Möbliertes Zimmer in ruhlgem 
Haufe N eltzeug zu Dermier 
ken, Stadtzentrum. _ Angebote 
unter 1123 an bie L. Zig. 14546 


Wein, Spirituoſen⸗ und Deine 
fofthandlung mit Milde und 
Butterverkauf zu verfaufen, Une 


gebote unter 1157 an die L. Ztg. 


Lieferwagen 


21 t, Chevrolet, neu Uberholt. Motor 78 PS, 

berbauft prelewort Nik. Keffel.. Su er'ragen 

Bäderei Schulze, Schwarzau Mr 30, Kreis 
Kaliſch. (ieüher Plajhli). 


SCHROTT 
METALLE 
lebe Art u.Wlenge 
tauft ständig 
Lihmaunſtädl 
Schrott: und 
Metall⸗Haudel 

7 Buſchlinte bu 
Ruf 127708. 


Wer au 
Rheuma, 
Gicht 


oder 
. Ischias 


loldet, wolle sich an 
mich wenden de ich 
ihm ein Mittel ae 
tan kann, bei dessen 
Anwendung er viel 
leicht, wie ee viele 
andere auch, von aol- 
nen Schmerzen 
botrelt wird. Meine 
Auskunft kostet und 
xerjflichtet zu nichta 


Max Reissner 
Pharmazeutische, 


‚Reichsstr % 


Nassen · 


kurzielstig und 
preiswert duch 


Druckschriften, Angebote und Ingenieurbesuche kostenlos durch: 


F. Küppersbusch & Söhne Aktiengesellschali Haus Berlin 
Berlin NW 7, Unter den Linden 38. Große Ausstellungsräume. 


Berlin.W8; Mohrenstraße 9 
TELEPHON. SAMMEL-NUMMER 11.4361 -62 


Melzargasın d 
Fachvertreter 


und Würobedarl 


Spezialhaus f 


Drucksachen 
aller Urt 
lieſert Ihnen 
und ſauber 
die 
Druderei 
der 


L. Z. 


mit ‚Küchenmeisehinen- Anlagen) 


Verwendungszwecl 


anferfigungen ' Kantinen: Servier 


Abrälmwagen + Sp 


Elektro- Grosshandlung 
oder Handlung 


von kapitalkräftiger Firma zu kaufen 
gesucht. 
Ausführliche Angebote erbeten an 
H. R. Wagner 


Königswusterhausen-Neue Mühle 


Telegramm - Adresse: Tatrakabel 
Fernsprecher: 2721 


Der altbewährte 


„DOMS Haulabakk 


in allen Gespinststärken, appetitlich in Oellophan 3 
gepackt und in Blechdogen, erhalten Sie überall 
bei Ihrem Tabakwarenhändler. 


Joseph DOMS, Ratibor 


Gegr. 1811 


Eichenparkeltstäbe 
E chenfurniere 
Sperrplatten 
Holzbearbeitungs-Fabriken Nußdorf 


vorm. B. Bystrzycki 


Nußdorf, Kreis Wreschen —Wartheland 
Bahnstation: Orzechowo, 


Basierklingen 


ohne Kennziffer aus Vorrat 
prompt lieferbar 
odor Peters & Co. 
ſenderſEſſel,Apelntand 


Hübner-Schlider 
Hirschberg Riesengebirge, 


Sprinkleranlagen 


Erweiterungen, Rekonstruktionen 
u. Ersatzteile (jeder Bauart) 


errichtet u. liefert - 


6. Rumpel Akt. Ges., Wien 


ing. -Büro Teplitz - Schönau 


Meisnerstraße 20. Sudetengau 
Fernruf: Teplitz-Schönau 3364 


€ 


praktischen. Schnoll- 

auge, dio durch Hand- 
Druckknopfschalter boquem 
bedient worden können, soll. 
ten in Keinem Botriobe fehs 
Ton. Auch die schwierigetan 
Transportaufgaben lalfonsich 
mit ihnen lösen. Ausführung 
entweder fostangebracht, mit 
Hand- oder elektrisch, Fahr. 
werk, auch als Führersitz- 
katze. Tragfähigkeit 10 

Ü Tonnen. 

DEMAG-ZUG GMBH 

Wetter a. d. Ruhr 


Vertreter für den Warthegau: 
Ing. Georg Werner, Posen — Tiergartenstr. 27 


Verdunklungsvorhänge 


Syſtem Flohr Deich. — DAGN. 
ſowle große Anlagen für die Iuduſtrle (Shebs und Oberlichte). 
grob Alleinſger e ge für le eslete 2 


Ing. Alfred Kostyrko 


Litzmannſtadt, (Warz gegn) , Forst Wessel Strabe 2 
erntuf 203. 
(Gertrieb non der Neihsanftalt der Juftwaſte für Luftihuh unter 
Kenun⸗Nummer R. C. 3,11, 858 und 38.99 genehmigt.) 


„ Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Strasse 145 


Elektrotechnisches Unternehmen u. Reparaturen-Werkstätte 


MAX EREY 


Ruf 114-44 


Führt aus: Licht. und Renftinitallation, Blihableiter 
U. acer e i 

gem 
E Gr 


Reparaturen und Wid- | 

lungen von Elefttome! und Dynamomafchinen 

jeder Große 1 

Ankerwidlungen in allen Stromarten und ın jeder Spannung 

Lager von neuen u. gebrauchten Elektromotoren u. Dunamomaſchinen 
Prolekte und Koſtenanſchläge auf Wunſch 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


uuns Richard Mauer 


Ziethenſtraße 1 — Fernruſ 172.28 


Metall 
Summi-Stempel 
Gravuren 
Schilder 
Plaketten 
‚Abzeichen usw. für Partei und Gliederungen 
Graveuranstalt und Stempelfabrik 
ARNO ERTNER 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 83, Ruf 105-79 


Büromaſchinen,⸗Möbel und jämtt. Zubehör 


Reparatur⸗Werkſtatt für ſämtliche Syfleme Artur Dalitz 


Likmannftabt, Adolf⸗Hitler Straße 120, Jernruf 126.55 


— 
Senfteralas, Gärtnerglao, Ornamentglas, 


Lanomaſchinenhandlung 
Rohglas, Drahtglas etc. empfiehlt 


Harıy Manthei 
Die Flachglas -Großhandlung 


Babianice, 
KARL FISOHER & Co, Bahnhofsſtraße sa. — Fernruf 211. 
Bigmanuftadt, Nudoll-Heh⸗Strahe 1b — Bernzuf 210.00 


Glas- und Gebäudereinigung 


Wir reinigen; Schau,, Fabrik u. Wohnungsfenster, Glasdächer, 
Clasdecken, Parkettfußböden, Linoleum, Ölwände, Öldecken. 


Ruf, 1328-02 


linie 89 


Inh. L. l. l. SCHUSCHRIEWITSER 


leder Größe und Aus⸗ 
führung ſchnell und preis» 
wert 


iahnen-Luksor 


(Inh: Lydia Putal) 
MotfHltlevStrabe 163, Hof rechts 
Die erſte deutihe Flaggenſabrit in Litznannſtadt 


70H. G. Helnſialultt 11-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse J 


K. Pinezykowski‘ 
Kommlſſariſcher Verwalter S. Rulſch. 
übernimmt ſümtliche Ma chinen- u. Bauarbeiten, 
ſowſe Pumpen, Ace „ Waſſerleftung. 
ſerzintüng der lei cherkeſſel und neue Teile aller 

Art. Boelckeſtraße 18, Ruf 177.01. 


Hoellellun ſen auf Erſatzteile, Maſchinen und 

Geräte zur Frühjahrsarbeit und Ernte erbitte 

ich möglichft ſchon jeßt, damit ich die Beliefe- 
rung ſſcherſtellen Bann. 


Uhrenhaus 
Reinhold 1618 
Eihmannftadt, Ado -Bltler Stabe 76 


ſührt in größter Auswahl Stil und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterieartitel 


Anzelgen 


beleben Ihr Geſchäft, 
fie führen Ihnen neue Kunden zu! 


Ä 


rbeiten, 
leitung. 
le allet 


Am 9. November 1940 ſtarb unſer einziger lieber Sohn 


Boris Andreas Kindermann 


im Alter von nur 14 Jahren. 
Gott ſchenke ihm ewige Ruhe. 


Ning und Walter Kindermann 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 11. November, um 3 Uhr nachmittags von der Kapelle des alten evang. 


Friedhofes aus ſtatt. 


Dankfagung 


Allen, die unſerer lieben, unvergeßlichen 


gedwig Jrene Schmidt 
geb. Greilich 


ſo viel Liebe erwieſen und uns in den ſchweren 
Tagen des Leides durch innige Teilnahme bei⸗ 
ſtanden, ſagen wir herzlichen Dank. 


Die trauernden Finterbliebenen 


Dankſagung 


Für die anläßlich des Hinſcheidens unjeres 
teuren unvergeßlichen Vaters 


Eduard Küffer 


entgegengebrachte Teilnahme ſprechen wir hier, 
mit allen Freunden, Bekannten, Angeſtellten 
und Arbeitern ſowie Herrn Pfarrer Gradolewſti 
für die troſtreichen Worte am Grabe unſeren 
innigſten Dank aus. 

Die fleftraurende Familie 


Litzmannſtadt, den 10. November 1940 


und Schwager 


Cudwig Rudolf Herzog 


im Alter von 73 Jahren, nach kurzem Krankenlager ſanft entſchlafen iſt. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet am 11. November um 1 Uhr von der Leichenhalle auf 


dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 9. November mein 
lieber Gatte, unſer herzensguter Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Onkel, 


Daubfagung 


Nach Überführung zur letzten Nuheſtätte unſeres 
lieben 


Oskar Rirchof 


danken wir a dieſem Wege allen herzlich, die ihm 
das letzte Geleit gegeben haben, insbeſondere Heren 
Raftor Wudel für die mitfüßhlenden Worte des Troftes 
im Trauerhauſe und am Grabe ſowle den edlen 
Blumenſpendern. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Statt Karten 


Gerhard Steigert 


Am f. d. Monats verfhied unſer SA.-Kamerad 


aus auf dam Bath. Felkdho}. 
Erhbauſen. 


S Artur Kraufe, Sturmmann 
Sein Andenken werden wir ftets in Ehren halten. 


Die Boftaltung iſt am Sonntag, dem 10. d. Monats, um 13 alhr vom Trauerhaufe, Prinz Eugen. Ste. OT, 
Der Sturm R 21/2. S. 
Zucker, Sturmmann 


Vermählte 


Bablanice, 


8 15 Im November 1940 


Margarete Steigert, geb. Adam 


Linmannſtadt 


8 Mädchens zeigen hocherfreut an 
8 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben Entſchlafenen 


Anna Beurton geb. Ernſt 


danken wir Herrn Paſtor Zündel für die troſtreichen Worte 
am Grabe, dem Zgierzer Geſangverein, den werten Kranz: 
ſpendern und allen denen, die unſerer lieben Toten die letzte 


Ehre erwieſen haben. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Zgierz den 10. November 1940, 


Inſeriert in der C. Z. 


Georg Michel 


& 


Bornhagen 


samilien- 


Als Verlobte grüßen 


zeigen Gerda Droſel 
1 1 die Bernhard Cichoratzki 
Bm Osgir. d. Luftwaſle 


119 Lihmannſtadt 


Ankauf 


von altem 


leder Art 


Platin, Perlen 
Edelsteinen 


g Die glückliche Geburt eines kräftigen 


Gertrud geb. Biting 


#34 im Ktantenhaus in Kalisch 


* gt. Welten 


I 


durch den Fachmann 
Goldschmiede melstet 


Fritz Helprleß 


Breslau, Schwoldnitzer Str.Bi 


Familien⸗Druckſachen 


aller Art lieſert die 


Litzmannſtädter Zeitung 
Adolf: Sliler Straße 86 


Spielplan ber Kihmannilädier r Fümſbealer von heule 


+ Tür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche uber 14 Jahre eriaubı 3 


iu iſt die Felde-“ Paul Bes 


‚auf ber Bühne anmelend, 


Sulhlinte 129 


Was wird 
bier geiptelt 


Heerfirahe 54 


Berklungene 


S m de Wornelungen , de e 4b. 


Nütiel der 
_Neiwaihölle * 
Roma | ene 

. Xangemat: 
Wegen Renovierung Theatern 
Melodie“ geschlossen 


Palası 
Lege Al % Der dunkle Punkt 


mit Jupp Sufile u-Rupmig 


de Gloria Palladium 

Böhmlihe Linie In 
1890 10 44 255 e eee 
188.6 Bir 


ee Sthlubaktord 


Mimosa 
Salli 176 


| Großalarm“ 


au Maı $ 
SER ng ah LE Konigedeinzic,Etzan 
In allen anderen „ 


Die drei 
Amlerolſtzlere 


100, 1 , LU ut 
ſenniade auch le 


Paul Beckers 


heute vormittag 
In Beiden Borellungen 
zu dem Film 


„Orüün ii die Seide“ 


auf der Bühne auweſend 
Jugendliche ugelaffen! 
Genius 10 and 15 Uhr 


Thegler zu 1 Cihmannadt 


„ sradtifhe Bühnen 


1 Heute, Sonntag, 10. 11, 20 Uhr 
Freler Kartenverkauf 
Wahifrele Miete 
Zur Feſer des 181. Geburts, 
tages, Friedrich v. Schiller 


Don Karlos 


| Sir eee aeg von 
Btiebrih n. Schiller. 


Nut die Bühne bearbeltet und in 
dene geieht von Karl Glänger, 


Ausſtattung: Wilhelm Terboven. 
Koſtüme Ellen⸗Catola Carſtens. 


Es Ipielen: Behrens, Hanſen, 

Sdutering, iibrich, a, Ba allow, Bas 

an elt ares Get len 

l Kaltenderg, e gütten, 

55 Kurapell ſahnde, Merk, 
Sch Sedat 


Sonntag 10. 11, 15.30 Uhr. 
Ad Ring 7 — Der Strom 


1 


Rätſel a 
Arwaldhölle 


Ein deutſcher Forſchungefilm 
Ein Fümdokument der deutſchen 
Amazongs⸗Jary,Expedlilon. 
Das ſpannende und eſſelnde 
Fümwerk 


Sonntag, d, 10. November 
Beginn 12 Uhr 
Jugendliche zugelaffen! 


„europa“ Birhtfpiele 


Schlageterſtraße 20 


Gaststätte 


„Zur guten Stunde““ 


Gute Küche, prima Liköre, Weine und Schnäpse, 
gepllegte Biere der Brauerei 


Gustav Keilich, Litzmannstadt 
Nur Deutschlandplatz 


DRESDNER BANK 


Filiale Litzmannsiadi 


Adolf-Hitler-Straße 74 


erledigt alle bankmäßigen Geschäfte, insbesondere 
führt sie sämtliche 

Zuhlungsuuiträge 

x gewissenhaft und schnell durch, 
Sie nimmt 5 

Einlagen auf Scheck- und Kontokorreni-Konien 
entgegen und gewährt 

Kredite un wirischaltlich gesunde Unternehmen, 
insbesondere unterstützt sie den Aufbau im Osten durch 


1550 


AO EN h Sc Fh 


Russische Gaststätte 


„Wolga“ 


Inh. Nadieschda Stanklewitsch 
Schlageterſtraße 31 eupfeblt Ecke Buſchlinie 
ihre Pierogi, Kulebiaka, deutſch⸗ruſſiſche Küche 
ferner erſtkl. Getränke ſowie gepflegte Biere der 

Firma K. Anſtadt's Erben A. G. 
Volle Konzeſſion! Bolle Konzeſſion ! 


Große Tierschau 


Im 
Park Helenenhof, Nordstr. 36. Eröffnung am g. Nov. d. J. 
100 exotische Tiere: Löwen, Tiger, Elefanten, Bären, 


Leoparden, Schakale, Eisbären, Affen, Antilopen, Kamele _ 


Lamas, Zebras, Pekarls, exotische Vögel 
Fütterung um 12 Uhr mittags durch den Tierbändiger. 
Eintritt 80 Rpf,. Kinder, Schüler und Militär 20 Rpt. 
Gestetner ununterbrochen von 9—17 Uhr 


Bammelbasuche worden durch Sondorormäßigungen wollgohandat unterslützt | 


Die Direktion 


Männergefangverein „Eintracht“ 
Sonnabend. den 16. Nopember d. I 
außerordentliche Derfammlung 


ber Mitglieder 


Ort: Vereinsheim, RubolfeHebStrahe 31 — Zeit: 20 Uhr 


Erscheinen aller ift Pflicht. 
4 Vereinsführer: Dolar Krauſe 


Große Auswahl 
Bürolampen, Ampeln und elektr. Beleuchtungen 
L. u N Adoıt-Hit er-Straße 131 
Ruf 244-28 
Kommissarischer Verwalter Drommeter 


Gaststätte Br Sonne“ 


Friesenplaiz 


Inh. 
Hedwig Weinert 


Ist 

Dir 

das 
bekannt 9 


Auibaukrelite, 


Sie erteilt Auskünfte und Ratschläge in allen 
Devisen- und Aussenhandelsir gen 
und widmet sich der Pflege des 


Sporgeschültes. 


Ferner läßt sie sich die 


‚Verwaliung von Vermögen und Wertpapieren 
angelegen sein und stellt den interessierten Kreisen 


die im Rahmen des 


Kundendienstes der Dresdner Bank 
erscheinenden Veröffentlichungen zur Verfügung. 
Für ihre Geschäftsfreunde steht ein 


Nachliresor 
bereit, 


Hauptsitz Berlin - Eigenkapital 177 Mill. Reichsmark 


2 7 
Kabarett - Restaurant 


Casanova 


heute 
von 16 —18%½ ‚Uhr 


‚Nachmittagstee 


mit vollem Abendprogramm 


„Kraft durch Freude“ 


> Deutsches Boltsbilbungswert 
— — 


Frleörich Bodenreuth 


der befannie Verſoſſet von: 


Alle Waſſer Böhmens fliehen nach Deulſchland“ 


lieſt aus ſeinen Werken. 
Am 15. November 1940, 20 Uhr 
im Feſtſaale der Oberſchule 
für Jungen 
Hermann⸗Göring⸗Straße 65 


Eintrittskarten zu Rt. 1,— und RTL —,50 in der 


Kteispienftelle der NSS, „Kraft durch Freude“ 
Hermann⸗Görlng⸗ Straße 00 


. „Nover 


ALDARBIETUNGEN! 
GUTE KUCHE 
"» RIO:RITA:BAR- 


Gaßthaus 


„Zum Deutſchen Eck“ | 


Inhaber Oskar Aubaskf 
Ligmannjtadt, Rudolſ⸗Heb⸗Str. 22. Huf 157.08. 


Eftlaſſag Mittags» u. Abendill w gelegte un 


Biere, Spirltuojen und 


Leſt die V. . 


Deutſche Gaſtwirtſchaft 


zum Buſchwirt“ 


gutgepflegte Biere und Weine 


Mittageſſen u. Abendbrot auch auf Beſtellung 
Buſchlinie Nr. 78 : 


(rormals „Kuchmiatrs Polski“) 
empfiehlt führt gute 
Getränke 


Fernuruf 178:50 


Ia Mittagessen 


Nur Moltkestraße 204 


weißen 


Täglich ab 17 Uhr Konzert 


Volle Konzession! . 


Nur Moltkestraße 204 


"oral a eee 
Hümorrhalden , 
ebenso vie unte, 


Tage een | 


‚geslörtenVerdauun 

Dahlift Darmol.den!; 

as reinigt das Blu 
Beschwordeloie Wirkung und aim e 
Geschma, b e 25 
In Apotheken u.D Muh 


BARMOL 


dieguteAbführ.Schokolad& 
Inieriert in der L. zus | 


a 


Dub IE 


EN, FIN 
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Deutſche Heimat im Oſten des Warthelands 


90 8 CSA 5 BEER 5 dur kommenden heimatſchau in Litzmannſtadt unter 
. ; x 1 der Schirmherrſchaft unſeres Gauleſters 


Im Januar 1941 findet in Litzmannſtadt unter der Schirmherrschaft des Gaulelters 
Greiſer eine Heimalſchau „Der Oſten des Warthelandes“ ſtatt, die ſich 


, zur Aufgabe geſtellt hat, die deutſche Leiſtung und die deutſche Gründung dieſes 
jepflegte öftlihen Teiles unſeres Warthegaues nachzuweiſen. In einer umfallenden Darſtel⸗ 


lung wird das kulturelle und wirtſchaſtliche Werden dieſes Raumes aufgezeigt, den 
deutſche Koloniſten vor nahezu 120 Jahren befiedelten und aufbauten. Die Ausſtel⸗ 
lung wird über ihren eigentlichen Rahmen hinaus die Aufgabe erfüllen, den Volle 
genofjen im Reich zu zeigen, daß unſer Warthegau auch in feinem öſtlichen, früher 
nicht deutſchen Teil, ſeine landſchaftlichen Schönheiten hat. Das Wort 
vom „öden Often“ wird dann ſelne Bedeutung verlieren, wenn deulſche Bauern mit 
dem Samenkorn, das ſie nun dieſer Erde anvertrauen, auch ihre Liebe und Treue 
zur Scholle mit in den Boden ſenken, und wenn eines Tages an Stelle der polniſchen 
Katen, die kaum die Bezeichnung Häuſer verdienen, ſchmucke deutsche Bauernhöfe 
erſtehen. Dieſer Gau der Bauern und Soldaten, der durch Shweih und 
Blut auf ewig mit deutſchem Bauerntum verbunden iſt, muß die beiten Deulſchen zum 
Aufbau vereinen. Dienſt im Often des Reiches muß eines Tages als eine beſon⸗ 
dere Auszeichnung gelten. Aufbauend auf den kulturellen Leiſtungen der volksbeut⸗ 
ichen Männer und Frauen, wird auch dſeſer öſtliche Raum des Warthegaues durch harte 


Arbeit ſein arteigenes deuiſches Geſicht erhalten. H. M. 
Bilder; Hubert Müller 5 2 1 70 
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Aus unserem Reichssau Wartheland 


Die bãuerliche Ertüchtigung im Wartheland 


Bis Anfang 1941 ſollen in 


Als am 6. Oktober in Kalſſch das Ernte⸗ 
dankſeſt gefeiert wurde, hob Gauleiter und 
Reichsſtakthalter Greifer in feiner zielſetzen⸗ 
den Rede hervor, wie notwendig es ijt, der 
bäuerlichen Jugend eine gründliche Berufsaus⸗ 
bildung zuteil werden zu laſſen. Seitdem find 
nut einige Wochen vergangen, aber nich! wenig 
iſt in der kurzen Zwiſchenzeit geleiſtet worde 
um dieſem Ziel näherzutommen. nfang Nos 
vember richtete die Landesbauernſchaft Warthe⸗ 
land eine Preſſeſahrt aus, die zuerſt Gelegen⸗ 
heit bot, das Landfahrlager Jauer⸗ 
nitz im Kreiſe Koſten kennenzulernen und 
dork von der Bezirksſührerin Lindner ſowle 
örtlichen Schulungskräſten Erklärungen zu ers 
halten, dann aber einem Vortrag des Landes⸗ 
Hauptabteilungslelters Rietz beſzuwohnen und 
wertvolle Aufſchlüſſe über Zweck und Weſen der 
bäuerlichen Berufsertüchtigung zu bekommen. 
Die ganze Bedeutſamkeit dieſer wichtigen Aktion 
erſchloß ih den Teilnehmern der Fahrt, die 
auch Zeugen waren, wie menſchlich ansprechend 
der Umgang im Lager iſt, deſſen Inſaſſen in 
wenigen Monaten von durch langen Polen⸗ 
druck verſchüchterten „Minoritätenkindern“ zu 
lebensfrohen deutſchen Jungmädchen herange⸗ 
wachſen ſind. 

Das Landjahrlager iſt ein ſehr lebendiger 
und vieljeitiger Begriff. Allgemeines Ziel iſt 
die Erziehung e eines Teiles ber Beſten 
zur nafionaſſozigliſtiſchen Lebensgemeinſchaft. 
Das bezieht ſich e auf Körper, Geiſt 
und Gharatter, Hit nut der Sunpe auch das 
Mädel 1 1 erleben, daß feine tbeit einen 
Wert hat. Zugleich haben alle umzulernen und 
soziale Worurteife abzuftreifen. Im Landfahr⸗ 
lager wird den Zöglingen bie hohe Bedeutung 
des Bauerniums erifolfen. Der Gedanke an die 
Landflucht niftet lange nicht mehr in dem Maße 
wie früher in den Köpfen der heranwachſenden 
Jugend dieſes Gaues. Eine Umfrage im Lands 
jabrlager Jauernig Sr kürzlich die über⸗ 
zafhende Erkenntnis, daß von etwas über 60 
Mädeln, alle aus den Landkreiſen Zitzmann 
ſta dt, Kaliſch und anderen Teilen der Oſt⸗ 
Hälfte des Warthelandes ſtammend, nur noch 
vier nach der Beschäftigung im Büro ſtreben 
und auch nur acht an den Beruf der Veikäuſe⸗ 
rin denken. Dagegen wollen 29 in bie Hausär⸗ 
heit auf dem Lande ed 17 in die Landwirt⸗ 
ſchaft ſchlechthin, während 8 Mädel Schweſtern 
ober Kindergärlnerinnen werden wollen. Die 
meiſten alſo gedenken ſetzt ſchon dem Lande treu 
zu bleiben. Das Weitere wird durch die ſich Io 
verſprechend anlaſſende Schulung zu etrelchen 


fein, 
Alle 3 8 10 richten ſich in erſter Linie 
egen bie andflucht. Die Zukunft bes eutſchen 
fene und bie blologſſche Frage ſtehen in ur⸗ 
ſächlichem Zuſammenhang miteinander, Wenn 
früher die zweiten und dritten Söhne den Hof 
nicht erben konnten, wurden fie oft genug in die 
SEEN efhidt und blieben dann auch 
meift in der Stadt. Run find in Deulſchland ans 
dere Löſungen gegeben und befonders in unſe⸗ 
rem Gau in Vorbereitung. Die Aktivierung 
der völkiſchen Dynamit kann eben nur aus dent 
Landvolk kommen. Biele Kinder auf dem 
Lande follen keine Belaſtung, ſondern eine 
Entlaſtung ſein. Natürlich Muß gerade der 
reſche Nachwuchs Zutunftsmöglichteiten haben, 
Der Staat iſt daher intereſſiert daran, daß die 
landwirtſchaftlichen Berufe ausgeweitet wer⸗ 
den. Dazu gehörk in erfter Linie die N 
deuiſchen Hanterntume⸗ Sie wird aber f 
‚mehr wie früher über den Weg der Rente 
gehen. Die jungen Kräfte werden geſchult, here 
kangebilbet, fortlaufend beruflich vervolltomm⸗ 
mei, geprüft und ausgewählt werden. Die Tür 
higen unter ihnen, und immer mehr ermeilen 
ſſich als fählg, werden unter pin en Bedin⸗ 
gungen Land und Hof zugemielen erhalten. So⸗ 
well der Plan, deſſen Durchführung vor unſe⸗ 
‚zen Augen eingeleitet, wird, Am Anſang aber 
ſſteht die Ausbildung. Ihr Weg vom 14jährigen 
Schulentlaſſenen bis zum Neubauern ſoll hier 
aufgezeigt werben, 
nit fet bel biefer Gelegenheit, daß 
der Bauernberuf wie lein anderer eine Fülle 
des Wiſſens und Könnens bietet, auch eine enge 
Bindung an Boden, Natur und Technit zugleich 
hat, Wie aber alles, fo muß auch das Bauern 
handwerk durch planmäßige, Ausbildung und 
jahrelange Erfahrung erlernt werden. Der Aus⸗ 
bildungsgang iſt entſprechend den für das 
Wartheland gegebenen Vorausetzungen, zum 
Tell abweichend vom Altreich, folgender: 
14—15 Jahre; Teilnahme am Landfahr, das 
als erites Jahr der Landarbeitslehre ange⸗ 
rechnet wird und in 9 Monaten die allge⸗ 
meine erzieherſſche Grundlage für die ſpätere 
polltiſche und ſachliche Ausbildung legt. 
1516 Jahre: Ablegen des zweiten Jahres 
der Qandarbeitsiehre (möglichſt im 
temdenbetrieb), wobei alle Handgriſſe und 
Aiden kennenzulernen find. Abſchlle⸗ 
end Panbarbeitsprüfung vor einem 
FE kungsausfäpt der Sienna 
1618 Jahre: Jandwirtſchaftslehre 
während zweier Jahre in einem anerkannten 
Lehrbetrieb, beſonders Bewirtſchaftung des 
Hoſes, aljo Bekanntmachung mit Fruchtſolge⸗ 
maßnahmen, Dünger und Futtervoxanſchlag, 
planvoller Zufammenordnung einzelner bäu⸗ 
erlicher Belriebszweige und einfacher Hofs⸗ 
buchführung, In den Wintermonaten Beſuch 
der Landwirtſchaftsſchule. Abschließend La u b⸗ 
wirtjhaftsprüfifmg, vor einem Prüs 
fungsgusſchuß ber Landesbauernſchaft. 
1618 Jahre: Teilnahme an Sonder ⸗ 
lehrgängen gur Vervollkommnung In 
einzelnen Fachgebleten. Gleichzeitig beſüchen 
Belle ZJungbauern die Schulen der Partei und 
ihrer Gllederungen, insbeſondere des Reichs⸗ 


unferem Reichsgau rund 2000 Landlehrſtellen geſchaffen werden 


nährſtandes, um ſich das Rüftzeug für ſpätere 
Aufgaben als ehrenamtlicher Bauernführer 


zu holen. 

18%—21 Jahre: Arbeltsdienſt 
Wehrmacht, die den Jungbauern wie jer 
den anderen Berufsangehörigen zu ſelbſtbe⸗ 
wußten und ſtolzen Wafjenträgern der Nas 
Hon erziehen, iſt doch heute neben dem Pflug 
das Schwert wieder in die Hand des Bauern 
gegeben. 7 

21—25 Jahre (gegebenenfalls bis zur Verhei⸗ 
ratung): Jungbauernſahre mit Tätig ⸗ 
keit in bäuerlichen Famflienwirtſchaften als 
Vorſtuſe für den Bauernhof. Durch Vermitt⸗ 
lung ſeiner Landesbauernſchaft verpflichtet 
ſich der Jungbauer zu mindeſtens einjähriger 

ütigfeit auf einem Bauernhofe Großdeutſch⸗ 

lands. 

Als Zwiſchen⸗ oder Nebenabſchnitte des 
bäuerlichen Ausbilbungsweges ſind noch zu er⸗ 
wähnen! Land fungenaustauſch, wenn 
zwel Bauern ihre Söhne auf ein halbes oder 
ein ganzes Jahr auskauſchen, um fie andere 
Lebensgewohnheiten, Sitten und Arbeitsmetho⸗ 
den kennenlernen zu laſſen; ferner Reichs ⸗ 
berufs wettkampf, ber für die ländliche 
Jugend gewiſſermaßen den Jahresabſchluß der 
bäuerlichen eu nn nlnn bildet. Der 
Landdlenſt endlich if für Jugen und Mä⸗ 
dels aus der Stadt gedacht, um fie, die auf das 
Land zurüdtehren wollen, in zweijähriger 
Dienſtgemeinſchaft in den Arbeitskreis des Dor⸗ 
es und Hofes einzuführen. Der Landdlenſt, an 
ih keine Maßnahme des Arbeitseinſaßes, it 
als Erzlehungsweg und politſſche Aufgabe für 
den deulſchen Oſten von beſonderer Bedeutung. 
Der a an n e für Mädel 
verläuft ähnlich dem Berufsweg für die Jun⸗ 
gen über die entſprechenden Stufen und wurde 
5 ſchon vorſtehend geſtreift. 

Aus allem geht Ron, daß der Beruf bes 
Bauern — ihm ſelbſt braucht das nicht gejagt 
zu werden — durchaus nicht einſeitig oder gar 
„unmodern“ iſt. Wie aber der Handwerker erſt 
vom Lehrling über den Geſellen zum Meiſter 
auffteigen kann, nachdem er die hierfür vorge⸗ 
fehenen Ahnen beſtanden hat, fo foll und 
kann auch der fertige Bauer als Meifter nicht 
vom Himmel e Daher der mit dem 14. Le⸗ 
bensjahre beginnende Ausbildungsweg, der im 
allgemeinen mindeſtens ein Jahrzehnt währt 
bw. mit der Verheiratung ſchließen ſoll. Bes 
fonders für das Wariheland ift dieſe ländliche 
Ertüchtigung völlig neu. Der e Zug 


und 


in der geſchilderten Form foll zum erſtenmal in 
dieſem Gau verwirklicht werden. Nach ungefäh⸗ 
zer Schätzung kommen im Wartheland rund 
10 000 e bis achtzehnführlge Jungen und 
12.000 Mädel dieſes Alters in Frage, während 
die jungen Leute der höheren Altersſtuſe, etwa 
bis zu 25 Jahren, auf je 10—18 000 zu [Häfen 


find. Annähernd 60000 junge deutſche Landbe⸗ 
wohner find alſo beruflich vorzubereiten, Die 
Größe der Aufgabe iſt an dieſen Zahlen zu er⸗ 
meſſen. In den allernächſten Jahren kann nur 
an eine vorfihtige Betreuung gedacht werben, 
Die alteingeſeſſenen und kürzlich erſt anſäſſig 
eworbenen Glieder unſerer verſchiedenſten 
801 8 e ae erſt alle wirklich heimiſch 
eworden und mit Boden, Klima, Nachbar⸗ 
ſchaft, der geſamten Umwelt überhaupt, ebenſo 
mit den Wirtſchaftsverhältniſſen vertraut ge⸗ 
worden fein, 

Die Lernbegierigteit der meiſten Volksdeut⸗ 
6970 unterſchie! Tide Herkunft bürgt dafür, daß 

le Samenkörner der Schulung 17 0 fruchtbaren 
Boden fallen werden. ire wird daran ges 
dacht, die Jugend in entſprechenden Altersgrüp⸗ 
en zweimal monatlich zuſammenzuziehen und 
ſie auf die hen Arbeit nahe bevorſte⸗ 
ender 4—90 Wochen vorzubereiten, Alle Schu⸗ 
gel Joga find dabei, ebenfalls für die erſte 
jeit, ſozuſagen in kleine Münze umzuſetzen. 
seht ſchon Fe die Anlangstirfe ber 
bäuerlichen Berufsertühtigung eng mit der 
Hitlet⸗ Jugend verkoppelt. Nicht weniger 
als 600 Ortsbeauftragte für die BBE, greiſen 
bereits in den Dienft der HI. ein, Im Winter 
ſoll ein ſechstägiger bern folgen, Lalen⸗ 
kräfte, auch Orisbauernführer und tüchtige 
Bauern, werden den Anterricht 
Während das für die Stufe A, eben bir 
gilt, ſoll die Schulung für die Gtufe B., alſo 
ie älteren Jahrgänge, ähnlich vor ſich gehen, 
dort jedoch im Nahmen der Formatlon. gl 
ſemäß ift dieſe Aufgabe ſchon ENDE An 
ch geht die Fachausbildung hauptſächlich vom 
eichsnährſtand aus. Bei den Mädeln geht die 
fo umwälzende Ertüchtigung im Rahmen des 
BOM.-MWerls „Glaube und Schönheit“ vor ſich. 
Eine Führerſchule und zwei Bauern, 
1 0 5 werden geplant. Zunächſt aber ſollen 
000 Landlehrſtellen im Wartheland 
geſchaffen werden, ſpäter mehr. 

Ein Hof ohne Lehrling iſt ein Hof ohne Zu⸗ 
kunft. Der weitere Extüchtigungsrahmen jedoch 
richtet ſich nach dem hier auch als Leitwort auf⸗ 
bh Endziel? Von der Schulbank zum 
Erbhof. Der Warthegau braucht deutſche Men⸗ 
Leu unter ihnen aber in erſter Linle tüchtige 

eulſche Bauern. Entſcheidend iſt, daß der ganze 
Berufsweg vom Vierzehnjährigen bis zur ber⸗ 
nahme eines Hofes In Jugendlichen ohne 
Anfehen der Stellung feines Vaters offen ſteht. 
Mit Ausnahme des Beſuches der Landwirt⸗ 
än aon können die Unkoſten der Ausbil⸗ 
ung vom Lehrling ober Jungbauern ſelbſt, 
alſo ohne Zuſchuß der Eltern, beſtelkten werden. 
Auch bei der Übernahme des Hofes werden ſpä⸗ 
ter nicht die Gelpmittel des Vaters, ſondern der 
Erbwert und die Leiſtungen des Jungbauern 
und feiner jungen Frau entſcheldend ſein. 


Zages nachrichten aus Kalisch 


Vereidigung der a 

1. Am Sonnabend Fand im Schulungsraum 
ber Schukpofizei zu Kaliſch bie igersiblgung ber 
aus den Reihen der Volksdeutſchen eingejtellten 
Polizeiwachtmeiſter ftatt, Zu der Feier us 
nen Verkreter von Partei, Staat und Wehr- 
macht. Oberbürgermeifter Warſo w le dc 
die zahlreich 1 ‚Güfte und wandte ſich 
mit einer längeren Rede an die zu vereſpigen⸗ 
den Polizeiwachtmeiſter. Er wies auf die 
Pflichten eines deulſchen Polizeibeamten hin; 
die Polizei fei dazu da, daß im Lande Ruhe 
und Drbnun heriſcht. Die Männer, die heute 
den Eid ablegen, ſchwören Führer, Volt und 
Vaterland die Treue. 

Major Kraufe, Kommandeur der Schutz⸗ 
Bi A zu Kaliſch, verlas die Richtlinien der 

ollzei, worauf der Eid auf Führer, Volk und 
Vaterland abgetent wurde. Im Anſchtuß daran 
fand durch den Oberbürgermeiſter die Beſör⸗ 
derung einiger Polizeibeamten zu Polfzeſwacht⸗ 
are ſtaft. Außerdem wurde Polſzeiwachr⸗ 
meiſter Adolf Peglau zum Polizeimelſter beför⸗ 
dert. Oberbürgermeiſter Warſow richtete noch 
herzliche Worte an die vereidigten Poliziſten 
und forderte ſie auf, an dem Gelöbnis ſeſtzu⸗ 
halten und für Recht und Gerechtigkeit allezeit 
einzutreten. 


Oberbürgermeiſter Warſow Da K.⸗Feldſührer 

Der an ede Präſident des Deuts 
ſchen Roten Kreuzes hat den Oberbürgermel⸗ 
ſter und Kreislefter der DARK -Kreisftelle Ka⸗ 
liſch, Warſow, zum DRK.⸗Feldführer ernannt. 


Kriegs- und Terrorſchäden angeben 
J. Auf Grund einer amtlichen Belanntma⸗ 
ung haben alle Reichs, und Zoltsdeuiſchen 
ihre Schäden, ſoweit ſie in der Stadt Kaliſch 
entitanden find, bei der Berwaltungspolizei, 
Hermann⸗Göring⸗Straße 29, anzumelden. Alle 
intereffierten Perſenen werden auf die bereits 
früher ergangenen Bekanntmachungen hinge⸗ 
wieſen. 
Der weibliche Neihsarbeitsbienit 
J. Im Stadttheater zu Kaliſch fand eine vom 
Kreispropagandaamt der Parbel veranitaltete 
Verſammlung der Eltern und der weiblichen 
Jugend ſtatt. Zu Beginn des Abends ſpiellen 
die Fanfaren ber 58., worauf Kreispropaganda, 
leiter Hahn die Veranſtaltung eröffnete; in ſei⸗ 
ner Begrilßungsanſprache wies er auf den Zwecke 
des Abends hin und betonte die Notwendigkeit, 
jeden Jungen und jedes Mädel durch den Reichs⸗ 
arbeitsdienſt gehen zu laſſen. Sodann ergriff 
die Arbeitsdienſtſührerin Schulte, Poſen, das 
Wort zu einem Vortrag Über den weiblichen 
Reichsarbeitsdienſt. Sie lieferte einen Rückblick 
über das, was bisher geleiſtet worden ſſt. und 


wies auf den kommenden Ausbau des Rach. 
in. Jedes deutſche Mädel ſolle die Möglichkeit 
jaben, lüngere Zeit im Arbeſtsdienſtlager zu 
werken und ſich zu einer tüchtigen Hausfrau 
heranzubilben. Nachdem die Rednerin den Dienſt 
im Rad. ausführlich beſprochen hatte, zeigte 
fe eine Reihe von Lichtbildern vom Leben in 
en RAD. Lagern. 
Die Perſammlung wurde non Kreispropa⸗ 
Fei Hahn mit dem Gruß an den Führer 
eſchloſſen. 
Vom Frauenwerk 
J. Das Deutihe Frauenwert zu Kaliſch, Orte⸗ 
ſruppe Schlageter, veränftaltet am Mittwoch, 
em 13. November, um 20 Uhr im Sängerſas 
einen Gemelnſchaftsabend. 


Das DAR. in Kaliſch 

Seit dem erſten Appell des Deulſchen Noten 
Kreuzes in Kalisch iſt im ftillen i 
worden. So konnte vor einigen Wochen der 
erſte Lehrgang für Helferinnen zum Abſchluß 
525710 werden. Der letzten Stunde dleſes 

ehrganges, wohnte auch der Kreisführer und 
und Oberbürgermeiſter Warſow bei. Zum 
Einſat konnten die Frauen nach Beendigung 
ihres Lehrganges dann balb antreten. So be⸗ 
ſtanden fte feinerzeit bei der Kundgebung zum 
rnledankſeſt gemeinſam mit Schweſtern und 

K. Männern der Sonderbekeitſchaft ihren 
erſten Einſaßdienſt. Auch bei der Befrelungs⸗ 
feier waren die neuen Helferinnen des DRK. in 
Kaliſch zum Einſaß bereit, Daß alle Beteilig⸗ 
ten während ihres Lehrganges mit Ernſt bei der 
Sache geweſen find, kommt am beiten darin zum 
Ausdruck, daß alle vor Dr, Karch ihre Prüfung 
beſtehen konnten. 

Seht beginnen die Vorarbeſten für einen 
weiteren Lehrgang. Deutſche Männer und 
Frauen, die ſich an dieſem Lehrgang beteiligen 
wollen, werden gebeten, ihre Meldungen ent⸗ 
weder im Geſündheitsamt (Dietrich⸗Ecaxt⸗ 
Straße 18) oder in der Adſutankur der Kreise 
stelle (GoetHeftrake 6) abzugeben. 

Die Schufpolizel umgezogen 

J. Das Kommando der Shukpolizel zu Ka⸗ 
tie befindet ſich von jet ab nicht mehr in der 
Hermann ⸗Göring⸗Straße, ſondern Brandenbur⸗ 
ger Straße 1. 


Poftbezieher ! 8 


Beim Ausblelben einzelner Ausgaben der 
„Eitzmannſtädter Zeitung“ oder bet untenels 
mäßiger Zustellung bitten wir unſere Poſt⸗ 
bezieher, ſich zunächſt an ihr zultändiges 
Poſtamt zu wenden 

„Litzmanuſtädter Zeitung“ 


Sonntag, 10. November 1940 


Pabianıce 
Das Opferduch des Kreiſes Laſt 

liegt heute aus in der Ortsgruppe Pablanſce⸗ 
Nord der NSDAP, Ludendorſſſtraße 4, von 10 
bis 21 Uhr. Das Opferbuch erbrachte bisher 
RU 5270.—. 

Das Opferbuch liegt welterhin aus: 

Montag, den 11. November: Pablanſce⸗ 
Nord, Ludendorffſtraße 4, von 10—21 un: 
Dienstag, den 12, November, Pabianice-Süd, 
Hindenburgitrahe 14, von 10—21 Uhr; Mitt⸗ 
woch, den 18, November, Babianiee-Gib; Dons 
nerstag, den 14. November, Pablanice⸗Süld. 


Sieraas 
Menſchen vom Variete 

Unerwartet und aufs herzlichſte begrüßt, 
traf die Frontbühne W IV in Sleradz eln, um 
unfere Soldaten mit einem Warlei6broßftabte 
programm zu erfreuen, 

Lange vor Beginn war der Theaterſaal in 
Sieradz überfüllt. Gleich zu Beginn gewann 
1 Dela Kars⸗Schwarze mit ihrer Anſage, 
hrem urwüchſigen theiniihen Humor die Her⸗ 
zen der dankbaren Zuſchauer. 

Die Klünſtler brachten Spitzenleiſtungen 
7185 Könnens. In bunter Reihenfolge traten 

arla Brück mit Wiener Liedern, Bondy, der 
e Sprech⸗Jongleur, Lapello, der humor⸗ 
volle hufgungstünfkter mit feinen Trids, an; 
ber ee der deutſchen Artiſten, die fünf⸗ 
ährige Brigitte mit ihrem groben Papa, ai te 
frobatit in gediegener SEEN 90 zarler 
Applaus war der Dank ber 1 te 
| RUE. Ba der Mufital-Clown, erntet für 
ſelnen ſelgenvortrag auf der Zigarxenkſſte 
reichen Beifall. Mit Spannung fetgen die Sol⸗ 
daten den Darbietungen des 2. Orig. Frſed⸗ 
roſe, Kiſchnigg und Kautſchuk⸗Akt (der lebende 
Korkenzieher), Mit jeder Nummer des Pros 
gramms Win ſich die frohe Stimmung; 
als Karl Weinreich, der Volkskomiter, auf der 
Bildfläche erichien, tobte der Saal vor Lachen. 
Toſender Beifall Nan die anmutige Roftta 
Alcaraz, den Uſa⸗Tanzſtar, zur Zugabe. Den 
Abſchtuß bildeten die luftigen Kaskadgure 
„Knuppe und Co.“, mit Hallo und Applaus 
empfangen. Die muſttaliſche Leitung des drei⸗ 
stündigen Programms lag in den Händen des 
Kapellmeiſters Willy Biſchof. Für die Spiels 
Teitung zeichnete Edwin Mende. Die Geſamt⸗ 
N lag in den Händen des Herrn Emil 
'onſel 


Wielun 
Ein froher Abend in Erzhutte 

Im. Am Montag ſchenkte uns die NS.⸗Ge⸗ 
mein a „Kraft durch Freude“ in unſerm Be⸗ 
55 töhütte eine Felerſtunde. Hans und Ilſe 

öhler, das „Zwei⸗Menſchen⸗Vaxiete“, waren 
aus Breslau gekommen, um uns im Saale des 
Volkshauſes ein paar frohe Stunden zu berei⸗ 
ten. Troß des ſchlechten Wetters waren die 
Volksgenoſſen von nah und fern gekommen. 
Und es war ſehr ſchön, In wahrhaft unerhör⸗ 
tem Tempo brachten die beiden Külnſtler hoch ⸗ 
wertige Darbietungen, wie fie meift nur die 
Großſtadt bieten kann. Ilſe Rößler entzückte vor 
allem durch ihre vollendete ber Hans 
Rößler, ließ die Lachmuskeln der Zuhörer nicht 
ur Ruhe kommen. Siebzehn Nummern ums 
Taste der Abend, und keine entläuſchte. Der 
ſtürmiſche Beifall, mit dem bie Zuſchauer die 
Darbietungen miterlebten, war der ſchönſte 
Dank an bie Künſtler, die ihr Beſtes hergaben. 
Möge KF. uns noch recht oft fo frohe Slun⸗ 
den ſchenken. 


Berfammlung der Og. Praſchkau⸗Erzhütte 
Im. Am Mittwoch fand im Bolfshaus zu 
Ahorn eine ebe der NSDAß.⸗Orts⸗ 
ſrüppe Praſchkau⸗Erzhülte ſtatt. Jahlreſch 
Hatten ſich die Volksgenoſſen, bie oft viele Kilos 
meter weite Fahriſtrecken zurückzulegen haften, 
w dieſer Feierſtunde eingefunden. Nach der 
egrüßung 1 den e Pg. 
Poppe, ergriff der Reſchsredner, Pi Gicfete 
das Wort. In packender Weiſe führte er den 
uhörern das Werden unferes Großdeulſchen 
eſches, den Kampf unferes Führers und deut⸗ 
ſchen Volkes mit feinen Mennern vor Augen. 
Aber der Kampf ſei noch nicht zu Ende. Der 
Redner mahnte alle, die nun in Diefes wies 
dergewonnene Land kommen, an ihre große 
sul ‚abe. Sie ſollen nun auch ihrerſelts zum 
Aufbau mit allen Kräften beitragen, damit es 
auf ewig deutſch bleibe. 
mus, Opfermut und Opfermwillen 
Die Veranftaltung ſchloß mit der 


Bůchertiſch 


Walter Sperling: Karikaturen Zechen 
ch U le. 9. Mabel (8, Bis 10. Taufend) 1,80 N 
erlag Mar Möhelng. deln ig. — Walter Sperling 

iſt nicht uur ein vorzügficer ee 

jondern verfügt auch über die pädagogſſche Fähigkeit. 

leſe Kunſt anderen 5 machen. In dleſem 
10 


Liebe und Fanatis⸗ 
ſehörten dazu. 
ührerehrung. 


Leitfaden des Karktaturenzeſchnens, der fachlſches 
Können und umfaſſendes Wiſſen über die kleinen 
Zrids des humoriftiihen Bildes mit einer unter⸗ 
altfamen Art verbindet, es dem Leſer beizubringen, 
findet jeder, der Luft am Zeichnen hat, Eingang in 
as Geheimnis der Karfkalur. 


Breſchen in Ufbions Bollwerk. Ein Tatſachen⸗ 
bericht in Wort und Bild. Herausgegeben von Dr. 
Wilhelm von Kries. 128 Seiten. Hel Scherl 
Berlin. Kart. MM 158. Im einer Gemeinfhaftsarkelt 
vo! Journaliften, Wiſſenſchaftlern und Offizieren 
wird bier der Zufammenbrud des Brilſſchen Well 
zeiches keiliſch unterſucht. Eine lange Reihe ben 
Bildern, Tabellen und 0 machen das Buch zu 
einem wertvollen propagand 915750 Kampfmittel. — 
Im gleichen Verlag erſchlen der Adler Kalen, 
der 19 41, der au 0 Kalenderbläktern einen 
Auerſchniti durch den Dlenſtbelrſeb unſerer Juftwalſe 
und einen Einblick in Ihren Kriegseinſath gibt. „EINE 
perſönliche Note erhält der Kalender durch Zeich ⸗ 
nungen des Fekauf ſen Sriensberichters Richard Baß 
Jedes Kalenderblatt enthält außerdem die Antchokt 
auf wichtige Fragen der Luftfahrt. DL 
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Nr. 312 


Ich kaufe einen Kdf.⸗ Wagen 


Litzmannſtädter geltung — Sonntag, 10. November 1940 


Die „L. Z.“ ſpricht mit dem Kreisdienftftellenleiter der NSG. df.“ 


Von allen Plakatſäulen Litzmannſtadts leuch⸗ 
den heute farbenfrohe Plakate: „Dein Kd. 
Wagen!“ Um Näheres über dieſen Wagen 172 
erfahren, begaben wir uns in die Kreisdienſt⸗ 

elle der NSsGemeinihaft „Kraft durch 

reude“. Schon oft hatten wir Gelegenheit, 
auf, die unendlich mannigfaltigen Kulturauf⸗ 
ſaben einzugehen, bie 110 pielſeitige Organi⸗ 
jation der Deutſchen Arbeitsfront zu löſen hat. 

Wie komme ich zu einem Kdſf. Wagen? Go 
kon au An 10 17 50 acob, im Ver⸗ 
taufe unferes heutigen Gesprächs. 

"Mer einen Ab g. agen haben mchte 
erwibert der Gefragle, „ſucht am beiten die 
Kreisdienſtſtelle hier an der Hermann⸗Göring ⸗ 
Straße 60 auf. Juerſt füllen Sie ein Anmelde⸗ 
ormulat aus und zahlen den Betrag von einer 

eihsmarf für die erſte Karte ein. Die Karte 
wird Ihnen dann nach kurzer Zeit zugeſtellt. 
Dieſe Karte wird dann mit Wertmarken ber 
Hebt, die allerdings in der Dienititelle nicht 
erhältlich find. Man bekommt ie bei allen 
dem Deutſchen Giro⸗Verband angegliederten 
Spartaſſen oder den Filialen der beugen 
Privalbant Ae. Der Preis für den Innen⸗ 
lenter iſt 900 Reichsmark, der Innenlenker mit 
Faltdach ift 60 Mark teurer wegen ber aufge⸗ 
wandten Mehrarbeit. Monatlich müſſen mine 
deſtens 4 Marten im Werte von 5 Reichsmark 
beſchafft werden.“ 1 

„Känn man nun“ ſagen wir, „die 750 Mark 
für die erſten drel Spakraten gleich einzahlen, 
um NR Lieſernummer zu kommen?“ 

1 lerdings. Wenn die dritte Sparkarte 
vollgeklebt iſt, erhält der Bewerber die ſoge⸗ 
nannte Liefernummer.“ 

„Wer kann denn nun den Kdfß.⸗Wagen ers 
werben?“ 

„Jeder deutſche Volksgenoſſe. Selbſtver⸗ 
ſtänblich kann der Wagen auch von Betrieben 
an; eat werden. Er ſollte dann aber auch der 
Geſolgſchaft in dringenden Fällen zur Verfü⸗ 
ung ſtehen. Das Sparſyſtem, das bie n 
fung des Wagens ermöglicht, ift ebenſo wohl⸗ 
urchdacht wie bie Konſtrutlion des Wagens 
ſelher und die Billigkeit der Unterhaltung. Es 
arf ruhig behauptet werden, wal der von 
Dr. Ing. J. c J Pauſche Lonftruterte Kdß.⸗ 
Wagen etwas völlig Neues darſtellt. Dank der 
Miles die bie Deutfce Atrbelisfront An geh 
zügigfter Weiſe zur Verfügung ftellte, konnten 
alle Teile der Konſtruktion bis ins kleinſte 
laufend ausprobiert und verbeſſert werden. 
Näheres erſehen Sie aus dem ausführlichen 
Bilbproſpekt: „Dein KF. Wagen“. 


Wie fieht der KbF.⸗Wagen aus? 
Der Kb. Wagen kann, was die Qualität 


des Materials, die Bequemlichkeit der Einrich⸗ 


tungen und die e anbetrifft, in 
keine der üblichen 18 fü eingereiht werden. 
Er ift eine Alalfe für fi. 


Die Karoſſerſe, in Ganzſtahl⸗Ausführung, 
der Stromlin er weitgehend angenähert, 
bietet bequem Pia, 122 4 bis 5 Perſonen. Der 
ae iſt mit Warmluftheizung ausge⸗ 
akle 


Der Motor am Heck des Kdſß.⸗Wagens iſt 
gt en i Enſſprechend den beſtehenden 
ande ften find Motor und Benzin⸗Tank von⸗ 
einander getrennt untergebracht. Der Motor 
Hat Lufttühlung; die Kühlung wird nicht wie 
bei einem vornliegenden Motor von der Ges 
. des Fahrzeuges beeinflußt, ſon⸗ 
ern hängt von ber 1 des Motors ab. 
Der Kdß.Wagen entwickelt auf der Autobahn 
eine e von 100 km pro 
unde. 


Der Gepädraum ift beim Kdcß.⸗Wagen ber 
ſonders reichlich bemeſſen. Hinter den Rüde 
igen 05 Raum für mehrere große Handkoſſer 
nebft Kleingepäd, wie Schreibmaſchine, Gram⸗ 
mophon, Badezeug uſw. Unter ber Vorder⸗ 
haube können außerdem Nudjüde, Decken oder 
ein mittlerer Koffer untergebracht werden. 


Die Vordexſitze find. verſtellbar, ihre Rüden⸗ 
lehnen umlegbar. Die Lage der Size zwiſchen 
den Achſen, alſo im beiten Federungsberelch, 
läßt auch ſchwere Skraßenunebenheilen den In⸗ 
ke ſen kaum bemerkbar werden. Die Folge ift, 

ap viele 100 km in einem Auge zurückgelegt 
werben können, ohne daß Infallen und Raten 
ermüden. Dadurch werden auch weite Reifen 
u einer ungetrübten Freude. Das Hochſteflen 
es Kö. Wagens bei Neifenpannen und der 
Radwechſel find für jeden ohne Anſtrengung 


K 


Ein Querſchnitt durch den Volkswagen 


durchführbar. Viele Anträge auf Lieſerung des 
dF. Wagens wurden nicht zuletzt unſer dem 
Gelichtspunkt vorgenommen, daß man Mit Ihm 
Waren transportieren will. Zahlreiche kleine 
Gewerbetreibende denken an dieſe Verwen⸗ 
dungsmöglichteit. Sie werden werktags die 
Niüdjige entfernen und können dann dort ihre 
29 00 nd ENGER, über die Hälfte aller Bes 
ſteller des janens haben ein Einkommen 
unter 300 N So mancher Bauer wird 
in Zukunft mit dem Kdf.⸗Wagen die Milch 
fannen in die Stadt fahren. 

- Sefbjt beleibte Perſonen von über 2 Zenner 
Bent en Auen or aden 
euern, Auch beſonders große Menſchen haben 
ausreſchend Plaß⸗ Bach 


„Der schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


28. Fortſetzung 


Ach To“, richtete fie erlöſt au jetzt 
weiß ich Beſcheid. Aber 105 war nicht ich, jet 
Rat, bie Sie geſehen haben, das war meine 

ichweſter, die vor einigen Tagen aus Inns⸗ 
bruck auf Beſuch zu unferer Tante Net gekom⸗ 
19 55 Sie fieht mir täufhend ähnlich. Sie 
1 5 cht der erſte, der mich mit ihr verwechſelt 


0 
Der Kriminalrat rieb ſich gedankenvoll das 
nu, „Sie vermuten alſo, Frau Berner, daß 

ich Sie mit Ihrer Schweſter verwerfert hätte? 

„Ich vermute es nicht bloß, ich weiß es ber 
amin, Herr Rat. Sie ähnelt mir nicht nur im 
a und in ber Figur, jondern hat auch mei⸗ 

ang. 

Ich, könnte es glauben“, verſehle Wald⸗ 
tuüher bepäch ig, wenn Sie mir eine Erklärung 
baftir 1 5 könnten, was Ihre Schweſter um 
die kr 
1 85 das ke Rat! 

„Oh, das kann it nen ſagen, Herr Rat 
Unfere Tante Reſt 0 0 in 185 in 995 neuen 


je Zeit in der Gartenſtraße zu tun 


Reihenhäuſern, die man auf kürzeſten Weg 
durch die Gartenftraße erreicht.“ 

„Aber Ihre Schweſter, wenn ſie es wirklich 
war, befand ſich doch nicht auf dem Heimweg, 
ſondern ging ſtadtwärts.“ 

„Weil die Tante Rei we krank wurde, 
wahrfheinti, hal fie ſich beim Silgeſterpunſch 
übernommen, und ba fie kein Telephon in der 
e hat, iſt meine Schweſter zu ihrem 
Hausarzt gelaufen, der in der Nymphenburger 
Straße wohnt. Es Jtimmt ſchon, Herr Nat, 
meine Schweſter hat mir bie Geſchichte erzählt, 
als fie geſtern bei mir war. Der Hausarzt, Dot 
tor Felgenhauer, war gar nicht erfreut, als fie 
ihn herausholte. Und noch 8 war er es, 
als er nachher ſeſtſtellen mußte, daß die Krank⸗ 

eit der Tante mit einem Kopfmehpulner ges 
eilt werden konnte. Aber unfere Tante Reſſ ift 
nun einmal jo ängſtlich, wegen jedem Schmar⸗ 
ren ‚gie fie um den Doktor.“ 
würbe mich ſehr freuen, Frau Berner“, 
nahm der Kriminafrat die Ausſage zur Kennt⸗ 
nis, „wenn das, was Sie mir erzühlt haben, 
wahr wäre.“ 


„Rufen Sie bei Doktor Felgenhauer an, 
wenn Sie mir nicht glauben“, erwiderte die 
Best und ſchmollte „Cs iſt ſchrealſch, Herr Rat, 
EN mich durchaus zur Qügnerin ſtempeln 

en.“ 

„Das will ich doch gar nicht, Frau Berner“, 
verleldigte lig Wehen a ſagle Ihnen 
doch eben, daſf ich mich ſelbſt freuen würde, 
wenn ich die bergeugung, gewinnen könnte, ba 
Sie mit der Angelegenhelt nichts zu tun haben. 

„Das habe ich auch nicht, Herr Rat.“ 

„Aber daß Sie mit dem Ermordelen eng be⸗ 
. waren, geben Sie doch zu, Frau Berr 
ner?“ 

Eng befreundet ift zuviel gefagt, Herr Rat. 

„ „ 

Ich konnte ihn gut leiden und unterhielt mich 
gern mit ihm.“ 

„Haben Sie ihn nie in feiner Wohnung bes 
ſucht, Frau Berner?“ 

Die Gefragte wurde rot und geſtand zögernd: 
„Einmal war ich bei ihm, aber mein Mann 
a davon. Herr Winkler wollte mir eine 

leiſchfreſſende Blume de her, die er in ſeinem 
lashauſe gezogen hatte, 

„War das an einem Mittwoch 

„Es war im ver ae Herbſt, an den 
Tag erinnere ich ml nicht mehr.“ 

„Und nur das eine Mal waren Sie in ſei⸗ 
nem Haufe, Frau Berner?“ 

Sie enkrüſtete ſich: „Ihre Frage klingt ja 
gerade ſo, Herr Rat, als ob Sie der Meinung 


gen: gleich, wohin die Ady.-Manen kom⸗ 
men — überall, wo fie erkannt werden, fieht man 
ſtrahlende Geſichter, und wenn fie hallen, wer⸗ 
en fie ſofort don einer größeren Meüſchen⸗ 
menge belagert. Alle ftaunen über das Wun⸗ 
derauto. So wird der Kbiß. Wagen mit feiner 
erſtaunlichen Geräuminteit Arbeilskamerad und 
Breubenbringer zugleich fein. E. R. 


Bilder: Mitte: Pannen können ſchnell beſeltigt 

werden. — Bild unten lints: Die Antenne 

wird ausgefahren — Unten rechts: Auch für 
Bauern, ift der Wagen praktiſch. 

Botos (4): Werkfotos 


wären, ich hätte mit Herrn Winkler ein Ver⸗ 
hältnis gehabt. Aber da möchte ich Ihnen nur 
das eine jagen: „Ich kenne keinen andern Man 
als meinen eigenen.“ 

„Das habe ich auch nicht anders von Ihnen 
erwariet“, 1 der Kriminaltat zurſick. Dann 
erhob er ſich und ana zum Kleiderſtänder. 00 
danke Ihnen für Ihren Befuh, Frau Berger 
ſagte et, indem er ihr in den Mantel Half. 

Als die Frau draußen war, begab ich der 
Kriminalrat zum Fernſprecher und wählte eine 
Nummer. Sofort hatte er Verbindung. „Hallo, 
bier Keiminalrat Waldmüller, bitte Peg Chef 
ans Telephon. Wie, Herr Verner perſönlich am 
Apparat? Alſo Hören Sie, Herr Berner, ich 
möchte gern Ihren Revolver ſehen, ich werde ihn 
abholen laſſen. Wie, Sie haben ihn noch nicht 
gefunden? Das ſſt aber Ihade; denn ich hätte 
ihn ſehr gern geſehen. Aber wenn Sie ihn noch 
nicht en haben, kann man nichts machen 

Ihre Frau Gemahlin ſchon da war? Ja, fie 
ift eben weggegangen. Ich danke Ihnen, daß Sie 
Bac mir geſchick haben, ich habe allerhand 

ichtiges von ihr erfahren. Danke, Schluß, 
Herr Berner.“ 5 


15. 

Die gerichtriche Hinterlaſſenſchaftsgufnahme 
ergab, daß der ermordete Rentner ein 90 
W er dane melee NS a 

ei der ufnahme intereffierie N 
nafzot Waldmüller, der ihr mit Teinem Ale 
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Die Meiſter der Chemie 


Ein heſſiſcher Bauer peace Juſtus pon Lie⸗ 
big einmal einen Beutel voll Silbergelbes, das 
Nen gefleckt war Ex klagte, daß er es bei 
dem Steuereinnehmer nicht ſos werde, wo ihm 
doch nur ein faules Ei barübergelaufen ſel. Er 
habe gehört, daß Liebig 0 auf ſolche Kunſt⸗ 
Rüde verſtehe, ſchwarzes Geld wieder blank zu 
machen. 

Liebig tat dem Bauern den Gefallen, lleß 
die Taler von feinem Aſſiſtenten in Säure 
waſchen und konnte fie dem Bauern nach weni« 
gen Minuten blank zurückgeben. Der war ganz 
eritaunt über bie ſchnelle Wirkung des „Künſt⸗ 
tilcs“ und befah ia das Geld mit Mißtrauen, 
Es waren aber wirklich ſeine guten Taler noch, 
die er zuxrilgbetam. 

Danach hatte er Angſt, Liebig würde ihm 
einen hohen Lohn für feine Arbeit abſordern. 
Der Chemiler wollte aber gar nichts dafür 
nehmen, und ſo bedankte ſich der Bauer mit 
einem Sechskreuzerſtüc, für das Liebig und fein 
Gehllfe einen guten Schoppen trinken ſollten. 


Medizinerſtolz 

Moreau, franzöſiſcher Chirurg des 18. Jahr⸗ 
hunderts, wird eines Tages von Ludwig XV. 
wegen einer Fußverletung gerufen. „Ah, jagt 
der König, „ich hoffe, Sie werden mich etwas 
anders behandeln als Ihre Kranken im Kranz 
kenhaus 

„Site“, 00 Moreau, „mit Bedauern 
muß ich Eurer Maſeſtät Jagen, daß es mit un⸗ 
möglich iſt, Sie anders zu behandeln!“ 
€ „Und warum nicht?“ runzelt Ludwig die 

tirn. 

„Weil ich meine Kranken im Krankenhauſe 
wie Könige behandele!“ 


In der Schule 
„Welche Form hat die Erde?“ 
„Sie iſt rund“ 
„Richtig, Paul., Und, Erich, kannſt du mir 
fagen, wer biefe Behauptung aufgeftellt hat?“ 
„Paul, Herr Lehrer.“ 
Durch die Blume 
„Hat dich denn Karl wirklich ein Rindvieh 
genannt?“ 
„Ja, wenn auch nicht virelt — er ſagte, was 
Verſtand anbeträ jätten wir uns gegenfeitig 
nichts vorzuwerſen.“ 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 10. November 1940 


Hohe Stunde R Erzählung von Hans Hermann Wilhelm 


„ Dit bietet das Leben in ſeiner 51 85 Alle 
täglihteit dem Menſchen niemals Gelegenheit, 
ſich ſelbſt bis in feine letzten Tiefen und Un⸗ 
tiefen ober den Mitmenſchen bis in die Gründe 
der Seele zu erfaſſen, ſelbſt wenn man mit ihm 
in jahrelanger vertrauter Gemeinschaft Lebt. 
Dann aber kommt ein Tag wie dieſer, da Herr 
Wilfried, Kauſherr und v 0 Ratsı 
mitglied einer mittleren Stabt im norddeulſchen 
Blahland, plötzlich wie eine Offenbarung sie 
Seele feiner Frau erlebte, von der er eigentlich 
nur noch gewüßt hatte, 5 ſie den Haushalt in 
beiter Ordnung hielt und ſtets bereit war, feine 
Sorgen anzuhören. 

er Anlaß, ſich einmal mehr als üblich mit 
ihr zu beſchäfligen, war ein Se den fie eines 
Morgens beim gemeinſamen Fri hftüct in Hän⸗ 
den hielt und auf feine Forderüng mit bewegter 
Stimme vorlas. Der Brief war von ihrem fün⸗ 
geren Bruder aus dem Feld geſchrieben, und 


wenn er auch von froher Zuverſicht erfüllt zu 


Krügerol 


Katarrh-Bonbons 


Altbewährt bel 
Erkältung, Husten, Helserkelt 


Alleinherstsller Richard Krüger, Leipzig W 33 
—— 


fein ſchien, fo glaubte Frau Wilfried doch dem 
„stummen Nang des Geſchriebenen zu ent⸗ 
nehmen, daß er ein Abſchledsbrief an fie war. 
Bei dieſen unvermuteten Worten ſah Herr 
Wilfried feine Frau zum erſtenmal feit unend⸗ 
licher Zeit genauer an. Er an ſich, daß bie 
‚arte blafje Frau mit den Kate en, von 
angen dunklen Wimpern überbedten 
Augen ſchon äußerlich der vollkommene 
ſaß zu der robuſten Mächtigteit ſeines Lelbes 
und ſeines Weſens, in früheren Jahren häufi⸗ 
ger von Vorahnungen und Vorgeſſchten erfüllt 
geweſen war, Aber wenn dergleichen innere 


kauen 
egene 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Theater 


Ein hundertjähriges Theater, Das volks⸗ 
tümlichſte Theater Mleberdeulſchlands, das 
Eruft-Druders Theater auf ber Reeperbahn, Des 
geht in der Spielzeit 1940/41 das 1 
rige Bestehen. In dieſem Haufe, das ſeit Jets 
ner Gründung kaum einen ſpfelfreſen Abend 
gehabt ab werben platibeuifhe Hamburger 
Lokalpoſſen uraufgeführt und mindeſtens hums 
dertmal wiederholt, wobei es aber auch ſchon 
zu tauſend Aufführun en gekommen it. uch 
im Bühnenbild wird hamburgiſches Lokalkolo⸗ 
zit gewahrt. 

Uraufführung in Lübed: „Menſchen ohne 
Maske“. Vera Berns Komödie „Menſchen ohne 
Maste“ bringt Theater im Theater oder — beſ⸗ 
fer gefagt — Varſete im Theater, Im Rahmen 
eines Unterhaltungsftlides gibt die Komödie 
manches gut Beobachtete und bühnenſicher Des 
ſtoftele. Die Aufführung unter der Spiellei⸗ 
tund Robert Bürkners, der die Rolle bes Mas 
giers wirkſam verkörperte, ſand beim inter⸗ 
eſſtekten Publitum viel Beifall. 

Musik 

5 Münchener Odeon in neuem Gewande. 
Im Rahmen der Inſtandſetzungsarbelten, die 
von der ftaatlihen Hochbauverwaltung an ben 
tünftferiih wertvollen öffentlichen Bauten 
durchgeführt werden, wurde in den Ichten Mo» 
naten der große Konzertſaal im Münchener 
Odeon einer gründlichen Überholung unterzo⸗ 
gen. Das vor 114 Jahren ſert geekeitis Baus 
werk des Architekten Leo von Klenze zeigt ſich 


eule dem Beſucher wieder in der urſprüngli⸗ 
en 1 Harmonie und in der Geſtalt, die 
ihm der große Baumeifter gegeben hat. 

Konzekt⸗Uranſſührung in Hamburg. Im 
Rahmen des britten e hen Konzerts 
wurde durch das Philharmoniſche Staatsorche⸗ 
ſter unter Eugen Jochum ein „Divertimento 
nach alten Volksliedern von Spann Nepomuk 
David. uraufgeführt, Das Werk, ein Beitrag 
u den Beſttebungen altusuifhes Liebaut und 
[ine Atmoſphäxe einzufangen, fellelt durch 
unſtvolle lechnſſche Arbeit im Gewande klei⸗ 
neter inſtrumentaler Form und errang feinem 
N Komponiſten einen herzlichen Er⸗ 
olg. 


Kunst und Wissenschaft 


—.— 

Mit der Goethe- Medaille ausgezeichnet. Der 
Bayer at dem ordentlichen Univerfitätsprofele 
ſor Pr. Johannes Haller in Stuttgart aus Uns 
laß der Ne JeinEn 75. Lebensſahres in 
Würdigung ſeiner Verdienſte um die Geſchichts⸗ 
millenihaft die Poethe⸗Medaille für Kunſt und 


u gecceigang nat, 348 Sahren rig 
€ 8 ung na: ahren ri 
ae ne Aiden urger Verein für Lan 15 
geſchichte und Altertumskunde gibt nunmehr die 
„Oldenburger Chronik von Gamelmannı in 
ber Bearbeitung des verbienten tee Au ee 
Geſchichtsſorſchers Prof. Dr. Guſtay Nülthuln, 
neu heraus, Mit dieſer Herausgabe der Oxk⸗ 
ginalfaſſung der alten Hamelmannchronit wird 
nicht nur Hamelmanns wiſſenſchaftliche Ehre 
ſerettet, ſondern auch eine oldenbürgiſche Ges 
fich isse chung geſühnt. 


Stimmen und 105 wirklich zu ihr Züll 
hatten, fo waren ſie in ihrem täglichen Juſam⸗ 
menleben verſtummt oder erloschen. Herr Nil 
fried war darüber nicht unfroh geweſen; denn 
er meinte bei 16, daß es ſich mit einer Frau 
ohne derartige innere Regungen viel bequemer 
leben ließ. Wenn heute ihr altes und ſaſt vers 
ſeſſenes Sein wieder in ihr aufbenehele, jo 
ſchlen es ihm das beſte, es ſo ſchnell wie möglich 
wieder in jene Regionen zu verſcheuchen, wo es 
ihm nicht mehr gefährlich werden konnte. 

Seine Stimme antwortete ihr daher mit 
einer Heftigfeit, die in keinem hen cen au 
dem Anlaß feines Zornes zu ſtehen ſchlen und 
1 von Satz zu Saß immer noch mehr ſteigerte. 
Obwohl fie ihm einen ölttenden Blic zuwarf, 
verfagte er es ſich nicht fie darauf hinzuweiſen, 
daß fein Verhältnis zu dem Schreiber des Brie⸗ 
es nicht das beſte war. Es hatte ſogar eine 
eit gegeben, wo er ihn halte unterſtützen müſ⸗ 
ſen, ünd er glaubte heute auch den Grund zu 
wiſſen, warum der Bruder es im Leben zu 
nichts Nechtem gebracht hatte. War es nicht 
eben jene verhängnisvolle Neigung, nach innen 
ftatt nach außen zu ſchauen, die ihn zur Errins 
ung „geigäftliger Erfolge untüchtig gemacht 
jatte 


Frau Wilfried warf Teife ein, daß ihr Bru⸗ 
der im Heer durchaus ſeinen Mann ſtehe. Es 
ga öre zu den Erbtümlichteiten ihrer Familie, 
daß ſie auch unter ſchweren Lebensumſtänden 
ihre Pflicht erfüllte. 

Während fie ſich nach dieſen Worten tiefer 
in ſich zu verfteden ſchlen, als fei es ihr ſelbſt 
AND REEILLION daß fie ihrem Mann Mideritani 
geleiſtet habe, ſtieg in ihm jäh das 1 
Gefühl auf, daß feine Frau dem Bruder ſehr 
ühnlich war und daß er mit ſeinen Worten 
nicht nur fie, die ſich ihm feit Jahren ſaſt ohne 
eigenen Willen ergeben hatte, ſondern auch 
bie 0 Jamilieneſgenſchaften treffen wollte. 

te ihm in dem Bruder noch unausſtehlicher 
als in ihr erſchlenen. Zu dieſen Eigenſchaften 
rechnete er in ſeiner Wut auch das Pflichtge⸗ 
fühl, das ſich mitunter gegen feine eignen Trä⸗ 
ler richtete, well fie nicht zögerten, es dem per⸗ 
ae Vorteil voranzuſtellen. Er hoffe nicht, 
ſchloß er ſeine drohenden Worte, daß in feinen 
und ihren Kindern, dle ſich augenblicklich außer 
dem Hauſe befanden, zu viel von dem „Hangen 
und Bangen“ und der bis zur Selbſtverleug⸗ 
nung gehenden Hingabe an andere wiederkehre. 

Dann verahſchiebete ſich Herr Wilfried flüch⸗ 
tig und nerließ das Haus. Ein tiefes Unbeba⸗ 
gen wollte nicht von ihm weichen. Zwar der 
Zorn war in ihm verraucht aber nun legte ſich 
bebrücend das ſchwere Gefühl auf die frohe 
Tatkraft, daß er feiner rau Unrecht getan 
habe und daß fie unmöglich verſtehen könne, 
warum er ſich wegen eines Inhaftlofen Brieſes 


‚Jo erregt hatte, 


Einem n Entschluß folgend, Tante er 
defephoniih in ſeinem Geſchäft ab und ließ 
von der Straßenbahn in die entgegengeſeßzte 
Nichtung entführen, wo eln ausgebehntes 
Waldgebiet an die Stadt grenzt. Er wollte eins 
mal mit ſich ins reine kommen, ſagte er zu ſich 
ſelbſt, während er die mit herbſtlichem Laub 
bedeckten Waldwege entlangſchritt. Gr mußte 
einmal allein die erregende Tatſache bedenken, 
daß feine Frau ihm in vieler Hinſicht ganz un⸗ 
ähnlich war. jährend er mit ſeinem beweg⸗ 
lichen Geiſt, den man ihm ſchon in der Schule 
nachgerühmt hatte, neben der Arbeit gern lachte, 
den Becher nicht verſchmähte und auch hin und 
wieder ein Wort zu viel redete, lebte fie äufler⸗ 
lich unſcheinbar, aber herb und ſtreng, gerecht 
gegen NG und andere und unwanbelbar in 
ihren tleſſten Weſengkräſten an feiner Seite... 
Mo der Zorn Tiefen der Seele aufreikt, 
werden es mitunter Abgründe, in denen ber 
Menſch mit feinen armen kleinen Gedanlen 
anz und gar verlinfen kann. Als 1155 Wil⸗ 
pied glaubte, ſich der Arbeit nicht länger ent⸗ 
ziehen zu können, fuhr er in die Stadt zurlid. 
Aber er kehrte erſt ſpät am Abend heim. Um 
nicht ſogleich ſeiner Frau zu begegnen, von der 
ihn, wie er vermeinte, an dleſem Tage eine 
ungeahnte Welte der Gedanken getrennt halte, 
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Harrte er bis zuletzt am abendlichen Stammtiſch 
nach den anſtrengenden Geſchäften des Tages 
aus. Er fand fein Haus dunkel und leer und 
ſuchte ſeine Frau vergebens in den gemeinſa⸗ 
men Wohnräumen. rgerlich ſtieß er einen 
Fluch aus, aber fühlte zugleich, daß ſich etwas 
in ihm regte, das die Menſchen das böſe Gewiſ⸗ 
jen genannt haben. Unſicher und ganz aus dem 
o stolzen Gleichgewicht geraten, tappte er die 
reppe empor und drehte im Schlafzimmer vor⸗ 
ſichtig das Licht an. Da ſah er ſeine Frau un⸗ 
ausgezogen auf dem Bett ſißen, von einem fait 
tauflolen Meinen erihlittert. Sie reichte ihm, 
das blaffe 105 au aufhebend, eine 
zweite abu die am Abend, während er 
am Stammiiſch geſeſſen, bei ihr eingetroffen 
Ihr Bruder, von dem fie heute 


ihm 


war. 


einen fo zuverſichtlich klingenden Brief erhalten 
hatte, war gefallen, 

Er war gefallen, fagte eine Stimme, von 
tiefem Weh erfüllt und doch fo klar und gefaßt, 
wie er ſie nie gehört hatte, damit er und feine 
Kinder lebten! 

Da trat er ganz leiſe zu ihr und ſetzte ſich 
neben fie. Mit der einen Hand umfaßte er ſie, 
und die andere ſtreichelte die ihre. Tief aus 
kate Innern drangen Reue und Scham, Ger 
fühle, die der Zorn nicht hatte leben laſſen wol⸗ 
len. Nun hätte er jebes Wort, das er am 
Morgen ſagte, zurücnehmen mögen. Nun war 
er bereit, fa ſelbſt zu verdammen, weil er ſo 
Die abwegigen Gedanken Raum gewährt 

alte. 

Mochte er über gute Gaben des Geiſtes und 
eine oft pen dle überall gebrauchte Arbeits» 
kraft verfügen, die ihn hinderte, den Stimmen 
aus der Tiefe zu lauſchen, — hätte er die Hal⸗ 
tung und Faſſüng, die innere Ruhe und Über⸗ 
legenheit, das workloſe Sichabfinden mit dem 
Schickal aufgebracht, mit denen feine Frau dem 
Verhängnis begegnete, das ihr den teuerſten 
Menſchen neben ihm genommen hatte? 

„„ damit wir leben!“ wiederholte er ſtill 
ihre Worte und nahm ſich vor, das unwandel⸗ 
bare, unbeltrbare Pflichtgefühl des Bruders 
von nun an in feiner Frau zu 5 und zu 
ehren. An dem Toten konnte er nicht wleder⸗ 
gutmachen, was er ihm mit Morten und Taten 
zugefügt hatte. Aber wenn es einen Troſt für 
das Sterben eines Menſchen gibt, jo den, daf 
dex Tod die Lebenden zwingt, Einkehr in ihrem 
deften Weſen IN Halten und die dahingeſchwun⸗ 
denen Qebengträfte zu erſeten, indem fie ſich 
des Volldeſthes des eigenen Weſens mit allen 
feinen unausdenkbax keſchen, unausſchöpflichen, 
Möglichkeiten bewußt werden, die der Menſch 
im Getriebe des Alltags ſo leicht ungenußt ver⸗ 
rinnen läßt. 


Umtanſch 

Die Mutti kommt mit dem kleinen Peter 
aus ber Kinit nach Haufe, Peter trügt noch 
um das linke Haubgelenk an einer dünnen 
Schnur eine runde Erkennungsmarke mit ſeinem 
Namen. Ale die Mutti nun die Schere ſucht, 
un 0 lcd, meint der pierſährige 

orbert, 


„Den Preis können wir ja abmachen, wir 


krlegen ihn ja doch nicht umgetauſcht! 


(Außer Verantwortung der Schriftleitung) 


— 

Bei Leberkrankhelten, Gallenlelden und Gelb⸗ 
Bil führt ein Glas natürliches „Franz⸗Joſeſ““ 

itterwalfer, auf nüchternen Magen genommen, 
zur Entleerung des Nahrungskanals in geradezu 
vollkommener Meife und ene Anſtig den 
geſamten Stoffwechſel. Fragen Sle 1925 izt! 
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ſtenten, Kommiſſar Ehlert, beiwohnte, in ber 
Hauptſache Kr die Korxeſpondenz bes Ermor⸗ 
delen, für jeine Familtendokumente und auch 
dafür, ob bie bei dem Toten vermißte goldene 
Ahr und vie Brieftafhe zum Vorſchein kämen. 
Die Durchſicht der Korkeſpondenz ergab, daß 
es ſich durchweg um gefhäftlihe Briefe han⸗ 
delte, Privatbrieſe fanden ſich, auch or den Hoff⸗ 
nungen des Kriminalrats, nicht vor, ade 
miller hatte erwartet, Briefe le in die 
ſich auf den Aufenthalt des Ermordeten in Ame⸗ 
kita bezogen, oder ſolche, die iym deſſen Verbin⸗ 
dung mit Verwanplen verraten hätten, was jes 
doch nicht der Fall war. Aus den Perfonalbofus 
menten war zu erſehen, daß der Ermordete am 
17. Juli 1884 in Straubing geboren war. 
Olſenbar hatte er fein ganzes Leben lang 
auf eigenen Beinen geſtanden, hatte ſich feinen 
Weg allein bahnen müſſen. Aus einem alten 
Retfepafi, der den Dokumenten bellag, ging here 
vor, daß Winkler am 5. Oktober 1008 die Eine 
wandererſammelſtelle In Long Island pajliert 
und die Staaten am 10. Dezember 1980 verlaſ⸗ 
fen, ſich demnach volle zwelundzwanzig Jahre 
drüben aufgehalten hatte. 
Das war jo Bang alles, was der Krimk⸗ 
nalxat bei der Hurchſuchung des Schrelbtiſches 
fand. Uhr und Brieflaſche waren nicht aufßu⸗ 
inden. 
6 Waldmüller A ſich mit ſelnem Alle 
ten In die gegenüberliegende Billa, um in ber 
Wohnung des Schauspielers Anton Ruhl eine 
Hausfuchung vorzunehmen. Dieſe war bald bes 
endet. Der Schreibtiih, dem der Kriminalrat 
feine beſondere e widmete, ent 
elt nur einige Briefe von Theateragenten und 
heaterbireftoren, bie auf Engagementsgeſuche 
abſchlägige Antworten gaben, 
Der Doppelihrant enthiell auf der Klelder⸗ 
feite einen alten, arünlich ſchimmernden Frack ⸗ 


anzug und eine weihe Sommerhoſe. Der Schau⸗ 
fpieler war arm, jammervoll arm. Der große 
leere Koffer aus braunem Karton, der auf dem 
Schrank oben lag, hätte das 110% je von dem 
faſſen können, was Anton Ruhl fein 
nannte. 

Der Kommiſſar holte den Koffer herab. Dem 
Gewicht nach zu ſchließen war er leer. 

Kriminalrat Waldmüller hob ihn prilfend 
und meinte: „Warum er bloß den leexen Koffer 
verſchloſſen haben mag?“ 

„Das Geheimnis iſt leicht zu lüften“, er⸗ 
widerte Ehlert, indem er ſich an den einfachen 
Schlöſſern zu ſchaffen machte. Knacks, ſprangen 
fie auch ſchon auf. 

„Ach, ſieh mal, eine Aktentaſche“, ſtellte er 
ſeſt, als er den Kofferdecel öffnete. 

„Primitiv gemacht“, ſagte fein Vorgeſeßzter, 
während er bie Aktenmappe aus ber Bindſaden⸗ 
Ihlinge Löfte, mit der ſie an den zugeſchnallten 
Spannbändern fo sent war, daß man beim 
bloßen Heben des Koffers ihr Vorhandenſeln 
nicht merken konnte, 1 5 

Die beiden Polizeibeamten waren an Über⸗ 
raſchungen gewöhnt. Dennoch warf es fie ſaſt 
um, als der Kriminalrat den Inhalt aus» 
kramte. Eine Brieftalhe, eine goldene Uhr und 
ein Bündel mit Fünfzigmarkſcheinen kamen 
zum mal Schllehlich noch ein Brief, 

10 1 5 aublihl“ ſagte der Kriminalrat, ſonſt 
nichts. 
Sein Aſſiſtent 9 0 triumphierte: „Was 
abe ich Ihnen von Anfang an geſagt, Herr 
at? Raubmorb war es! Morgen gehe ich zu 
Fräulein Keßler, um mich bei ihr in aller Form 
zu entschuldigen.“ 

Sein Vorgeſetzter machte eine abwehrende 
S4 und griff nach dem Brief, Er 
war von Winkler 8 worden, die Hand⸗ 
ichrift verriet es. Der Brief enthielt nur einlae 


eigen 


flüchtig hingeworſene Zellen, Sie lauteten: 
„Habe mich entſchloſſen, Deinem Mann Gelb 
anzubieten, wenn er in die Scheldung einwil⸗ 
ligt. Ich kenne unferen John und bin e 
daß er darauf eingeht, Erwarte Dich wie ges 
wöhnlich Mittwoch. L.“ 

Is Datum war in der rechten Ede unten 
IR Dezember vermerkt. Die Jahreszahl 
fehlte, 


Nachdenklich ftedte der Kriminalrat den 
Brief zu ſich. 

Kommilfar Ehlert merkte gar nicht, dab ihm 
fein Vorgeſehter den Inhalt bes Brlefes vor⸗ 
enthielt h eifrig war er mit dem Ahzählen der 
Banknoten bei ehe „Neuntauſendneunhun⸗ 
dert Mark“, berichtete er, als er damit fertig 
geworden war. 

„Stimmt“, vexſetzte Baldmüller, „bie fehlen⸗ 
den hundert Mark hat Winklers Diener ges 


ſtohlen.“ 

„Der Fall war raſch erledigt“, meinte der 
Rormmilfer. befrlebigt; der Weäfdent wird 
Augen machen, wenn Sie ihm morgen die Mel⸗ 
dung erftatten, Herr Rat.“ 

Der Kriminalrat nickte nur und 158 „Ich 
fahre jeht direkt ins Amt zurid, fieber Ehlert, 
Sie Hingegen ſuchen das Kaffeehaus Schmidt 
auf und kommen mit dem Beſiher und beifen 

rau nach. Sagen Ste, es wäre wichtig, Ber 
onen Sie jedoch, daß es ſich nur um eine Aus⸗ 
Bent, über dle Vergangenheit Winklers han⸗ 

elt, 
„Herr Nat, nachdem wir den 


ntwort erhlelt er augenblicklich. „Weil 

ich den Fall reſtlos klären möchte, und das kann 
ich nur, wenn ich endlich die Dame haben 
werde, bie Wintler warnte.“ 
Das erite, was der Kriminalrat N 
als er fih wieder in feinem Büro befand, war 


die Erteilung bes Beſehles, den Diener Wink⸗ 
lers vorzuführen. 

Unſicher um ſich blickend, betrat Schildhauer 
das Zimmer, „Ste können gleich warten“, ins 
ftrulerte Walbmüner den ihn n 
Wachtmeiſter, „ich habe an den Häftling nur 
eine Ache zu richten.“ 

Das Geſicht des Dieners nahm den Ausdruck 
der Spannung an, Der Sriminafrat 00 ihn 
nicht lange zappeln, ſondern hob die im ber 
Wohnung des A l gefundene Akten“ 
mappe hoch und fragte: Wem gehört biele 
Aktenmappe, Schildhauer? 

Der Gefragte trat näher, betrachtete bie 
Mappe und erklärte: „Das kann ich nicht Jagen, 
Herr Rat, wem die Lederkaſche gehört, denn i 
kenne ſie nicht.“ 

„Gehörte i nicht Herrn Winkler?“ 

„Nein, beſtimmt nicht, Herr Rat, der halte, 
elbem Lever, pieſe aber iſt braun.“ 

Abführen!“ befahl Maibmüller dem Wach! 
meilter und ordnete noch an: „Als nächſten bitte 
ich Herrn Schreck vorzuführen.“ 

Der Gärtnergehilfe machte ein ahn mürrſe 
ſches Geſicht, als er vor dem Kriminaſrat ſtand. 
„Kann ich 1 lg, gehen?“ „Imurrie er, 

Ja, das Lönnen Sie, Herr Schreck. Eine 
Eniſchädigung bürſen Sie aber nicht von ml 
erwarten, Es war 1 elgene Schuld, wenn a 


eine aus 


Sie zurlidhalten mußte. Warum haben 
meine A art nicht beantwortet?“ 

„Herr Kriminalrat“ kam es zögernd hen 
bie Lippen des jungen Mannes, „ich muß Ihnen 
ein Geltänbnis machen, bitte Sie aber, meinen 
ſukünftigen Schwiegervater nichts von dem di 
jagen, was ih Ihnen jetzt mitteilen werde, 60 
'onnte nämlich Ihre Frage nach der Gua 
nicht beantworten, weil ih gar feine gema 
habe.“ 

Loriſetuna folat 


telwal; 
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ae W o S „Der Sendeſaal im Filmtheater 
5 un Oel IM „Nun ON Ak / 5 
etwas — 
entf L Streifzug durch einen Afa-Sikm 
aus Bein, 
e 
een I Man war regelrecht verdutzt, als man eine Atellerbeſucher vergaß es ſaſt, daß er bel Filmaufnahmen Idee, die hinter den Wunſch⸗ 
frau un⸗ der großen Filmhallen auf dem Babelsberger in einer Fülmhalle ſaß. Er ließ ſich von Paul Hörbiger konzerten ſteht, die Wechſel⸗ 
nem ſaſt Gelände der Ufa betrat und — im großen Sen. begeiſtern, der zu den Klängen der „Quetſchtommode“ E wirkungen ziolſchen Heimat 
te ihm, bejaal des Rundfunthaufes in der Majuren- ſcharmant das Apollonerlied jang, und von Weiß Ferdl *. 2 und Front, die durch den 
0 eine | allee ſtand .. erheitern, der mit dem Flugzeug aus München in dle 5 Ather geſchwungene Brücke, 
bend er Es dauerte ein Wellchen, ehe das Begriffs: Reihshauptitadt tam, um 1 mit bajuvariihem Humor auf der ſich die Herzen bes 
getroffen vermögen wieder klar georbnet war. Denn an den Berlinern zu reiben. Er lonnte allerdings nicht gegnen, und der enge Kon⸗ 
te früh was man hier hörte, 5 und erlebte, das Sine mehr darauf warten, auch noch bie unerſchütterlichen datt, der wie ein perſon⸗ 
en und Klingen im Raum, dle Almo⸗ = = liches Erlebnis die Gemüter 
— phäre zwiſchen Bühne und Saal, die beeindruckt und erhebt. 
Menſchen und ihr Tun — das alles ſch len Und deswegen führt die 
nicht Film, ſondern Wirklichteſt zu ſeln. Kamera Franz Weihmayrs 
N Genau ſo waren der Anblick, der Eins auch hinaus in die Schühens 
drud und die Stimmung, als man die rüben und Bunker, in die 
Wehrmachtswunſchkonzerke des Deutſch⸗ ajüten auf hoher See, in 
0 e in Berlin Witzleben beſuchte. die Weite der Welt und in 
15 Da ſprühte Marika Rökt voll Temperas die Enge häuslicher Stuben 
ment und mitreißender Laune ihren in Stadt und Land. Aber el 
Schlager aus einer Nacht im Mai in das pulfen die Herzen im gler⸗ 
Parkett, und mehr als laufend chen A0 er des Schig⸗ 
1 siegen den Schun⸗ ſals Krieg, der uns innerlich 
— telwalger in fröhllcher An 150 erlich zu 9 55 Ans 
erhalten efieglihen und ſeſt ver⸗ 
55 ſchworenen Gemeinschaft ver: 
me, von bindet. 
SR aß Und wie dieſer Film rund 
ab ane um das Kriegserfeben am 
Rande das Zeitgeſchehen 
realiſtiſch einfängt und ir 
etzte ſich die Leinwand bannt, ſo if 
e er fie, auch die Handlung ſerbſt 
def aus der Wirklichkeit entnommen. 
am, Ge. 8010 Goedecke bewahrt den 
ſen wol⸗ Schriftwechsel auf, der ſchick⸗ 
er am ſalbeſtimmend für zwei ſun⸗ 
un war e Menſchen wax. Sſe hatten 
I er io ich bei der Olympiade im 
gewährt Jahre 1936 kennengelernt. 
Br Er war ein 1 ir 
ſtes und leutnant (im Film 
Arbeits⸗ 
stimmen 
bie Hals 
d Über⸗ 
nit dem 
rau dem 
zeuerſten 
er fill 
wandel⸗ 
Bruders 
und zu 
wieder⸗ 
d Taten 
roſt für 
en, daß 
n ihrem 
eſchwun. 
le ſich 
ft allen 
pflichen 
Menſch 
ut vers 
wird er von Carl 
u Peter Raddatz verkörpert), le 
gt. noch ein lebens luſtiges 105 
dünnen Mädchen ae erner), das 
: feinent den forſchen leger rüdhaltlos 
re ſucht. liebte. Die politſſchen Zeitumſtände 
rlährige brachten bie beiden auseinander. Sie vers 
„ foren ſich aus den Augen, bis eines Tages 
en, wir beim Wehrmachtswunſchtonzert Heinz Goe⸗ 


u 


decke anſagte: 
(das war der Fliegerleutnant von ches 
dem) wünſcht ſich in Erinnerung an die 
Olympiade in Berlin die Olympla⸗Fan⸗ 


1 Herbert Koch 


ib Gelb: fare .. Die beiden Menſchen haben ſich 
hel. ea) 51 EN en Aus de 55 en 1 te wieder. 

ommen, eindt, WI einer und vom Wach⸗ Jans Braufewetter zu erleben. Denn dleſes me 
jerabezu bataillon Berlin auf dem terrajjenförmig übers unſchlonzert in Babelsberg währte fünf Tage © Diefes wahre Begebnſs hat der Film zun 


ſtig den 
eat 
— 


r Wink⸗ 


1 Podium und 1570 ihre Melodien ers 
lingen. Da quäkten die Neugeborenen ihren 
eriten Lebensauſpruch in die Welt. Und 


einz 
Gocbede, der Erfinder, Organſſator und 


pres 
ver der Wunſchkanzerte, ſchnurrtie mit virtuofer 


lang. Und in dleſen fünf Tagen wurde auf den 

ilmftreifen gebannt, was ſich in Wirklichteit 
n zehn Minuten vollzog. 

Dutzendmal wechſelte die Kamera ihren 


des letzten Wunſches ihres 
gefallenen Sohnes hat: 
1 


„Gute 
Nacht, liebe Mutter...“ Und das ift 


Di DANLL feiner Spielhandlung gemacht. 
Der ethiſche 5 liegt indes in der 
Betonung des lebendigen Bandes, das mit 
Hilfe des Rundfunks zwiſchen Front und Hei⸗ 
mat 510 10 und in den feelifchen Auswirkun⸗ 


, aie Alm De eins, Selle De Die Drebpuännoren Metz Tin erehning ee. 
Idhauer ind Drillinge durchs rophon in den er. 3 A 8 üßfen m in dy n 5 7 
Ir ins Nichts fehlte in dleſem Sendeſaal von 10 n HEN: 5 gr Film vom Wunſchlonzert erſtreben: die große Heln rich Miltner 
eitenden Umes Gnaden, Er war bis zur letzten roten ſody, dem Spielfeiter, zu dirigſeren, um die 
ing nur ampe, die Ruhe, gebietet bis zur elektrifden echte Atmoſphäre des dunfehtanieres zu er⸗ 
ee Ahr über bem 10 Km, dis zum Notauenang zielen. N N) Ka U der 46 ek * d Gi auf 
Tusbrui ‚aturgetreu dem Original in der Mafurenallee Vierzehn Tage lang haben dle Archltekten 
e e e, Ver kenn e 
in de en Reihen wa aus dem n tatt: des Sendeſgales ges 00 
Akten. herübergeholt. Nur die Dede fehlte, Dafür ll Daten I Vielen Wunfhtanscrt in dem 10 Jahre Pergamon⸗Muſeum in Berlin Eine Schauftätte antiher Baukunjt 
t biele waren Stege und Gerüſte rund um den Saal Wrasfiim „Wunichkonzert“ nur ein kleiner Aus» ! 5 

gebaut, von denen ganze Batterien von Schein ⸗ i des Handlungsverlaufs. Aber man legte Es iſt in exiter Linie eine Schauſtätte an,  ift. Er ift 94,30 Meter breit und 37,70 Meter 
ste die werſern ihre gleihenden Lichtbündel verſtrahl⸗ eben Wert darauf — und das ift ein beſonders titer Baufunft, welche die deu. ſche Wiſſenſchaft lang. Die Außenwand ift mit einem prachtvol⸗ 
t ſage n ten erfreulſcher Umſtand —, daß die fülmſſche Rach. mit dem Pergamon-Muſeum geſchaſſen hat. Ge» len Hochrelif gelhmüdt, das den Kampf der 


benn id) 


Wer im Funkhaus Gefenenheit hatte, bet 


gestaltung der Wehrmachtswunſchtonzerte ein 


bäudeteile und Säulen in Originalgröße ver⸗ 


Götter und Geganten darſtellt. 


der Durchführung eines Wehrmachtswunſchton. wirklich echtes und netreues Anbiſp biefer In mitteln dem Beſucher dieſes Wufeums die 15 
jertss hinter die Suliffen au I hauen, der erlebte der gan en Wett einzigartigen Rundfunkberan⸗ Illuſton, ſich ınmitten eines altgriechlſchen Fo⸗ 0 1 80 Wa ene ce 15 
er hatte m Filmaſelſer die gleſchen Geſcheyniſſe 100 ſtaltüng vermittelt, zumg zu befinden, Die bebeutendften Shaw dech, zumal fh in Se Fundament Riſſe 
aun.“ foeltenmal: Die Beſpfechungen mit den Kinfts Sefbftnerftändlich fehtten auch der Verte ftüde tanımen von ben in ben Sahren 1878 dis zeigen, den räumlichen Anforderungen bald 
Wach. een, dle Schwlerigkeſſen der Programm geſtal, ſchmieb Wilhelm Krug und andere Helfer nicht. 1880 auf Anregung des Ingenſeurs Karl Hu⸗ nicht niehr genügte. Man begann daher zu Bes 
en bitte ung, die Impronifationen im fehler Minute, Sogar die Sekretärinnen Heinz Goedeckes wur mann von der preußiſchen Reaſerung durchge⸗ i 5b Welikeieges mit een Neubau, del⸗ 
i die Freude am Wert und die Dankbarkeit. die den unter Schminke geletzt und vor die Kamera führten Ausgrabungen am ruhe der Afropolis, ſen Vollendung ſich durch Nevolutioy und Ine 
rr!“ mat und Front für dleſe Veranſtallungen geſtellt. Man fieht fie zwichen Riefenſtapeen Es wurde damals eine antife Nuinenftadt mit Hatlon erheblich vergägerie, Das neue Mufelm 
m Au | And ihre lebendige Durchführung empfinden. von Briefen. Wünſchen und Spenden ihre mühe mertvollften Bauxeſten und Skulpturen aus der deſſen Beſtände nun Arch die Ausgrabungser⸗ 
it an %% ̃ ame Arbeit‘ verrimien, Man biikt in die Airlibene und Nömerjelt freigelegt ebnilfe von Dydina, Salo, Bren und Wiek 
eine fo ache man auch, jeht wieder über den Genen dame und, In ben Genberaum. Die Ihren Mittelpunkt bildele ber Burgberg, bereichernd deiner binden donne Pie 
11 ar ohne ins-Spähtrupp“ Aweier Landſer, die im renzen 58a Schein und Wirklichkeit 955 geräumiges Hochplateau, das in mehreren Ter⸗ reſt im Oktober 1930 feiner Beſtimmung libere 
on Mi gan ſöſiſchen Vorſeld eds biefer nahrhaften gänzlich verwiiht, Man merkt es nich, daß kaſſen emporſtieg und eine große Anzahl Hatte eben werden. Um ſeinen Aufbau belonders 
aun e Borſtontiere erbeuteten und als WoW Spende fur die! Höhepunkte der einzelnen Wunſchton: licher Bauwerke aufwies. Hier befanden ſich Herdlent mat hat ſich der frühere Direktor 
en ud Henle zum Deutfchlondiender brachten, zerte heraus gegriffen und zur Programmfolge auf der unlerſten Stufe ein Gnmmaftum, dann der Antitenadbeilung der Berliner Mur 
über nb ehenſo lebendig und erfriihend wie im bereinigt find. 0 höher hinauf, auf ber einentlihen Wfronolis, Sha srat Theodor Wiegand. der 1090 verfors 
en: eutfchlandfender war das Werftänbnis für Selten hat ſich in einem filmatelier das de. der Marlipink, ein Tempel der Athene und ein gen ift gand, 4 
SU legen boshaft humorvollen Gefteiten, der ſich ben und Geſchehen fo herzerfeſſchend echt wis ſolcher des Dionnios, die berühmte vergamo⸗ 8 f 5 
dan auinihte, einen Urlaubsfoein ralheln zu bien pergefpiegelt wie Dei bielen Aufnahmen des niche Biöffothet, die einit 200000 Rollen ums Die ale Loftbarfter Kunftfhähe, die biefe 
155 van Sein, Gocbede zu fehen, mie er im Mb Wunſcheonzerkes. bel dem Gofdaten des Stand» fahte, bie könſalichen Baläfte, ein Theater mit Scgaſtälte Heute aufmweilt. Hat wohl nicht Ihres: 
usch 5 werfen Brüberihaft mit der Beſazung eines ortes Merlin, Verwundeſe und Urlauber großer Terraſſe und andere Tempel. Das gleichen auf ber ganzen Welt. Doc) hat man 
r. 15 t infers des Weſtwalls krank. „Dienft“ als Statiften taten. Sie jubelten bee Flanzſtuck aller dieſer Bauwerte aber bildete darauf Bedacht genommen, die bebeutenhiten 
gem Es waren die Melodien des Herzens, die eiftert dem Kieler Knurrhahn⸗Lotſen zu und der heute in dem Berliner Muſeum unterge- Sehens würdigkeiten nicht unter anderen Bau⸗ 
durch den Ather ſchwangen, der Lebensrhulh“ Taten andächtig im Saal, als Wilhelm Strienz brachte einzigartige Pergamon⸗Alkar der durch zeiten und Skulpturen verſchwinden zu laſſen 
folat us eines Volles, das mit jeinen tapferen Sole „Gute Nacht, liebe Mutter" fang. Es war der Eumenes Il, von 183 bis 174 v. Alm, erbaut und daher dem Pergamon⸗Altax einen eigenen 


alen gemeinſame Feierſtunden beging. Der 


Wunſch einer Mutter, die um die Erfüllung 


und dem Zeus und der Athene geweiht worden 


großen Saal zur Verfügung geſtellt. 
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Berfolgung mit Flugzeug und Motorboot 

Wien. Einem Abenteuerfilm könnten die 
Vorgänge entnommen fein, die einer vor dem 
Landgericht Wiener Neuſtadt durchgeführten 
Verhandlung zugrunde lagen. Die Anklage 
richtete ſich gegen bie Zalährige Maria Z. Das 
ria lernte in Berlin einen ‚ungen Mann tens 
nen, in den fie ſich Hals über Kopf verliebte, 
Nach kurzer Bekanntſchaft machte der Burſche 
Kine Freundin den Vorſchlag, mit ihm eine 

ochenendfahrt in die Oftmark zu unterneh⸗ 
men. Marig ſagte beglückt zu, und fo gings 
ment nach Wien und dann an den idylliſchen 
eujiebler See. Dort angekommen, mußte der 
Jüngling bekennen, daß er nicht einen Heller 
mehr beſaß. Da alfo kein Geld da war, um ein 
Hotelzimmer zu mieten, ſtreiften die beiden 


jungen Leute durch die Gegend, um einen ges 
eigneten Pr eine Übernachtung 0 


u machen. Da entdeckten fie ein verlaſſenes 
Bochenendhäuschen. Kurz entſchloſſen brach der 
de dee die Tür auf, und drinnen taten ſich 
die beiden an den i Sachen güt⸗ 
lich. In der Frühe würden dle reſtlſchen Les 
densmittel ſowie Kleider, 0 
Gebrauchsgegenſtände zu einem D 
mengepadt und mitgenommen. Der Burſche 
fahl ein Segelboot, lud die Beute auf, und die 
beiden traten die Fahrt mit dem Schiff an. 
Der Eigentümer des gestohlenen Booles ente 
deckte jedoch ſehr raſch den Diebſtahl und vers 
un ſoſort die mit der Bewachung des 
euftedler Sees betrauten Siherheitsorgane, 
Mit Hilfe eines blen gde e wurde der 
Standort des Segelbostes ald ſeſtgeſtellt, die 
Seepollzei durch Funkſpruch davon benachrlch⸗ 
tigt und mit einem Motorboot die Verfolgung 
bes biebilhen Liebespagres aufgenommen. Als 
Maria die Polizei auftauchen ſah, Iprang fie 
ins Waller, doch wurde fie gerettet. Nach Ab⸗ 
Flug der Erhebungen erfolgte die Überftels 
kung der beiden Übenäter ins Landgericht 
Wiener Neustadt. Unterwegs W Bur⸗ 
11 aus dem fahrenden an und flüchtete ing 

reich, wo er dald feitgenommen wurde. 
Seine Aburteilung wegen dieſes Vorfalls und 
überdies wegen eines vermutlich von ihm bes 
gangenen Raubes ſteht bevor. Maria 3. wurde 
dor dem Einzelrichter des Landgerichts Mies 
ner Neuſtadt zur Rechenſchaft e Sie 
wurde ſchuldig geſprochen und unter Zubillie 
gung von Mildexungsgtünden zu drei Mona ⸗ 
fen ſtreugem und verigärftem Arreſt verurteilt, 


3000 Jahre altes Nafiermeljer gefunden 

Bad Oldesloe. Auf der Belbmarf, des 
benachbarſen Gutes Tralau ſtieß ein Arbeiter 
auf eine Sleinſehung, die aus ſauſtgrozen Stel⸗ 
nen beſtand und in der Mitte eine Brandgrube 
enthielt. In der Anochenaſche lag ein Naſter⸗ 
meſſer, das dem Toten als Beigabe mitgege⸗ 
ben war. Das Meſſer beſteht aus ſetzt grün 


und andere 
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Was alles in der Welt palſiert . 


(patiniert) ausſehender Bronze, iſt acht Zen⸗ 
timeter lang und zwei Zentimeter breit. Der 
Griff endet in einer Ssfürmigen Spirale. Das 
Stück ſtammt, wie der Muſeumsleiter Sonder 
in Bab Oldesloe feſtſtellte, aus der Perſode IV 
der Bronzezeit, 1000 bis 800 vor der Zeiten ⸗ 
wende. 
Ein Fuchs als Einbrecher 

Bremen. Ein Einwohner aus Nienburg 
meldete der e daß bei ihm ein⸗ 
ſebrochen und fünf Enten geſtohlen worden 
feilen. Die Stalltür wies die Merkmale eines 
Ilfenſichtlichen gewaltſamen Einbruches auf. 
Die 7 29 8 05 Ermittlungen ergaben aber 
zum größten Exſtaunen aller, 900 er Einbres 
cher ein Fuchs war, der die Stalltür aufgebros 
chen, bie Enten totgebilfen und fe 
hatte. mei totgebiſſene Enten würden in 
einiger, Entfernung des Hauſes im Graſe vers 
ſteckt, eine dritte auf einer Wleſe aufgefunden. 
Der geſchädigte Beltker trauert nun um den 
entgangenen Weihnachtsbraten. 


Artiſt täplich abgeſtürzt 

Breslau. Das Opfer eines tödlichen 
Unglügsfalles wurde auf der Kamenzer Kampf⸗ 
bahn der Artiſt W. Scholl. Als während feis 
ner Darbietungen am ziozlf Meter hohen Maſt 
löglich die Spitze des Maſtes abbrach, ſtürzte 
Schol ab. Ein Schädelbruch und innere Vers 
letzungen erg wenig 5 um Tode des 
ährigen Artiſten, ber vier Kinder hinterläßk. 


Mit 80 Jahren Schützenkönig 

Cottbus. Eine bemerkenswerte Leiſtung 
vollbrachte der 80lährlge Krſegerkamerad Au⸗ 
9005 Conrad aus Senftenberg. Beim Ab⸗ 
fh ußeSchieken der Kriegerkametadſchaft Senf⸗ 
tenberg wurde der 80lährige. 10 der Königs⸗ 
ſchelbe Schühenkönig. Ohne Brille, mit ſicheker 
Hand, beförderte der rüftige Greis feine Schülſſe 
ins Zentrum. 


Kriegopſerd ſand heimatlichen Stall wieder 

Bunz lla u. In Altjäſchwitz war das Pferd 
eines Bauern — eine Stute — 1939 gemuftert 
und eingezogen worden. Es Haut als Kriegs» 
pferd in Polen, Belgien, Holland und Prants 
teich vielſeitige 8 gefunden. Vor 
einiger Zeit den das Pferd nun mit der 
Truppe in die Heimat pie und bezog in Groß⸗ 
e Quartier, Die dortige Gegend 
'annte das Tier offenbar durch öftere Fahrten 
von früher her, Eines Abends riß es ſich, wahr⸗ 
scheinlich aus Sehnſucht , einem zurüde 
gefallenen Fohlen und nach feinem alten heis 
matliden Stall, in Großhartmannsborf los und 
ſagte im Galopp 0 dem ſechs Kilometer ent⸗ 
ernten Altjälhwih in das a [einen vor, 
maligen Herrn. Es machte ſelne Anweſenheit 
vor dem verſchloſſenen Stall durch lautes 


Wiehern bemerkbar, das alsbald von dem in⸗ 
zwiſchen exwachſenen Fohlen erwidert wurde 
und den Bauern aus dem Schlafe weckte. Von 
der Zeimkehr des Pferdes erſtatlete der Bauer 
der Milltärbehörde Bericht, und es ſteht zu er⸗ 
warten, daß er es zurückkauſen kann. 


Der Friedhof als „Umkleideſalon“ 
Potsdam. Mit zwei blonden Zöpfen, voll⸗ 
kan gleichgültig den Gerichtssaal mufternd, 
ſteht Lieſelotte in der Anklagebank. Sie wird 
aus der Unterſuchungshaft vorgeführt; denn fie 
170 als Hausangeſtellte geſtohlen wie ein Nabe. 
iefelotte war aus Berlin gekommen und hatle 
eine gute Stelle gefunden; aber ihr lag nicht 
viel am Arbeiten, vielmehr wollte fie fein ans 


Fußball, wie 


Nr. 312 


Aug fein, wenn der Ausgehtag nahte, Ihr 
I n ſeinen Kleidern brachte die erſt 
Irjührige dazu, dauernd ihrer Arbeilgeberin die 
beiten Strümpfe, die ſeinſte Wäſche und die 
Tac Kleider zu entwenden, um ſich heimlich 
amit zu schmücken. War elwas ſchmußzig ne» 
worden, ſo wanderte es ins Feuer“ Damit 
— 75 in ihrem Zimmer gefunden wurde, ver⸗ 
ſteckte die Diebin einen Teil der Sachen auf dem 
tiebhof, wo dann ae ſich zur feinem 
ame verwandelte. Schließlich konnte die Dies 
bin ihrer Straftat überführt werden Unter 
Verſagung mildernder Uniſtände wurde bie Uns 
geklagle zusätzlich zu einer IK en fie bereits 
verhängten Strafe wegen Diebftahls zu ins⸗ 
geſamt zwei Monaten Gefängnis verurkellt. 


er fein foll 


PolizeisSV. — #=Totenkopfftandarte 2:2 / Ein flottes faires Spiel 
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Togaf ist hervorragend bewährt bei 
Nerven- und 
Kopfschmerz 
Erkältungen 


Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 

gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 
istvonÄrztenu.Kliniken selt25 Jahren bestätigt, 

Keineunangenehmen Nebenwirkungen. Haben 

5 auch Sle Vertrauen und machen Sie noch heute 

Yo lu] P4ayg einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal! 


DEIENEREIDERGN 


Rheuma 
Ischlas 
Hexenschuß 


Sortiments 


Gkreichgarnſpinnmaſchinen 


in beſtem Zuſtande von Hartmann und Schwalbe 


1850 und 2200 mm breit 
zu verlaufen 


Näheres unter Nr. 1130 an die Litzmannſtädter 3. 


Einige 


schrofmühlen 


fofort ab Lager lieferbar. 
Landmaſchinenhandlung 
Harry Manthei 


Pabianice, 


Bahnhofsitrahe Ba. Ruf 211. 


Inſerleren bringt Gewinn 


Warme 


Wüſthe 
Strümpfe 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner & cg 


Litzmannstad! 
Zentrala; Hearstr. 19 
Gegründet 1888 


Fernruf 14-04 u, 114.05 Tag u. Nacht I 


t 
Filiale: Adolf-Ritler-Str. 275 


Sandichube 
ſümtliche Strickwaren 


Pllülſchtüther 
Oberhemden 
Wanderlaſchen 


Woldemar Sill 


Ein Zugpferd, 
2 Wagen 


zu verlanfen. 


Carl Leib u. Co. 


Babinnice, Bahnheſſtr. 36. 


Drogerie 


M. Galick 


Friderlcusſtraße 101 
(frühere Mittelſtraße) 
iſt wieder geöffnet. 
Komm. Verwalter G. Tillnet. 


Adolſ-giller-Strahe 165. 


| Stecknadeln una 
|'Bubikopf - Klemmen 
| 

| 


der bekannten Marke „Er. Kat 

liefert Fa. E. & A. Kardinast 
Lißmanuſtadt 

Straßburger Eine 28 Zufahrt 


mit der Straßenbahn 7 und d. 


2 Wäſchemangeln mit Wohnung 
u verkaufen. Buſchlinie 211. 
it. ». 14007 || beim 
Dameureliſtieſel, Größe 39, zu 
kaufen geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unter 1166 an die 
ig. 


Die. beiten Helfer 
Einkauf. 
find die Anzeigen in der 
Zismannftädter Seifung. 

ie kegeln Angebot und 
„ Aachledge in ürsefter Tell. 


Habe mich als deuiſche Hebamme 
niedergelaſſen 


Weronika Zielinski 


Cihmannftadt, Sprengerftr, 16, 
Wohnung d 


Mercedes-Lieferwagen, geschlossen, 

Horch-Lieferwagen, /-Tonner, 

Skoda, Sport-Luxus-Kabriolett, 

Fiat 700, 

‚Stoewer-Limmousine, erstklassige Gebrauchs- 
wagen, verkauft im Auftrag der Firma 
Pirscher 


FATZLER u. KLEHR 
LITZMANNSTADT 


Uriel Hutten-Straße 207. 


Neu eingetroffen gr. Poſten allerbeſte 


Milch- u. Zuchtkühe 
ſowie Ferkel und größere 
Futterschweine 


Sämtliches Vieh wird billigſt berechnet. 
Beſtellungen werden ſofort entgegen⸗ 
genommen 


Ferdinand Torriani 


Viehagentur 1 


Litzmannſtadt, Sonnleite 68 
Berneuf 152.87 


Wegen Betriebsumstellung kommen 
zum Verkauf: 


Kolben-Generator Oompoundmaschine mit Ein- 
‚spritzkondensation 150 Umdr, min., 9 atıl, 450 
lowatt, Generator 8000 Volt. Baujahr 1904, 


Parson-Turbine Baujahr 1900. 9 at, 240%, 600 
K 0A, 8000 Umdr.min. BB.O, komplett, 

Turbine 1200 KVA, Baujahr 1910. 12 bd, 300, 
Überhitzer, Oberflächenkondennation, 8000 
Umdr. min. B. B. O. komplett, autom. Schal- 
ter, Spannungsregler. 


Friedrich Becker 
BRESLAU I. 
Märkischestraße 1—5. Ruf: 54774 


Erſtklaſſige Ausführung 


von eleganten Nachmittags- und Abendtleldern 
Neueſte Modelle 


ANDA MEY 


Schlageterſtrahe 3%, WB. 9, Feruruf 218,08 


f 1 Dpermauer 


der zweiten Halbzeit pfeift der Schiedsrichter 
zum füllen Gedenken an die Helden vom 9. No⸗ 
vember 1923 ab. Die Gedenkminute ift vorbei 
und das Spiel nimmt fofort wieder ſeinen flot⸗ 
den Verlauf. Es iſt ein ſchönes, faires Spiel. 
Beide Mannſchaften find eifrig bemüht, die 
Sande ſich zu reißen, aber feiner gelingt 
es, das Reſuflal zu ändern. Mit 2:2 findet das 
Spiel feinen gerechten Ausgang. 

Einige Neubeſetzungen im Sturm mit funs 
gen Leuten bei der Polizei dürften genil Hi 
um bei den Punktſplelen ein gewichtiges Mori 
mitzureden. Der Anſang war gegen ſo einen 
starken Gegner wie die 44 es war, ſehr man. 


Deutfche Boxer fiegten in kopenhagen 


Vier Spitzenkönner bes deutſchen Amateurboz⸗ 
pories folgten einer Einladung nach Kopenhagen 
und blleben dort mit Ausnahme des non Kal Fte⸗ 
deritſen nach Punkten geschlagenen ichcergewl, ts 

ſegteich. Halbſchwergewichts⸗ 
meilter Schmidt⸗Hambpurg kämpfte im Mittelgewicht 
und beflegle Helde Nieſſen bereits in der erſten 
Runde 4 Leichtgewichls⸗Europameifler 
Nürnberg ſtand gegen Erik Peterſen ebenfalls por 
einem K. o. Steg. Er nülgte diefe Chance aber nicht 
energiſch aus und begnigte ih ſchließlich mit einem 
überlegenen 5 1 aumgarten Hamburg war 
dem Dänen Otto inther 9 ku erlegen. In⸗ 
keins einer Verletzung Über dem Auge newann ber 

ſeülſche Exmeſſter ſedoch nur knapp nach Punkten. 


K. „Steg Über Seldler brachte Titelchance 


Der fenfationelle t. o. Steg des Italieners Gluſto 
über den Berliner Hein Geibler hat Giufto zu 
einem Titelkampf pendeln Giusto wurde zuſam⸗ 
men mit dem früheren ſtalteniſchen Halbſchwerge⸗ 
widismeifter Preelſo Merlo als Anwärter auf den 
zur Zeit freien Lanpestitel im Schwergewicht an. 
erfannt, ben vor einiger Zeit Dileo freiwillig zur 
Berfügung ſtellle. 


Wissen Sie das? 
34 Ihres Lebens 
verbringen Sie in Ihrem Heim! 


Unfere vorbildlichen Anlagen kön⸗ 
nen Ihnen das Leben bequemer ge⸗ 
ſtalten. Rufen Sie uns bitte an, wir 

beraten Sie unverbindlich! 


Kurt Tetzlaff 


Kom. Verw. der Fa Alex Penkalski F. 
Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 50 
Ruf 238⸗ 


Installationsunternehmen für: 
senieniheisungsanlagen 
Geſolgſchaltsdampſküchen 
Konaliationsanlagen 
Kalb, Barnivaffer- u. Gasanlagen 
Sümtliche Inſtallationsreperäturen. 


Jede Tasse aus Malz oder Gerste erhält durch 
Beifügung einer Tablette Geruch und Ge- 
Schmack von Bohnenkaffee 


1 Beutel — 25 Stück — 60 Pfg. 
Verkauf nur durch Grossisten 


E. Zeller, Berlin C. 2 


Niederwaldstraße 3 


x: Bibeltseis für junge Mädchen, 
onnlag, 10.00 le euſt, P. Mar 


chemſti. 

Kati, Cheitt. Gemeinfgaft (Hapduftrahe 2) 
Sonntag, 11.80 Uhr, Rindergotiesdienft, 10 hr: MN 
onsperlemmhing, Dienstag, 17 Uhr: fyrauendibeit 
tunde, Donnerstag, 19.30 Uhr: Bibeſſtunde. Sonn 
abend, 19.0 Uhr: Gebeisftunde, 

Ev,sInih, Kirche zu Pabianice, Sonntag. 
Haupsgottesdienft, P. Horn, 11.90 Uhr: Sinderg: 
Dienit, P. 51 nachm. 4 Uhr: Evangelſſalſon, 
Müller. Uttwoch, 7.90 Uhr abends: ibelſtünde 
8. Horn. Colleodleuſt auf dem Sande, Zochweſlerz 

onntag, 10.30 Uhr: Gottespſenſt. P. Berndt: 12 9292 
Kinergottesdienft, B. Berndt, Hnta Dinfowfla: Soft 
9. 97 Uhr nachm.? Gottesdienit für bie Unmfiedlek 

orn. 
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Sonntag, 10. November 1940 


Kurz nach dem ſiegreichen Eins der deut⸗ 
ſchen Truppen im Septeinber 1039 und der 
inan durch die die Eingliederung des 
Litzmannſtäbter Raumes in das Großdeutſche 
Reich erfolgte, wurden im Aufgabenbereich des 
Militärbefehlshabers und des Chefs der Zir 
vilverwaltung Maßnahmen, gel jen, die eine 
eregelte Vekſorgung der Bevölkerung ſſcher⸗ 
ſtellen ſollten. 

Um dleſe Aufgaben zu erfüllen, mußte zu⸗ 
nüchſt eine ae ht über die vorhandenen Ver⸗ 
häliniſſe geſchafſen werden. 

Es ſtellte ſich ſchon bei einer oberflächlichen 
Betrachtung eine ſtarke Überſetzung der Betriebe 
der verſchledenen Fachzweige des Groß⸗ und 
Einzelhandels heraus. Die überwiegende Zahl 
dieſer Betriebe wurde von Juden und Polen 
geführt. Der en des jübilhen Elementes 
im K dürfte etwa 605%, des polni⸗ 
ſchen Elementes etwa 30% und der Deutihen 
etwa 10% betragen pa Unter den über 
40000 gewerblichen Unternehmungen in Litz⸗ 
mannſtadt befanden ſich über 10 000 Einzel⸗ 
hanbelsbetriebe. Das Verhältnis der Belxiebs⸗ 
5 0 zur Bevölkerung in Verbindung mit den 
Elementen der Betriebsführung ergaben den 
Zujtand, der f en wurde, und der ſich 
in einer dere von Awergbeitieben wider⸗ 
ſpiegelte, Der ſtarke Einflu des e 
niſchen Elements, das zudem durch den polnis 
(hen Staat in feiner Kiberaliſtiſch⸗demokrati⸗ 

hen Form noch gefördert wurde gab dem ge⸗ 
jamten Handel die jüdiſch⸗händleriſche Hal⸗ 
dung. Aus dieſer Haltung ergab ſich auch das 
äußere Bild der Mirtihaltsitufen. In vielen 
fällen war der Belrieb nicht aus voltswirt⸗ 
ſchaftlichen Bedürfuſſſen enstanden, kun 
wurde u. a. als äußerer Rahmen für ſonſtige 
dunkle Geschäfte benutzt. — Es wäre den Ins 
habern deulſcher Belrſebe beim beiten Willen 
nicht möglich geweſen, bei dieſem Übergewicht 
der ae dee Händlerſchaft ihren eiges 
nen Beirieben einen anderen Stempel aufziis 
drügen. Sie richteten ſich zwangsläufig nach 
Vorbildern, die im Ablauf des Wirtſchaftsle⸗ 
bens täglich gezeigt wurden. Mit der Beibes 
haltung dieſes Züſtandes war eine geregelte 
Verſorgung der Bevölkerung ſtändig gefährdet. 

In enger Zusammenarbeit mit der aktiven 
volksdeulſchen Parteiorganijation wurde jofort 
eine Bereinigung eingeleitet, Eine große Zahl 
von Einzelhandelsbeirieben wurde bereits in 
den erſten Wochen mit Voltsdeutſchen beſetzt, 
die ihre Zuverläſſigteit aus dem aktiven Eins 
[ob für das Volkstum bewieſen Hatten. In 

verbindung mit der Umbeſetzung erfolgte die 
Ausſchaltung der Juden und eines Teiles der 
iolen.. Es war z. B. nal aus einer Ges 
amtzahl von über 2000 Lebensmittel⸗Einzel⸗ 
handelsbetrſeben in Litzmannstadt 430 füdiſche 
Betriebe ſoſort ca. alten und aus einer 
Heſamtzahl von ca. 4500 Tertil:Einzelhandelgs 
betrieben in Litzmanſtadt 3600 jüdiſche und pol» 
niſche re abzuwickeln. In anderen Fach⸗ 
zzwelgen lagen die Verhältniſſe ähnlich. Die 
aus der Umſchaltung entſtehenden Schwierige 
keiten mußten überwunden werden, da auf fels 


nen Fall — auch nſcht We — bie Ver⸗ 
feraung der Bevölferung in Frage geftellt wer⸗ 
en durfte. 


Gleichzeitig mußte elne fachgerechte Vers 
werlung der vorhandenen Marenvorräte und 
Ladenelnrichtungen der Seien und zu 
ſchließenden jüdiſchen un A Betriebe 
ſichergeſtellt werden. Dleſe Aufgabe wurde der 
Haupltteuhandſtelle Oſt, die 9 09 in Litzmann ⸗ 
ſtadt eine Nebenftelle unterhält, übertragen. 

Um die weſtere 1 dh ein ur Schaffung 
eines deutſchen Groß⸗ und ( ae Unter 
Berücſichtigung aller örtlichen Notwendiglel⸗ 
ten vornehmen zu können, würde die „Had. ls⸗ 
aufbau⸗Oſt G. m. b. H.“ aus der e 
Aufgabe der Haupttreuhandſtelle⸗Oſt und der 
Reichsgruppe Hanzel ins Leben gerufen Sie 
arbeitet bel der Erfüllung der ihr geſtellſen 
Aufgaben, wie: 


Planung, Yufban und Förderung eines 
beutſchen, bodenſtäudigen Handels in den 
neuen deutſchen Dftgebieten 


mit allen an der gleichen Aufgabe mitarbei⸗ 

lenden Stellen, 4. B. i und Handels⸗ 

kammer, Sauptlreuhandſtelle Oft, Gewerbes 
polizeſämtern des Oberbürgermeiſters, der 

'andräte und der Bürgermeilter engſtens zu⸗ 

ſammen. Zur Bewältigung der uf bau⸗ 

arbeit im Handel mußten in der gleichen 

Zeit feſtgeſteu werden: 

1. welche Betriebe in den einzelnen Orten 
und den verſchledenen Fachzweigen (ſowohl 
nung als auch polniſche) noch vorhanden 

nd, 

2. wieviel Betriebe zur Verſorgung der Bi 
völterung unbedingt benötigt werden, 

8. wie dieſe Betriebe umgeftaltet werden milſ⸗ 
ſen, um ihre Aufgaben zu erfüllen, 

4. welche Maßnahmen getroffen werben müfe 
en, um den deutſchen Kaufmann mit feinen 
Aufgaben vertraut zu machen und 

5. den deutſchen Kaufmann hierauf auszu⸗ 
richten. 


Es wurden bisher in mühſeliger Kleinarbeit 
4713 deutſche und nolniſche Betriebe 


erfaßt. Die Erfaſſung mußte an Ort und Stelle 
dorgenommen werden. Die benötigten Anga⸗ 
ben wurden häufig durch eingehendes Erfragen 
in längeren Geſprächen durch die hierzu beſon⸗ 
ers herangezogenen reihsdeutihen Betriebs⸗ 
peilfern von den im hieſigen Gebiet A. 3. noch 
anſäſſigen deulſchen und polniſchen Einzelhaits 
delskaufleuten erhoben, Dabei wurde gleſch⸗ 
zeitig feſtgeſtellt, ob der Inhaber zur Führung 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
Aufbau eines gesunden Einzelhandels im Regierungsbezirk Litzmannstadt 


Von Steekelenburg, Geschäftsführer der Handelsaufbau-Ost G. m. b. H. und Wirtschaftskammer Wartheland, Handelsabteilung, Litzmannstadt 


eines Einzelhandelsbetriebes fachlich geeigneı 
erſchlen. — Waren die für die Erfaſſung auf. 
geitellten Fragebogen in den einzelnen Orten 
100 fir bildeten Diele Angaben die Grund 
lage für eine Überprüfung der Belrlebe darauf⸗ 
bin, ob fie unbedingt alle erhalten bleiben 
müſſen, Das Ergebnis dleſer Arbeit war die 
Grundlage für die Planung in den einzelnen 
Orten und wurde mit den Landräten und Bllr⸗ 
Dede im einzelnen abgeſtimmt. Aus 
ieſer Arbeit ergab ſch daß von. den bisher 
erfaßten Betrieben: 

rund 1000 von Deutſchen inzwiſchen geführt 
werden, 

rund 400 mit Polen und ionftigen, Auslän⸗ 
dern beſetzt find, aber vorläufig mit dieſer 


Ein Muſterbelſpiel von 


Beſetzung aufrecht erhalten bleiben müſſen, 

rund 2500 Betriebe ihrer volkswirtſchaftlichen 

Aufgabe nach nicht mehr erforderlich ſind. 

‚Bei der weiteren Umgeftaltung dieſer Be⸗ 
triebe iſt der Einſag von 400 Frontkämpfern 
vorgeſehen. 

Da wegen der ſehr ſchlechten Verkehrsder⸗ 
bindungen noch nicht alle Orte durchgegrbeltet 
werden konnten, ſind noch ſchützungsweiſe 2000 
Handelsbetriebe nicht erfaßl. Rach den blshe⸗ 
tigen Erfahrungen dürften ſich hlerunter 700 
Betriebe befinden, die lebensnotwendig find. 

Die Erfafjungsarbeit wurde in den Gebies 
ten begonnen, in denen die Berforgungsaufgabe 
am delnglichſten geregelt werden Inte: 

Der Planungsarbeit find Ridllinien fir die 
Eniſcheldung, wieviel Handelsbelrlebe der ver⸗ 
chiedenen Pac weige ſendtigt werden und wo 
ſie ihren Eh haben müßten, zugrunde gelegt 
worden. So iſt z. B. das Lebensmittel-Ein« 
Pedra in der nächſten Nähe der 

jerbrauher zu entwickeln. Dem Verbraucher 
ollen zum Einlauf der lebensnolwendigen Ber 

risartifel keine großen Wege und damit Zeite 
verluſte zugemutet werden, Das Tertil⸗Einzel⸗ 
2 0 jäft gehört in die Wa oder 
an die Marktplätze, dahin alſo, wo der Verkehr 
am ſtärkſten vorüberbrandei. Handelt es ſich 
doch hier meittenteils um Waren, für die der 
Verbraucher vor dem Einkauf Vergleiche ans 
stellen will. Es iſt alſo dafür zu ſörgen, daß 


ſtifloſer Falladen:Geftn 155 
3 Geſchäfte in einem Haufe 


der Verbraucher ohne Schwierigkeiten eine 
tößere Auswahl treffen kan. Während zwi⸗ 
0 den Lebensmittel⸗Einzelhandelsgeſchäften 
ei einer ſolchen Planung beſtimmte Entſer⸗ 
nungen entjlehen, kann im Tetileinzelhandel auf 
ſtößere Abſtände zwiſchen den einzelnen Bes 
krieben verzichtet werden. 

Die benen au der Einzelhandels betriebe 
mit deutſchen Kaufleuten erfolgte zunächſt mit 
dem bereits oben 
Voltsdeulſchen. Das traf beſonders ſtart in 
Litzmannſtadt zu, dem Ort, der als Zentrale 
Mü au allererſt umgewandelt werben 
mußte. 

Sehr bald ſetzte der Strom der durch den 
Aufruf des Führers aus nichtveutſchen Oſtge⸗ 


(Bild eingeſandt) 


bieten e Umſtedler und Rüdwans 
derer eln. In der Zufammenarbeit wilden der 
Handelsaufbau⸗Oſt G. m. b. H. dem Amt für 
Balteneinſatz und ſpäter dem Städtiſchen Eins 
ſaßſtab beim Höheren Polfzel⸗ und Führer 
arthe wurde bereits in allen Hal. des 
Handels eine große Faß von Balten⸗, Wolhy⸗ 
niens, Narews und Fallziendeutſchen eingejeht. 
Nachdem der größte Teil der in Lihmanne 
ſtadt exſorderlichen Betriebe, beſonders des Eins 
zelhandels, mit Deutſchen beſetzt werden konnte, 
iſt auch der Einſatz der Rüg wanderer in den 
ländlichen Gebieten notwendig. Bei dem Eins 
in wird Rückſicht darauf genommen, ob der 
Nidwanderer aus ländlichen oder ne 
Gebieten kommt. Prüfungen der mit Umfieblern 
und Rückwanderern beſehten Betriebe ae 
daß dleſe Kaufleute den entweder kommi ſarſſch 
verwalteten oder bereits käuflich erworbenen 
Betrleb lebensfähig zu geſtalten willen. 
Standen ſchon dieſen Arbeiten in Litzmann⸗ 
abt Durchſührungsſchwierlgteiten gegenüber, 
0 Min dieſe Schwlerigkeiten in den ländlichen 
Gebieten noch grüße: Dort iſt der Antell der 
polnischen Bevölkerung an der Geſamtbevölte⸗ 
kungszahl jo ſtark, daß nur som wenige deutſche 
Betriebe vorhanden waren. Die Betriebe find 
in einem Zuſtand, der einen Einſatz von deut⸗ 
hen Kaufleuten erſt nach einer Umgeſtaltung 
er Betriebe möglich macht. Riſcwandeter, die 
dieſe Betriebe auf dem Lande übernehmen, er⸗ 


geſchilderten Einſag der 
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füllen eine beſonders vordringlich Aufgabe. 
Ebenſo ſeht, wie in Litzmannstadt die Umſtel⸗ 
lung auf deutſche Betriebe erfolgt, ift fie auch 
auf dem Lande notwendig. 


Bei der Einweiſung als kommiſſariſcher Ver⸗ 
waller, biw. bei ber Eigentumsübertragung, 
wird bei den einzufekenden Kaufleuten vor 
allem Gewicht auf ihre politiſche Zuverläfligteit 
100 natlonalſozialiſtiſche Einſatzbereitſchaft ges 


eg 

Hr die Klärung der Krebitfragen bei Um⸗ 
fieblern und Rückwanderern ſtehl den Kaufleu⸗ 
len die Deutſche Umſtedlungs⸗Treuhand⸗Gef. m. 
b. 9. mit Rat und Tat zur Seite, 


Zur Neuordnung iſt nicht nur die Anderun, 
des äußeren Bildes durch Schaffung guter Faſ⸗ 
laden, ſchöner Schauſenſter und deren Ausge⸗ 
staltung, einwandfreier Anlage der Inneneins 
richtung und des Lagers, Vergrößerungen der 
Naumfläche durch Hinzunahme leerer Räume 
oder eine ie e 0 in geeignete an⸗ 
dere Räume nolwendig. Ebenſo ſehr find die 
bisher zum Einſatz gekommenen Kaufleute aller 
deuiſchen Volkegrüppen mit den für fie in dies 
em Gebiet vollkommen neuen Elnkaufsguellen, 

Barenfortimenten. Koltufatlonsgrund agen und 

verkaufskundlichen Aufgaben und nicht zuletht it 
den den kaufmänniſchen Betrieb beelnfluſſenden 
Rae d Und rechtlichen Beſtimmungen ver⸗ 
raut zu machen. Bisherige Einkaufsquellen 
können nicht mehr benutzt werden. Es mülfen 
Verbindungen zu Altreichslieferanten, zu nen 
entſtandenen Großhandlungen, zu bisher unbes 
kannten Erzeugungsſtätten ufw. angeknllpft 
werden. Die auf vielen Gebieten durch den 
Krieg hervorgerufenen Bewirtihaftungsmaßr 
nahmen erfordern von dem Kaufmann eine 
meite Überſicht über die hierdurch entſtehenden 
Anderungen ſeiner Arbeit. 


Die deutſchen Kaufleute der Groß⸗ und Ein⸗ 
zelhandelsbetrfebe ſtändig unterrichtet zu Hals 
ten, fie mit allen Beſtimmungen der Dürchſüh⸗ 
rung und Anwendung aller Maßnahmen lau⸗ 
fend bekanntzumachen, iſt eine Aufgabe, die ſich 
die Wirtſchaftsgruppen Einzelhandel und Große 
Ein⸗ und Ausfuhrhandel mit ihren Bezirksſtel⸗ 
len in Litzmannſtadt geſtellt haben. Die Arbeit 
der Handelsauſbau⸗Oft G. m. b. H. iſt mithin 
durch die Schaffung eines deutſchen Handels die 
Vorbereitung und Vorausſetzung für die Erfüls 
lung der Aufgaben, die von den entſprechenden 
Wiriſchaftsgrüppen in der Organifation der ges 
werblichen Wlriſchaft auch in den Oſtgebie en 
wahrgenommen werden mülſſen. 


So find bis Ende Oktober allein in den Bes 
rufsförderungs⸗Arbeltsgemelnſchaften des Eins 
ſelhandels über 1200 Kaufleute erfaßt. Jeden 

onad finden in allen Orten Mitglieder⸗Ver⸗ 
Ke ſtatt, in denen über alle a em 
er einwandfreien Belriebsführung um! er 
Pil, des Aufbaus eingehend gesprochen 
wird. 


Alle dieſe Erfaffungen, Planungen, Umge⸗ 
fach 5 und Auskichtungs⸗Aufgaben ſind 
ach lich bedingt; fie würden aber ihren Zweſt 
verſehlen, wenn nicht der in der verantwortli⸗ 
chen und ſelbſtändigen Führung feines Betrſe⸗ 
bes ſtehende Kaufmann ſeine Arbeit 
der politifhen Aufgabe unterord⸗ 
ne t. Die pofitiihe Aufgabe iſt die Feſtigung 
des deutſchen Voltstums in den Ostgebieten. 
Hlerzu kann beitragen: ein leiſtungsſtarker, 
ſeine Aufgaben ertennender, im deutſchen Polks⸗ 
tum wurzelnder und damit zur Bodenſtändig⸗ 
leit beitragenber deutſcher Kaufmann, der feine 
Leiſtungen als eine Verpflichtung dem deutschen 
Volte gegenüber empfindet und erfüllt. 


Schauiensiergesialiung im Kriege 


Werbung muss klar und wahr bleiben 


Wenn ein Kaufman in feinem Shaufenfter 
Ware auslegt, dann meint jeder, ber das Fen⸗ 
ſter anſchaut, daß ihm die ausgelegte Ware ans 

eboten wird. An dieſer 10 ändert auch 
ie zivilrechtliche Beurteilung nidis, nach der 
es ſich bei der Schauſenſterauslage nicht um 
einen Veriragsantrag, alſo um ein Berkaufs⸗ 
angebot des Kaufmannes handelt. Nach feſt⸗ 
99 9955 16 0 den n lediglich eine 
ufforberung an den Verbraucher dor, nun 
jeinerfeits ein Vertragsangebot zu machen, das 
um Kauf führen kann. — Wenn nun, dene in 


eiten der Warenknapphelt und der Bewirt⸗ 
fern det Kaufmann ohne Anderung die 
r 


er üblichen Wege geht, um zu beforieren 
und das gute Geſicht des Shaufeufters zu wah⸗ 
zen, bann könnte ihn zwar der Paragraph des 
bürgerlichen Rechtes anſchelnend decken, aber 
das Werbemittel Schaufenfter unterllegt doch 
den Grundſäßen der Wettbewerbsordnung und 
des Merberates, die beſagt, daß alle Werbung 
des Kaufmannes auf Wahrheit beruhen muß. 

Aus dieſem Grunde iſt es nicht mehr möge 
un, nur wegen des guten Auüsſehens der 
Schaufenſtet in der früher gewohnten Meile 
mit Attrappen zu befotieren, deren Originale 
nicht mehr zum Verkauf ftehen Das gilt für 
viele Arkltel der Lebensmiktelgeſchäfte ſo gut 
wie für Genußmittel und Drogen, deren Her⸗ 
ſteller den Einzelhandel reichlich mit Plakaten 
und Schauſtücken verfehen konnten, Heute ge⸗ 
hören dieſe „Vortäuſchungen“ nicht 
Schauſenſter, wenn die Artltel ſelbſt nicht vor ⸗ 
handen ſind. 

Man könnte dem Kaufmann den Porwurf 
machen, er bediene ſich unlauterer Mittel, um 


in die 


Käufer in den Laden zu bekommen, falls das 
Schaufenſter Ware zeigt, oder durch Attrappen 
u zelgen vortäuſcht, die zur Zeit an zu has 
1115 find oder die gar nicht mehr hergeſtellt 
werden. In dieſem Falle beſtände die Des 
toration aus „Lockartikeln, die die Käuſer zum 


Einttitt in den Laden bewegen ſollen, um 
ihnen dort etwas anderes zu verlaufen. Dazu 
tttappen, 


kommt, daß eine ee von 
die einmal für die Werbung von Artikeln ges 
liefert würden, die heute nicht mehr zum Ver⸗ 
kauf stehen, die Stimmung in den Käufers 
schichten ungünſtig beeinfluſſen kann. Anſere 
Schaufenſter ſollen nicht daran erinnern, was 
wir einmal verlaufen, konnten, ſonden ſle ſol⸗ 
len zeigen, was wir heute zu verkaufen haben. 
Befugsbeſchränkte Ware in der Auslage 

So gilt in der Werbung für bezugsbeſchränkte 
Waren alles, was unter normalen wirtſchaftli⸗ 
chen Verhältniſſen üblich war. Der Kaufmann 
tent auch hier im Wettbewerb um den Künden. 

le In jo vielen anderen Fällen, kommt es das 
bei auf den Kaufmann ſelbſt an. Ex muß das 
fein, was wir unler einem guten Kaufmann 
verſtehen, nicht aber ein „Warenauslieferer“ 
ober „Shallerbeamter", der ſich nur an jelne 
strikten Vorſchrlſten hält. 

Bezugsbeſchtänkte Ware kann darum im 
Schauſenſter gezeigt werden, weil fe ja im 
Laden, wenn auch im beschränktem Maße, zum 
Verkauf ſteht. Iſt ein Artikel ausgerkauft, To 
Toll arm die Werbung im Fenſter für ihn une 
lerbleiben. Wenn die Deforation nicht alsbald 
geändert wird, dann werden ſich immer Schwie⸗ 
tiafettön ergeben. die dem Anſehen des Ges 
ſchäftes ſchaden müſſen. Zwar iſt der Kauf⸗ 


ber weniger, aber schön / Ausstellen oder nicht ausstellen? 


mann (wie geſagt) zlollrechtlich nicht verpflich⸗ 
tet, Waren aus der Susi u ver! 970 aber 
er kann auf Grund des. ettbewer en 
gezwungen werden, eine Werbung mit ten 
zu unterlaſſen, die nicht zu verkaufen find. 
Verlauf nach Multern 

Allerdings iſt bei der Wielfältigteit des 
Schaufenſtetangebotes und des Verbraucher ⸗ 
bebarſes mit dieſem allgemeinen Grundſaßz bie 
gu e nicht erſchöpfend beantwortet. Es gibt 

eihäftsarten, die in großer Zahl oder übers 
Baum nur Einzelware führen (4. B. Serv 
ochwertige Uhren, Juwelen, Möbel, z. T. au 
mobſſche Handtaſchen. Modellkleider, l 
usw.]. Bel dieſen Geſchäften iſt es immer üb⸗ 
lich geweſen, auch dieſe Einzelwaren ins Schau⸗ 
fenfter zu ſtellen, und es befehl kein Anlaß, ſie 
ſeute zu verſtecken. Man wird nun einem 
aufmann nicht zumuten können, daß er — 
befonders bei der heutigen Beſchränküng fel« 
net Zeit und feiner Arbeitskräfte ſtändig um⸗ 
beforieren mil, weil ein Käufer gerade dieſen 
Teppich oder jenes Porzellanſervice unbedingt 
fofort haben will. Der Kaufmann verhält ſich 
richtig, wenn er erklärt. daß die Ware erſt nach 
Delokatſonswechſel verkäuflich it. 

Es kommt alſo hier darguf an, ob Diele 
Einzelware für die Schaufenſterdekoratſon mes 
ſentlich iſt und ob der Geſamteindruck geftört 
würde, wenn die Waren herausgenommen wird. 
Dabel muß aber betont werden, daß es ſich nur 
um verhältnismäßig wenig Warengruppen und 
unter dieſen wiederum meiſt um hochwerlige 
Ware handelt. 

Ein Rundfunfgerät, ein Eisſchrank oder ein 
Auto wurden auch in normalen Zeiten olf nach 


Seite 24 Ligmannftädter Zeitung — Sonntag, 10. November 1940 Nr, 312 
—— —————— ͤ—Aü > 


einem Mufter verkauft bzw. beſtellt und dann Peer, Wir werden auch jet bemüht fein, Es iſt eine ſchöne Sitte 


geliejert 
Das iſt auch heute noch ſo. Der Rundſunt⸗ 


ſexkauf zurüdhalten, well es ihm moglich iſt, Aber das Plakat allein tut's nicht, wenn der 
ngen anzunehmen. Wenn er aber teis mit der Ware für dae Schauſenſter gelpart wer⸗ 


te ſo gut wie nur möglich zu bedienen. 


‚eworben, an bes und ferner, ein ſauberes, unter ehrbaren Kaufe 
ſtimmien Tagen ein Schauſenſter auf ein u leuten ſelbſtverſtändliches Heſchäftsgebahren auf 


* liſches Ereignis oder einen nationalen Feſtiag dem Gebiete der Wirtſchaftswerbüng durchzu⸗ 
8 kann jeinen Beltand an Wuucilen vom Die Idee? im Schauſenſter 52 ie Mit ſolchen Detorationen jtellt ſich letzen, werden die Maßnah enen des Werberales 
8 


inzelhandel in den Dienſt der großen po⸗ Mir von denen als unbequem empfunden wer⸗ 
litiſchen Ideen und ſſt Mitktäger der Proßa. den, die ſich noch nicht genügend mit dem Ges 


nen Muſterapparat mehr hat, jo wird ihm da, den muß. Wir müſſen verſuchen, dem Schaufene gandaaufgaben auf nationalpolſtiſchem und danken einer in allen Zweigen ſauberen Wirt⸗ 
mit die Möglichteit genommen, den zu liefern. ter ſtalt der Ware „eine Ideen zu geben, und volkswirtſchaftlichem Gebiet. 


den Artitel zu bestellen, denn eine Bestellung dleſe Idee muß fo ſein, daß ſie klar heraus. 
nach Proſpetten kann nur in ſeltenen Fällen fell, was in dem Laden 0 e und in artige Schaufenſter als „Lüdenbil 
erfolgen, weil der Kunde die Ware jehen und beſchtünktem Maße auch heute verkau 

wüſen wil. Nehmen wir eln Beilpiel: eigentliche Bedeutung, 


wide? dea igen Dann ide nchen auch Landwirtschaftlicher Arbellselnsatz für den Winter 


ſchaft vertraut gemacht haben. 


Das bedeutet nun aber keinesfalls, daß ber» 


en wochen. Intensive Arbeit auch im Winter 
cht nur ihre 


Rundjunt: Ein Apparat wird ee neuen, notwendigen Werbeaktionen polltiſcher Die durch das Porhandenſeln einer im alge⸗ 


„Nur Ausſtellungsſtücg“ und „Verkauft“ und das Challis 
Unzuläffig ıft auch, ſich der Vorſicht zu bedie⸗ Schilder nennen 
nen, die ausgeitellten Waren ber der Deloras 10 Exſatztelle ausgelegt. Das Plakat lautet: 


tion gleich mit kleinen Schildern „Verkauft“ 


em wird offenbar Ware gezeigt, die im 
kauf nicht mehr vorhanden 0 


t. Es iſt im alle geld werben... 


ausgebaut peaeigt, K 
die Haupktelle. Runvherum de denen das Schaufenster 


gandiſti 


ſemelnen nit üblich, verkaufte Waren In ähnlicher Weile können guch andere Ges ie werden. 
Die 


ns Schauſenſter zu ſtellen und darin ſtehen zu ſchäfte auf ihre Reparaturwerkſtatt hinweiſen. 
laſſen. Wird eine gekaufte Ware dong Käufer ur muß man bei der Schauſenſtergeſtaltung fauber und gut hergerſchtete 


nicht ſogleich abgeholt, ſo [ol fie in der Regel wie bei der Abfallung des Textes daran dene Schauſenſter hatten, 


eine und volkswirtſchaftlicher Art ihre Schlagkraft 


5 Werbemittel duch den i ausländilher Arbeiter und Kriegs“ 
u herangezogen wird Die politiihe Schauſen⸗ 0 
0 eparaturen muß Immer der Fachmann ma⸗ jterbelöration muß beſonderen Anläſſen vorbes werden. Es 
55 bezeichnen. Die Angabe iſt unwahre, 5 chen ... Wer das nicht glauben will, verſuche halten bleiben; 


meinen auskeſchenden Zahl von Arbeſtskräſten — 


gefangener — fie bie deuiſche Landwirtihaft geger 

ellen Vorteile jollen auch im Winzer ausgenutzt 

lt, im Intereſſe ber a, un) 
1 


1 „Bin fie darf durch dauernde An⸗ möglicht Felten der landwirtſchaftlichen, 
ere es ſelber, und es wird für ihn ein teures Lehre ih nic! en 11 Bine 175 gung in ber 
hen Wirkung auf das Publikum bes 


eu 
ſommenden arbelisitilleren Zelt Tolche 
ich wichtigen Urbeiten durchzuführen, die wegen 
des bisherigen Mangels an Ben aurüdbleiben 


eihäfte, die auch im Krieg mußten. Es ſind dies vor allem die ien and e 


arbeiten auf dem Grünland, die Räumung und. 
Inſtandſetzung von Gräben für Ent» und Bewäſſe⸗ 


2 werben [pa, rung, dle vor allem für bie Höhe der Futtererträge 
im Lagerraum, nit aber im Schauſenſter aufe ken, daß nicht Fachleute, londern Laſen das ter nicht vergeffen werden. & f fie 


elbft ausihlangebend ist und Arbeiten ver Weliebsbere 


bewahrt werden. Wenn das Schausenfter mit leſen und jehen werden. Darum ſparſam fein in Zeiten knapper Warenverſaxgung und weit⸗ lunge Im Rahmen der Iehteren kommen Anlerhal⸗ 


Waren dekorlert ift, die nicht mehr am Lager mit Fachausbrüen und fo verſtändlich ſchrei⸗ 


find ober nicht in kurze Friſt eingehen, dann ben ünd denk, 


muß die Auslage neu geſtellt werden. erſlen Tage verl 
ale. 


Mehr Werbung — weniger Ware lich noch 
Vielleicht haben wir in vielen Fällen zuptel 
Ware und IR 15 Werbung auf den Bei 
as 


daß es der neue Lehrling am 


neu wieder aufzubauen. 


reichender Bewirtſchaftungsmaf 
leichter, ein Geſchäſt aufrech 
ehen kann. Dann ift er nüm⸗ es ſpäter beim veritärkten 


Abbelen ais an gangen, Dunpftätien, Snftandfekungss 


ontureenttainp genpark In Betracht, In jebem Sehrieb muh len 


jungsarbeiten an den Gebäuden, den Einrihlungen, 
arbeiten an Maschinen und Geräten ſowle am Wa⸗ 
eine gewiſſe Reſerve an Deſchſeln, Magenbretlern, 


Ernteleitern und ähnlichen Mitteln des Betriebes 
vorhanden fein, um in den Sommermonaten keine 


= b unnötige Zeit mit deren Berftellung zu verlieren. 
Wrrenfnappheit ſoll enfter auf den Chns V d f b d 7 Bel ber Planung für ben Lanbwittfhaftllden Arbeits: 
iter da cchſelne inden 10 A ie ar gewor en werden einfah_ der tommenben Yintermonate wurde, wie 


kereſſenſen die Möglihtelt geben, die geſuchte Die Regelung der Wirtschaftswerbung in den neuen Reichsgauen din ee eee 


Ware im Laden zu erwarten. Das bedeutet 


Keunzelchnung 


r Flrma und des Geſchäfts⸗ fände, die ſich in der liberaliſtiſchen Zelt auf 


jeſtgelegt 


baf neben den laufenden Berrlebsarbeſten in allen 
Umfange vorhanden find. Zur weitgehenden Erhal⸗ 


vox allem, vet, das Schauſenſter eine klare Die zum Teil äußerſt unerqulcklichen Zur 1 ungen d de die nicht in der Preisliſte N e ee 
e 


1 ſtellt. Dabei it zujät em Gebiet der Mirtihaftswerb: ü 
ichen ien ach ve) Ba ntionakile mit dem une h tame" B e 


lichen . 
jr wie z. B. Blumen, Vaſen uſw. vorſichtig entwigelt ha 


In allen dieſen Fällen ift ein erläuterndes nehmen. 


Plakat ein guter Helfer. m lann es Die gelamte N 
ſters einnehmen, iſt durch das Geick über Wirt 

der nicht mit Waren ausgelegt zu werden vom 12, September 1999 der Au 
ung ſollte man ſich ches unterſtellt worden. Die Auf 

aber alle Gemelnplüßze verſagen, als da find? Werberat der deuiſchen Wirtſch 


einen größeren Naum des Fen 
braucht. Bei der Teptgeſtal 


„Moderne Lederwaren“ „Elegante (zeitgemäße, Am 1. Au; 


i au 9 
0 uw.) Dinge“. Damit erreichen wir Geſetzes exlaſſenen Beſtimmungen des Wer 


ar nichts und jagen noch weniger, den ndleſe rates auch in 

ea worte find jo abgedroſchen, daß fie für preuhen und Wartheland in au getreten. 

den Leſer keine Bedeutung mehr haben. er Wirtſchaftswerbung ausführt, bedarf 
Ein Plakaftezt iſt entweder ein geballtes Har einer Genehmigung des Werbergtes. 


Verkaufsgeſpräch, wobei der Wert der Waren 


önen Wort 
ten, in ah den Gef 


eklame“ 100 durch iſt gewährleiſtel, da 


werden. 


deulſche Wirt. 
tswerbung von Lichtſpielt 
553 wird vom ten, die ganz oder 

aft ausgeübt, halten (mit 
find die auf Grund . angeigern) die Ver 
e unlerſagt worden. 


den Reichsgauen Danzig⸗Weſt⸗ 


ür Werbungtreibende, d. h. für dieſenſgen, 


Hervorgehoben wird, oder man baut den Tezt dle für ihre eigene entgeltliche Leiſtung wer⸗ 
fo auf, daß er . auf die Leiſtungen des ben, iſt die Genehmigung a1 erteilt, alſo 
€ 


Geſchäftes (gera 


heute!) hinwelſt. Dafür nicht an ein beſonderes Mel 
er es allerlei Möglichkeiten. den. Werber, d. h. Unternehmen, di 


everfahren gebun⸗ 
ih Werbung 


elſplele: De andere durchführen (3. B. Verleger, die in 


Rundfunk: Heute Jh jeder Rundſunk⸗ 
apparat der „Bexichterſtalte⸗ 


ruckſchriften Anzelgen veröffentlichen, Lichts 
im eigenen ſpieltheaterbeſitzer, bie Dlapoſitive oder Werbe⸗ nun 


ufe, Jede neue Nachricht wird ſozuſagen die filme vorführen ujw.) haben dagegen eine Ein⸗ fittliche 
a as Flas Pema l zu ‚beantragen, ſoweit die Ges HER! 
ne 


Fotoartikel: Es iſt Jo elnſach; Ein 


Drud auf den Auslöſer und der Film iſt bes ertellt ist. 


migung für beſtimmte Fälle nicht insgeſamt olitiſches 
0 85 gel va 5 


lichtet... Ob das wohl ein ſchönes Bild wird? Der Werberat hat durch ſelne Beſtimmun⸗ 
g arbeiten 0 Sie ER beraten Sie gen ordnend und lenkend in die Wixtſchafts⸗ 


auf Grund Ihrer Aufnahme. n 
Ein altes Bild aus 5 Tagen, den 3. B. 
etzt als Poſttarte vergrößert, wir! 


. 


die 


iſſen. Im Anzeigenweſen wur⸗ 
reiten der Anzelgenſpalten ges 
Ihrem Sol? normt, wodurch ſich weſentliche Erſparniſſe bei 


Aten eine rohe Freude jein. Zeigen Gie uns der Verwendung von Druditöden uſw. ergeben. 170 


Ihre Aufna 
Vergrößerungen. 


Mir bitten unlere Kunbſchaft die vorübergee Bedingungen 
dende Warenknappheit als Notwendigkeit eins dürfen weder 


men Und wir machen Ihnen ſchöne Für alle Druclſchriften, in denen Anzeigen ers dieſer 
hen en 0 find Preislisten zu führen. Dh Ver⸗ Reichs» un 
Taba und Shololabenfirmen: leger find verpflichtet, 


die darin verzeichneten 


enaueltens einzuhalten. Gie 
achläſſe noch ſonſtige Vergün⸗ 


nd, noch dürfen die Werbüngstrei⸗ aan der Arbeitskräfte auch für die Wintermonate 
enden derartige Ver; dag le 
alle 


ordern. Das wurde durch eine ande der Reihstarifordnung 


jerbungtreis ie die polnlihen Ianbwirtihaftlihen Arbeitskräfte 


ehgeber, denden gleichmäßig behandelt und vor Aber» Detinmt, daß ber Mrbeitsvertran des Ghunbentähe 
ſein, um nicht Mißverſtändnlſſe über den Chas im Altreich bereits im Jahre 1039 eine umfafe e 7 0 
kaller bes Ladens hervorzukufen. ſende Bereinigung des Werbewefens vorzu⸗ Um den 


ners als für unbestimmte Zeit neichloflen gilt. Jede 
Vereinbarung der Parkeſen über eine Auflöſung 


erbungtreibenden Aufwendug. des Aebeitsverhültniffes bebarf zu ihrer Wiekleme 
gen für Anzeigen in ungeeigneten Werbeträ⸗ te der e EA "Der ‚größte 
aametbung gern zu erf 1 iſt u. d. den 
Li 


erausgebern Teil der Übrigen in ber Landwfeiſchaft beihäftigten 


0 ſeater-Programmßeſten, von Ausländer geht im Winter in die Heimat zurück. 
icht des Reſe Gaftftätten-Diufitverzeihniffen, von Drüaſchrif⸗ 
N! I leo 1 11 0 Neuordnung des Verkehrs 


Weltere Vereinheitlichung der Transportorganlsation 


um die Erfüllung der auf dem Verkehregeblet 

zu leſſtenden Aufgaben bis zum Kriegsende und 

port⸗ Mad dem Krie⸗ Nerzuftelfen, hat ber Reſchsvex⸗ 

efte 19 Eine ftrajfere Gliederung der Ver⸗ 

tehrsorganifation und de tt, Maßgebend war 

hierfür der Geſichtspunkt, daß auch in der Miftel⸗ 

inſtanz alle Wertehrsträger (Elſenbahn, Straßen ⸗ 

verkehr, Bianen und Geejilhfahrt) in elner Aen. 

kräftigen Organifation zufammenärbeiten mllſſen. 

Es find daher als Organe im Neicsverfehrsminis 

ſerlüm für größete Reichsteite Gebietsverfchrsfel« 

ungen und, ne Heine Reihsteile Bezirtsverkehrs⸗ 

Teitungen eingefeßt worden. Sie find zufammenge⸗ 

k it aus Vertretern der Eiſenbahn, ber Strahenver⸗ 

'ehraverwaltung, der Binnen, und, der Seeſchiff⸗ 

fal 150 00 Die Bereiche der Gebletsvextehrs⸗ 

verwaltungen decken ih mit den Bezirken der 

Reichsbahugeneralbeltebsleltungen Of in Berlin, 

Woſt in Elfen und Sud in oe, die Bereiche 

der Bezirtonerfehrsieitun, 

Neipsbahndirettionen. Die 

eine 

eife 


fi 
en, Sie find keine Behörden un 
rung ſondere Inſtanz. 


der Hantanbau auf Seeland R 
„uf der Iniel Seeland iſt in biefem Sommer in 
Molden 21 705 ber Aubau von Hanf belrleben 


worden. Der Anbau f lungen. richt 
ſich eine gute Ernte a ag 18 the, Ki 


Der Einzelhandel hilft mit beim Aufbau! 


Teppich, und Gardinenhaus 


Eduard Beyer 


Lizmannstadi 
Sernruf 15915 Abolj⸗Hitler⸗Str. 102 


TTLTIIITITITEITTITITITITTTENTTT immun 
Parfümerie 
Edmund Kürbitz Hol 


Litzmannstadt, Adolf-Hitlar-Str. 95, Ruf 158.59 
Das bekannte Haus 
für mobene Shönhetrpllege 


Uuumumuumummuumummummummunuuumumum 


Edd 


umu 


Ammann 


Für jede Dame etwas 


au letzten Neuheiten 


in Hüten, Pelzmüßhchen, 
mod. Schmuck und Blätengarnſturen 


Modeſalon Alite Schiller 


Lithmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 41 


Alex. Theodor Fiedler 


Verkauf von Textilwaren, 
Spitzen für Klelder, 
Blusen und Wäsche 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 59, Ruf 184-88 


Wo Uſtoffe für Damen 


Unterwälche mr damen u. Herren 


Schürzen, Strümpfe u. Socken, Steppdecken, 
Galanterlewaren in großer Auswahl 


E. Klink & E. Adam 
Kismannttadt, Adolf, Zuler⸗ Str. 9. 


Emmy Wenske 


Adolt-Hitler- Straße 67 Rut 207-67 
empflehlt 


Schokoladen und Zuckerwuren 


in reicher Aus 


Kleiderstoffe in Wolle und Seide 
Damenmantelstoffe 
Baumwollstoffe 
Umschlagtücher 

Pelzwaren Damenstrümpfe, Herrensocken 


Texlil- und Pelzwurenhundlung 


G. RICHTER & Ce 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 37 
Fernruf; 177-58 


Büromafchinen 


llelert 


Alex Bluschke 


Horst-Wessel-Str. 1a Fernrut 197.54 
Spezial-Reparatur-Werkstatt 
— — 


U en 
Seinen || Herren-Anzüge, Herren-Paletots 
lietert aus Litzmannstädter und Berliner Werkstätten 
Tchnell und 
fauber 
die 
Oruckerel 
ber 


Ligmannfiadt, 
u | dw Haus der zufriedenen Kunden! 
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Entwurf eines neuen Handelsvertretergesetzes 


Neue Begriffsbestimmungen und Regelungen sollen Veraltetes ersetzen 


Im Verlage Duncker und Humblod in Ver⸗ 
Un, iſt ein von Proſeſſor Nip erbey in 
Köln und Proſeſſor Diet in Gießen vorgefege 
ler Entwurf eines Handelsverkrelergeſeßes ers 
ſchienen. Dieſer Entwurf, zu dem Forbhen 

5 auf mehr als 150 Seiten eine von großem 
Verſtändnis für bie Handelsvertreter gekra⸗ 
gene Begründung geſchrleben hat, iſt das Ger 
meinſchaftswerk eines beſonderen Unteraus⸗ 
ſchuſſes in der Akademie filr Deutſches 
Recht, der die Aufgabe hatte, dſe den Han⸗ 
delsverircter betreffenden Nechtsvorſchrfften 
der 88 84 bis 92 des Handelsgeſetzbuches neu 
zu geltalten, Der Unterausſchuß, in dem etwa 
40 e Männer der MWirtichaft, Nechts⸗ 
lehre und Rechtspraxis ſtändig milgearbeltet 

ſaben, hat einen aus 30 Paragraphen bes 
ſehenden Entwurf aufgeſtellt, ber nunmehr der 
ſfentlichtelt vorgelegt wird. 

Schon feit langem ift es keine Streitfrage 
mehr daß die neuen Paragraphen des Handels⸗ 
geſetzbuches nicht ausfeichen, um das einzige 
artige und zum Teil recht fhwierige Rechts⸗ 
verhältnis des Handelsvertreters (aach 8 84 ff. 

GB. noch Handlungsagent) zur vertretenen 
irma erihöpfend zu behandeln. Das iſt auch 
nicht auffällig; denn unſer Handelsgeſetzbuch 
tammt aus dem Jahre 1897, alſo aus einer 
ſelt, in der der e e no, 
viel ju jung und viel zu wenig but. IL) 
war, um ihn rechtlich vollſtändig und richtig 
erſaſſen zu können. Deshalb müſſen vorläufig 
Nu Gerichtsentſcheidungen, Handels⸗ 
kräuche und Vertragsrihtlinien herangezogen 
werden, wenn man eine Frage aus dem Han⸗ 


delsvertretexrecht erſchüpfend behandeln will. 
Aus dem nd Grunde haben die Reſchs⸗ 
duet nbuftzie und bie Fachgruppe 
Handelsvertreter und Handels 
mafler ſchon Anfang 1939 die „Grundfähe 
für die Geftaltung des Handelsvertketungsver⸗ 
ültniffes“ aufgeſtellt und in dieſen Grundfäzen 
ihren beiderſeſſigen Mitgliedsfirmen zum 
Ausdrug gebracht, wie ein neugeitliches, ordent⸗ 
liches Handelsvertretungsverhältnis ausfehen 
ſoll. Viele in dieſen Grundſäzen niedergelegte 
Gedanken jinden lich denn auch in dem Akabe⸗ 
mieentwurf als Geſetzesvorſchlag wieder, was 
beweift, daß in den Grundfätzen bereits bie 
Richtlinien zuſammengefaßk worden find, die 
auch der Gelehneber fir ein künftiges neues 
Recht zu beachten hat. 

Eine der tragenden Säulen des neuen Ge⸗ 
letzes iſt die Begriffsbeſtimmung für 
den Handelsvertteler. Leider iſt gerade Bier 
der 8 84 HGB. recht ſchwach und lückenhaft, ſagt 
er doch eſgentlich nur, was der Handelsverkre⸗ 
ter nicht iſt („ohne als Hanplungsgehilſe ange⸗ 
fteltt zu fein“), ohne die eigentlichen Begriſfs⸗ 
merkmale aufzuftellen, Demgegenüber fagt ber 
Entwurf in g 1, daß Handelsvertreter ift, „wer 
als jelbitänbiger Gewerbetreibender damit be⸗ 
traut ift, für das Unternehmen eines anderen 
(bes vertretenen Unternehmers) ſtändig Ges 
648055 zu vermitteln, in deſſen Namen abzu⸗ 

ließen oder die Gelegenheit zu Geſchäftsmög⸗ 
lichteften nachzuweiſen“. Der Handelsvertre⸗ 
ter hat weitergehende Pflichten? denn er ſoll 
als Mittler und Vertrauensmann die gefamten 
Geſchäftsbeziehungen zwiſchen vertretenem Uns 


ternehmer und Abnehmer pflegen. Das wird 
man in der Begriffsbeſtimmung vielleicht noch 
zum Ausdruck bringen müflen. 

Auch hinſichtlich der Proviſfonsbe⸗ 
ſtimmungen erhebt der Entwurf die gel⸗ 
lenden Handelsbräuche zum Gele. So be⸗ 
ſtimmt er in § 11, daß die Propſſion vom 
Ten Entgelt zu berechnen ſſt und Abzüge 
Nebenkoſten, insbeſondere für Fracht, Ver⸗ 
packung, Zoll, Steuern im Zweifel nicht zuläffg 
find, es [el denn, ba diefe Rebentoſten dem 

ritten geſondert in Rechnung geſtellt find. Ab⸗ 
lige für Kaſſaſtonto und Kabatle ſind im 
FEN nicht, ten dan Mit einer ſolchen Be⸗ 
immung dürften alle Zweifel darüber, von 
welchem Betrag die Propiſſon zu berechnen iſt, 
behoben werden. Auch die Abrechnungsweiſs 
wird den geränderten Verhältnſſſen und den. 
geltenden Bräuchen angepaßt, indem es in den 
SS 6, 12 des Entwurfes heißt, daß über die 
1 für jeden Monat alsbald, Ipäteftens 
Is zum Ende des folgenden Monats“ ab 
rechnen iſt, und zwar infomeit, als der ver 
tene Unternehmer das Geſchäft erfüllt hat. Die 
Abrechnung wird alſo nicht auf dle Kunven⸗ 
zahlung, ſondern auf die Lieferung durch die 
vertretene Firma abgeſtellt. Selbſtverſtändlich 
wird die Proviſton dem Handelsvertreter wies 
der belaſtet, wenn die Zahlung des Kunden 
ausbleibt. 

Schließlich mögen in dieſer kurzen Abhand⸗ 
lung noch die Kündigungsbedingun⸗ 

en erwähnt werden, die der Entwurf in den 
58 18 bis 20 ebenfalls neuartig zu geſtallen 
Zerſucht. Die Kündigungsfriſt ſoll im erſten 
Jahre der Zuſammenarbeit ſechs Wochen zum 
NKalendervierteljahresihluß, mindeſtens aber 
einen Monat betragen, nach dem eriten Jahre 
beträgt fie drei Monate zum Kalendervlertel⸗ 
jahresſchfuß. 


Millionentimsatz der Rudomer Messe 


pag. Die Nadomer Herbftmelle, die zu Beginn 
des vorigen Monats eröffnet wurde, weist nach 
ihrem munmehrigen Abſchlaßh einen Umfak von inse 
gefamt 15 Millionen Jlolg auf. Obwohl die Meile, 
bie n des ſtarlen Andrangs der Intereſſenten 
gert werden muhte, uripriinglic nur als keine 
Lelftungsihan gedacht war, hat fie ſich nun üher 
diefe Aufgabe hinaus auch auf den Warenumſaß 
überaus erjolgtelh ausgewielt, Die Wiriſchaſt des 
Difteilts Rabom, in der die Eifeninduftrie eine Ark 
Sal ung einnimmt und in der zahlreſchs 
Fabriien der Holz. Papier., Zement, Aiegeleie, 
Steingut,, chemlichen und Gerberei-Inbufttie arbeis 
ten, bat, wie der erfolgreiche Abſchlaß der Radomer 
Herbftmelfe Zeigt, duch dieſe iurichlung ihre Lel⸗ 

higkeit bewieſen. 


Lenkung der Radomer Lederindustrie 


ge Die im Distrikt Rabom ſtark entfaltete Der 
berinpultrie Aft jet in einen Amedverband zufaine 
mengeſchleſſen worden, was eine einheitliche Len⸗ 
tun; digen wichtigen Induſerlezwelges gewährlelftel. 
Nach diefem Juſammenſchlaß wird es ferner möglich 
fein, die Befriebe, die ſich früher gröhlentells in 

ſcher Hand befanden, zu rationelleren Provuk⸗ 
konsmethoden zu erziehen, Dies iſt um fo nolwen⸗ 
diger, ale mit penn Kelpenben Tierbehland. heben 
Unfall von NRohhäuten eine erfreuliche Yufwärkse 
entwidfung zeigt. 


Gemeinschaftsgründung rumänlscher Baumwollfirmen 


Unter der firma „Romanocoton“ Ifk in Bufareft 
mit einem Kapital von 5 Mill, Lei eine Geſellſchaft 
negeiinbet worden, als deren Zweck die Förderung 
der Baumwollkulfur in Rumänen, ber Verkauf von 
Baumwolle, bie Verteilung der Baumwolle an die 
Spinnereien im Verhältnis zu ihrer Kapazität und 
bie Berwerlung von Baumwolle im allgemeinen ans 

egeben wird. Zu diefem Zweg kann ſich vie Peſell⸗ 

daa auch an der Baumwollinduſtrie beteiligen, 
Gründer find eine Reihe vom Fflrmen der Baum“ 
wollinduftrie, In den Statuten il vorgeſehen, daf 
das, Geſellſchaftskapftal erforberlihenfalls auf f 
Mill. Lei erhöht werden kann. 


Seiden⸗ und Wollwaren 


Eduard Donat 


Litzmannſtadt, 
Abolf, Hitler Straße 80 


Harry Klohk 


FACHGESCHÄFT FÜR 


SPORTARTIKEL 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 128. 
Mut 141.07. 


Textilwaren 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 14 


Nähmaschinenhaus 


Kirchner & Eisner 


Litzmannstadt, Adoll-Hiiler-Strusse 85 Rul 208-24 
Spezial-Nähmaschinen 


für die Bekleidungsindustrie, Trikotagen- 
fabrikation, Appreturen und Färberelen 


Kraftbetriebsanfagen 
Synchro-Anlagen mit 
Einzelmotor- Antrieb 

Elektrische Stoffzuschneide - Maschinen 
Haushaltungs-Nähmaschinen, Ersatzteile, Nadeln usw. 
Die größte Reparaturwerkstatt am Platze für Nähmaschinen aller Systeme 


Galanterie und Kurawarengeichäft 


Erna Schmidtke 


gismannitadt, Adolf oitler⸗Elraße 41. 


Inh. Rudolf und Irma Rösner 


Wein-. Süss- An! Fruchtwaren»anıllanı 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse Nr.81 
Fernruf 102-038 und 118-22 


Textilwaren - Verkauf 


Oskar Schütz 


Lismannitadt, Molf- Hitler: Ste, 21 


Stricksachen 
aller Art für Damen, Horren und Kinder 
Trikotwäsche 
in Seide, Baumwolle, Wolle und Halbwolle 
Kinder- und Babybekleidung 
Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren 
preiswert bei 


E. und St. Weilbach 


itzmannstadt 
Adolt-Hitler-Straßa 154 


Uhren, Kriftallwaren! - Juwelier 


Wilyelm Eppinger 


Litzmannstadt, MbolfsHitlersStrahe 78. 


Galanterle- und Kinderjachen 


Elfriede Schlichting 


Litzmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 38 


158 


— 


Herrenmängel 
Anzüge u. Kleider 


sowie 


Damen- u. Herrenstoffe 
wirkliche Neuheiten 
io Material u. Muster 


bel Hugo Schmechel & Sohn 


Adolf-Hitler-Straße 90 


Ruf 141-968 


Franz Wagner 


Rudolf⸗Heß⸗Str. 33 Fernruf 148:53 
empfiehlt in ſolider Qualität 


Kriſtalle, Glas, Porzellan 
Stahl⸗ und plattierte Waren 


ſowie ſämtliche Haus⸗ und Küchengeräte 


Wir liefern: 
Zementfarben 
rot, schwarz, grun, 
gelb, blau u, weiß 
Formen- u. Schalungsöl-Emulsion 
Terrazzo-Körnungen 
weiß, blau, grün u. rot 
Serpentinschwarz 
Kunstgranit, Muschelkalk 


Paul Starzonek K.-6., Glogau 


Gegr. 1913 Fernruf 2127, 2128 


Textilwaren-Verkauf 
lohannMicher I meim derwatla 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 17. Rut 17.79 


Damen-, Herren- 
und Hinderwäsche 


Wein- und Frühstückstube 


A. P. Tschkwianiantz 


Wein-, Spirituosen- nnd Feinkosthandlung 


Gegründet 112 Litsmannstadt, Adolt-Hitler-Ste. 69, Rut 138.64 Gegründet 1892 
empfiohlt; 


Weine + Schaumneine + Getränke / Süfligkeiten 


lone, Blumenkörbe 
Sträuße und Kränze 


erhalten Sie im Blumengeſchäft 


Käthe Löffler 


Ligmannſtapt, AuboffHehStrape 29 Bernruf 180.31 | Das Haus der zufriedenen Kunden} 


ADOLF DRUSE 


Gegr. 1910 


Adolf-Hitler-Straße 93 Ruf 115-00 
Lebensmittel — 


Feinkost 


Geſchenkartikel u. Kurzwaren 


2 
Heine 
Litzmanuſtadt, Adolf⸗hitler ⸗Str. 30 


Große Auswahl in Silberſchmuck, Kriſtall, 
Porzellan⸗Figuren und Kunſtblumen. 


Jede Sorte in Knöpfen vorrätig 


Textilwaren verkquf 


L. BAUER 


Adolt-Hitler-Str. 17 Ruf 190-23 
empfiehlt 


Damen- u. Herrenstoffe in jeder Qualität 


Großverkauf von 


Zomhkowitzer Glaswaren 


F. Wagner 
Litzmannstadt, Rudolf-Heß-Straße 33 
Fernruf 148-53 


Gegr. 1910 


— Weine u. Spirituosen 


Treuhänderin der Firma „Sstandart-Sobel“ 
Adolf-Hitler-Straße 107 


Militärmützen mit sämtlichen Effekten, 
blanke Waffen, Hut- und Mützenverkauf 


Ihre Buchhandlung 


berät Sie bei der Auswahl 
und Beſtellung von Büchern, 
Zeitſchriften und Noten 


Buch: und Mufikalfenhandlung 


S. Selpelt G. m. b. H. Komm. Verwaltet 


Willi Stöppler 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 47 
Jernruf 11211 


Textilwaren 


O. Proppe & L. Hahn 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 97, Fernruf 118-583 


Baumwolle, Wolle und Seide 


in. großer Auswahl 


Textilverkauf 


JosephSlama 


Inh. Johann Slama 
Gegr. 1901 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 21, Ruf 179-06 


Bolliteffe, Vaumwollſtofſe, Seldenſloffe 
ſowie 


Erikolunterwüſche für Damen u. Herren 


J. Heine & Co. 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 22 


Trinofwäsihe- SmEnpe- den 


für Damen, Herren und Kinder 
Strickgarne (und Striekberatung) 


Wanda Schmidt 


Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 202. 


Emilie Schwalbe Bernhard Milde | 


Litzmannstadt, Rudolf-Heß-Straße 8 


VERKAUF 


von Herren- und. Damen-Wollstoffen 


Morgen Eröffnung - 
des Karben: und Bürſtengeſchäftes 


Litzmannſtadt, Marktſtraße 43 


Hutmodesalon 


Kommissarische Verwalterin 


Schokoladen- und Zuckerwaren-Fabrik 


„PALERMO“ 


Inbaber Karl Lehmann 


Litzmannstadt, Rudolf-Hess-Strasse 49 » Fernruf: 155-38, 112-23 


Textileinzelverkauf 


Melanie Jankowski 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 69 
Spezialität: Kleiderſtoffe 


PARKO 


Tilla Koch 


Litzmannstadt  Adelt-Hitler-Str. u Fernruf d- 


Süßwaren⸗Spezialgeſchäft 


Rudolf Schmuland 


Parfümerle und Kosmetik 
Strasse der 8. Armee 202 


Haut- und Gesichts 8 aut 
wissenschaftlicher Grundlage 


Kunſt⸗ und Antiquitätenhandlung 


A. Mielnikow 


Litzmannstadt, Schingeterstr. 18, Ruf 203.21 
empfiehlt: 
Perſer⸗Teppiche und Maſchinenteppiche, 
Gemälde, Porzellan u. a. Antiquitäten. 
Daſelbſt Ankauf ſämtl. antiqu. Sachen 


Wera Riedel 


aibmannjiadt, e 97. 
13078. 


Johann Mant 
Hutgefchäft 


Apoifsiler-@tt, 97 eingang Meiftersausftr, 
Eigene Neparatur-Wertjtätte 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 10 


Tertil-u.Galanteriewaren 


Textilwaren 


Oskar Kulawinski 


Litzmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 91 


für Herren, Damen und Burschen 
bei 


Stadtfparkaffe Litzmannſtadt 


Gemeinnügige mündelſichere Körperschaft des öffentlichen Rechts 


Annahme von Spar, Scheck- und Depoſiteneinlagen 
Eröffnung von Konten in laufender Rechnung / Scheckverkehr 
Gewährung von Krediten und Darlehen / Wechſeldiskontbredite 
Hupotheken für Neubauten und Hausinſtandſetzungen 
Baugeld kredite 25 Baufinanzierung 
Fachkundige Beratung in allen Geldangelegenheiten 


Aufbaubredite 4. Zahlſtelle für Einwanderer 


Hauptſtelle: Meiſterhausſtraße 203 Fernruf: 1275 
Zweigſtellen: A Frledrichſtraße 3 6 Schlachthoſſtraße 1 


C Frleſenplatz 1/2 
Ferntuf 269,57 Seruruf 18615 


Fernruf 26958 


Strümpfe 


Textil- und Galanteriewaren 
Trikotagen SB Aurelie Böhmer 


Strickwaren Optik poſtleb 
Alfred Seemann & Co. || "" ee ee e ee 


Strickwaren in großer Auswahl 
Litzmannſtadt, Adolf Hitler⸗Straße 67 Optit poſtleb, Inh. K. & S. Ruß Wiehwarenvertauf 
Fernruf 111.10. Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 71 Sigismund Bosakowski 


i Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 81 
Textil- u. Galanterlewaren Ein schönes Geschenk e 


Wanda goldberg Versuch es bet NAU Aol Jesse fa Zimmermann 


Litzmannstadt, Schmuck- und Galanterle- Geschenkartikel Gchtelbtwaren, Bürobedarf u. Bilder 
Adolf-Hitier-Straße Nr. 55, Adolf-Hitler-Straße 79 Fernsprecher 108-44 Litzmannſtadt, Meiſterhausſtr. 203. 


Adolt-Hitler-Straße 101 Ruf 256-51 


Spezialgeschäft für Teppiche, 


Gardinen- und Dekorationsstoffe Stoffe, Tuche Uztil- und Kurzwaren 


Be 10 Krüger und (0. T. Schutz O. Vogt 


AM 1005 Litzmannstadt, Litzmannſtadt, 
E A 4. Adolf-Hitler-Straße 35 Kismannitadt, Abt Sitevst. 51. Adolf⸗Hitler⸗Straße 8 
— ĩͤ TR 


Haus- und Hüchengeräfe 


Werkzeuge und Baubeschtäge || T&Xl-Einzelhandel Hugo Hoch 


in guter Qualität Litzmannstadt, Rudolf-Heß-Str. 54 2: Ruf 221-83 
Eisenwarenhandlung empfiehlt 


Cäsar Schmidt & Co. Woll-, Seiden- u. Baumwollstoffe 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 91 Rut 107.64 Sowie Galanteriewaren 


E. RESTEL & Co. 


Litzmannsiadi, Adoli-Hitler-Strasse 100 


empfiehlt in reicher Auswahl 
elegante Herren- u. Damenstoffe 


Tuchwarenhandlung 


LOMBARD & Co. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Sir. 88, Ruf 228-95 


empfiehlt erſtklaſſige Herrenſtoffe 


Großhandel in 


Bindfaden 

Sattler⸗, Schuh und Wurſtgarnen 
Geilerwaren 

Polftererbedarf 

Faloulien- und Polſterergurten 
Leinen⸗ und Baumwollzwirnen 


Bertold Miller 


Litzmannſtadt, Adolf-Hitler-Str. 174, Ruf 10084 


Manufaktue- und Galanteriewaren 


Damen- u. Herrenwäſche u Strümpfe, 


Handſchuhe, Schals u Bett- u. Schür- 
3.njtoffe m Frottee- Handtücher 
Weißwaren 
empfiehlt 


IRMA HOCH 


Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗Straße 29 


Parfümerie 


Eduard-Firich 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 103. — Ruf: 159,63. 
empfiehlt ſämtiſche kosmetifhen Artikel 


A. Pirang 


Treuhänder der Firma S. Goldblums Erben 


Eisen, EisenwarenundHaushaltgegenstände 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 109 


Fernrufe: Kontor 226.20 Geschäft 208-62 
Eisenlager 208-72 


NS 
WÄSCHE für Damen u. Herren 
WÄSCHE für Kinder u. Säuglinge 
WÄSCHE für Aussteuer u. Haushalt 
ABTEILUNG fur woll u. Baumwollwaren 
ABTEILUNG fur Seidenwaren u. Gardinen 
STEPPDECKEN in Watte u. Daunen 

AUSSTEUERHAUS 


ww. KNAPP 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 87 
Ruf 120-08 


Woll- und Seidenstoffe 
Flanelle, Weißwaren 
Kaffeedecken 
Gobelindecken 
Bettdecken 
Frottierhandtücher 
empfiehlt 


G. WÜSTEHUBE 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 178 


Herren-Modengeschäft 
Eduard Haubert 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 204 


Hol!er-Lederwaren -Snezlalgeschäit 


Handtaschen — BDM.-Taschen 
Aktentaschen — Schulranzen — Rucksäcke 
Koffer — in allen Größen 


Maly Arnicke 


Adolf-Hitler-Straße 35 


Max Schwalbe 
Adolf-Hitler-Straße 85 Ruf 237-18 
Führendes Geschäft für 


Herren-Ausstattung 


der Aegante ut! 
Aoolf-Hitler-Itraße 30 


Porzellan Glas, u. Emaille⸗Verkauf 


Otto Klingsporn 


Litzmannſtadt 
Morf-Hitler-Sirahe 33 und Schauenburgerſlr. 3%. 


ä 


P 


Gustav Roman Schulz 


Bekleidungshaus 


Adolf-Hitler-Straße 97 


Fernsprecher 101-47 


Damen-, Herren- und Kinderkleidung 


Maßabteilung: erstklassige Ausführung 


— —„—-— eee 


Sie finden alles! 


Für den Herrn: 


Strickwesten, Pullover, Unterwä- 
sche, Strümpfe, Socken, Hand- 
schuhe. 


Für die Dame: 


Strickjacken, Pullover, Damen- 
garnituren in Seide und Wolle, 
Strümpfe, Handschuhe u, Schals, 


Für das Kind: 


Strickanzüge, Pullover, Unterwä- 
sche, Strümpfe, Handschuhe, Ba- 


E NEUEN 


% Mimmeid lies 


1 
2 i Zegtileinzelverfauf 


I ROMAN ZANGE 


* — * 
Bücher und Zeitichriften von 


G. E. Ruppert 
Buchhandlung 
Adolf Blller-Straße 147, Ruf 126.65 


Olga Lorochowfki 
Adolſ⸗Hitler⸗Straße 161 


Textilwaren⸗Kleinverkauf und 
Strümpfe 


Kismannitadt, Abolf⸗Sitler⸗Elr. 27 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 50 


Inh. Franz Zange 


E. R. Genau 
Textilwaren 


Litzmannſtadt. Melſterhausſtraße 203 


bykleidung 


bei Paul 
Schönborn 


Kommissarischer Verwalter der Fa. E. Bandes Erben. 


Eisen- u. Stahlwarenhandlung 


Buu- und Möbelbeschläge, Handwerkszeug 
für sümiliche Beruie, Fitiings, Drahiseile, 
Druhigewebe, Schlösser, Schrauben, Lund 


wirischuftliche Gerüte 


Fernruf 105-17 


Strick- und Wirkwaren 


Liizmannstadti 
Adolf-Hitler-Str. 133, Ruf 221-13 


Woll-, Seiden- 
und Baumwolisioffe 


Ag 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 


. 


Deuiz-Diesel 
Ackerschlepper 


sofort lieferbar 


ing. Johann Rüster 
Kraftfahrzeuge und Instandsetzungs-Werkstätten 
Litzmannstadt Andernachsir, 43 rennt 100 58 


SSS 


SSS SS 


Haubuſcherppils 


. Befkidengold” 
e a 


D breuchberen Kleidern 
2 die schönsten neuen“ 


DEN Sachen. Nicki dee, 
NY nicht schwierig und 
e dabei punkiatra. 

DE Selbsi-Förben Ist 


weder schwer noch 
zellraubend, Nur Mutl 


Herſteller: 
Gebr. Hellmann, Köln a. Ah. 3 
früher auch in Riga 


EDEL- UND SONDERSTÄHLE 


Unleglerte und legierte Werkzeugstähle für alle Verwendungszwecke, 
Schnellarbeitsstähle für hohe und höchste Leistungen. Hartmetall Widia, 
Baustähle für den allgem. Maschinenbau, für den Kraftwagen- u, Motorenbau usw. 


Nitrierstähle. Nichtrostende und säurebeständige 


Stähle, Hitzebeständige Stähle, 


Schweißdrähte aus Kruppschen Edelstählen u. Sonderlegierungen für alle 


schweissbaren Stähle, 


Gusslegierungen und Gusseisen 


ADP 


Robert Zapp, Düsseldorf, Postfach 490, Fernruf 20551 
Vertretung: Rudolf Milke, Litzmannstadt, Erhard-Patzer-Str. 4, Fernruf 12098 
Gut sortiertes Lager in Widia-Plättchen und fertigen Stählen 


Robert 


Zapp, Beuthen 0. S., Am Bahnhof 4, Fernruf 5053 
Drahtanschrift: Zapp-Kontor Beuthen O. S. 


Große Auswahl 
in Damenhüten, Herranhäten 
und Putszubohör Immer Neuhelten 
Eigene Werkstatt 


Wold. Balgalw 


‚Adolt-Hitler-Straße 12 


Damen-Schneidertwerkitalt 
Brau Marie 
Litzmannſtadt 

König ⸗Heinrich⸗Straße 6, W. 4 
Jernruf 148.00 


Korſelte, Lelbbinden u. Bültene 
halter beauem u. von erfiflajfigem 
Sig liefert inbipibuell die 


Korſettwerlſtatt 
Irene Guhl 


ihmennftabt, 
abe 206, 


Nelfterdausitzaft IL Elsa, 
N 


Saubufch 
Generalvertretung 
Walter Grau 


Biergroßhandel 
Polen, Saarlandſtraße 28 


— 


Roftermeiler, Scheren, Gblöſſel, aich, 
zoende Messer, Manltute, Zubehör 
MWuterdofen, Beuerzeuge ale, emp- 
Mebit in grober duswah 


Adolf ag. ̃ummer 


eigmannfadi 
Adolt-Hilier-Straße 101 


> 
} Berüchfichtigt deim Einkauf = =" 


unfere Inſerenten ! 


. N 5 
Kluges Maßhalten ift geradezu eine Haupt ⸗ 
forderung richtiger Geſichts- und Mörper⸗ 
pflege, Ein wichtiges Geſetz der biologſſchen 
Kosmetik, auf das wir ſtets hingewieſen 
haben, lautet Je dünner Sie die Creme aufe 
tragen, je felner Sie fie verteifen, um fo beſſer 
iſt de wirkung. Nicht die menge, der Wert 
entſcheldet. Beherzigen Sie unfern Ratſchlag: 
Am Tage: Eukutol 8, die maktlerende Haute 
creme, hauchdünn auftragen — der Puder 
haftet gleichmäßiger, die Haut wirkt viel 
ſchöner. 

Sur Kuffriſchung am Tage wie zur Geſichts⸗ 
reinigung am Morgen und Abend: Eunutol⸗ 
Geſichtstau — er reinigt die Haut bis in die 
Tiefe der Poren und hilft Sele ſparen, 
Während der Nacht: Eukutol 6, die fett⸗ 
haltige Schutz, und Nährereme —ſie entſpannt 
und glättet Ihre Geſichtszüge und gibt Ihnen 
die Friſche für den neuen Tag zurlik, 
WerkKosmetik Chem; Sabr. Promonta, Hamburg 

Suunto! 3, mattlerend, Tuben MI dh und 2 


Euhutol 6, fethaltig, Polen RIM — 26 und —$0 
Euhutot-@ellditstan, Slaſchen um —.60 und 1 


See 


rm) 


ese 


Zuchtvieh- 
Verſteigerung 


In den Herkunftgehöften ſchutzgeimpft. 

(Zutritt nur mit ortspolizeilichem Aus⸗ 

weis, daß Wohnort frei von Maul- u. 
Klauenſeuche ift,) 


Donnerstag, A. November, Breslau 
110 ſchwarzbunte 
35 totbunfe 
20 Notvichbullen 
55 ſchwarzbune 
10 totbunte Kühe und galben 
20, 70 Edelſchtweineber u. auen 


Freitag, 22. November, Oppeln 


40 ſchwarzbune 

35 kolbunte 

8 Rolbiehbullen 

20 Kühe und Kalben 
20. 60 Zuchteber und auen 


Kataloge und Auskünfte durch die 
Tierzuchtämter und Landesverband 
Schleſiſcher Rinderzlichter, Breslau 30 
und Verband Schleſiſcher Schweine, 
züchter, Breslau 10, 


Sleinhols Stampf⸗Fußboden 


in Spezſalausführung 
für Industrierkume 


Aſbeſt⸗Steinholz⸗Jußböden 


fir Wohn-, Büro- u. Geschäfteräume 
Baruschka & Co. 
Inh. WILLI GQUTHKE 
Steinholgwerke COTTBUS 
Ströbitzer Str. 26 — Tel. Nr. 4182 


Wir haben die Fabrikbetriebe der früheren 


Herzfeld Victorlus e 


u Graudenz un. Mischke 


übernommen und fabrizieren weiter: 


Öfen 
Gaskocher u. Herde Kanallsatlonsartikel 


Badewannen 
6Grosskochanlagen Abflussrohre 
Kohlenherde Beschlag.Ofenbauartikel 


Sanitätsguss Rohe Handelsgusswaren 


von höchster Leistungstähigkeit und 
bester Qualitat! 


unter & Ruß . 6. Graudenz 


Guß- und Emaillierwerke - Öfen - Herde - Großkochanlagen 


Fernsprecher: 1101/1102 - Telegrammadresse: Junkerruh 


SCHERER 


Internationole Spediiteure 
C-HARTWIGA. 


UTZMAN NSTADT, Ad. Hitlerstr. O 
1 8 


JA 


FERNRUF 
1405-97 


ur 1858 


Amtliche Bekanntmachungen Die Eprehftunden der “Tuberkufofeflizforgeftellen 
5 inden ab 1. N ſtatt: 8 N 
Aiuzonde der ndgüllgen Bee . genden Seegers IR: eue 


Die 


ae e 
t in 
Boltstumsausweite in den namftehenden Tagen aus. 


am Montag. dem 4. 11. 40 von 47101-247700 
am Dienste dem 5. 11. 0 am 24701-245900] Pihmannftadt, den g. A au, in 
um Mittwo dem 6. 11. 40 von 248301 —248900 er Dberblisgermeifler 
am Donnerstag, dem 7, 11. 40 von 248901 — 240500 — Geſundbeltsamt — 
WVEt!w ! Bekannmmad 
am Sonnabend, dem 9. 11. 40 von 280191 — 88 ekanntmachungen | 
am Montag, dem 11. 11. 40 von 250701—251000 | 

fue F e el ‚der Stadtvermaltung Kalıfch 
te die alten Bescheinigungen Ihte, lake! 

nerlleren, 1 Anmeldung von Kriens und Terrorſchüden 


In der Woche vom 11. 11. bie 


tommen 


es ift dafür Gewähr gegeben, daß jeher Bechran⸗ 


N 
char die, 


erhält, Daher ilt es nicht notwend' 
morgens 
erwartet, 
geſchäftsſchwache 

hlangenbilbung einſchrelten. 


gen 


In 
town 


Auf 
eigmarnftabt, den 10. November 1940. 


Ausstellung der endailiigen AudweIſe 


In der Zwelgftelle „Deutihe Woltslifte*, Litzmann. 
Radi, Trommelftrahe 
digen Voltstumsausweile in nachſtehender Reihenfolge 


ausgegeben: 

Nr. ber blauen Belgeinigung Tag ‚Die Kinmeibun 
22 bil Moin, I 1 ee 
8600 — 8 50 Dienstag, i l 40 Wer bie Nute 

5 5 woch. 
01 50 — 04500 Dennerslag, 1 unierläßt, w 
94 501— 97 500 reltag. 15. 0 
97 501—100 000 onmaben, 16. 11. 40 
Die Auswelſe können in Fer Zelt von 8 bis 12 und 

son 13 bis 10 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 18 Uhr 

9 2 5 werden. Da in den Vormitiggoſtunden 

der Andrang immer lehr lark i, wird anheim. 

gestellt, nach Möglichteſt auch nachmittags, zu er. Jeder, 

foeinen Mitzubringen find die blauen Beſchelnigun⸗ 


en der 
Segen ein Bapbid (ausgenommen find Kinder unter 


Jahre 
Die 


rb 

ieh bereits darauf hingewiefen, daß am 20. 11. 40 
le vorläufigen Yusweile ihre Gültigteit verlieren. 
Litzmannſtadt, den 10. November 1940, 


Ausgabe der Slaalsangeherigkeltsauswelſe 
Diejenigen Voltsdeuiſchen, die im Beſitz des end⸗ 
gültigen usmelles, N. 


And 


ansfoeife im Laue ber Woche vom 11. 11. bis 
auf ber 
frabe 3, 

2ihmannftabt, den 10. November 1940. 


155 an l den it in der Zelt vom 11. Bis 
letzlich, 
a Gadget Adolf, Hitler⸗Straße 


ſamten 


Ahmangſtadt, den 10, 


amtliche Bekanntmachungen 
der sradtoerwaltung Cihtannfladt 


607 
werben aufgejorbert, ihre Stantsonashärigteltse 


E. BARTUSCHEK 


Uhrmacher und Juwelier 


Litzmannſtadt, Adolf-Biller-Str. 145 
un: 14540 


Gleich⸗ und 


Drehſtrom⸗ 
Motore jeder 
Spannung ver⸗ 
tauft und er. 
bi tet Anfrage 


6. Budid 


Breslau 13, 
Reudorfite, O4, 


Wir bauen seit Jahrzehnten Kochanlagen für Massen» 
werpflegungen. Unsere Vorschläge sichern Ihnen eine 
wirtschaftlich arbeitende Großköche, ganz gleich für 
welche Beheizungsort und in welcher Größe. Verlan- 


Es Ist zweifellos fichfig, ein warmes Mittagessen 
zu verobreichen. Zahlreiche Betriebe sind dazu 
übergegangen und wollen nicht mehr darauf ven 
zichten, denn dadurch ist eine wesentliche 


1 Leistungssteigerung 
möglich! 
Wir dienen Ihnen mit unverbindl. Angebot, wenn 


Sie eine, Küche erstellen wollen. Geben Sie uns 
doch einmal an, wieviel Personen zu verpflegen 


sind u- welche Heizquellen zur Verfügung stehen 


gen Sie unsere Referenzenlisten, 
die für sich sprochen, Für bedeu- 
tonde Werke haben wir in der 
letzten Zeit. Küchen eingerichtet 


PR en, 


„Schönheit der Arbeit” 


Aweigftelle der „Deutfchen Volzeliſte“ des 
ismannftadt, WoolfHitlersStroße 186, 
er Zeit von 8 bis 18 Uhr die enbgültigen 


Tuber 


Der Landrat Auf Vera 


daß Reiche 


den fönnen. 
Fleſſchzutellung aden 
zu, 17. 11. 1940 N 
erfeilung: Mes, o 


E 


folgende Fleſſchmengen zur 
Muf rote Fleiſchtarten 
750 f Glelſch oder Flelſchwaren 
. Auf geüne Bleildfarien 
200 g Fleisch oder Fleiſchwaren 
Auf gelbe Fieiſchtarten 
30 f Flelſch oder Fleiſcwaren 
1. Aprit 1 


in obiger anna ng genannte ren in Kraft 
g. rühe 


15 gleich fi 

um Einlauf einzufinden,  Mielmehr wird 
‚ah die Verbraucher ihre Flelſchtäuſe in bie 
Zeit verlegen. Die Polſzel wird ge⸗ 


Alle Lei 


Ar 155 deutſche Kinder 


i, Verteilung!“ 
len 2 der Dofitarte: 000 5 


. Apfel. a 
Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs» und Wirtihaflsamt 
ur An 


für Volksdeutſche 


8, werben die weiteren enbgül 


Bezirtsſtelle „Deutihe Volksllſte“ und für jede 

en) 

Termine Mind unbedingt einzubalten, Es wirb la 
In dem 

A. Wieviel 


Der Oberbürgermeilter 


Hierzu 
— Zweigitelle „Deutiche Boltstifte® — 


©. Wieniel 


0.076 
200 34 06 
18.11.40 
Zweigftelle „Deutihe Volksliſte“, Trommel 


I Sto, Aimmer 47, in Empfang zu nehmen. gen, dur 


Der Oberbllegermeſſter 
— Zwelgftelle „Deuiſche Voltsliſte“ — 


Vorübergehende Schllezung des 
Banpolseiamles 


lung bemnät 
Vorſäßl 
werden auf 
geſehe ra 
14. November 1940 wegen Umzugs nach . 
7 für den ger findl 
Vertehr geſchlaſſen. 
November 1940. 
Der Sberbürgermelſter 
— Baupolizeſamt — 


iich beit‘ 


Sprerhftunden der Tuberküloſeſüſorge 


un Dienstag und. Donnerslag van 6-10 ie in ber 
10 


(gegenüber 
Am Freitag von 810, he 
ftelle Süb, Kurland 


ten in Lihmannftabt weile ich noch elnmal darauf Hin, 


fie in der Stadt Kaliſch en 
waltungspotigei, Hermann- Göring Strauße 23, anmel« 


80 der Vorausſetungen und des e 
er 


Anmeldungen zur Berufsschule 
Gemäß Erlaß des Herrn Neidominifters für Mil: 
a hes 1 
1940 ich Sl. 830) I — wie bereits veröffentlicht — 
in den, einpeglienerten, Oftebtelen mil a l 


t getreten. 
Sele find ic alle deut 
chen mänul 1 
14. bis 18, Lebensjahr, Lehrlinge dart 
zur eng der Lehrzeit. 

5 LEN ee leg (Sam 

en und Mädchen) der kaufmännſſchen Beiriehe un 

Obſtzuleſlung ber Werwaltungen Haben 1 


jule, 
ber, Woche vom 11. 11. bis zum 17. 11. 1990161 un 


he 

ie Gewerbliche Berufsſchule. 
alle Hauslöchter, 

Arbeiterinnen haben 

ſchule zu beſuchen. 


0 
Grund der geſehlſchen 
1. die Zügendlichen felbſt, 
2. die Erzlehungsberechligten (Eltern, 
der am 
8, die Beirſebsführer, 
4. die Handwerkomelſter, 
5. die Hausfrauen und 


Berforgung der Kalcher Einwopnerſchaft 
mit Hausbrand Brennstoffen 


der noch nicht mit ea 

ietmit aufgefordert, 

‚ausbrandbrennftoffen für das Winterbalblal 

ee ee 

ſchaftsamt, immer 14, 
Ausfüllung an dieſe Dienftfielle zurüdzugeben. 


untervermie! 


0 Ga oper Finke, Aoftelltäume, 
B. Ob Gas⸗ ober Eleklro⸗ Kochgelegenheit vorhanden it. 


termieler find miteinbegrſſſen; 
eigenen Anträge zu ſtellen. 
D. Wieviel Heizmateriai noch vorhan⸗ 


den ft, 
E. Ob. hie Wehn Ofen- oder Aentralheitung hat. 
1 auf. fofortige Belieferung besteht nicht. 
Den Berieilern non 
fenhänbfern) wird Di 


1 bas 

Deulſche Untermieter 
Wohnungsinhabern 
träge auf Verabfolgung von Hausbranbbrennftofjen 


erhalten. 

Für polpiſche Wohnungsinhaber wird eine Steger 
che netroffe 
iche oder. 
bene wird 


noch geniſgende Mengen Kohlen lagern hat und fie 
nicht Aber fal anzeigt. 8 15 15 u 


tofefiirforgejtelle Nord, Glyeinenalle 7 
Sulianom). 
in der Tuberkufofefürforger 
aße 34. 


nlaffung des Herrn Reglerungepräſtden⸗ 


und 10 ihre Schaden, fomelt 
tanden_finb, bei, ber Ber, 


‚anmeldungen verweſſe Id auf die 
ergangenen eingehenden Belannimas 
en 5. November 1040, 
Der Oberbürgermelſter 


ung und Volksbildung vom 20, Mai 


vom 


das Reichsſchulgeſez vom 5. Juli 1998 


(en, und weiblichen, Sigenbliden nom 


er hinaus bis 


ie Kaufmännſſche Berufs: 


und Lehrmädchen, Ju- 


en, Lehrlinge 
10 und Ungelernte haben 


‚rbeiter(inne: 


ausangefteflte und ungelernte 
ie Hausmirlihaftlihe Berufs: 


meldung der Jugendlichen find auf 
Bertimmungen verpflichtet; 


Bormilne 


"Saushaftsorftänbe, 
hat umgehend beim Leiter ber 
Goetheftraße 10, in der Zeit von 12 bis 


Anmelbung berufsſchulpflichtiger Jugend 

ird beſtraft. 

Der Oberbliegermeifter 
— Schultat — 


deuftſche n sinhaber — 

lerlal nerlorgt iſt — wird 
trag auf Berabfolgung von 
r T1 
die Anträge find im Wirte 
erhältlich, Die Anträge find 


Antrage find anzugeben: 

Seijbate Rum ie hen ber sol 
gelen Räume) die Wohnung enthält. 

‚ehören Wohnräume und heinbare Küchen, 


une 


Personen die Wohnung bewohnen, 
eine 


fie haben 


ee (ben, Koh. 
e Gerehmiaung zu Telilieſerun⸗ 
is Mirtihaftsamt erteilt, 

bei EHRE 
tönnen ebenfalls 


FR 

fahrläffige ſalſche Angaben 
Grund der beſtehenden Krlegswirtſchafts⸗ 
recht iſch verfolgt. 

derjenige als Volteſchödling emp, 
taft, der Brennftolf beantragt, oßwahl er 


An. 


elchsbund für Leibesübungen 


Unjon⸗Handballer! 
Die Handpallpieler der Union werden erfucht, 
heute 0 um 19,50 Uhr auf dem Sportplaß am 
Hauptbahnhof bei ſeder Wilterung zu dem Spiel ge⸗ 
gen 07 zu eiſcheinen. 


Wille Schönfelder 


Sonntag, den 10. November 1940 
band pal, 13,45 Uhr 
Punkilämp 
6:6, „Union 97° — T. u. Sp. Gemeinſchaft 07 
Bubbalt, 15 Uhr 
Bunkttampf 
. u, Spe Gem. 07 — . SB, „Rapid“ 
Ort: e am Hauptbahnhof, Straßenbahn⸗ 
Der inbung Nr. 2 
Eintritt: Sig 93 — Ti 1.— A, Steh⸗ 
plag 0 AA, Militär und Jugend die Hälfte. 
L. SG. „Hapib* Der Gemeinigaftslührer 


Kopftücher u. Halotlicher 


Wolle bedruckt 


„Podhalanka” 


Inh. Gebr. Kiorhassan 
Litzmannſtadt, Hauländerſtr. 6, 


empfiehlt 
Firma 


Ferntuf 2542 


Meisterhausstraße 30 


Gefolgschaftsrãu 
V .rossküchenunlagen, 
Arbeiter- Vasch- 

und Umkleideräume 


N Planung und Einrichtung 


Clauss & Pfeiffer 


Hei eh 


Fernruf 235-03 


Herbol H 3 diirch 


hochwertiges Farbenbindemittel 


Herbol - Wandfarhe 


matt ölfrel 
Strelchfertige Farbe für Innenarbelten 


Zahnprariserö.inung 


in Schwarzau kr. Kausch 
Harry Enzinger 


Sprechstunden von 9—13, von 14—19 Uhr. 
Samstag nachm. geschlossen. 


Deutscher 


Dentist 


Komm. Verw. der Firma 


Adolf Schwalbe 


nach der Adolf-Hitler-Straße 181 verzogen 


Sprechstunden; von 8—12 und 15-—18 Uhr 
außer Sonnabend und Feiertagen — Ruf 156-54 
Sämtliche Krankenkassen. 


Ludwig Spiess u. Sohn AG. 


— — 
Dianos-Slügel 


wenig gebraucht, erfitlajfige 


Gobritate empfiehlt 
E. & St. Weilbach 


Der Oberbürgermelſtes 
— Witiſchaftsamt — 


Adolſ⸗Hitler-Straße 154. 


Ich bin durch Verfügung des Herrn Keſchsſtatt alters 
(Gberlandesgerſchtepraſldent) in Polen bei den Gerſchten in 
Lihmannſtadt zugelaflen und mit der Wahrnehmung elner 
Motarlteile im Oberlandesgerichtsbezirb Poſen beauftragt. 

Mein Büro befindet fi) 


AdolpSitler-Steade: 106, 2 Sr., Ferntuf 21011 


14 A 
eters 1 
Kechtsanwalt und Nolar Papi 


Bekanntmachung 


betreffend polniſche und jüdische Wohngebäude und Wohngeundftüde in den Stadtbezirken 
Kutno und Wartbrücken 


1. Mit Wirkung vom 10. November werden sämtliche aus polniſchem und 


jüdiſchem Privatbeſitz ftanımenden Gebäude und Grundstücke von der Zweig⸗ 


ſtelle Kutno, bezw, der Nebenſtelle Wartbrücken, der Grundſtücksgeſellſchaft der Haupttreuhandſtelle Of m. b. H. verwaltet. 
Soweit eine kommiſſariſche Verwaltung bisher beſtanden hat, find die den bisherigen kommiſſariſchen Verwaltern übertragenen Vollmachten und Ver⸗ 
tretungsbefugniſſe erloſchen. Die kommiſſariſchen Verwalter find nicht mehr berechtigt, Mietzahlungen entgegenzunehmen und rechtsverbindliche Handlungen 


für die ihnen übertragenen Verwaltungen der Häuſer einzugehen. 


2. Zuſtändig für die Entgegennahme von Mieten und für alle ſonſtigen mit der Verwaltung der Häufer zuſammenhängenden Fragen iſt nur noch 


die Zweigſtelle Kutno, Hermann⸗Göring⸗Straße 16 und 
die Nebenſtelle Wartbrücken, Adolf⸗Hitler⸗Platz Rr. 2a 


ſowie ferner die von uns mit einem Lichtbild ausweis verſehenen Beauftragten. 


Mietzahlungen an ſonſtige dritte Perſonen werden nicht anerkannt. 
3. Die Zahlung der Mietbetrüge hat pünktlich bis zum 5. eines jeden 


Sahlſtellen find: 


Monats zu erfolgen: 


Sweigftelle Kutno: Kutuo, Hermann ⸗Göring⸗Straße 16 
Kreisſparkaſſe zu Kutno, Kutno, Jägerſtraße 

Mebenſtelle Wartbrüchen: Wartbrüden, Adolf⸗Hitler-Platz 2a 
Kreisſparbaſſe Wartbrücken. 


4. Alle Wohnungs-, Miet⸗ und Repar aturangelegenheiten find unſeren dafür eingeſetzten Woh nungsſachbearbeitern bezw. Bezirksleitern, deren Anſchriften 


den Mietern noch bekanntgegeben werden, zu melden. 


5. Handwerker und Lieferanten welche für ihnen übertragene Aufträge von den bisherigen kommiſſariſchen Verwaltern Bezahlung noch nicht erhielten, 


in doppelter Ausfertigung einzureichen. Später eingehende Rechnungen aus bereits 
durchgeführten Arbeiten werden nicht mehr bezahlt. Noch nicht beendete Arbeiten ſind ab 10. Rovem ber 1940 erneut von uns zu beſtätigen. 


werden hiermit aufgefordert, ihre Rechnungen bis zum 15. November 1940 


Kutno, den 7. November 1940 


Grundſtücksgeſellſchaft der Haupttreuhandftelle Oſt 


m. b. 5. 


zweigſtelle Rutno, Hermann ⸗Gbring⸗ Str. 16 


Wir ſind von der Reichswollverwertung Abteilung Oſt zur 


amtlichen Wollannahmeſtelle 


zugelaſſen worden. 

Wollmengen bis zu einem Sentner find bei uns, 
General- Litzmann⸗Straße 85, abzuliefern. Die Bezahlung 
erfolgt ſofort nach Ablieferung. 

Warenzentrale 
der Deutſchen Genoffenfchaften 
Litzmannſtadt 


Friseurbedarfsartikel 


1Liter öl- ta. 10 Pig. 


durch Selbstaufbereltung 
der Altdie im 


Altöl- 
Regenerator 
Bauart Schlegel 


Über 10000 Betriebe In 
Stadt und Land gowin- 
nen 80 schon aus Ihren 
Aten ca. 20%, Ol 
vollwertig zurick, 


Generalvorktetung Hans Zirwas 


unſere Inferenten! 


Reparnkuren: 
Scheib. Nämafcnen, 
Kontrolltaſſen amtl. 
Ronftruttlonen, Staub 
nn We gie 
sche Wege 

A1 


va, amt“ E. Fornrut 48 bd. 
— c —j—j j j — — ———— —j—ç— ↄ—— 
Berückſichtigt beim Einkau 


und Feinstahlwaren 


kaufen Sie bei 


Das führende Fabrikat 


Gerhard Memmel „DOMS Schnupftahak“ 


komm. Verwalter der Firma R. Linköwski in allen Geschmacksri 


‚chtungen, lose, in Päckchen 


Litzmannstadt, Adoli-Hitler-Straße 32 und Glasfläschchen, überall frisch erhältlich. 
zmann „ Oln 7 


(Ecke der Schlageterstraße) Joseph DOMS, Ratibor 


ür ze stern W Gegr. 1811 


Durch die Haupttreuhandſtelle or Treuhandſtelle Katlowig 
bin ich It. Beſtallungsurkunde vom 1, 1. 1040 zum kommſſſariſchen 
Verwaltet der Firma 
— —-— ä —AU2ũ̃ 


Aktiongesellschaft der Baumwollspinnerei, Weberei 
und Bleicherei „ZAWIERCIE" in Zawiereie, 


2 früher: Towarsyatwo Zaktadéw Praedzalnl Bawelny, Tkalni 
Aufträge i Blecharni „ZAWIERCIE" Spölka Akcyjna, 


Lieferung November—Dezember beſtene worden. 


nftigen Verbindlichtelten us 
tolle in Aamlercie zu Teiften. 
flucht, ihre Forderungen bolh 


Ich fordere hiermit fämtfiche ufbner der vorgenannten 
werden noch aufgenommen. 15 auf, die offenen een 3} 


chlel, Wechſelproleſte und 
ſehend zu an Zahlungen find 


im 
nur an mich oder auf mein leatontd Nr. 187 bei der Kreisſpar⸗ 
Die Gläubiger des vorgenannten Unfernefmens werden er⸗ 


igit ſchriflich bei mir anzumelden. 
F. Wieczorek 


Artur Fulde u. Cohn a, ee . 


Papiergroßhandlung, Schlageterſtr. 27, Aut 10828 es 


Baumwollſpinnerel⸗, Weberei und 
Bleicherel „Zawlercie“. 


An die Wüſtchereibeſitzer! 


Teile hierdurch mit, daß ich mit Genehmigung 
des Städt. Wirtſchaftsamtes, vom 1. 10. 1940 an, 
den Verkauf von Seifenſchuppen gegen Teilabſchnitte 
der Seifenfarte übernommen habe. 


Parfümerie 


Frleda Tomm 


Meiſterhausſteahe 204 (Tannenbergſtr. 4) 


Iiiumumumuumumuuummuun 


Papier- u. Pappengroßhandkung 


Otto Röske & Co. 
Kalisch, Thüringerike. 3. Forncuf 239, 


Größte Autwahl in Fämtl, Schreib, 
druf u. Pad paperen ſowie Rappen, 
Bindfaden und Soſlettenpapler 


ER rtrinennnuneesesuesziusunnsnennuennneersnennsunnennn 


E d 


Gutes, Papiermarengefift 
den been i Bend, a 


Angebote an die Verlagsleitung 
der Litzmannſtädter Zeitung 


Als hätten Sie neue Füße 


Binige Tropfen „REWAL einmassiert — wie neufeboren! 
Sale Eraifidun] der Füße, Fußschweiß, kallo Füße, brennen, 
jonsEkscme, Blase: 


Zu — 
FLRM2,-;doppelst.8,-;Jahresl].6,%0 iu Abemwelen u. Drogerien 


| 5 


Günter Schwarz 


Litzmannstadt 


Kommanditgesellschäft zuschtinie 200, Tel. 19847/48 


kaufen gegen Punkischeck und Kasse jeden Posten Ware in: 
Hlerten- und Kuabenauzügstollen — Herren- und Damenmantelgtollen 
Hosenzeüg ünd Blauköper 


PHEBREHHFFHFHHHHFEREREREHEHEHHEHFHEHHHHEHEEEHHHEEREEHHHHHEHHEHHHEHEFEEFEHEFEFEEH 


Kunsthandlung 
Max Kunert 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 173 


Ankauf Verkauf 


Antiquitäten — Gemälde 
Möbel — Porzellan — Miniaturen usw. 


J. Müller & Co. 


Litzmannſtadt 
Adolj⸗Hitler⸗Straße 1042 


Damen⸗ und Serrenitoife 
Baumwollwaren 


in großer Auswahl 


H. Thießen & G. Hahn 


Textil- Einzelhandel 
Itzmannſtadt, . Rr. 175 
165 


2-30 


Woll- und Baumwollſtoſſe aller Art 
Welhwaren, Garne, Malur- u, Kunſlfelden toſſe. 


Koton-Strumpffabrik „HIKA“ 


hat die Fabrikation wieder 
aufgenommen und liefert in 
gewünschten Herbstfarben und Mengen 


Litzmannstadt, Danziger Straße 130, Fernruf 154-04 


Gummistiefel und Galoschen 
Regenmäntel und Wachstuch 


sowie 
technische u. chirurgische Gummiartikel 


ompfiehlt 


H. Boy & (Co. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 154, Ruf 180-22 


DDP D « Q— RS 
7 ®, MARY BAUMANN . 
1 früher Windan 


Damenhüte-Galanteriewaren 
% 


Adolf-Hitler-Straße 17 


Reichert a Remus 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 175, Ruf 238.32 


„GROMA“ 


Soehreibwaschinen 


„ „BRUNSVIGA“ 


Rechenmaschinen 


„ROT 0“ 
Bürobedarf Verviellältiger 


| Eigene Reparaturwerkstatt 


Wein, Spickuofen und Lebensmittel 


N. Sokolow 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 71. 
Bernzuf 114 52. 


te de 
"room. URKÜNDEN, BRIEFEN, ZEUGRISSEN, BUCHAUSZÜGEN 


ZBUCHDRUCKZKLISCHEES 
Ichtpauisen Kd LITZMARNSTADT 
RIO RIENHAGE! 0 LITZMANNSTADT 
ws Adolf-Hitler-Str.102@ _Fernruf 11-92. zum 


Verlangt in Gaftftätten und Hotels | 
die Litzmannſtädter Zeitung 


Damen- Fläntel, Damen- Kleider]! 


aus hiesigen und Berliner Werkstätten 
bei 


Grosslager! 
Kradweg 1 bis 3, Ruf: 133-89 und 186-09 


Großhandelsunternehmen für Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, 
Zuckerwaren, Tabakwaren, Bedarfsartikel aller Art, Textil- u. Kurzwaren?“ 
Kafleegroßrösterel, Sonderabtellung: Haus- u. Küchengeräte, 


Telegramme u. Briet-Kurzanschrift: Grosseinkauf Litzmunnsiudt 


Eigene Gleisanschlüsse! Großer Fuhrpark! 


Kleineisenbedart, 


